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Kirchliche Genehmigung dieſes

Geſangbuchs.

1. Die Öftliche Synode der Deutſch -Reformirten

Kirche in den Vereinigten Staaten hat auf ihrer ein.
hundert und dreizehnten Jahresſißung, zu Harrisburg,

Pennſylvanien , im October 1859, dieſes Geſangbuch einer

Committee, beſtehend aus den Herren Pf. D. Willers,

Dr. B. S. Schneď, fol. H. Derr , Dan. Weiſer

und Aelt. R. Kelfer, zur Prüfung überwieſen und es auf

Bericht derſelben durdfolgenden Beſchluß einſtimmig anges

nommen und ſeine Einführung in ihren Gemeinden ver

ordnet :

„ Beſchloſſen : Daß wir das von dem Ehrw.

Dr. Philipp Schaff bearbeitete und heraus

gegebene ,, Deutſche Geſangbuch '.für das
Deutſche Normal- Geſangbuch der Reformirten

Kirche in den Vereinigten Staaten erklären und

genehmigen , und daß der Gebrauch deſſelben im

öffentlichen Gottesdienſte unſerer Gemeinden hier

mit berechtigt und empfohlen wird. “

Dieſer Beſchluß wurde auf der folgenden Synode zu

Libanon, Pa ., 1860, wegen eines Formfehlers temporär

ſuſpendirt undden ſämmtlichen Claſſen zur conſtitutions.

mäßigen Annahme oder Verwerfung überwieſen . Da die

Claſſen auf ihren jährlichen Verſammlungen im Frühling

1861 einſtimmig demſelben beitraten, und da unterdeß aud

die weſtlide Synode einen ähnlichen Beſchluß gefaßt hatte,

so wurde das neue Geſangbuch auf derSynode von Eaſton,

Pa., im September 1861, förmlich und abſchließlich adoptirt.

SAMUEL R. FISHER ,

Stated Clerk of Synod .

2. Die Weftliche Synode der Deutſch -Reformirten

Kirche von Ohio und den angrenzenden Staaten hat

auf ihrer Verſammlung zu A fron , Ohio , im Mai 1860, auf

Beridt einer Prüfungs - Committee, beſtehend aus den Herren
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Pf. J. G. Zahner, P. Greding , K. Ruſt, H. J. Nitre

nit und Welt. H. Leonard, folgenden Beſchluß über dieſes

Geſangbuch gefaßt:

..In Anbetracht,daß dieß Buch aufWunſch der Synode

herausgegeben wurde, und im gegenwärtigen Zuſtand der
Liederkunde kein beſſeres Buch als dieſes hätte ausgearbeitet

werden können ; uno in Anbetradht, daß dieß Buch auge.

meinen Beifall' in der Kirche gefunden hat und ſchon viele

unſerer deutſchen Gemeinden es gebrauchen , deßhalb

,, Beſchlosſen : Daß dieſe Synode ſich dem

betreffenden Beſchluß der öſtlichen Synode an

ſchließt , und das neue Geſangbud hiermit billigt

und deſſen Gebrauch in unſern deutſchen Gemein

den genehmigt und es den Claſſen zur Prüfung

und Annahme empfiehlt.“

Die weſtlichen Claſſen oder Diſtrict-Synoden traten auf

thren nädſtfolgenden Verſammlungen dieſem Beſbluſſe eina

ſtimmig bei, worauf die Synode von Delaware,Dhio, im

Juni 1861, die conſtitutionsmäßige Adoption des Geſang.

buchs für abgeſd loſſen erklärte und die öſtliche Synode davon

in Kenntniß Tepte.

“ I do hereby certify that the above is a correct copy

of the action of the Synod of Ohio andadjacent States . "

GEJ. W. WILLIARD,

Stated Clerk ofSynod .

3. Unabhängig davon hat auch ein Theil der Presbyte.

rianiſchen Kirche (N. S.) das obigeBuch fürthre déut.

ichen Gemeinden adoptirt, wie aus folgendem Bericht des
Secretärs der Diſtrict-Synode von Newark in New Jerſey

bervorgeht:

At a meeting of the Presbytery of Newark, held in the

sity of Newark , New Jersey, on the 19th of September,

1860, the following resolution was adopted :

“ Resolved , Thatwe regard the German Hymn-Book ,

odited byProf. P. SCHAFF,D.D., as superior to every other

book of the kind issued in this country, and therefore

cordially recommend it for adoption in all the German
churches of our connection ."

A true copy from the minutes.

(Attest.) J. FEW SMITH ,

NEWARK, Jan. 11, 1861. Stated Clerk .



V orwort.

Das Kirchenlied und der Kirchengeſang ſind nächſt

dem Worte Gottes der reichſte Schaß und ſchönſte

Schmuck der deutſchen evangeliſchen Chriſtenheit.

Beide wurden in der Zeit des Unglaubens jämmerlich

verkümmert und verſchüttet, werden aber jeßt mit allem

Eifer wiederhergeſtellt und bereichert. Die Geſangs

buchonoth muß in den meiſten Ländern Deutſchlands

und der Schweiz immer mehr der Geſangbuchøreform

weichen .

Auch Amerika ſchließt ſich dieſer Bewegung an und

ſehnt ſich nach einer zuverläſſigen, ſorgfältigen und

gediegenen Sammlung der geiſtlichen Kernlieder aus

allen Seiten und Abtheilungen der Chriſtenheit zum

Gebrauche für Kirche, Schule und Haus. Dieſem

Bedürfniſſe entſprang unſer Geſangbuche -Entwurf,

der im leßten September erſchien und ſogleich eine

unerwartet günſtige Beurtheilung und ſynodale Ger

nehmigung zu öffentlicher Einführung fand. Daber

iſt ſchon jeßt eine Taſchenausgabe zu firchlichem Geo

brauche nöthig geworden .

Dieſe kleine Ausgabe enthält ſämmtliche Lieder der

großen mit unverändertem Terte, jedoch mit Auslaſ

ſung der hymnologiſchen Einleitung, des Melodien

Verzeichniſſes und der erläuternden Anmerkungen über

Verfaſſer, Inhalt, Werth und Geſchichte der einzelnen

Lieder, weil dieſe Beigaben bloß für den Privatge

braud, beſtimmt ſind.
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Borwort.

Möge nun dieſe chriſtliche Zionsharfe, mit ihren

ferrlichen Zeugniſſen des Glaubenslebens, wovon die

meiſten bereits eine reiche Segensgeſchichte in Europa

aufzuweiſen haben, eine Quelle der Erbauung in

Amerika werden und zur Wiederbelebung und Förde

rung des deutſchen Gottesdienſtes dienen, bis ſie ihre

Miſſion erfüllt hat und einer beſſeren Sammlung

weichen muß. Der Herr aber wolle ans alle für den

ſchöneren Gottesdienſt im Himmel vorbereiten, daß

wir dort mit ſündloſen Lippen , im Chore der Engel,

Patriarchen, Propheten, Apoſtel und Heiligen aus allen

Völfern und Zungen, die Wunder der Schöpfung.

Erlöſung und Vollendung ſingen mögen. Ihm, dem

Dreieinigen Gott, Der da iſt und Der da war und

Der da kommt, ſei Dank und Ruhm nun und in allo

Ewigkeit! Amen.

Philipp Schaff .

Mercer & burg in Pennyiv ., in der

Dſterwoche 1860.
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I. Anbetung Gottes .

1. Gebetlieder zum Anfang des Gottesdienſtes.

Nr. 1.

Mel. Pſ. 84. Dder : D Gott, ber Du ein Heerfürft bift.

Herr Zebaoth, wie lieblich ſchön

fit Deine Wohnung anzuſehn.

Wo man Dir dient vor Deinem Throne !

Mein ganzes Herz verlangt nach Dir,

Es fehnt und ſchmachtet vor Begier,

Daß es in Deinem Tempel wobne.

Da freuet Leibund Seele fich,

O Gott des Lebens, über Dich.

2. Die Schwalbe ſucht und find't ein Haus

Und brütet ihre Jungen aus.

Ich ſehne michnach ben Altären ,

Do ich Dich, Herr, Herr Zebaoth,

D Du, mein König und mein Gott,

Mit meinen Brüdern fann verehren.

D ſelig, wer dort allezeit

Sich Deinem Lob und Dienſte weiht !

3. D wohl dem , der in dieſer Welt

Dich, Herr, für ſeine Stärke hält,

Von Herzen DeinenWeg erwählet !

Geht hier ſein Weg durch's Thränenthal,

Er findet auch in Noth und Qual,

Daß Troſt und Kraft ihm nimmer fehlet.

Von Dir herab fließt mild und hell

Nuf ihn der reiche Segensquell.



Gebetlieder zum Anfang des Gottesoienſtes .

4. Hör mein Gebet, Herr Zebaoth,

Vernimm mein Flehn, o Jatob's Gott,

Erquide mich auch mit den Deinen !

Ein Tag, da man Dich dort verehrt,

Jſt mehr als tauſend Tage werth ;

Ja, ander Schwelle nur erſcheinen

Ijt mehr, als mit der ſtolzen Welt

Zu wohnen in der Böſen Zelt.

5. Du,Gott, biſt Sonn und Schild zugleich,

An Hülfe, Schuß und Segen reich,

Ein Gott, der Gnad und Ehre giebet.

Was nur des Frommen Herz begehrt,

Das wird ihm gern von Dir gewährt ;

Du regneſt jeden, der Dich liebet.

Wie ſelig iſt, wer auf Dich baut,

Und Deiner Macht und Gnad vertraut !

Nr. 2.

Mel. Komm , Gott Schöpfer, h . Geiſt. Od.: Herr Jeſu Chriſt,:6,

Komm, Schöpfer, Geiſt, in unſer Herz,

Lenk die Gedanken himmelwärts ;

Sei unſrer Seele ſüßer Gaſt,

Die Du für Dich bereitet haſt.

2. Du Beiſtand, Tröſter, höchſtes Gut,

Du Himmelslicht und Liebesgluth ;

Du Quel der Wahrheit und der Kraft,

Die neues Leben in uns ſchafft!

3. Du ſiebenfaches Gnadengut,

Du Gotteshand, die Wunder thut !

TheilDeine Feuerzungen aus

Und fülle dieſer Andacht Haus.

4. Zünd ung Dein Licht an im Verſtand,

Entflamm das Herz in Liebesbrand ;

Stärf unſer ſchwaches Fleiſch und Blut,

Und gieb uns Deiner Zeugen Muth.

5. Den Feind der Seele ſcheuche fort

Mit Deinem Suwert und Lebenswort ;
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Gebetlieder zum Anfang des Gottesdienftes .

Laß Deinen Frieden in uns blühn

Und allem Hebel und entfliehn .

6. Vom Vater und vom Sohn geſandt,

Mach uns mit beiden wohlbekannt ;

Und führ uns auf der Glaubensbahn

Zum ſelgen Schauen himmelan.

Nr. 3

Eigene Melodie.

Herr Jeſu Chriſt, Dich zu und wend,
Dein'n heiligen Geiſt Du zu uns ſend ;

Mit Lieb' und Gnad' Er uns regier

Und uns den Weg zur Wahrheit führ.

2. Thu auf den Mund zum Lobe Dein,

Bereit das Herz zur Andacht fein ; .

Den Glauben mehr, ſtärf den Verſtand,

Daß ung Dein -Nam ' werd wohlbekannt ;

3. Bis wir ſingen mit Gottes Heer :

Heilig, heilig, iſt Gott der Herr !"

Und ſchauen Did von Angeſidyt,

In ew'ger Freud und ſelgem Licht.

4. Ehr' ſei dem Vater und dem Sohn,

Dem heil’gen Geiſt auf Einem Thron :

Der heiligen Dreieinigkeit

Sei Lob und Preis in Ewigkeit!

Nr. 4.

Eigene Melodie.

Liebſter Jeſu, wir ſind hier,

Dich und Dein Wort anzuhören :

Lenfe Sinnen und Begier

Auf die ſüßen Himmelslebren,

Daß die Herzen von der Erden

Sanz zu Dir gezogen werden.

2. Unſer Wiſſen und Verſtand

Jſt mit Finſternißumhület,

Wo nichtDeines Geiſtes Hand

Uns mit hellem Licht erfüllet.

11



Cebetlieder zum Anfang des Gottesdienfted

Gutee denken, thun und dichten,

Mußt Du ſelbſt in uns verrichten .

3. D Du Glanz der Herrlichkeit,

Licht vom Licht aus Gott geboren :

Mach uns alleſammtbereit,

Deffne Herzen , Münd undOhren !

Unſer Beten, Flehn und Singen

Laß, Herr Jeſu, wohl gelingen !

Nr. 5.

Eigene Melodie.

Sieh, hier bin ich, Ehrenfönig,
Lege mich vor Deinen Thron ;
Sdwaché Thränen, findlich Sehnen

Bring ich Dir, Du Menſchenſohn.

Laß Dich finden, laß Dich finden

Von mir, der ich Aſch und Thon !

2. Sieh doch aufmich, Herr, ich bitt Dido,

Lenke mich nach Deinem Sinn .

Dich alleine ichnur meine,

Dein erkaufter Erb ich bin.

Laß Dich finden, laß Dich finden ,

Gieb Dich mir, und nimm mich hin !

3. Ich begehre nichts, o Herre,

Als nur Deine freie Gnab',

Die Du giebeſt ,wo Du liebeſt,

Und manDich liebt in der Thai.

Laß Dich finden, laß Dich finden ,

Der hat alles, wer Dich hat.

4. Himmelsſonne, Seelenwonne,

Unbeflecktes Gotteslamm,

In der Höhle meine Seele

Šuchet Dich, o Bräutigam .

Laß Dich finden, laß Dich finden,

Starfer Held aus Davids Stamm !

5. Hör, wie kläglich, wie beweglich

Dir die treue Seele ſingt;
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Gebetlieder zum Anfang des Gottesdienftes ,

Wie demüthig und wehmüthig

Deines Kindes Stimme klingt !

Laß Dich finden , laß Dich finden,

Denn mein Herze zu Dir dringt !

6. Dieſer Zeiten Eitelkeiten,

Reichthum , Woluſt, Ehr und Freud'

Sind nur Schmerzen meinem Herzen,

Welches ſucht die Ewigkeit.

Laß Dich finden, laß Dich finden ,

Großer Gott, ich bin bereit!

Nr. 6.

Eigene Melodie. Doer : Wunderbarer König .

Gott iſt gegenwärtig !

Laſſet uns anbeten

Unð in Ehrfurcht vor Ihn treten !

Gott iſt in der Mitte :

Alles in uno ſchweige

Und ſich innigſt vor Ihm beuge !

Wer Jón fennt, WerIhn nennt,

Schlag die Augen nieder ;

Kommt, ergebteuch wieder !

2. Gott iſt gegenwärtig ,

Dem die Cherubinen

Tag und Nacht gebücet dienen ;

„ Heilig , heilig , heilig !"

Singen Jhmzur Ehre

Mler Engel hobe Chöre.

Herr, vernimm Unſre Stimm ',

Da auch wir Geringen

Unſre Opfer bringen .

3. Wir entſagen willig

Allen Eitelkeiten,

Aller Erdenluſt und Freuden .

Da liegt unſer Wille,

Seele, Leib und Leber,

Dir zum Eigenthum ergeben ,

1



Sebetlieder zum Anfang des Gottesdienfteh

Du allein Solft es ſein ,

Unſer Gott und Herre,

Dir gebührt die Ehre !

4. Majeſtätiſch Weſen,

Möcht ich recht Dich preiſen

Und im Geiſt Dir Dienſt erweiſen ;

Möcht ich, wie die Engel,

Immer vor Dir ſtehen

Und Dich gegenwärtig ſeben !

Laß mich Dir Für und für

Trachten zu gefallen ,

Liebſter Gott, in alem !

5. Luft, die Alles füllet,

Drin wir immer ſchweben ,

Aller Dinge Grund und Leben !

Meer ohn Grund und Ende,

Wunder aller Wunder,

In Dich ſenf ich mich hinunter !

Ich in Dir, Du in mir !

Laß mich ganz verſchwinden,
Did nur ſehn und finden !

6. Du burchdringeſt Alles ;

Laß Dein ſchönſtes Lichte,

Herr, berühren mein Geſichte !

Wie die zarten Blumen

Willig ſich, entfalten

Und der Sonne ſtille halten :

Laß mich ſo Stiù und froh

Deine Strahlen faffen

Und Dich wirken laſſen !

7. Mache mich einfältig,

Innig abgeſchieden ,
Sanft uns ſtill in Deinem Frieden ;

Mach mich reines Herzens,

Daß ich Deine Klarheit

Schauen mag in Geiſt und Wahrhet ;

Laß mein Herz Ueberwärts

14



Gebetlieder zum Anfang des Gottesdienftete

Wie ein Adler ſchweben

Und in Dir nur leben !

8. Herr, fomm in mir wohnen,

Laß mein'n Geiſt auf Erden

Dir ein Heiligthum noch werden ;

Komm, Du nahes Weſen,

Dich in mir verfläre,

Daß ich Dich ſtets lieb und ehre !

Wo ich geh, Siß und ſteh,

Laß mich Dich erblicken

Und vor Dir mich büden !

Nr. 7.

Mel. Gott des Himmels und der Erden.

Dhut mir auf die ſchöne Pforte,

Führt in Gottes Haus mich ein !

Ach, wiewirdandieſem Orte
Meine Seele fröhlich ſein !

Hier iſt Gottes Angeſicht,

Hier iſt lauter Troſt und Licht.

2. Herr, ich bin zu Dir gefommen ;

RommeDu nun auch zu mir !

Wo Du Wohnung haft genommen,

Da iſt lauter Himmel hier.

Zeuch inmeinem Herzen ein,

Laß es Deinen Tempel ſein !

3. Laß in Furcht mich vor Dich treten,

Heilige mir Leib und Geiſt,

Daß mein Singen und mein Beten

Dir ein lieblich Opfer beißt.

Heilige mir Mund und Ohr,

Žeuch das Herz zu Dir empor !

4. Mache mich zum guten Lande,

Wenn Dein Saatforn in mich fällt;

Gieb mir Licht in dem Verſtande ;

Und was mir wird vorgeſtellt,

Präge meinem Herzen ein,

Laß es mir zur Frucht gedethn.

15



Gebetlieder zum Anfang des Gottesdienſted

5. Stärf in mir den ſchwachen Glauben.

Laß Dein theures Kleinod mir

Nimmer aus dem Herzen rauben,

Kalte mir Dein Wort ſtets für ;

Ja, das ſei mein Morgenſtern ,

Der mich führet zu dem Herrn !

6. Rede, Herr, ſo will ichhören,
Und Dein Wille werd erfüllt !

Laß nichts meine Andacht ſtören ,

Wenn der Brunn des Lebens quillt.

Speiſe mich mit Himmelsbrud,

Tröſte mich in aller Noth !

7. Deffne mir die Lebensauen,

Daß Dein Lamm ſich weiden kann ;

Laß mir þimmelsmanna thauen ,
Zeige mir die rechte Bahn

Fier aus dieſem Jammerthal

Zu des Himmels Freudenſaal!

Nr. 8.

Mel. Ade Menſchen müſſen ſterben .

Jeſu ! Seelenfreund der Deinen,
Sonne der Gerechtigkeit,

Wandelnd unter den Gemeinen ,

Die zu Deinem Dienſt bereit :

Romm zu uns, wir ſind beiſammen ,

Gieße Deine Geiſtesflammen,

Gieße Licht und Leben aus

Ueber dies Dein Gotteshaus !

2. Komm , belebe alle Glieder,

Du, der Kirche heilig Haupt;

Treibe aus, was Dir zuwider,

Was uns Deinen Segen raubt!

Komm, entdeck uns in der Klarheit

Gottes Herz voll Gnad und Wahrheti

Laß uns fühlen aUzugleich :

„ Ich bin mitten unter euch !"
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Sebetlieder zum Anfang des Gottesdienftver

3. Laß fich die Gemüther kehren

Zu Dir, Glanz der Ewigkeit !

Laßuns innigſt nur begehren ,
Was uns Dein Erbarmen beut.

Laß Dein Licht und Leben fließen ,

Und in Alle ſich ergießen,

Stärfe Deinen Gnadenbund,

Herr, in jedes Herzens Grund!

4. Laß auch unſern Lehrer ſehen

Nur auf Dich, Herr Jeſu Chriſt!

Laßdie Hörer tief verſtehen ,

Daß Du ſelbſt zugegen biſt,

Mild in jedes Herz zu kommen.
Was nicht wird von Dir genomme

Taugt, und wär es noch ſo ſchön,

Nicht in Deine Himmelshöhn.

5. Komm, o Herr, in jede Seele,

Laß ſie Deine Wohnung ſein ;

Daß Direinſt nicht Eine fehle

In der Gottesfinder Reihn .

Laß und Deines Geiſtes Gaben

Reichlich mit einander haben ;

Offenbare heiliglich,

Haupt, in allen Gliedern Dich !

6. Was von Dir uns zugefloſſen ,

Müſſe Geiſt und Leben ſein ;

Was die Seele hat genoſſen,

Mache ſie gerecht und rein .

Komm , o Jeſu, uns zu ſegnen ,

Jedem gnädig zu begegnen ,

Daß in ew'gerLieb und Treu

Jedes Dir verbunden ſei!

Nr. 9.

Mel. Ddu liebe meiner Ehebr.

Dwie freun wir und der Stunde,
Da wir Dir , Herr Jeru , nabn,
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Gebetlieder zum Anfang des Gottesdienſtes

Um aus Deinem heilgen Munde

Lebensworte zu empfabn !

Laß uns heute nicht vergebens

Hörer Deines Wortes ſein :

Schreibe ſelbſt das Wort des Lebeno

Tief in unſre Herzen ein .

2. Sieb , wir ſißen Dir zu Füßen :

Großer Meiſter, rede Du :

Sieb, wir hören Deiner ſüßen

Rede heilsbegierig zu .

Lehr uns , die wir ſelig werden ;
Lehr uns, wie wir unſre Zeit,

Dieſe kurze Zeit auf Erden,

Nüßen für die Ewigfeit.

3. Deffne ſelbſt und das Verſtändniß,

Wie den Jüngern Du gethan ;

Zur lebendigen Erkenntniß

Trag die Fadel Du voran !

Licht der Welt,das ſchon verſcheuchte

Manche dichte Finſterniß ,

Licht der Welt, auch uns erleuchte,

Denn im Licht geht man gewiß.

4. Gieß uns aber auch das Feuer

Deiner Liebe in das Herz,

Daß wir an Dir immer treuer

Hangen unter Freud und Schmerz.

Keine Laſt ſei uns beſchwerlich,

Die von Dir uns aufgelegt, -

Und uns Alles leicht entbehrlich,
Was mit Dir ſich nicht verträgt.

5. Nun ſo lege Lichtund Liebe,

Kraft und Feuer aufDein Wort ;

Laß es mit lebend'gem Triebe

In uns wirfer fort und fort.

Hilf uns, daß wir treu bewahren ,
Was wir in das Herz gefaßt,

Und laß Andre auch erfahren ,

Daß Du Lebensworte haſt.
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Gebetlieder zum Anfang des Gottesdienſted .

Nr. 10.

Mel. Nun banket Ade Gott.

Nur. bittet Alle Gott

Mit Herzen , Mund und Händen,

Daß Eruns Seinen Geiſt

Vom Himmel wolle ſenden,

Der bei uns ſei und bleib

Nach Seinemtheuren Wort,

In Zeit und Ewigkeit,

Hier und an jedem Ort.

2. Nun bittet Alle Gott,

Daß Er uns Sünder ſchone,

Daß Er uns nabe ſei

In Jeſu, Seinem Sohne,
Daß Er die Kirche baú

Durch Sein lebendig Wort,

Und uns einſt gebe Raum

Bei Seinen Engeln dort.

3. Ach ja, Herr, lehre úno :

So ſind wir recht gelehret ;

Ach, Herr, befehre uns :

So ſind wir recht befehret;

Ach,Heiland, heile uns :

So ſind wir ewig heil ;

Dein Blut ſei unſer Troſt,

Dein Geiſt ſei unſer Theil !

4. ES ſegne uns der Herr,

Der Urquell aller Güter;

Iſraels Arzt und Hort

Sei unſer Hort und Hüter ;

Es leuchte über uns

Sein Gnadenangeſicht;

Sein Friede ruh aufuns,

Sein Geiſt verlaß uns nicht!
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Gebetlieder zum Schluſſe des Gottesdienſtes .

Gebetlieder zum Schluſſe des Gottesdienſtes.

Nr. 11 .

Eigene Melodie.

Erhalt uns, Herr, bei Deinem Wort

Und ſteure aller Feinde Mord ,

DieJeſum Chriſtum , Deinen Sohn,

Wollen ſtürzen von Seinem Thron.

2. Beweis Dein' Macht, Herr Jeſu Chriſt,

Der Du Herr aller Herren biſt,

Befoirm Dein' arme Chriſtenbeit,

Daß ſie Did lob in Ewigfeit.

3. Gott, heil'ger Geiſt, Du Tröſter werth,

Gieb Dein'm Volf ein'rlei Sinn auf Erd ' ;

Steb bei uns in der leßten Noth,

Führ uns in's Leben aus dem Tod.

Nr. 12 .

Eigene Melodie.

Ach bleib mit Deiner Gnade

Bei unø, Herr Jeſu Chriſt,

Daß uns hin fort nicht ſchade

Des böſen Feindes Liſt !

2. Ad bleib mit Deinem Worte

Bei uns, Erlöſer werth ,

Daß uns beid ' , hier und dorte ,

Sei Güt' und Seil beſchert !

3. Ad bleib mit Deinem Glanze

Bei uns, Du werthes Licht;

Dein' Wahrheit uns umſchanze,

Damit wir irren nicht!

4. Ach bleib mit Deinem Segen

Bei uns , Du reicher Herr ;

Dein ' Gnab und al Vermögen

In unø reichlich vermehr !
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Gebetlieder zum Schluſſe des Gottesdienſtet .

5. Ach bleib mit Deinem Schuße

Bei uns, Du ſtarfer Held.,

Daß uns der Feind nicht truße,

Noch fäl die böſe Welt !

6. Ach bleib mit Deiner Treue

Bei uns, Du Herr und Gott,

Beſtändigkeit verleihe,

Hilf uns aus aller Noth !

Nr . 13.

Mel. liebſter Jeſu, wir find hier.

Nun, Gottlob, esiſt vollbracht,

Singen , Beten, Lehren , Hören ;

Gott hat Alles wohlgemacht:

Drum laßt uns Sein Lobvermehren.

Unſer Gott ſei hoch gepreiſet,

Weil er uns ſo wohl geſpeiſet.

2. Weil der Gottesdienſt iſt aus,

Und uns mitgetheilt der Segen :

So gehn wirmit Freud nach Haus,

Wandeln fein aufGottes Wegen.

Gottes Geiſt uns ferner leite

Und uns Ale wohl bereite .

3. Unſern Ausgang ſegne Gott,

Unſern Eingang gleichermaßen,

Segne unſer täglich Brod,

Segne unſer Thun und Larſen ;

Segne uns mit ſelgem Sterben

Und mach uns zu Himmelderben .

Nr . 14.

Mel. Marter Gottes, wer fann Dein vergeſſen .

Die wir uns allhier beiſammen finden ,

Sdlagen unſre Hände ein,

Uns auf Deine Marter zuverbinden,

Dir auf ewig treu zuſein ;

Und zum Zeichen, daß dies Lobgetöne,

Deinem Herzen angenehm und ſchöne,
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Algemeine Lobs und Danflieder

Sage : Amen ! und zugleich :

Friede, Friede ſei mit euch !

Nr. 15.

Mel. Ach bleib mit Deiner Gnade.

A. ſei mit Deiner Gnade

Bei uns, Herr Jeſu Chriſt,

Auf daß und nimmer ſchade

Des böſen Feindes Liſt!

2. Ach ſei mit Deiner Liebe,

Gott Vater, um uns her !

Wenn dieſe uns nicht bliebe,

Fiel uns die Welt zu ſchwer.

3. Ach beil’ger Geiſt, behalte

Gemeinſchaft allezeit

Mit unſrem Geiſt,und walte

Nun und in Ewigkeit.

B. Ungemeine Lob- und Dankliedervor und nach
der Predigt.

Nr. 16.

Eigene Melodie.

Nun lob, mein'Seel', den Herren,
Was in mir iſt, den Namen Sein ;

Sein Wohlthat thut Er mehren,

Vergiß es nicht,o Herze mein !

þat dir dein ' Sünd' vergeben

und heilt dein' Schwadiheit groß

Erreti't dein armes Leben ,

Nimmt dich in Seinen Schoß,

Mit rechtem Troſt beſchüttet,

Verjüngt dem Abler gleich ;

Der Herr ſchafft Recht, behütet,

Die leiden für Sein Reich.

2. Er hat uns wiſſen laſſen

Sein Herrlich Recht und Sein Gerichte
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Bor und nach der Predigt.

Darzu Sein Gut ohn' Maßen,

Es mangelt an Erbarmung nicht.

Sein'n Žorn läßt Er wohl fahren ,

Straftnicht nach unſter.Soulb,
Die Gnad'thut Er nicht ſparen ,

Den Blöden iſt er hold ;

Sein Güt' iſt hoc erhaben

Ob den'n , die fürchten Ihn ;

So fern der Oſt vom Abend

Jſt unſre Sünd' dabin .

3. Wie Väter ſid) erbarmen

Ob ihrer jungen Kindelein :

So thut der Herr uns Armen ,

Wenn wir Ihn fürchten findlich rein ;

Er kennt das arm ’ Geſchlechte

Und weiß, wir ſind nur Staub,

Gleichwie das Gras vom Felde,

Ein' Blum' und fallend Laub :

Der Wind nur drüber wehet,

So iſt es nimmer da ;

Alſo der Menſch vergehet,
Sein Ende iſt ihm nah.

4. DieGotteøgnad' alleine

Steht feſt und bleibt in Ewigkeit;
Sie bleibt bei der Gemeine,

Dieſtets in SeinerFurchtbereit,
Will Seinen Bund bewahren.

Er herrſcht im Himmelreich :

LobiIhn, ihr Engelſchaaren ,
ThutSein' Befešl zugleich,

Dem großen Herrn zu Ehren ,

Und treibt Sein heilig Wort;

Mein Seel' ſoll auchvermehren

Sein Lob anallem Ort.

Nr. 17.

Mel. Pf. 100. Ober : Herr Jeſu Chriſt, Did zu und i

Nun jauchzt dem Serren, alle Welt!

Rommt her, zu Seinem Dienſt euch ſtellt !
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Ullgemeine Lobs und Danklieder

Stommt mit Frohloden, ſäumet nicht,

Rommt vor Sein heil'ges Angeſicht!

2. Erkennt, daß Gottiſt unſer Herr,

Der ung erſchaffenIhm zurEhr',

Und nicht wir ſelbſt; durch Gottes Gnad

Ein jeder Menſch ſein Leben hat.

3. Er hat uns fernerwohlbedacht,

Und uns zu Seinem Volfgemacht,

Zu Schafen, die Er iſt bereit

zu führen ſtets auf grüner Weib' .

4. Ihr, die ihr bei Ihm wollet ſein ,

Aommt, geht zu Seinen Thorenein

Mit Loben durch der Pſalmen Klang,

Zu Seinem Vorhof mit Geſang !

5. Danft unſerm Gott, lobſinget Jøm,

Lobſinget Shm mit hoher Stimm,

Lobſingt und danket alleſammt !

Gott loben , das iſt unſer Amt.

6. Er iſt vol Güt und Freundlichkeit,

Vol Treu und Lieb zu jeder Zeit;

Sein' Gnade währet dort und hier,

Und Seine Wahrheit für und für.

7. Gott Vater indem höchſten Thron?

Und Jeſus Chriſt, Sein ein'ger Sohn

SammtGott dem werthen heil'gen Geift

Sei nun und immerbar gepreist !

Nr. 18.

Eigene Melodie.

Lobe den Herren, o meine Seele !

Id wil Jhn loben bis zum Tod ;

Weil ich noch Stunden aufErden zähle,

Will ich lobſingen meinem Gott.

Der Leib und Seel'gegeben hat.

Werde geprieſen früh und ſpat.

Sallelujah ! Halcllujah !

2. Fürſten ſind Menſchen ,vom Weib geboren ,
Und kehren um zu ihrem Staub ;
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Bor und nach der Predigt.

Ihre Anſchläge ſind auch verloren,

Wenn nun das Grab nimmt ſeinen Raub.

Weil dann kein Menſch und helfen kann,

Rufe man Gott um Hülfe an .

þallelujah ! Sallelujah !

3. Selig ,ja ſelig iſt der zu nennen ,

Deß Hülfe der Gott Jakobs iſt ;

Welcher vom Glauben ſich nicht läßt tremer

Und hofft getroſt auf Jeſum Chriſt.

Wer dieſen Herrn zum Beiſtand hat,

Findetam beſten Rath und That.
Hallelujah ! Hallelujah !

4. Dieſer hat Himmel, Meer, und die Erden ,

Und was darinneniſt, gemacht.

Alles muß pünktlich erfüllet werden,

Was Er uns einmal zugedacht.

Er iſt's, der Herrſcher aller Welt,

Welcher und ewig Glauben hält.

Hallelujah ! Hallelujah !

5. Zeigen ſich welche, die Unrecht leiden,

Er iſt'ø, der ihnen Recht verſchafft;

þungrigen wil Er zur Speiß beſcheiden ,

Was ihnen dient zur Lebensfraft;

Die hart Gebund'nen macht Er frei ;

Seine Gnade iſt mancherlei.

Hallelujah ! Hallelujah !

6. Sehende Augen giebt Er den Blinden,

Erhebt, die tief gebeuget gehn.

W. Er kann einige Fromme finden ,

Die läßt Er Seine Liebe ſehn .

Sein' Uufſichtiſt der Fremden Truß,

Wittwen und Waiſen hält Er in Schuß.

Hallelujah ! Hallelujah !

7. Aber der Gottvergeſſ'nın Tritte
Kehrt Er mit ſtarker Hand zurück,

Daß ſienur machen verfehrte Schritte,

Und fallen ſelbſt in ihren Strid .
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Ullgemeine Lub- und Danflieder

Der Herr iſt König ewiglich .

Zion , Dein Gott ſorgt ſtets für dich .

Hallelujah ! Hallelujah !

8. Rühmet, ihr Menſchen, den hohen Namen

Deß, der ſo große Wunder tbut.

Alles, was Odem hat, rufe Amen ,

Und bringe Lob mit fruhem Muth.

Jür Kinder Gottes, lobt und preist

Vater und Sohn und heilgen Geiſt.

Hallelujah ! Hallelujah !

Nr. 19.

Eigene Melodie.

Allein Gott in der Höh' ſei Ehr'

Und Dank für SeineGnade,

Darum , daß nun und nimmermehr

Uno rühren kann ein Schade.

Ein Wohlgefall’n Gott an uns hat,

Nun iſtgroß ' Fried ' ohn ' Unterlaß,

AU Febd' hat nun ein Ende.

2. Wir loben , preiſ'n, anbeten Dich

Für Deine Ehr' ; wir danken ,

Daß Du, Gott Vater, ewiglich

Regierſt ohn'alles Wanfen .

Ganz unermeſſen iſt Dein' Macht,
Es g'ſchiebt, was Dein Will' hat bedacht,

Wohl uns des guten Herren !

3. D Jeſu Chriſt, Sohn eingebor'n

Deines bimmlijden Vaters ,

Verſohner derer, die verlor'n ,

Du Stiller unſere Haders ;

Lamm Gottes , beil ger Herr und Gott,

Nimm an die Bitt aus unſ'rer Noth,

Erbarm Did) unſer Auer !

4. O heil'ger Geiſt. Du höchſtes Gut,

Allerbeilſamſter Tröſter,

Vor Šatang Macht fortan behüt

Uns, die Chriſtus erlöſet
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Bor und nach der Predigt.

Durch groß' Marter und bittern Tod ;

Wend ab al unſern Samm'r und Noth ,

Darauf wir uns verlaſſen .

Nr. 20.

Eigene Melodie. (Ein Wechſelgeſang für 2 Chön .)

Herr Gott,Dich loben wir:
Herr Gott, wir danken Dir !

Dich, Vater in Ewigkeit :
Ehrt die Welt weit und breit.

AÚ Engel und Himmelsheer :

Und was dienet Deiner Ehr,

Auch Cherubim und Seraphim :

Singen immer mit hoher Stimm :

Heilig iſt unſer Gott :

Heilig iſt unſer Gott !

þeilig iſt unſer Gott,

Der Herre Zebaoth.

2. Dein' göttlich' Macht und Herrlichkeit :

Geht über Himmelund Erden weii.

Der heiligen Zwölf Boten Zahl :

Und die lieben Propheten all,

Die theuren Märt'rer allzumal :

Loben Dich , Herr,mit großem Schall.

Die ganzewertheChriſtenheit:

Rühmt Dich auf Erden alle Zeit ;

Dich, Gott Vater im hödöſten Thron :

Deinen rechten und ein'gen Sohn ;

Den beil'gen Geiſt und Tröſter werth :

Mit rechtem Dienſt ſie lobt und ehrt.

3. Du König der Ehrn, Jeſu Chriſt :

Gott Vaters ew'ger Sohn Du biſt.
Der Jungfrau Leib nicht haſt verſchmäht:

Zu 'rloſen das menſchlich Geſchlecht.

Du haſt dem Tod zerſtört ſein ' Macht:

Und aư Chriſten zum Himmel bracht.

Du ſiß'ſt zur Rechten Gottes gleich :

Mit aller Ehr in's Vaters Reich.
27



Allgemeine Lobs und Dankliedet

Ein Richter Du zufünftig biſt:

Alles, das todt und lebend iſt.

1. Nun hilf und Herr, den Dienern Deina :

Die mit Dein'm Blut erlöſet ſein .

Laß uns im Himmel haben Theil :

Mit den Heil'gen in ew'gem þeil.

Hilf Deinem Volf, Herr Jeſu Chriſt:

Und ſegne, was Dein Erbtheil iſt,

Wartund pfleg ihr'r zu aller Zeit:

Und heb ſie boch in Ewigfeit .

5. Täglich, Herr Gott, wir loben Dich :

Und ehr'n Dein ' Namen ſtetiglich.

Bebüt uns heut, o treuer Gott:

Vor aller Sünd' und Miffetbat.

Sei uns gnädig, o Herre Gott :

Sei ung gnädig in aller Noth.

Zeig undDeine Barmberzigkeit:

Wie unſre Hoffnung zu Dir ſteht.

Auf Dich hoffen wir, lieber Herr:

In Schanden laß uns nimmermehr!
Amen.

Nr. 21.

Mel. Vom Himmel hoch, da komm ich her. (Pſ 100

Herr, unſer Gott, Dich loben wir !

Dgroßer Gott, wir danfen Dir !

Dich, Vater, Gott von Ewigkeit,

Der Weltfreio ehret weit und breit.

2. All' Engel und des Himmels Heer,

Und was da dienet Deiner Ehr,

Die Cherubim und Seraphim

Lobſingen ſtets mit frober Stimm.

3. Hochheilig iſt der große Gott,

Jehovah, der Herr Zebaoth !

Ja, heilig, heilig, heilig heißt

Jehovah ,Vater , Sohn und Geiſt.

4. Herr, Deine Macht und Herrlichkeit

Geht über Erd' und Himmel weit.
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Bor und nach der Predigt.

Der heiligen Apoſtel Zahl,

Und Sie lieben Propheten all ',

5. Die theuren Märt'rerallzumal

Dich loben ſtets mit großenSchal.

Die ganze Werthe Chriſtenheit

Mühmt Dich auf Erden weit und breit.

6. Dich, Vater, Gott, im höchſten Thron,

Und Deinen eingebornen Sohn ,

Den heil'gen Geiſt und Tröſter worth

Mit gleichem Dienſt ſie lobt und ehrt.

7. Du, hödſter König, Jeſu Chriſi,

Des Vaters ew'ger Sohn Du biſt :

Du wardſt ein Menſch, derHerr ein Aned

zu retten das menſchlich' Geſchlecht.

8. Du haſt dem Tod zerſtört ſein Macht,

Zum Himmelreich die Chriſten bracht,

Du ſik'ſt zur Rechten Gottes gleich
Mit aller Ebr ins Vaters Reich.

9. Ein Richter Du zufünftig biſt

All's deß , was todt und lebend iſt.

Nun ſteh, Herr, Deinen Dienern bei, .

Die Dein Blut faufte los und frei.

10. Laß und im Himmel haben Theil,

Mit den Heil'gen am ew'gen Heil!

Hilf Deinem Volk, Herr Jeſu Chriſt,

ünd regne, was Dein Erbtheil iſt !

11. Beſchirm Dein' Kirch' zu aller Zeit,

Erheb ſie hoch in Ewigteit !

Täglich, Herr Gott, wir loben Dich

Unð danken Dir, Herr, ſtetiglich !

12. Behütuns heut', o treuer Gott,
Vor aller Sünd und Miſſethat!

Sei uns gnädig, o Herre Gott !

Sei uns gnädig in aller Noth !

13. Geig ung Deine Barmherzigkeit,

Dein guter Geiſtuns ſtets begleit;

Wir hoffen auf Dich, lieber Herr :

In Schanden laß und nimmermehr !
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Ungerneine Lob- und Danſlieder

Nr. 22.

Eigene Melodie.

Nun danfet Alle Gott

Mit Herzen , Mund und Händen,

Der große Dinge thut

An uns und allen Enden ;
Der uns von Mutterleit

Und Kindesbeinen an

Unzählig viel zu gut

Biš bieber hat gethan.

2. Der ewig reiche Gott

Wol uns bei unſerm Leben

Ein immerfröhlich Herz

Und edlen Frieden geben,

Und uns in SeinerGnas

Erhalten fort und fort,

Und uns aus aller Noth

Erlöſen hier und dort.

3. Lob, Ehr und Preis ſei Gott,

Dem Vater und dem Sobne,

Und Dem der beiden gleich

Jm höchſten Himmelöthrone :

Ihm, Dem dreiein'gen Gott,

Wie es im Anfang war,

Und iſt und bleiben wird

Jepund imd immerdar !

Nr. 23.

Eigene Melodie.

Nun banket Ad' und bringet Ehr

Ihr Menſchen in der Welt,

Dem, Deſſen Lob der Engel Heer

Im Himmel ſtets erzählt .

2. Ermuntert euch und ſingt mit Schal,

Gott unſerm höchſten Gut,

Der Seine Wunder überall

Ind große Dinge thut.

►
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Bor und nach der Predigt.

3. Der uns vom Mutterleibe an

Friſch und geſund erhält,

Und wo kein Menſch uns helfen kann,

Sid ſelbſt zum Helfer ſtellt.

4. Der, ob wir Ihn gleich hoch betrübt,

Doch bleibet gutes Muthe,

Die Straf' erläßt, die Schuld vergiebt,

Und thut uns alles Guts.

5. Er gebe uns ein fröhlich Herz,

Erfriſche Geiſt und Sinn,

Und werf all Angſt, Furcht, Sorg und Schmerz

In's Meeres Tiefe bin .

6. Er laſſe Seinen Frieden ruhn

Auf Seiner Chriſten Land,

Er gebe Glückzu unſerm Thun

Und Heil in allem Stand.

7. Er laſie Seine Lieb und Güt

Um, bei und mit uns gehn ,

Wasaber ängſtet undbemüht,

Gar ferne von uns ſtehn.

8. So lange dieſes Leben währt,

Sei Er ſteto unſer Heil,

Und bleib auch, wannwir von der Erb

Abſcheiden , unſer Theil.

9. Er drücke, wenn das Herze bricht,

Ung unſre Augen zu ,

Und zeiguns D'raufSein Angeſicht

Dort in der ew'gen Ruh.

Nr. 24.

Mel. Adein Gott in der Höh' ſei Ebr '.

Sei Lob und Ehr dem höchſten Gut,

Dtm Vater aller Güte,

Dem Gott, der alle Wunder thut,

Dem Gott, der mein Gemüthe

Mit Seinem reichen Troſt erfüllt ,

Dem Gott, der all : n Jammer ſtillt :

Gebt unſerm Gott die Ehre !
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2. Es danken Dir die Himmelsheer ',

D Herrſcher aller Thronen,

Und die auf Erden , Luft und Meer

Jn Deinem Schatten wohnen ,

Die preiſen Deine Schöpfermacht,

Die Alles alſo wohl bedacht.

Gebt unſerm Gott die Ehre !

3. Wasunſer Gott geſchaffen hat,

Das will Er auch erhalten :

Darüber will Er früh und ſpat

Mit Seiner Gnade walten :

In Seinem ganzen Königreich

Jſt Alle recht, iſt alles gleich.

Gebt unſerm Gott die Ehre !

4. Ich rief zum Herrn in meiner Noth :

Ach Gott, vernimm mein Schreien !

Da half mein Helfer mir vom Lod

Und ließ mir Troſt gedeiben .

Drum dauf, ach Gott, drum dank ich Dir ;

Ac danfet, danfet Gott mit mir !

Gebt unſerm Gott die Ehre !

5. Der Herr iſt noch und nimmer nicht

Von Seinem Volf geſchieden ;

Er bleibet ihre Zuverſicht,

Ihr Segen , Heil und Frieden.

Mit Mutterbänden leitet Er

Die Seinen ſtetig hin und her.

Gebt unſerm Gott die Ehre !

6. Wenn Troſt und Hülf ermangeln muß,

Die alle Welt erzeiget ;

So fommt,ſo hilft der leberfluß,

Der Schöpfer ſelbſt, und neiget

Die Vateraugen denenzu;

Die ſonſten nirgende findenRuh.

Gebt unſerm Gott die Ehre !

7. Ich wil Dich all mein Lebenlang,

D Gott, von nun an ebren ;
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Man ſou , Gott, Deinen Lobgeſang

An allen Orten hören !

Mein ganzes Herz ermuntre fich,

Mein Geiſt und Leib erfreue dich,

Gebt unſerm Gott die Ehre !

8. Jhr, die ihr ChriſtiNamen nennt,

Gebt unſerm Gott die Ehre !

Ihr, die ihr Gottes Macht bekennt,

Gebtunſerm Gott die Ehre !

Die falſchen Gößen macht zuSpott ;

Der Herr iſt Gott, der Herr iſt Gott!

Gebt unſerm Gott die Ehre !

9. So kommet vor Sein Angeſicht

Mit Jauchzen und mit Springen ,

Bezahlet die gelobte Pflicht,

Und laßt uns fröhlich ſingen :

Gott, Gott hat alles wohl bedacht,

Und Alles, Alles wohl gemacht !

Gebt unſerm Gott die Ehre !

Nr. 23.

Eigene Melodie.

Lobe den Herren , den mächtigen König der Ehren ;

Stimme, o Seele,mit ein zu den himmliſchen Chören!

Rommet zu Hauf! Pſalter und Harfe wacht auf !

Laſſet den Lobgeſang hören !

2. Lobe den Herren, der alles ſo herrlichregieret,

Der dich auf Adlerøgefieder ſo ſicher geführet,

Der dir beichert, was dich erfreuet und nährt;

Dank es Ihm, innig gerühret !

3. Lobe den Herren, der fünſtlich und fein bich bereitet,

Der dir Geſundheit verliehen, dich freundlich geleitet ;

In wie viel Noth Sat nicht der gnädige Gott

Ueber dir Flügel gebreitet !

4. Lobe den Herren, der ſichtbar dein Leben geſegnet,

Der aus demHimmel mit Strömen der Liebegeregnet.

Denfe daran, Was der Allmächtige kann,

Der bir mit Liebe begegnet.
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6. Lube den Herren ; wao mir iſt, lobe den Namen ;

Alles was Odem hat, lobe mit Abrahams Samen !

Er iſt dein Licht; Seele, vergiß es ja nicht ;

Lob Ihn in Ewigkeit ! Amen.

Nr. 26.

Eigene Melodie. Oder : Gott iſt gegenwärtig.

Wunderbarer König,

Derrſcher von uns allen ,

Laß Dir unſer Lob gefallen !

Deine Vatergüte

Haſt Du laſſen triefen ,

Ob' wir ſchon von Dir wegltefen.

Hilf uns noch, Stärf uns doch,

Laß die Zunge ſingen,

Laß die Stimm erklingen !

2. Himmel, lobe prächtig

Deines Schöpfer & Thaten

Mehr, ale aller Menſchen Staaten !

Großes Licht der Sonnen,

Schieße Deine Strahlen ,

Die das große Rund bemalen !

Lobet gern, Mond und Stern ',

Seid bereit, zu ehren

Einen ſolchen Herren .

3. Waſſer, Luftund Erde,

Ja Dein ganz Gebiete

Iſt ein Schauplaß Deiner Güte.

Deiner Langmuth Ehre

Wird durch neue Proben

Immer herrlicher erhoben.

D wie weit, o mie breit

UeberBergundHügel

Streckt ſie ihre Flügel !

4. D du meine Seele ,

Singe fröhlich, finge,

Singe deine Glaubenslieber!

Was den Odem holet,
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Jauchze, freiſe, klinge!
Wirf did in den Staub darnieder :

Er iſt Gott Zebaoth,

Er nur iſt zu loben

Hier und ewig droben !

5. Hallelujah bringe,

Wer den Herrenfennet,

Und in Chriſto Vater nennet !

Hallelujah ſinge,

Welcher Chriſtum liebet,

Jhm von Herzen ſich ergiebet !

D , wohl dir! Glaube mir,

Endlich wirſt du droben

Ohne Sünd' Ihn loben .

Nr. 27.

Eigene Melodie.

Womit ſoll ich Dich wohl loben ,

Mächtiger Herr Zebaoth ?
Senbe mir dazu vonoben

Deines Geiſtes Kraft, mein Gott !

Denn wie fann mein Lied erreichen

Deine Gnad ' undLiebeszeichen .

Tauſend,tauſend Mal ſei Dir,

Großer König, Dank dafür !

2. Herr, entzünde mein Gemüthe,

Daß ichDeine Wundermacht,

Deine Gnade, Treu und Güte,

Stets erhebe Tag und Nacht,

Denn vonDeinen Gnadengüſſen

Leib und Seele zeugen müſſen.

Tauſend, tauſend Mal ſei Dir,

Großer König, Dank dafür!

3. Denk ich , wie ich Dich verlaſſen,

Wie ich häufteSchuldaufSchuld.
So möcht ich vor Schamerblaſſen ,

Vor derLangmuth und Geduld,

Womit Du, o Gott, mich Armen
35



Angemeine Lob- und Dantlieder

Þaſt getragen voll Erbarmen .

Tauſend, tauſend Mal ſei Dir,

Großer König, Dank dafür !

4. Ach ja , wenn ich überlege,

Mit was Lieb’und Gütigkeit

Du durch ſo viel Wunderwege

Mich geführt die Lebenszeit :

So weiß ich kein Ziel zu finden .

Noch die Tiefen zu ergründen .

Tauſend , tauſend Mal ſei Dir,

Großer König, Danf dafür!

5. O wie haſt Du meine Seele

Stets geſucht zu Dir zu ziehn !

Daß ich nicht dasHeil verfehle,

Soú ich zu den Wunden fliehn,

Die mich ausgeſühnet haben

Und mir Kraft zum Leben gaben.
Tauſend, tauſend Mal ſei Dir,

Großer König, Dank dafür !

6. Bald mit Lieben, bald mit Leiden

Ramſt Du, Herr, mein Gott zu mir,

Daß in Schmerzen und in Freuben

Sich mein Herz ergebe Dir,

Daß meingänzliches Verlangen

Möcht an DeinemWillen hangen.

Tauſend, tauſend Mal ſei Dir,

Großer König , Danf dafür!

7. Mich haſt Du auf Adlerøflügela

Oft getragen väterlich,

In den Thälern, auf den Hügeln

Wunderbar errettet mich ;

Schien gleich Alles zu zerrinnen ,

Ward doch DeinerHülf id innen .

Lauſend, tauſend Mal ſeiDir,

Großer König , Dank dafür!

8. Fielen Tauſend mir zur Seiten

Und zehn Tauſend um mich ber,
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Liebeft Du mich doch begleiten

Durch der Engel ſtarfes Heer,
Und den Nöthen, die mich drangen,

Bin ich wunderbar entgangen .

Tauſend, tauſend Mal ſei Dir,

Großer König, Dank dafür !

9. Vater, Du haſt mir erzeiget

Lauter Grad' und Gütigkeit,

Und Du haſtzu mir geneiget,

Jeſu, Deine Freundlichkeit;

Und burch Dich, o Geiſt der Gnaden,

Werd ich ſtets nodi eingeladen.

Tauſend ,tauſend Malſei Dir,

Großer König, Dank dafür !

10. Tauſendmal ſei Dir geſungen ,

Herr, mein Gott, Preis, Lob und Dank,

Daß es mir bisher gelungen :

Ach ! laß meines Lebens Gang

Ferner doch durch Jeſu Leiden ,

Nur geh'n in die Ewigkeiten !

Da will ich Herr, für und für

Ewig, ewig danken Dir !

Nr. 28.

Eigene Melodie. Dber : Wer nur ben lieben Gott *

O daß ich tauſend Zungen hätte

Und einen tauſendfachen Mund !

So ſtimmt ich damit in die Wette

Aus allertiefſtem Herzensgrund

Ein Loblied nach dem andern an

Von dem, was Gott an mir gethan.

2. D daß doch meine Stimme ſchallte

Bis dahin, wo die Sonne ſteht!

D daß mein Blut mit Jauchzen walte,

So lang es durch die Udern geht!

Ach wär ein jeder Puls ein Dank,

Und ieder Obew ein Geſang!
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3. Was ſchweigt ihr denn, ihr , meine Kräften

Auf, auf, braucit allen euren Fleiß ,

Undſtehet munter im Geſchäfte

Zu Gottes, meines Herren, Preis!

Mein Leib und Seele ſchicke dich,

Und lobe Gott herzinniglich !

4. Ihr grünen Blätter in den Wäldern,

Bewegt und regt euch doch mit mir !

Jhr zärten Blumen auf den Feldern ,

Lobpreiſet Gott mit eurer Zier !

Für Ihn müßt ihr belebet ſein ;

Äuf, ſtimmet lieblich mit mir ein !

5. Ad Alles, Alles, was ein Leben

Und einen ødem in ſich hat,

Sol ſich mir zum Gebülfen geben ;

Denn mein Vermögen iſt zu matt,

Die großen Wunder zu erhöhn ,

Die allenthalben um mich ſtehn.

6. Wer überſtrömet mich mit Segen ?

Biſt Du es nicht, o reicher Gott !

Wer ſchüßet mich auf meinen Wegen ?

Du, mächtiger Herr Zebaoth !

Du trägſt mitmeiner Sündenſchuld

Unſäglich gnädige Geduld !

7. Auch für das Kreuz wilich Dich loben

Das Du mir auferleget haft.

Es zieht den trägen Geift nach oben,

Und iſt mir eine leichte Laſt.

Ich frage nicht mein Fleiſch und Blut,

Die Zucht des Vaters meint es gut.

8. Ich Bab es ja mein Lebetage

Schon vieletauſendmal geſpürt,

Daß Du mich unter vielerPlage

Zu Deinem Heile Doch geführt.

Auch in der größeſten Gefahr

Ward ich Dein Troſtlicht doch gewabr.
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9. Ich will von Deiner Güte ſingen ,

Solangeſich die Zunge regt.

Jd wit Dir Freuden -Opfer bringen,
So lange ſich mein Herz bewegt.

Ja, wenn der Mund wird fraftlos ſein ,

So ſtimm ich noch mit Seufzen ein .

10. Ach nimm das arme Lob auf Erden ,

Mein Gott in allen Gnaden hin.

Im Himmel ſoll es beſſer werden,

Wenn ich bei Deinen Engeln bin.

Da ſing ich Dir im höhern Chor

Viel tauſend Hallelujah vor.

Nr. 29.

Mel. Wachet auf ! ruft uns die Stimme.

Majeſtät, wir fallen nieder

ZwarDu bedarfſt nicht unſ'rer Lieder,

Uns ziemt und frommt Dein Lob ſo ſehr.

Zu Deinem Lob ſind wir geboren ,

So theu'ı erkauft, ſo hocherforen :

O Seligkeit, Dir geben Ehr !

Zu Deinem Lobe nur

Iſt alle Creatur, Selig's Weſen !
Wir kommen dann Und beten an,

Im Geiſt und Wahrheit ſei’s gethan !

2. Die Seraphim und Cherubinen

Dir Tag und Nacht mit Ehrfurcht dienen ,

Der Enger Schaaren ohne Zahl.

Die höchten Geiſter, die Dich kennen ,
Dich beilig ! heilig! heilig ! nennen ,

Sie fallen nieder aUzumal.

Ihr Seligſein biſt Du,

Dir ſchreibt man Alles zu . Amen, Amen !

Auch wir ſind Dein Und ſtimmen ein :

Du , Gott, biſt unſer Gott allein !

3. Die Aelteſten vor Deinem Ibrone,

Sie beugen ſich mit ihrer Arone ;

Der Erſtlinge erwählte Schaar
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Sammt den unzählbar vielenFrommen,

Die dort in weißen Kleidern kommen,

Sie bringen Dir ihr Loblied bar :

Macht, Weisheit, Herrlichkeit,

Lob, Dank in Ewigkeit ! Amen, Amen !

Auch wir ſind Deir. Und ſtimmen ein :

Du, Gott, biſt unſer Gott allein !

4. Sie loben Deine Thaten prächtig,

Daß Du ſo groß , ſo gut, ſo mächtig,

þöchſtſelig, würdig aller Ehr;

Daß eitel Weisheit, Lieb und Treue

In allen Deinen Wegen ſeie;
Ihr Amen ſagt unendlich mehr.

Jør Lobzuwenig iſt ,

Dein Lob Du Selber biſt. Amen, Amen !

Auch wir ſind Dein und ſtimmen ein :

Du, Gott, biſt unſer Gott allein !

5. Durch Deinen Willen muß beſtehen,

Was wir durch Dich geſchaffen ſehen ;

Dein Werk iſt groß und wunderbar.

Von allem Du gelobt mußtwerden

Im Himmel, Meer und auf der Erden ;

let Deine Pracht uns bar;

Dein Lob iſt eingeprugt

In allem , was ſich regt. Amen, ” nen !

Auch wir ſind Dein , und ſtimmen 1.a :

Du, Gott, biſt unſer Gott allein .

6. Die unter allen Nationen

Von Deinen Freunden hier noch wohnen ,

Erheben Dich , Du ſeliges Gut !

Dich höchſt vollkommen ſie bekennen,

Dich ihren Gott und Heilandnennen,

Der ſie erfauft durch Chriſti Blut.

Du biſt ihr ſelges Theil,

Jhr Troſt, ihr ganzes Heil. Amen, Amen !
Auch toir ſind Dein iind ſtimmen ein :

Du, Gott, biſt unſer Gott allrin !
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7. Du wollſtDich ſelbſtin uns verklären ,

Daß wir Dich würdiglich verebren,

Daß unſer Herz, Dein Heiligthum ,

Mit DeinerHerrlichkeit erfüllet,

Durch Deine Gegenwart geſtillet,

Zerfließ in Deiner Gottheit Ruhm !

Dich, unſer höchſtes Gut,

Erhebe Geiſt und Muth ! Amen , Amen !

Hallelujah, Hallelujah !

Der Herr iſt groß und gut und nah !

Nr. 30.

Mel. Lobe den Herren , den mächtigen König der Ehren .

Danfet für Alles, ihr Kinder der göttlichen Liebe !

Lobet denVater, Sein Rath ſei euch hell oder trübe.

Er iſt'8 allein ! Himmel und Hölle ſind Sein,

Sein, alle wirkenden Triebe.

2. Danket für Alles ! Denn Alles iſt rein für die Reinen ;

Danfet für Alles ! Denn Alles iſt gut für die Seinen.

Traure nicht mehr, Bangende Seele ſo ſehr,

Ruh in dem Ewigen Einen !

3. þimmel und Erde, was will ich, was könnt ihr mit
geben ?

Aermliche Gaben , -in Ihm iſt das ewige Leben !

Einer iſt noth ! Selig, wer Dir, o mein Gott,

Alles für Alles gegeben .

4. Wer will uns ſcheidenron Dem , der da Ales durch

dringet ?
Wer will betrüben , wenn Frieden Sein Freudengeifi

bringet ?

Was enget ein , Wenn Er uns Freiheit will ſein ,

Die alle Knechtſchaft bezwinget ?

5. Wolfen undDunkel, fieloben den König derEhren

Donner und Bliße, ſie können Sein Reich nur ver .

mehren ;

Furchtbare Nacht, WoderGewitterſturm fracht,

Mußt Du das Licht nicht gebären ?
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8. Sünde und Trübſal, und ſeelenzerreißender Fummer,

Zweifel und Angſt, der Verweſung erſchredende Ram

mer,

Trennung und Tod, Dienet der Liebe Gebot,

Gleichwie dem Meiſter der Hammer.

7. Nächte des Todes , ſie hat der Erlöſer gelichtet ;

Feindliche Aräfte, Er hat ihre Herrſchaft vernichtet;

Er nahm ſie ein , Stufen zum Throne zu ſein

Ihm, der die Welten einſt richtet.

8. Fürſt zu der Rechten des Vaters, Du Haupt der Ge

meine,

Dedt dieſe Welt noch Dein Walten mit täuſchendem

Scheine,

Dienet doch Dir - Bürgt uns das Kreuz nicht dafür ?

Satan, wie wenig er's meine.

9. Singt denn, ihr Kinder des göttlich geheileten Falles,

Die ih, verloren einſt Viel , doch gefunden nan Alles !

Er bare volbracht! Sein iſtdas Reich und die Macht,--

Amen, wir danken für Ades !

II. Gott der Vater und die Schöpfung

1. Gottes Weſen und Eigenſchaften .

Almacht, Größe und Majeftat.

Nr. 31.

Mel. Allein Gott in der Höh' rei Ehr'.

Der Herr iſt Gott, und keiner mehr,

FrohlodtJhm, alle Frommen !

Wer iſt Ihm gleich, wer iſt wie Er;

So berrlich , ſo vollfommen ?

Der Herr iſt groß, Sein Nam iſt groß !

Er iſt unendlich, gränzenlos
on Šeinem ganzenWeſen.
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2. Er iſt und bleibet, wie Er iſt,

Wer ſtrebet nicht vergebens

Ihn auszuſprechen ! wer ermißt

Die Dauer Seines Lebens ?

Wir Menſchen ſind von geſtern ber ;

Eh noch die Erde ward, war Er,

Und eher als die Himmel.

3. Des Ew'gen Thron umſtrömt ein Licht

Das Ihn vor uns verhüllet ;

Ihn faſſen alle Himmel nicht,
Die Seine Kraft erfüllet.

Er bleibet ewig, wie Er war,

Verborgen und dochoffenbar.

In Seiner Werfe Wundern.

4. Wo wären wir, wenn Seine Kraft

Und nicht gebildet hätte ?

Er fennt uns, fennet, was Er ſchafft,

Der Weſen ganze Rette.

Bei Ihm iſt Weisheit und Verſtand,

Und Er umſpannt mit Seiner Hand

Die Erde ſammt dem Himmel .

5. Iſt Er nicht nah ? iſt Er nicht fern ?

WeißEr nicht Aller Wege ?

Wo iſt die Nacht, da ſich dem Herrn

EinMenſch verbergen möge ?

Umſonſt hüllt ihr in Finſterniß,

Was ihr beginnt; Er ſieht's gewiß,

Er ſteht es Tchon von ferne.

6. Wer ſchüßt den Weltbau ohne Dich,

D Herr! vor ſeinem Falle ?

Allgegenwärtig breitet ſich

Dein Fittig über Ale .

Du biſt vol Freundlichkeit, volşuld,

Barmherzig, gnädig, voll Geduld ;
Ein Vater, ein Verſchoner.

?. Unſträflich biſt Du ! Heilig, gui
und reiner als die Sonne.
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Wohl dem , der Deinen Willen thut!

Denn Duvergiltſt mit Wonne.

Du haſt Unſterblichkeit allein,

Biſt ſelig, wirſt es ewig ſein,
Haſt Freuden, Gott, die Füle.

8. Dir nurgebühret Lob und Dank,

Anbetung, Preisund Ehre.

Rommt, werbet Gottes Lobgeſang,

Shr alle Seine Heere !

Der Herr iſt Gott, und feiner mehr!

Weriſt Ihmgleich? Wer iſt, wie Er, .
So herrlich, ſo voúfommen !

Nr. 32.

Mel. Wer weiß , wie nahe mir mein Enke

Gott Bater, der Du allen Dingen

Ein Anfang und ein Schöpfer biſt,

Der Du mit höchſtem Lob und Singer

Von Alen Vater wirſt gegrüßt:

Gott Vater, feiin Ewigkeit

Gelobet und gebenedeit!

2. Der Du von allen Ewigkeiten

Uns zugedachtden eig’nenSohn,

Und Syn am Ende vor'ger Zeiten

Uns haſt geſandt vom Himmelstbron :

Gott Vater,ſeiin Ewigkeit

Gelobet und gebenedeit!

3. Der Du uns haſt in Ihm erforen ,

Eh Du gelegt der Welt den Grund,

Und uns zuKindern neugeboren ,

Aufrichtend einen ew'gen Bund :

Gott Vater, ſei in Ewigkeit

Gelobet und gebenedeit!

4. Du unerſchöpfte Lebensquelle,

Von welchem alles Licht ſtammther,

Aus welchem ewig klar und helle

Şervorſtrömt aller Güte Meer .

GottVater, ſei in Ewigkeit
Gelobet und gebenedeit !



Gottes Weſen und E.genſchaften .

5. Gott, Deine Lief iſt unergründlich

Und unermeßlich Deine Macht;

Dein Anfang ewig unerfindlich,

Und unvergleichlich Deine Pracht:

Gott Vater, rei in Ewigkeit

Gelobet und gebenedeit!

6. Du, dem von tauſend Engelchören

Das Beilig ! Heilig ! Heilig ! (challt,

Und der des Himmels ew'gen Beeren

Gebeut mit mächtiger Gewalt :

Gott Vater, ſei in Ewigkeit

Gelobet und gebenedeit!

7. Gieb, daß Dein Nam' geheiligtwerden

Dein Reich zu uns fomm auf die Welt,

Dein Wil' geſcheh hier auf der Erde

Wie in des hohen Himmels Zelt ;

Gieb unſer Brod uns in der Zeit,

Dich aber ſelbſt in Ewigkeit.

8. Erlaß die Schuld ,wie wir erlaſſen ,

Führ uns, Herr, in Verſuchung nicht ;

Rett uns vom Uebel aller Maßen

Und bring uns in Dein freiço Licht,

DaßDuvon uns in Ewigkeit

Gelobt ſei'ſt und gebenebeit.

Nr. 33.

Eigene Melodie.

Gott iſt mein Lied,

Eriſt derGottderStärke,

Groß iſt Sein Nam , und groß ſind Seine Werte
Und alle Himmel Sein Gebiet.

2. Er will undſpricht'®,

Soſind und leben Welten,

Und Er gebeut, fo fallen durchSein Schelten

Die Himmel wieder in ihr Nichts .

3. Licht iſt SeinKleid,

And Seine Wahl das beſte.
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Er herrſcht als Gott, und Seines Thrones Vefte

Iſt Wahrheit und Gerechtigkeit.

4. Unendlich reich,

Ein Meer von Seligkeiten ,

Dhn' Anfang Gott, und Gott in ew'gen Zeiten !

Herr aller Welt, wer iſt Dir gleich ?

5. Was iſt und war

In Himmel, Erd und Meere,

Das fennet Gott, und Seiner Werke Heere

Sind ewig vor Ihm offenbar.

6. Er iſt um mich,

Schafft, daß ich ſicher ruhe ;

Er ſchafft, was ich vor oder nachmals thue,

Und Er erforſchet mich und dich.

7. Er iſt dir nah ,

Du fißeſt oder gebeſt;

Ob du an's Meer, ob du gen Himmel flöbeſt,

So iſt Er allenthalben da.

8. Er fennt mein Fleh'n

Und allen Rath der Seele ;

Er weiß, wie oft ich Gutes thue und fehle,

Und eilt, mir gnädig beizuſteh'n .

9. Er wog mir dar,

Was Er mir geben wollte,

Schrieb auf Sein Buch, wie lang ich leben ſollte,

Da ich noch unbereitet war.

10. Nichts, richts iſt mein,

Das Gott nicht angehöre.

Herr, immerdár ſou Deines Namens Ehre,

Dein Lob in meinem Munde ſein !

11. Wer kann die Pracht

Von Deinen Wundern faſſen ?

Ein jeder Staub, den Du haſtwerden laſſen,

Verfündigt ſeines Schöpfers Macht.

12. Der fleinſte Halm

Iſi Deiner Weisheit Spiegel
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Du Luft und Meer, ihr Auen , Thal und Hügel,

Ihr ſeið Sein Loblied und Sein Pſalm !

13. Du tränfſt das Land,

Fülrſt uns auf grüne Weiden ;

Und Nacht und Tag , und Korn und Wein und Freuden

Empfanşen wir aus Deinor Hand.

14. Rein Sperling fällt,

Berr, ohne Deinen Willen ;

Šolt ich mein Herz nicht mit dem Troſte ſtillen

Daß Deine Hand mein Leben hält ?

15. Iſt Gott mein Schuß,

Will Gott mein Retter werden,

So frag ich nichts nach ģimmel und nach Erden

Und biete ſelbſt der Hölle Troß .

Ewigtett.

Nr. 34.

Mel. Pſalm 84.

Du, Gott,biſtſelbſt Dir Ort und Zeit,

Der Ewige in Ewigkeit,

Ohn' Anfang, ohne End und Schranken .

Dein prächtig Heiligthum biſtDu,
Beſiß'ſt Dichganz in einemNu

Dhn alle Aend'rung, ohne Wanfen .

Verlaß ich Zeit und Ort und mich ,

Gott, Ewigkeit, dannfind' ich Dich.

Hallelujah , Hallelujah !

2. Du biſt, Du warſt, wirſt immer ſein,

Unſterblichkeit haſt Du allein ;

Mein Geiſt, Dein Hauch, hat’s durch Dein Geben .

Es mag vergehn die ganze Welt,

Db auch mein Leibesbau zerfällt,

Du, Ew'ger, ſchenkſt mir ew'ges Leben.

Die arm Saat, der Leib , rodſchön

Durch Deinen þauch einſt auferſtehn.

Ballelujah, Halclujan !

3. Mein Anfang und mein End' biſt Du,

Der wahre Zielpunft meiner Rub,
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Mein Herzensſchaß, des Geiſtes Speiſe.

Mein Wollen , Lieben ,richt auf Dich,

Daß ich nach Dir nur lauterlich,

Du, meine Heimath, richt die Reiſe ;

Und durch Dich lebe allezeit,

Du Ew'ger in der Ewigkeit.

Sallelujah! Sallelujah!

Allgegenwart und Alwiſſenheit.

Nr. 35.

Mel. Wie groß iſt des Admächtigen Sütl.

Der Du auf lichtem Throne ſißeſt,

Und meines Lebens ganze Bahn

Mit hellem Flammenaug' durchblipeſt:

Ich bete Dich , Urew'ger, an !

Du weißt, wenn ich mich niederlege,

Du weißt es, Herr, wenn ich erwacht,

Was ich im tiefſten Geiſtbewege,
Was ich von ferne nur gedacht.

2. Wenn ich allein die Straße wandle,

Und wenn ich nach dem Wandeln ruh,

Und alles ,was ich denk und handle ,

Das wägſt Du, Herr, und prüfeft Du.

Von heiligen und befleckten Zungen

Dönt unbemerkt kein Laut bervor :

Im Flug iſt er bindurchgedrungen ,

Und ſchlägt an Dein allwiſſend Ohr.

3. Denn ob fein Menſchenaug' Dich faha

Doch biſt Du oben , neben , vorn ,

Biſtmir von allen Seitennahe,
Mit Deiner Liebe, Deinem Zorn .

Mag ich mich freu'n , mag ich erbangen,

So hältſt Dumich mit feſtem Banð ;

Ich bin bedeckt, ich bin gefangen
Unrettbar unter Gottes Hand.

4. Flög ich durchalleHimmelbſtätten :

Duthroneft über'm Himmelørund .
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Könnt ich mir in die Hölle betten :

Du biſt im tiefſten Höllenſchlund !

Nähm ich der Morgenröthe Flügel

Und ſchwänge mich durch Meer und Land :

Jm lepten Thal, am leßten Hügel

Ergreift mich Deine ſtarke Hand.

5. Dürft ich den Finſterniſſen ſagen :
Dedt mich, ihr Nächte, tief undſchwer ! "

So wird die Nachtzuhellen Tagen,

Und leuchtet flammendum mich her.

Kein Dunkel kann ſo ſchwarz bedecen,

Das nicht Dein Auge, Gott, durchbricht;

Die Schatten flieh'n mitbangen Schreden ,

Und Finſterniſſe werden Licht.

6. A18 in der Erde dunkeln Tiefen

Noch unerſchaffen mein Gebein ,
Und meines Geiſtes Kräfte ſchliefen ,

Da ſahſt Du mich und dachteſt mein ;

Da ſchriebſt Du meines Lebens Stunde

Jn's heilge Buch, und Tag und Fahr,

Alo in dem weiten Weltenrunde

Noch ihrer feins geſchaffen war.

7. Wie ſind bes Ewigen Gedanken

So wundervoll, ſo groß und hebr,

Erhaben über alle Schranken,

Und endlos, wie der Sand am Meer !

Ich zähle ſie mit ſelgen Wonnen ,

Am ſtillen Abend fang ich an,

Die lange Nacht iſt hingeronnen ,

Die große Arbeit nicht gethan.

8. Mir iſt derEine groß und theuer,
Der aller Lüg’ undSünde flucht.

Erprobe mich im glüh'nden Feuer,

Db ich das Wahre, Gott, geſucht !

Nie willich geh'r berGößen Pfade,

Die Pfade,lockend, voll und breit ;

Führ Du mich, Herr, den Wegder Gnade,

Den Weg der ſel'gen Ewigkeit !
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Helligkeit und Herechtigkeit.

Nr. 36.

Mel. Werbe munter, mein Gemütbe.

Gott ! vor deſſen Angeſichte
Nur ein reiner Wandel gilt,

Ew'ges Licht, aus deſfem Lichte

Nichts als reinſte Klarheit quilt !

Laß und doch zu jeder Zeit

Deinen Strahl der Heiligkeit

So durch Herz und Seele dringen,

Daß auch wir nach Heil’gung ringen.

2. Du biſt rein in Wertund Weſen,

Und Dein unbefleckte Kleid,

Das von Ewigfeit geweſen,

Iſt die reinſte Heiligfeit.

Du biſt heilig ; aber wir,

Großer Schöpfer, ſteh'n vor Dir

Als in einem Kleid voll Flecken,

Die wir Dir umſonſt verſtecken .

3. Nichte wird ſonſt von Dir geliebet,

Vater, als was ſich allein

Deiner Heiligkeit ergiebet,

Und ſich ſehnt, Dir gleich zu ſein.

Darum nimm Did unſer an,

Deren Herz nichts lieben kann,

Als waß Dich zum Strafen treibet,

Wenn dem Fleiſch die Herrſchaft bleibet.

4. Was Dein Geiſt und Herz erſinnet,

Was Dein weiſer Wille thut,

Was Dein ſtarker Arm beginnet,

Iſt ſtets heilig, rein und gut;

Undſo bleibſt Du ewiglich,

Da wir ſchwache Menſchen Dich
Durch das Böſe, das wir üben,

Steto von Jugend auf betrüben .
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5. WenDein Augʻ in Lügen findet

Und auf finſtern Wegen gehn ,

Wen die Luſt der Welt entzündet,

Der fann nicht vor Dir beſtehn.

Du biſt nur der Wahrheit Freund,

Und deni Uebelthätern Feind.

Ad, das muß uns Sünder ſchreden ,

Und uns Furcht und Schmerz .erweden .

6. Tilge ſolche Furcht und Schmerzen !

Du biſt rein und macheſt rein ;

Drum ſchaff in uns ſolche Herzen,

Die auch rein undheilig rei'n ;

Waſche ſite, o höchſtes Gut,

Waſch uns rein durch Chriſti Blut !

Laß uns, Herr, Verſtand und Willen

Deinen heil'gen Geiſt erfüllen !

7. Hilf, o Vater, unſern Seelen,

Glaubensvoll auf Dich zu. ſehn ,

Deinen ew'genWeg zu wählen,
Und ihn ohne Falſch zu gehn ,

Biß wir mit der ſeligen Schaar

DerErlöſten immerðar

Heilig ! Heilig! Heilig! ſingen,

Und Die reinſten Opfer bringen !

Güte, liebe und Irene.

Nr. 37.

Mel. Herzliebſter Feſu , was haſt Du verbrogen .

Jauchzt unſerm Gott mit freudigem Gemüthe !
Er iſt barmherzig und von großer Güte,

Er zürnt nichtewig, will mit Seinen Anechter.

Nidt ewig rechten .

2. Er handelt nicht mit uns nach unſern Sünder

Und läßt verſchonend und das nicht empfinden,

Waswir durch Mißbrauch Seiner Gnadengaben
Verſchuldet haben .

3. So weit der Himmel über Seiner Erde,

Geht Seine Güte überSeine Seerde,
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Kommt Seine Hulb zu denen , die Ihn lieben

Und Gutes üben .

4. Wem bleibtSein Antliß, wenn er'o ſucht, verbor aut

So weit der Abend ferne iſt vom Morgen ,

Eatfernet Gott der Sünde Schuld und Schmerzen

Von unſerm Serzen.

5. Wie ſich erbarmt ein Vater ſeiner Kinder

So gern erbarmt der Herr ſich aller Sünder,

Wenn ſie auf Seine Gnadenſtimme hören

Und ſich befehren.

6. Er ſchlägt und beilt, verwundet, läßt genefen ;

Er weiß, der Menſch iſt ein gebrechlich Weſen ;

Er denkt daran, der Leib aus Staub und Erden

Muß Aſche werden .

7. Wie Gras verwelft, ſo müffen wir vergeben ,

Wie Blumen , wenn die Winde drüber weben,

Und unſre Stätte wird nach wenig Stunden

Nicht mehr gefunden .

8. Von Ewigkeit zu Ewigkeitenwähret

Die Liebe Gottesjedem , derIhn ehret.

D leite Du auch mich auf eb'nem Pfade,

Du Gott der Gnade.

9. So werd ich Deinen Frieden hier genießen ,

Mein Leben wird in Hoffnung mir verfließen ;

Und dort werd ich mit Deinen Engelchören

Dich ewig ehren.

Nr. 38.

Mer. Gott des Himmels und der Erder ,

Weicht,ihrBerge, fallt, ihr Hügel,
Brecher alle Felſen ein !

Gottes Gnade bat das Siegel,

Sie will unverändert ſein .

Laßt die Welt zu Trümmern gehn,

Gottes Gnade wird beſtehn !

2. Gott hat mir ein Wort verſprochen,

Gott hat einen Bund gemacht,

Der wird nimmermehr gebrochen ,

Bis Er alles hat volbracht;
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Er, die Wahrheit, trüget nicht;

WasEr ſaget, das geſchicht.

3. Seine Gnade ſoll nicht weichen ,

Wenn gleich Ales bricht und fällt,

Sondern ihren Zweck erreichen,

Bis ſie mich zufrieden ſtellt.

Iſt die Welt voll Heuchelei,

Gott iſt fromm und gut und treu .

4. Will die Welt den Frieden brechen ,

Hat ſie lauter Krieg im Sinn ,

Gott hält immer Sein Verſprechen,

Su fält aller Zweifel hin,

A18 wär Er nicht immerdar

Was Er iſt und was Erwar.

5. Laßt Sein Antliß ſich verſtellen ,

Iſt Sein Herz doch ireu geſinnt

Und bezeugt in allen Fällen,

Daß ich Sein geliebtes Kind,

Dem Er beideHände reidyt,

Wenn auch Grund und Boden weicht.

6. Er wil Friede mit mir halten,

Wenn die Welt ſich auch empört ;

Ihre Liebe mag erkalten ,

Achtet dodh mein Gott w.ich werth ;

Und wenn Höll' und Abgrund brüllt,

Bleibt Er mir doch Sonn' und Schilb.

7. Er, der Herr, iſt mein Erbarmer,

So hat Er Sichſelbſt genennt;

Das iſt Troſt : ſo werd ich Armer

Nimmermehr von Ihm getrennt;

Sein Erbarmen läßt nicht zu ,

Daß Er mir was Leides thu.

8. Nun ſo ſoll mein ganz Vertrauen

Anferfeſt auf Ihm beruhn ;

Felſen will ich auf Ihn bauen,

Was Er ſagt, das wird Er thun.

Erd und Himmel fann vergehn,

Sein Bund bleibet ewig ſtehn.
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Nr. 39.

Eigene Melodie.

Wie groß iſt des Allmächt'gen Güte !
Iſt der ein Menſch, den ſie nicht rührt ?

Der mit verhärtetem Gemüthe

Den Danf erſtickt, der Ihm gebührt ?

Nein ; SeineLiebe zu ermeſſen ,

Sei ewig meine größte Pflicht !

Der Herr hat mein noch nie vergeſſen ,

Vergiß, mein Herz , auch Seiner nicht!

2. Wer hat mich wunderbar bereitet ?

Der Gott, der meiner nicht bedarf.

Wer hat mit Langmuth mich geleitet ?

Er, deſſen Rath ich oft verwarf.

Wer ſtärkt den Frieden im Gewiſſen,

Wer giebt dem Geiſte neue Kraft,

Wer läßt mich ſo viel Gut’s genießen ?

Iſt’s nicht Sein Arm, der Ades ſchafft ?

3. Blic', o mein Geiſt, in jenes Leben,

Zu welchem du erſchaffen biſt ,

Wo du, mit Herrlichyfeit umgeben,

Gott ewigſebn wirſt, wie Er iſt .

Du haſt ein Recht zu dieſen Freuden,

Durch Gottes Güte ſind ſie dein ;

Sieh, barum mußte Chriſtus leiden,

Damit du fönnteſt ſelig ſein .

4. Und dieſen Gott foltich nicht ebrei ,

Und SeineGüte nicht verſtehn ?

Er ſollte rufen, ich nicht hören ?

Den Weg , den Er mir zeigt, nicht gebn ?

Sein Wiü' iſt mir in's Herz geſchrieben,

Sein Wort beſtärkt ihn ewiglich :
Gott ſoud über alles lieben ,

Und meinen Nächſten gleich als mich.

5. Dieß iſt mein Dank, dieß iſt Sei Wille
Ich ſou volkommen ſein wie Er.

So lang ich dieß Gebot erfülle,
Stell ich ſein Bilbniß in mir ber.
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Lebt Seine Lieb ' in meiner Seele,

So treibt ſie mich zu jeder Pflicht;

Ünd ob ich ſchon aus Schwochheit feble.

Herrſcht doch in mir die Sünde nicht.

6. D Gott, laß Deine Güt' und Liebe

Mir immerdar vor Augen ſein !

Sie ſtärf in mir die guten Triebe,

Mein ganzes Leben Dir zu weihn ;

Sie tröſte mich zur Zeit der Schmerzen,

Sie leite mich zur Zeit desGlücke,

Und ſie beſieg in meinem Herzen

Die Furcht des leßten Augenblics !

Nr . 40 .

Eigene Melodie.

Gott iſt getreu! Sein Herz, Sein Vaterherz

Verläßt die Seinen nie.

Gott iſt getreu ! imWohlſein und im Schmerz

Erfreut und trägt Er ſie.

Weicht,Berge, weicht; fallt hin, ihr Hügel!
Mein Glaubensgrund hat dieſes Siegel :

Gott iſt getreu !
2. Geit iſt getreu ! Er iſt mein treuſter Freund !

Dieß weiß , dieß hoff' ich feſt;

Ich weiß gewiß, daß Er mich keinen Feind

Zu hartverſuchen läßt.

Er ſtärfet mich, nach SeinemBunde,

In meiner Prüfung trübſter Stunde.

Gott iſt getreu !

3. Gott iſt getreu ! Er hält, was Er verheißt,

Er ſendet mir Sein Licht.

Wenn dieſes mirden Weg zum Leben weiſt

So irr und gleit ich nicht.

Gott iſt kein Menſch, Er fann nicht lügen,

Sein Wort der Wahrheit kann nicht trügen .

Gott iſt getreu !

1. Gott iſt getreu !Er handelt väterlich,

Und was . Er thut, iſt gut.

Sein Liebesſchlag erwedt und beſſert mich ;

Die Rutbe meint es gut.
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Das Kreuz wird mir zur Himmelbleiter,
Der Kampf macht mich zum guten Streiter .

Gott iſt getreu !

5. Gott iſt getreu ! Er giebt der böſen Welt

Sein eingebornes Kind.

Der Heiligſte bezahlt bas Löſegeld

Für die, die Sünder ſind.

Gott macht den liebſten Sohn zum Bürgen,

Er läßt Ihn martern und erwürgen .

Gott iſt getreu !

6. Gottiſt getreu ! Mein Vater, deß ich bin,

Sorgt für mein Seelenwohl.

Sein Will undWunſch, Sein Zweck und Sein Bemühn

Iſt, daß ich leben ſoll .

Er reinigt mich von allen Sünden

Und läßt mich Ruh in Chriſto finden .

Gott iſt getreu !

7. Gott iſt getreu ! Stets hat Sein Vaterblid

Auf Seine Kinder Acht.

Er ſieht's mit Luſt, auch wenn ein irdiſch Glüd

Sie froh und dankbar macht.

Was uns zu ſchwer wird, hilft Er tragen ,

Und endlich ſtiút Er alle Klagen.

Gott iſt getreu !

8. Gott iſt getreu ! Mein Herz, was fehlt dir noch,

Dich ſtets im Herrn zu freun ?

Sei Gott getreu und fürchte nichts ; mag doch

DieWeltvoll Falſchheit ſein !
Selbſt falſcher Brüder Neid und Tüde

Wirft mit zu Joſepho Ehr und Glüde.

Gott iſt getreu!

9. Gott iſt getreu ! Vergiß, o Seel', es nicht,

Wie zärtlich treu Er iſt !

Gott treuzu ſein, ſei deine liebſte Pflicht,

Weil du ſo werth Ihm biſt.

Salt feſt an Gott, ſei treu im Glauben ;

Laß nichts ben ſtarken Troſt dir rauben :

Gott iſt getreu !
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Nr. 41.

Mel. Nun fich der Tag geendet hat.

D Gott, mein Gott, ſo wie ich Dich,

In Deinem Worte find,

So biſt Du recht ein Gott für mich,

Dein armes, ſchwaches Kind.

2. Wie bin ich doch ſo herzlich froh,

Daß Du mein Vater biſt,

Und daß mein Herz Dich täglich ſo

Erfennt und auch genießt.

3. Ich bin volu Sünde,Du vod Gnad :

Ich arm , und Du ſo reich ;

Ich rath- und bülflos, Du haſt Rath,

ünd Ráth und That zugleich.

4. Ichreh ringsum und überwärts,

Da biſt Du fern und nab ;

Und lege ſtill die Hand auf's Herz,

Und fühl's, Du biſt auch da .

5. Drum iſt mir's herzlich lieb und werth,

Daß Du biſt, der Du biſt ,

Und alles , was mein Herz begehrt,

Bei Dir zu finden iſt.

2. Schöpfung und Erhaltung.

Nr. 42.

Eigene Melodie. Oder : Gott ſei Dank in aller Welto

Himmel, Erde, Luft und Meer

Zeugen von des Schöpfers Ehr ;

Meine Seele, ſinge du

Und bring auch dein Lob herzu !

2. Seht das große Sonnenlicht,

Wie es durch die Wolfen bricht!
Mundesglo und Sternenpracht

Loben Gott in ſtiller Nacht.
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3. Sebt, wie Gottder Erde Ball

þat gezieret überall !

Wälder,Flur und jedes Thier

Zeigen Gottes Finger hier.

4. Seht, wie durch die Lüfte hin

Friſch und frob die Vögel ziehn !

Feuerflammen , Sturmunð Wind

Seines Willens Diener ſind .

5. Seht der Waſſerwellen Lauf,

Wie ſie ſteigen ab und auf !

Von der Quelle bis zum Meer

Rauſchen ſie des Schöpfers Ehr.

6. Ach mein Gott, wie wunderbar

Stellſt Du Dich der Seele dar !

Drücke tief in meinen Sinn ,

Was Du biſt, und was ich bin !

Nr. 43 .

Eigene Melodie. Oder : Mein Gott das Herz ich bringe Dir.

Jd ſinge Dir mit Herz und Mund,
Herr, meines Herzens Luſt !

Ich ſing und mag auf Erden kund,

Was mir von Dir bewußt.

2. Id weiß, daß Du der Brunn der Gnad'

Und ew'ge Quelle reiſt,

Daraus uns Alen früh und ſpat

Nur Heil und Gutes fleußt!

3. Was ſind wir doch ? was haben w'r

Auf dieſer ganzen Erd' ,

Das uns, o Vater, nicht von Dir

Allein gegeben werd ?

4. Wer hat das ſchöne Simmelszelt

Boch über uns gefekt ?

Wer iſt es, deruns unſer Feld

Mit Thau und Regen neßt ?

5. Wer wärmet uns in Kält und Froſt ?
Wer ſchüßt uns vor dem Wind ?
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Schöpfung und Erhaltung.

Wer macht es, daß man Del und Moſt

Zu ſeinen Zeiten find't ?

6. Wer giebt und Leben, Araft und Muth ?

Wer ſchüßt mit ſtarker Hand

Deo goldnen Friedens werthes Gut

In unſerm Vaterland ?

7. Ach Herr, mein Gott, das kommt von Dir,

Du, Du mußt Alles thun !

Du hältſt die Wach an unſrer Thür,

Und läſſ'ſt und ſicher ruhn .

8. Du näbreſt uns von Jahr zu Jahr,

Bleibſt immer fromm und treu,

Beſchirmſt undmächtig in Gefahr

Und ſtehſt uns herzlich bei !

9. Du trägſt uns Sünder mit Geduld,

Und ſchlägſt nicht allzuſehr;

Ja endlich nimmſt Du unſre Schuld

Und wirfſt ſie in das Meer.

10. Wenn unſer Herze ſeufzt und ſchreit,

Wirſt Du gar bald erweicht,

Und giebſt und, was uns hoch erfreut

Und Dir zum Preis gereicht.

11. Du zählſt, wie oft ein Chriſte wein,

Und was ſein Kummer ſei;

Rein ſtilles Thränlein iſt ſo klein,

Du bebſt und legſt es bei.

12. Du füllſt des Lebens Mangel aus

Mit dem, was ewig ſteht,

Und führſt uns in des Himmels þaus,

Wann uns die Erd' entgeht.

13. Drum auf, mein Herze, ſing und ſpring

Und babe guten Muth !

Dein Gott, der Urſprung aller Ding,

Iſt ſelbſt und bleibt dein Gut.

14. Er iſt dein Schaß, dein Erb', dein Thell ,

Dein Glanz und Freudenlicht,

DeinSchirm und Schild, dein'Hülf und Beil,
Sdafft Ratb und läßt sich nicht.
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Schöpfung und Erhaltung.

15. Was fränkſt du dich in deinem Sinn,

Und grämſt dich I ag und Nacht ?

Nimm deine Sorg’ und wirf ſte bin

Auf Den , der dich gemat!

16.Sat Er dich nicht von Jugend auf

Verſorget und ernährt ?

Wie oft hat Er des Unglücks Lauf

Zum Segen dir gekehrt

17. Er hat noch niemals was verſehn

In Seinem Regiment;

Nein, was Er thutund läßt geſchehn ,

Das nimmtein ſel'ges End.

18. Einun, ſo laß Ihn ferner thun

Undred: Ihm nicht darein ,

Sowirſt auch du im Frieden ruhn,

Und ewig fröhlich ſein .

Nr. 44.

Mel . Nun banket Alle Gott.

Wie herrlich iſt Dein Ruhm

D Gott, in allen Landen !

Die Himmel und ihr Heer

Sind durch Dein Wort entſtanden.

Du ſprichſt und es geſchieht,

Gebeutſt, ſo ſteht es da ;

Mit Aumacht biſt Du mir

Und auch mit Güte nah.

2. Du biſt der Gott der Kraft,

Dich preiſen Erd' und Meere,

Und Himmel predigen

Die Wunder Deiner Ehre .

Dich bet' ich dankbar an ,

Mein Heil fommt von dem Herrn ;

Du hörſt des Menſchen Flehn,

Und biſt ihm niemals fern .

3. Ach ,wenn ich Deiner Hulb,

MeinGott, gewürdigt werde,

Was frag ich außer Dir

Nach Himmel und nach Erbe
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Schöpfung und Erbaltung

Im Himmel donnerſt Du,

Und Schreden füllt das Land ;

Dochfürcht ich nichts, denn Du

Bältſt mich an Deiner Hand !

4. Seh ich den Himmel an ,

Den Du, Herr, ausgebreitet,

Der Sonne Majeſtät,

Den Mond,denDu bereitet,

Dann ſagich : Herr, was iſt

Der Menſch, daßDu ſein denfft,

Unddaß Du täglich uns

Unzählig Gutesſchenkſt ?

5. WieSchafe läſlit Du uns

Auf grüner Áue weiden,

Nährſt uns mit Speiſ und Trant,

Füüſt unſer Herz mit Freuden.

Du ſahſt mich, eh' derGrund

Der Welt gelegetwar,

Standſt meiner Mutter bei,

A18 ſie mich Dir gebar.

6. Du wogſt mein Glüd mir ab,

Und Leiden ,mich zu üben ;

Und meiner Tage Zahl

War auf Dein Buch geſchrieben

Du biſt der Armen Schuß,

Der Sünder Hort und Ruh ;

D Gott , der gern verzeiht,

Wie groß und gut biſt Du !

7. Wem ſoll ich ſonſt vertrau'n ,

Als Dir, Du Gott der Götter

Wen ehren , als nur Dich,

Mein þeiland und Erretter ?

Wie ſanft iſt Dein Befehl :

Gieb mirdein Herz, Mein Sohn,

ündwandle Meinen Weg !

Ich bin dein Schild und Lohn !"

8. Herr DeinGebot iſt Heil,

Dein Weg iſt Fried' und Leben ;

.
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Schöpfung und Erhaltung.

Wie ſollt ich Dir ,dem Sott

Der Liebe, widerſtreben !

Umſonſt lodt mich die Welt,

Die breite Straßen zieht ;

Ich haſſe ihren Weg,

Weil mich Dein Auge ſiehi.

9. Auch wenn kein Menſch mich ſiebt,

Wil ich die Sünde fliehen ,

Denn Du wirſt Aller Werf

Vor Dein Geridyt einſt ziehen .

Ich will, wenn ſich mein Fleiſch

þinſehnt, wo Du nicht biſt,

Bedenken , daß mein Leib,

D Gott, Dein Tempel ift !

10. Sollt ich Luft, Gold und Ruhm

Stolz zu erringen trachten ?

Nein, Herr, wenn Du mich kennſt,
Mag mich die Welt verachten !

Du biſt es, dem zum Dienſt

Ich Leib und Seele weib ;

Hilf, daß mein Wandel ſtets

Vou Deines Ruhmes ſei!

Nr. 45.

Mel . Es das Heil uns kommen ber.

Wenn ich, o Schöpfer, Deine Macht,

Die Weisheit DeinerWege,

Die Liebe, die für Alle wacht,

Anbetend überlege :

So weiß ich,von Bewund'rung voll,

Nicht, wie ich Dich erheben ſoll,

Mein Gott, mein Herr und Vater !

2. Mein Auge ſieht, wohin eg blidt,

Die WunderDeiner Werfe,

Der Himmel, prächtig ausgeſchmüdt,

Preiſt Dich, Tu Gott der Stärfe !

Wer hat die Sonn' an ihm erhöht ?

Wer bleibet ſie mit Majeſtät ?

Wer ruft dem Heer der Sterne ?
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Schöpfung und Erhaltung.

3. Wer mißt dem Winde ſeinen Lauf,

Wer beißt die Himmel regnen ?

Wer chließt den Schooß der Erden auf,

Mit Vorrath uns zu ſegnen ?

D Gott der Machtund Herrlichkeit !

Gott, Deine Güte reicht ſo weit,
So weit die Wolfen reichen !

4. Dich predigt Sonnenſchein und Sturm ,

Dich preiſt der Sand am Meere .

Bringi, ruft auch der geringſte Wurm,

Bringt meinem SchöpferEhre !
Mich, ruft der Baumin ſeiner Pracht,

Mich, ruft die Saat, hat Gott gemacht!

Bringt unſerm Schöpfer Ehre !

5. Der Menſch, ein Leib, den Deine Hand

So wunderbar bereitet !

Der Menſch, ein Geiſt, den ſein Verſtand

Dich zu erfennen, leitet ;

Der Menſch , der Schöpfung Ruhm und Preis,

Ist ſich ein täglicherBeweis
Von Deiner Güt' und Größe.

6. Erheb ibn ewig, o mein Geiſt !
Erhebe Seinen Namen!

Gott, unſer Vater, ſei gepreiſt,

Und alle Welt ſag Amen !

Und alle Welt fürcht ihren Herrn,

Und hoff auf Ihn ,und dien' Shri gern !

Wer wollte Gott nicht dienen ?

Nr. 46.

Elgene (neue) Melodie.

Lob und Danf und Ruhm und Ehre

Sei dem Herrn der Hinmelsheere,

Der Gebirge, Land und Meere,

Erd' und Himmel herrlich ſchuf!

Sternengang und Blißes ſchnelle,

Sommer,Winter, Nacht und Helle,

Donner, Stürme,Flamm' und Weller

Alles hordt auf Seinen Ruf.

Alle Morgenſterne flingen,
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Schöpfung und Erhaltung.

Alle Kinder Gottes ſingen ;

Preis und Ruhm und Dank zu bringen ,

Iſt ihr ewiger Beruf.

2. Bild, darin SeinBild ſich ſpiegelt,

Geiſt, demSein Geiſt ſich entſiegelt,

Dem Er Augʻ und Mundentriegelt,

Menſch, lobſingeſt du nicht auch ?

Dem Er Liebe, Kraft und Leben,

Erd' und Himmel hat gegeben,

Sollteſt du Ihn nicht erheben ,

Nicht mit jedem Laut und Hauch ?

Schmückſt du, Herz, nicht deine Pforten ,

Ihn zu preiſen aller Orten

Mit des Heiligthumes Worten :

Blut und Feu'r und Opferrauch ?

3. Seine Hand hat dich bereitet,

Wunderſam and Licht geleitet,

Schirmend ſich um dich gebreitet,

Eh' du Ihn und dich gekannt.

Ais Er Sonn' und Mond entzündet,

A18 Er Erd' und Meer gegründet,

Ale Er ſich der Welt verkündet,

Wurdeſt du bei Ihm genannt;

Und wenn Welten vor Ihm zittern ,

Feld und Grund vor Ihmzerwittern,

Himmeløſäulen ſelbſt zerſplittern,

Sieb, da hält dich SeineHand.

4. Der den Leunnach Beute weiſet,

Der die jungen Naben ſpeiſet,

Da iſt, wo die Hindin freiſet,

Ihrer Frucht erbarmet ſids;

Der den Fiſch in Tiefen hütet,

Wenndas Meer in Stürmen wüthet

Derdie Lerche, wenn ſie brütet,

Schüßet vor der Schlange Stich ;

Der dem Aar ſein Neſt beſcheidet,

Der dasReh aufTriften weidet,

Der die Lilie herrlich kleidet :
That Er Größ?'res nicht für dich ?
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Borſehung und Weltregierung .

5. Seinen Geiſt laß in dir walten ,

Dein Bild ſich nach Ihm geſtalten,

Ihm dein Leben ſich entfalten !

Solchen Preis verſchmäht Er nicht.

Und im Herzensgrunde ſchalle,

Daß die Lippe überwalle :

Gott iſt heilig über alle,

Und gerecht iſt Sein Gericht.

Weiðbeit ſind des Herrn Gedanken ,

Seine Macht kennt feine Schranken ,

Seine Treu' iſt ohne Wanken,

Herrlichkeit Sein Angeſicht!

3. Borſehung und Weltregierung.

Nr. 47.

Elgene Melodie. Oder : Gott iſt getreu ! Sein Herz, i6.

Gott iſt mein Hirt! Was mangelt jemalo mir ?

Ihm folg ich fröhlich nach.

Er weidetmid aufgrüner Aue hier,

Führt mich zum friſchenBach.
Er labt mein Herzmit Seiner Gnade,

Und leitet michauf ſanftem Pfade,

Mit Hirtentreu '.

2. Und wandr' ich auch das finſtre Thal hinab ;

Mein Unglüd fürchte ich.

Du biſt bei mir ! Dein Stab, Dein Hirtenſtab

IſtTroſt und Schuß für mich.
Sei'o denn, daß Feinde mich beneiden :

Du ladeſt michzum Mahl der Freuden ,
An Deinen Tiſch.

3.Du ſalbſt mein Haupt mit heil'gem Del und faentſ
Mir volle Becher ein.

Mein Hirt, der Du ſognädig mein gedenkſt,

Du wirſt mir Ales ſein .

Du labeſt mich ſchon hier mit Freuden ,

Und dort wird ewig mich nichts ſcheiden

Von Dir, mein Beil !

E
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Borſebung und Weltregierung.

Nr. 48.

Mel. Nun ruben alle Wälder .* )

In allen meinenThaten
Laß ich den Höchſten rathen ,

Der Alles fann und bat.

Er muß zu allen Dingen ,

Soll's anders wohl gelingen,

Selbſt geben (Segen ,] Rath und That.

2. Nichte iſt es ſpät und frühe

Um alle meine Mühe;

Mein Sorgen iſt umſonſt.

Er mag's mit meinen Sachen

NachSeinem Willen machen ;

Id ſtell's in Seine ( Vater- ) Gunſt.

3. Es fann mir nichts geſchehen,

Als was er mir erſeben,
Und was mir ſelig iſt.

Jo nebm es, wie Er's giebet ;

ünd was Sein Rath beliebet,

Das hab auch ich [getroſt] erfieſt.

4. Idtraue Seiner Gnaden,

Die mich vor allem Schaden,

Vor allem Uebel ſügt.

Leb ich nad), Seinen Säßen,

So wird mich nichts verleben ,

Nichts fehlen, was mir (civig) nüßt.

5. Er wolle meiner Sünden

Jn Gnaden mid) entbinden,

Durchſtreichen meine Schulb.

Er wird auf mein Verbrechen

Nicht gleich das Urtheil ſprechen ,

Und haben noch (mit mir) Geduld .

6. Leg ich zum Schlaf mich nieder,

Erwach ich frühe wieder,

* ) Dieb lied hat auch eine eigeneMelodie, bei welder aber

Die in Klammern eingeſchloffenen Worte in ben leßten Zellen

en gelasſen werden müſſen.
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Borſehung und Weltregierung.

Bieb ich von Ort zu Drt,

Dabeim, in fernen Landen,

In Suwachheit und in Banden ,

So tröſtet mich Sein ( träftig] Wort.

7. QaiEr es denn beſchloſſen ,

Sowil id) unverdroſſen

An mein Verbängniß gehn.
Rein Unfall unter allen

Wird je zu ſchwer mir fallen ;

go will [mit Gott] ibn überſtehn .

8. Jhm hab ich michergeben,

Zu ſterben und zu leben ,

Sobald Er mirgebeut.

Es ſei beut oder morgen,

Dafürlaß ich Ihn ſorgen ;

Er weiß ( allein ) die rechte Zeit.

9. So ſei nun , Scele, Seine

Und traue Dem alleine,

Der dich geſchaffen hat !
Es gebe, wie es gebe,

Dein Vater in der Höhe,

Weiß allen [deinen) Sachen Rath.

Mr. 49.

Eigene Melodie .

Wer nur den lieben Gott läßt walten

Und hoffet auf Ihn allezeit ,
Den wird Erwunderbar erhalten

In aller Nsch und Traurigfeit ;

Der Gott, dem Allerhöchſten, traut,

Der hat anf feinen Sand gebaut.

2. Washelfen uns die ſchweren Sorgen !

Was hilft und unſer Web und Ad) ?

Was hilft es, daß wir alle Morgen

Beſeufzen unſer Ungemady ?

Wir machen unſer Kreuz und Leib

Nur größer durch die Traurigkeit.
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Borſehung und Weltregierung.

3. Man halte nur ein wenig ſtille,

Und ſei dochin ſich ſelbſt vergnügt,

Wie unſres Gottes Gnadenwille,

Wie Sein' Alwiſſenheit es fügt;

Gott, der uns Ihm hat auserwählt,

Der weiß auch ſehr wohl, was uns fehlt.

4. Er fennt die rechten Freudenſtunden ,

Er weiß wohl, wann es nüßlich ſei;

Wenn Er uns nur hat treu erfunden

Und merfet feine Heuchelei ;

So fömmt Er, eh wir's uns verſehn,

And läſſet uns viel Gut's geſchehn.

5. Denk nichtin deiner Drangſalohibe,

Daß du von Gott verlaſſen ſeiſt,

Und daß Ihm der im Schoße ſibe;

Der ſich mit ſtetem Glüce fpeiſt.

Die Folgezeit verändert viel

Und Tebet Jeglichem ſein Ziel.

6. Es ſind ja Gott ſehr leichte Sachen,

Und iſt dem Höchſten Alles gleich,

Den Reichen flein und arm zu machen,

Den Armen aber groß und reich);

Gott iſtder rechte Wundermann,

Der bald erhöhn, bald ſtürzen fann.

7. Sing, bet und geh auf Gottes Wegen,

VerrichtdasDeine nur getreu,

Und trau des Himmels reichem Segen,

So wird Er bei dir werden neu ;

Dennwelcher Seine Zuverſicht

Vuf Gott ſeßt, den verläßt Er nicht!

Nr. 50.

Eigcae Melodie.

bollt ich meinem Gott nicht ſingen ,

Sollt ich Ihm nicht darkbar ſein ?

Denn ich ſeh in allen Dingen

Wie ſo gut Er's mit mir mein' .

Jit's doch nichts alo lauter Lieben .
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Borſehung und Weltreglerung. "

Das Sein treues Herze regt,

Dao obn' Ende hebt und trägt,

Die in Seinem Dienſt ſich üben.

Ales Ding währt ſeine Zeit :

Gottes Lieb' in Ewigfeit.

2. Wie ein Adler ſein Gefieder

Ueber ſeine Jungen ſtredt,

Alſo hat auch hin und wieder

Mich des Hödyjten Arm gededt,

Alſobald im Mutterleibe,

Da Er mir mein Weſen gab

Und das Leben , das ich hab

Und noch dieſe Stunde treibe.

Alles Ding währt ſeine Zeit, 26.

3. Sein Sohn iſt Ihm nicht zu theuet,

Nein ,Er giebt Ihn für mich hin,

Daß Ermich vom ew'gen Feuer

Durch Sein theures Blut gewinn.

O du ungegründ'ter Brunnen !

Wie will doch mein ſchwacher Geiſt,

Ob er ſich gleichhoch befleißt,
Deine Tief' ergründen fönnen ?

Alles Ding währt ſeine Zeit, u .

4. Seinen Geiſt, den edlen Führer,
Giebt Er mir in Seinem Wort,

Daß Er werde mein Regierer

Durch die Welt zur Himmelspfort ;

Daß Er mir mein Herz erfülle

Mit dem hellen Glaubenslicht,

Das des Todes Nacht durchbricht

Und die Hölle ſelbſt macht ſtille.

Alles Ding währt ſeine Zrit, 26.

5. Meiner Seele Wohlergehen

þat Er väterlich bedacht ;

Will dem Leibe Noth entſtehen ,

Nimmt Er'8 gleichfale wohl in Acht.

Wenn mein Können, mein Vermögen
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Borſehung und Beltregierung.

Nichts vermag, nichts helfen kann,

Kommt mein Gott und bebt mir in.

Sein Vermögen beizulegen .

Ales Ding währt ſeineZeit, uc.

6. Himmel, Erd' und ihre Heere

Hat Er mir zum Dienſt beſtellt;

Wo ich nur mein Yug' binfebre,
Find ich, was mich nährt und hält.

Thiere, Kräuter und Getreide,

In den Gründen , in der Höh',

In den Büſden , in der See :

Ueberall iſt meine Weide.

Alles Ding währt ſeine Zeit, 2 .

7. Wenn ich ſchlafe, wacht Sein Sorgen

Und ermuntert mein Gemüth,

Daß ich alle liebe Morgen

Scaue neue Lieb ' und Güt'.

Wäre nicht mein Gott geweſen,

Hätte mich Sein Angeſicht

Nicht geleitet, wär ich nicht

Von ſo mander Angſt geneſen.
Alles Ding währt ſeine Zeit, 26.

8. Wie ein Vater ſeinem Ainde

Niemals ganz ſein Herz cntzeucht,

Ob es gleich bisweilen Sünde

Thut und aus den Schranfen weicht:

Alſo hält auch mein Verbrecen

Mir mein frommer Gott zu gut,

Wil mein Fehlen mit der Ruth,

Und nicht mit dem Schwerte, rächen.

Alles Ding währt ſeine Zeit, z .

9. Seine Strafen , Seine Schläge,

Ob mir's gleich oft bitter ſcheint,

Sind doch, wenn ich's recht erwäge,

Schlägenurvom treuſten Freund,
Der mich licbet , mein gebenfet,

Und mich von der ſchnöden Welt,

D:: midhi bart gefangen hält.



Borſebung und Beltregierung .

Durch das Kreuze zu ſichlenket,

Alles Ding währt ſeine Zeit, 2.

10. Das weiß ich fürwahr und laffe

Miris nicht ausdemSinne gebn :
Chriſten - Kreuz hatſeine Maße,
Und muß endlich ſtille ſtehn .

Wann der Winter ausgeſchneiet,

Tritt der ſchöne Sommer ein :

Alſo wird auch nach der Pein ,

Wer'8 erwarten fann, erfreuet.

Alles Ding währt ſeine Zeit, 16 .

11. Weilbenn weder Ziel noch Ende

Sich in Gottes Liebefind't,

Ei, ſo hebich meine Hände

Zu Dir, Vater, als Dein Mind :

Bitte, wollſt mir Gnadegeben,

Dich aus aller meiner Macht

Zu umfangen Tag und Nacht

Hier in meinem ganzen Leben,

Bis ich Dich nach dieſer Zeit

Lob und lieb' in Ewigkeit.

Nr. 51 .

Eigene Melodie.

Befiehl du deine Wege,

Und was dein Herze frånft,

Der allertreuſten Pflege

Deß, der den simmel lenft :

DerWolken , Luft und Winden

Giebt Wege, Lauf und Bahn,

Der wird auch Wege finden ,

Da dein Fuß geben kann.

2. Dem $erren mußt du trauen ,

Wenn dir'8 ſoll wohlergebn

Auf Sein Werk mußt du ſchauen,

Wenn dein Werf ſou beſtehn ;

Mit Sorgen und mitGrämen

Und ſelbſtgemachterPein
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Borſehung und Beltregierung.

Laßt Gott Fhm gar nichts nehmen ,

Es muß erbeten ſein .

3. Dein ew'ge Treu' und Gnade,
D Vater ! weiß und ſteht

Was gut ſei, oderſchade

Dem ſterblichen Geblüt;
Und was Du dann erleſen ,

Daß treibſt Du, ſtarker Held,

Und bringſt zum Standund Weſen ,
Was Deinem Rath gefält.

4. Weg' haſt Du allerwegen ,

An Mitteln fehlt'& Dir nicht;

Dein Thun iſt lauter Segen ,

Dein Gang iſt lauter Licht,

Dein Werk fann Niemand kindern,

Dein' Arbeit darf nicht ruhn ,

Wenn Du, was Deinen Kindern

Erſprießlich iſt, willſt thun .

5. Und ob gleich alle Teufel

Hier wollten widerſtehn ,

Šo wird doch ohne Zweifel

Gott nicht zurücke gehn :

Was Er ſich vorgenommen

Und was Er haben wil,

Das muß doch endlich fommen

Zu ſeinem Zweck und Ziel.

6. Boff, o bu arme Seele,

Hoff, und ſei unverzagt !

Gott wird dich aus der Höhle,

Da dich der Kummer plagt,

Mit großen Gnaden rücken !
Erwarte nur die Zeit,

So wirſt du ſchon erbliden

Die Sonn' der ſchönſten Freud '.

7. Auf, auf ! gieb deinem Schmerze

And Sorgen gute Nacht;

Laß fahren, was dein Herze
Betrübt unb traurigmacht!
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Borfebung und Betrregierung.

Biſt dudochnicht Regente,

Der Alles führen ſou :

Gott ſißt im Regimente

Und führet Alles wohl.

8. Ihn, Fun laß thun und walten !

Er iſt ein weiſer Fürſt

Undwird ſich ſo verhalten ,

Daß du dich wundern wirſt ;

Wenn Er, wie Ihmgebühret,

Mit wunderbarem Rath

Das Werf hinausgeführet,

Das dich befümmert hat.

9. Erwird zwareine Weile

Mit SeinemTroſt verziehn

Und thun an SeinemTheile,

A18 hätt' in Seinem Sinn

Er deiner Sich begeben,

Und ſout'ſt du für und für

In Angſt und Nöthen ſchweben ,

Fragt &r doch nichts nach dır .

10. Wirt's aber ſich befinden ,

Daß du Ihm treu verbleibſt;

So wird Er dich entbinden ,

Da du'8 am mind'ſten gläubſt.

Er wird dein Herze löſen

Vonder ſo ſchweren Laſt,

Die du zu feinem Böſen

Bisher getragen haſt.

11. Wohl dir, du find der Treue,

Du haſtund trägſt davon

Mit Ruhm und Dankgeſchreie

Den Sieg und Ehrenfron' !

Gott giebt dir ſelbſt die Palmen

In deine rechte Hand,

Und du fingit Freutenpſalmen

Dem, der dein Leid gewandt.

12. Mach End', o Herr, mach Ende

An aller unſrer Notb!
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Stärf unſre Füß' und Hände.

Und laß bis in den Tod

ling allzeit Deiner Pflege

Und Treu empfoy en rein :

So gehen unſre W.yo

Gewiß zum Himmel ein.

Nr. 52.

Eigene Melodie.

Sollt eg gleich bisweilen ſcheinen,

Als verließe Gott dieSeinen ,

De ſoglaub'und weiß ich dieß :

Gott hilft endlich doch gewiß.

2. Hülfe, die Er aufgeſchoben,

Hat Er drum nicht aufgeboben ;

Hilft Er nicht zu jeder Friſt,

þilft Er doch, wenn's nöthig iſt.

3. Gleich wie Väter nicht bald geben ,

Wonach ihre Kinder ſtreben ,

So hält Gott auch Maß und Ziel ;

Er giebt wie und wann Er will.

4. Seiner fann ich mich getröſten ,

Wenn die Noth am allergrößten ;

Er iſt gegen mich, Sein Kind,

Mehr alő väterlich geſinnt.

5. Troß dem Teufel! Troß dem Drachen !

Ich fann ihre Macht verlachen ;

Troß dem ſchweren Kreuzeojoch !

Boti, mein Vater, lebet noch.

6. Troß des bittern Todes Zähnen !

Troß der Welt undallendenen,

Die mir ſind obn ' Urſach ' feind !

Gott im Himmel iſt mein Freund.

7. Laß die Welt nur immer neiben ;

Wil ſie mich nicht länger leiden,

Ei, ſo frag ich nichts darnach :

Gott iſt Richter meiner Sadi'.
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8. Wil ſie gleich mich von ſich treiben ,

Muß mir doch der Himmel bleiben ;

Stößt ſie feindlich mich hinaus,

Geh ich ein in's Vaterhaus .

9. Welt, ich will dich gerne laſſen ,

Was du liebſt, das muß verblaſſen ;

Deine Güter bringen Noth :

Laſſe mir nur meinen Gott!

10. Ac, Herr ! wenn ich Dich nur habe

Wall' ich fröhlich bis zum Grabe,

Legt man mich gleich in das Grab,

G'nug, Herr ! wenn ich Dich nur hab .

Nr. 53.

Eigene Melodie.

Alles iſt an Gottes Segen

Und an Seiner Gnad' gelegen

Ueber alles Geld und Gut.

Wer aufGott die Hoffnung lebet,

Der behält ganzunverlepet

Einen freien Heldenmuth.

2. Der mich hat bisher ernähret,

Und mir manches Glück beſcheret,

Iſt und bleibet ewig mein;

Der mich wunderbar geführet,

Und noch leitet und regieret,

Wird forthin mein Belfer ſein .

3. Viele mühen ſich um Sachen,

Die nur Sorg'und Unruh machen,

Und ganz unbeſtändig ſind;

Ich begehr nach dem zu ringen,

Das der Seele Ruh fann bringen,

Und man jeßt ſo ſelten find't.

4. Hoffnung tann das Herz erquidea ;

Was ich wünſdhe, wirdſich ſchicken ,

So es anders Gott gefällt.

Meine Seele, Leib uni Leber
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Hab ich Seiner Gnad' ergeben,

und Ihm alles heimgeſtellt.

5. Er weiß ſchon nach Seinein Willen

Mein Verlangen zu erfüllen ;
Es hat alles ſeine Zeit.

Ich hab Ihm nichts vorzuſchreiben ;

Wie Gott will, ſomuß es bleiben ;

Wann Gott will, bin ich bereit.

6. Soll ich hier noch länger leben,

Wil ich Ihm nicht widerſtreben ;

Ich verlaſſe mich auf Ihn.

Iſt doch nichts, bao lang beſtehet,

Alles Irdiſche vergebet,

Und fährt wie ein Strom dahin.

Nr. 54.

Eig. Mel. Od.: Jehovah iſt mein Licht und Gnabenſoane

S.Do führſt Du doch recht ſelig, Herr ! die Deinen ,

Ja ſelig und doch meiſtens wunderlich !
Die könnteſt Du es böſe mit und meinen ,

Da Deine Treu' nicht fann verleugnen ſich ?

Die Wege ſind oft frumm und doch gerad ',

Darauf Du läſf *ſt die Kinder zu Dir gebn,

Da pflegt es wunderſeltſam auszuſehn ;

Doch triumphirt zuleßt Dein hoher Rath.

2. Dein Geiſt hängtnie an menſchlichen Gefeßen ,

So die Vernunft und guteMeinung ſtellt.

Den Zweifelsfnoten kann Dein Schwert zerfeßen

Und löſen auf, nachdem es Dir gefällt.

Du reißeſt wohl die ſtärfſten Band' entzwei ;

Was ſichentgegenſeßt, muß ſinfenhin ;

Ein Wort bricht oft den allerhärtſten Sinn,

Dann geht Dein Fuß auch durch Umwege frei.

3. Was unſre Klugheit will zuſammenfügen,

Theilt Dein Verſtand in Oſt und Weſtenous;

Wao Mancher unter Jody und laſt wil biegen,

Seßt Deine Hand frei an der Sterne Haus .
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Die Welt zerreißt, und Du verknüpf'ſt in Kraft;

Sie bricht, Du bauſt ; ſie baut, Du reißeſt ein ;

Ihr Glanz muß Dir ein dunkler Schatten ſein ;

Dein Geiſt bei Todten Kraft und Leben ſchafft.

4. Will die Vernunft was frommund ſelig preiſen ,

So haſt Du's ſchon aus Deinem Buch gethan ;

Wemaber niemand will dieß Zeugniß weiſen ,

Den führſt Duin der Still' ſelbſt himmelan.

Den Tiſch der Phariſäer läßt Du ſtehn

Und ſpeiſeſt mit den Sündern , ſprichſt ſie frei.

Wer weiß, was öfters Deine Abſicht ſei ?

Wer kann der tiefſten Weisheit Abgrund ſehn ?

5. Was alles iſt, gilt nichts in Deinen Augen ;

Was nichts iſt, haſt Du, großer Herr, recht lieb .

Der Worte Pracht und Rubmmag Dir nicht taugen ;

Du giebſt die Kraft und Nachdrud durch den Trieb.

Die beſten Werke bringen Dir fein Lob,

Sie ſind verſteckt, der Blinde geht vorbei;

WerAugen hat, ſieht ſie doch nie ſo frei ;

Die Sachen ſind zu klar, der Sinn zu grob.

6. D Herrſcher, ſei von uns gebenedeiet,

Der Du uns tödteſt und lebendig madſt ;

Wenn uns Dein Geiſt der Weisheit Schaß verleibt.,

So ſehn wir erſt, wie wohl Du für uns wachſt.

Die Weisheit ſpielt bei uns, wir ſpielen mit.

Bei uns zu wohnen , iſt Dir lauter Luſt;

Die reget ſich in Deiner Vaterbruſt

Und gångelt uns mit zartem Kinderſchritt.

7. Bald ſcheinſt Du etwas hart uns anzugreifen ;

Bald fähreſtDu mit uns ganz ſäuberlic .

Geſchieht'8, taß unſer Sinn ſucht auszuſchweifen,

So weiſt die Zudyt uns wieder hin auf Dich.

Da gehn wir denn mit blöden Augen hin ,

Du küffeſt uns, wir ſagen Belf'rung zu ;,

Draufſchenkt Dein Geiſt demHerzenwieder Ruh

Und hält im Baum den ausgeſchweiften Sinn.

8. Du fennſt, o Vater, wohl das ſchwache Weſen ,

Die Ohnmacht und der Sinnen Inverſtand
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Man kann und faſt an unſrer Stirne leſen ,

Wie es um fchmache Kinder lei bewandt.

Drum greifit Du zu und hältſt und trägeſt fie,

Brauchit Vaterrecht und zeigeit Muttertreu ',

Wo niemand meint, daß etwag Deine rei,

Da begít Du ſelbſt Dein Schäflein je und je.

9. Alſo gehſt Du nicht die gemeinen Wege;

Dein Fuß wird felten öffentlichgeſehn,

DamitDu ſiehſt, was ſich im Herzen rege,

Wenn Du in Dunkelheit mit uns willſtgehn.

Das Widerſpiellegit Du vor Augen dar

Von dem, wasDuin Deinem Sinne baſt ;

Wer meint, er habden Voríaß recht g :faßt,

Der wird am End' ein Andres oft gewahr.

10. D Auge, das nicht Trug noch Heudeln leidet,

Gieb mir den ſcharfen Blid der Lauterfeit,

Der die Natur von Gnade unterſcheidet,

Das eigne Licht von Deiner Heiterfeit !

Laß doch mein Herz Dichniemals meiſtern nicht ;

Brich ganz entzwei den Willen, der ſich liebt,

Erwed die Luft, die ſich nur Dirergiebt

Und tabelt nie Dein beimliches Gericht.

11. Wil etwa die Vernunft Dir widerſprechen

Und ſchüttelt ihren Kopf zu Deinem Weg ;

Sowollſt Du ibre Feſtung niederbrechen,

Daß ibre Höhe ſich bei Zeitenleg.

Rein fremdes Feuer ſiò in mir entzünd,
Das ich vor Dich in Thorbeit bringen möcht',

Und Dir wohl gar ſozu gefallen dächt.

Ach relig, wer Dein Licht ergreift und find't !

12.So ziehe mich kenn rechtnach Deinem Willen,
Und trag und heb und führ Dein armes Kind !

Dein innres Zeugniß ſoll den Zweifel ſtillen ;

Dein Geiſt die Furcht und Lüſte überwind!

Du biſt mein Alles, denn Dein Sohn iſt mein ;

Dein Geiſt reg ſich ganz fräftiglic in mir !
Ich brenne nun nach Dir in Liebsbegier ;

Wie oft erquidt mid Deiner Klarbeit Schein.
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13. Drum muß die Creatur mir immer dienen .

Hein Engel ſchämt nun der Gemeinſchaft ic ;

Die Geiſter, die vor Dir vollendet grünen,

Sind meine Brüder und ermarten mic.

Wie oft erquidet meinen Geiſt ein Herz,

Das Dich und mich und alle Chriſten liebt !

Jit's möglich, daß mich etwas noch betrübt ?

Komm, Freudenquell ! Weich ewig, aller Somerz !

Mr. 55.

Mel. Bom Himmel bod , da komm id ber.

Geheimniſvoll in tiefer Nacht

Vollendet Gott, was Erbedacht;

Er wandelt in dem tiefen Meer,

Und fähret auf dem Sturm baber.

2. Er, deſſen Weisheit niemals fehlt,

Legt Seinen Plan , ben Er gewählt,

Sinab in heilige Tiefen ſtill,

Ünd thut allmächtig, was er will.

3. Ihr blöden Heil'gen faſjet Muth !

DieWolfen, deren Waſſerfluth

Ihr fürchtet, ſind von Gnaden voll,

Die ſich auf euch ergießen ſol.

4. Treibt zweifelnde Gedanfen fern ,

Und traut auf Gnadi froh dem Serrn ,

Der hinter dunkler Wolfenſchicht

Verbirgt ein freundlich Angeſicht.

5. WašEr Sich vorge eßet hell,

Dag reifet und erfüllt ſich ſchneů.

Schmedt auch die Anoøpe bitter wohl :

Die Blum ' iſt ſüßen Duftes voll.

6. DerUnglaub' irretnah und fern ,

Vergeblich ineiſtert er den berrn ,

Gott deutet ſelber Seinen Sinn,

Und ſtellt ihn einſt voll Klarbeit hin.

Nr. 56 .

Eigene (engliſde) Deloble.

Ob Trübſal und fränft,undKummer und drudt,

Von Feinden bedrängt, Rein Freund und erquict :
29



Borſehung und Weltreglerung.

So bleibt uns doch Eines , Laß Alles geſchehn ,

Wir achten des Keines : Der Herr wirð's verſehn .

2. Der Vögel ernährt und Fiſchen im Meer

Die Nahrung gewährt, Beſchert uns noch mehr.

Den Seinen wird nimmer Das Nöth'ge entgehn ,

Das Wort gilt ja immer : Der Herrwird'sverſehn !

3. Oft wird zwar das Herz Von Stürmen bedroht ;

Das Elend macht Schmerz, Die Sünde macht Noth.

Da ſeufzt man ermüdet: ,,Wie wird'suns ergehn ? "

Doch der uns behütet. Der Herr wird's verſehn !

4. Dem Rufe des Herrn , wie Abrahamdort,

Gehorchen wir gern, Im Glauben an's Wort,

Wohin Eruns führet. Den Weg, den wir gehn ,

Weiß Er, der regieret. Der Serrwird's verſehn !

5. Zwar Kraft und Verdienſt Befißen wir nicht,

Und Ruhm und Gewinnſt Begehren wir nicht;

Doch werden im Namen Des Herrn wir beſtehn,

Er iſt und bleibt Amen : Der Berr wird'a verſehn !

6. Die Welt ſtellt uns nady, Flößt Zweifel uns ein :

Wir ſeien zu ſchwach, Die Hoffnungnur Schein .

Doch wenn ſie uns quälet, Wir werden beim Flehn ,

Durch Hoffnung beſeelet : Der Herr wird's verſehn !

7. Ob Satan den Pfad von vorne beſeßt,

Der Glaube weiß Rath Und ſiegetzuleßt.

Er fann und nicht rauben ,- Ohnmächtig nur ſchmähn,

Das Wort und den Glauben : Der Herr wird's verſein !

8. Und naht auch der Tod Mit drohender Hand,

Noch hat es nichi Noth, Dieß Wort iſt einPfand,

Uns nimmer verlaſſenb, Sehn Jeſum wir ſtehn ,

Und jauchzen erblaſſend : Der Herr wird's verſehn !

Nr. 57.

Mel . Auferſtehn, ja auferſtehn.

Ja,fürwahr, uns führt mit ſanfter Hand
Ein Hirt durch'8 Pilgerland

Der dunkelnErde,

Ung, Seine fleine Heerbe, Sallelujab !
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2. Wenn im Dunkeln aud Sein Häuflein irrt :

Er wacht, der treue Hirt,

Und läßt den Seinen

Ein freundlich Sternlein ſcheinen . Hallelujah !

3. Sicher leitet aus des Todes Grau'n

Er uns zu grünen Au'n,

Zu friſchen Quellen,

Zu ew'gen Lebenswellen . Hallelujah!

4. Freundlich blickt Sein Aug' auf uns herab .

Sein ſanfter Hirtenſtab

Bringi Troſt und Friede;

Er wachet Sich nicht müde. Sallelujah!

5. Ja, fürwabr, Er iſt getreu und gut ;
Nud unſer Sdhidſal ruht

In Seinen Armen .

Sein Name iſt : Erbarmen. Hallelujah !

Nr. 58 .

Mel. Db Trübſal uns tränit.

Nicht menſchlicher Natty, Noch Erdenverſtand

Magfinden den Pfad In's bimmliſche Land.

Der Pilger im Staube Muß troſtloe vergehn,

Erliſcht ihm der Glaube : Der Herr wird's verſehn !

2. Zwar zittert das Herz, WennStürme ſich nahn,

Vergißt oftim Schmerz, Was Gott ihm gethan .

Doch wird in dem Wetter Die Sonnevergebn ?

Sei fröhlich, dein Retter, Der Herr wird'ő verſehn

3. Wenn Friede bir fehlt, ind irdiſcher Sinn

Dich müde gequält, Dann wende did bin

Zu Golgotha's Hügel und opfre dein Flehn;

Dortſchimmert das Siegel : Der Herr wird's 'verſehn !

4. Wenn ſehnend dein Aug' Aufſchauet zum Licht,

Du ſeufzeſt: Ich taug Jn '& Heiligthum nicht ;

Dann wird vom Erbarmer Ein Hauch dich umwehn:

Sei fröhlich, du Armer, Der Herr wird's verſehn :

5. Er fennet dein Herz Von Ewigkeit her ;

Er wäget den Schmerz Und prüft nicht zu ſchwer.
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Den Seinen muß Alles Zum Beſten geſchehn :

Der Tilger des Falles, Der Herr wird's verſehn !

6. Sowandelt ſich '& leicht In jeglichem Stand ;

Dein Jeſus, Er reicht Dir gnädig die Hand.

Durch Nacht und durch Grauen, Durch Tiefen und Höha

Führt frob das Vertrauen : Der Herr wird'a verſehn !

7. Und endet der Weg An drohender Gruft,

Noch glänzet der Steg. In himmliſcher Luft.

Dort winketder Glaube, Hinüberzugebn ,,

Und ſingt auf dem Staube : Der Herr wird's verſebn !

4. Die Engel.

Nr. 59.

Mel. Vom Himmel body, ba tomm ic ber.

Wir danken Dir, o Herr der Welt,

Daß Du für Deinen Sohn beſtellt

DerEngel ungezählte Schaar

Zu Dienern rein und himmliſch flar.

2. Sie ſchweben hin im ew'gen Licht,

Und ſchauen froh Dein Angeſicht;

Sie trinfenDeines WortesDuet,

Dein Geiſt macht ihre Geiſter hell.

3. Doch ſchweben ſie nicht als ein Traum

Unthätig in dem Himmelsraum,

Sie treiben nichteinmüßig Spiel;

Dein heil’ger Wille bleibt ihr Ziel.

4. Sie ſteigen auch vom ģimmelsaal

Für Chriſtum ab in'o Erdenthal,

ünd lagern um die Seelen ſich,

Die fromm und findlich ſchau'n auf Dich.

5. Sie jauchzen, wenn ein Sünder weint,

und reuevoú vor Dir erſcheint,

Daß nun ein neuer Bürger frei

Fürs Himmelreich gewonnen ſei.

6. Sie haben jedes Kindlein lieb,

Und büten es mit zartem Trieb.
82



Die Engels

Damit es frühe Dich verſteh,

Und auf der Bahn des Lebens geh.

7. Sie tragen , wenn ein Frommer ſtirbt

Und glaubensvollDein Reich erwirbt,

Die freie Seele ( chmerzenloo

Hinauf in Deinen Vaterſchooß.

8. Sie wachen ſtets in Deinem Reid),

Den Winden und den Flammen gleich,

Und wenden ab viel Dräu'n und Liſt

Des Feinbeø, der nie räumig iſt.

9. Drum flehn wir : Herr, gieb Lichi und Stärf

Auduns zu jedem guten Werf,

WieDeine Engel fürDich glühn,

Und fic in Deinem Dienſt bemühn !

10. In ihren Reibn ja ſollen wir

Auch ewig jauchzen einſt vor Dir ;

O gieb, daß droben unſer Mund

Dein Lob mit ihnen mache fund !

11. Schwach ſteigt noch unſer Lied empor,

Doch einig mit dem Engelchor ,

Du biſt’8 , bem jeder Himmel klingt,

Und dem auch unſre Seele ſingh

12. Laß Deine Engel um ung ſtehn,

Wann wir zu Dir im Tempel flehn,

Und nimm Dein Volk ,das Dirvertraut,

Dorthin , wo man im Sohn Dich ichaut !

Mr. 60 .

Mel. Nun ruhen alle Wälder,

Wer zähltder Engel Heere,
Die Duzu Deiner Ehre ,

D.Berr der Welten , ſchufit ?

Sie freu'n fich, Deinen Willen

Gehorſam zu erfüllen,

Wie Flammen ſchnell, wenn Du ſie ruffl

2. Sie eilen, von Gefahren

DenFrommen zu bewahrer

In ſeiner Pilgerzeit;
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Sie freu'n an Deinem Thront

Sich einſt auch ſeiner Arone,

Wie ihrer eignen Seligkeit.
3. Befehren ſich die Sünder,

Und werden Deine Kinder,

Die Dir Dein Sohn gewinnt;

Dann jauchzen ihre Lieder,

Daß ihre neuen Brüder

Dem Sündenfluch entriſſen ſind.

4. Sie jaudyzen Deinem Sohne,

Daß Du ſie Ihm zum Lohne

Für Seine Leiden giebſt ;

Daß Du ſie trägſt und leiteſt,

Zum Himmel vorbereiteſt,

Und zärtlich , wie ein Vater liebſt.

5. In ſolcher Geiſter Chören

Dich ewig zu verehren ,

Gott, weiche Seligkeit !

Wer wird ſie einſtempfinden ?

Der, der befehrt von Sünden ,

Sich Dir, wie ſie, zu dienen freut.

6. Drum laß mich ſchon auf Erden

Den Engeln ähnlich werden,

Die ſelig vor Dir įtehn ;

Damit ich ihnen gleiche

In Deinem Freudenreiche,
ünd dort Dein Antlig möge fehn )

7. Dann lehren ſie mic droben ,

Dich würdiger zu loben

Mit neuem Harfenflang;

In Deinem Heiligthume

Wird dann zu Deinem Ruhme

Der ganze Himmel ein Geſang.”

5 Der Sündenfall. Sünde und Ertiumy

Nr. 61.

Mel. Wie groß iſt des Allmacht'gen Güte .

Laß, Gott,mich Sünder Gnadefinden,

Tila m.in Vergehn , erbarmie Dida !
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D waſchmichreinvon meinen Sänden.

von meiner Schuld befreie mich !

Schwer laſtet auf mir meinVergeben,
Ady, ich erkenn es hell und flar ;

Unð meine Miſſethaten ſtehen

Por meinen Augen immerdar.

2. An Dir allein hab ich geſündigt,

Gefehlt vor Deinem Angeſicht.

Die Strafe, die Du mir verfündigt,

Sie iſt gerecht, rein Dein Gericht.

Ach, ſieb ,in Sünd' bin ich gozeuget,
InSünd' empfing die Mutter mich.

Blid in mein Herz, es iſt gebeuget,

Nach Licht und Wahrheit lehnt es ſich.

3. D lehre mich, Herr, ganz entdeden
Die Fehler, die ich noch nid )t ſeb !

Entſünd'ge mich von allen Fleden,

Und waſche mich ſo weiß als Schnee.

Laß Freud und Wonne mich empfinden,

Trag mit mir Armen noch Geduld;
Verbirg Dein Aug'vor meinen Sünden

Und tilge alle meine Schuld.

4. Schaff in mir eine reine Seele,

Ein Herz vol feſter Zuverſicht.

Verwirf mich nicht, wenn ich noch fehle ;

Nimm Deinen heiligen Geiſt mir nicht.

Dannzeig ich Irrenden die Pfade

Des Beilo, undführe ſie zu Dir;

Dann preiſt, Erbarmer, Deine Gnade

Mein ganzes Herz vol Danfbegier.

5. Herr, öffne, Deinen Ruhm zu ſingen ,

Den Mund mir, gieb mir frohen Muth.

Zwar Dpfer wollt ich gerne bringen ;

DochWeihrauch willſt Du nicht, noch Blut
Ein Opfer giebt's, das Dich erfreuet:

Ein Geiſt, ber tief geängſtigt fleht;

Ein Herz, das ſeine Sduld bereuet,

Wird nicht von Dir, o Gott, verſchmäbi.
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6. Dilf Deinem Volk, erzeig Dick Men

Nach Deiner Gnad’und Freundlichkeit.

Dann merden ,Herr, Dirwohlgefallen

Die Opfer wahrer Dankbarkeit ;

Dann wirdDich jeder Mund erheben,

Und jedes Herz wird Dein Altar ;

Dannbringet DirDein Volf ſein Leben

Es bringt ſich ſelbſt zum Opfer dar,

Nr. 62.

Eigene Melodie.

Durch Adams Fall iſt ganzverderbi
Menſchlich Natur und Weſen.

Das Gift hat ſich auf uns vererbt ;

Wir konnten nicht geneſen

Din' Gottes Troſt, Der uns erlöſt

Hat von demgroßen Schaden,

Darein die Schlang' Évam bezwang ,

Den Zorn auf ſich zu laden .

2. Weil'8 denn die Schlang' dahin gebracht,

Dap Eva abgefallen

Von Gottes Wort, das ſie veracht't,

Und dadurch zu uns Allen

Gebracht den Tod : So war je noth,

Daß uno nun Gott ſollt geben

Den lieben Soon Vom Gnadenthron,

InDem wir möchten leben.

3. Wie und hat eine fremde Schuld

In Adam all' verhöhnet :

So hat uns eine fremde Huld

In Chriſto aliverſöhnet ;,

und wiewir all' Durch Adams Fall

Sind ew'gen Tod'8 geſtorben :

Alſo bat Gott Durd Chriſti Tob

Erneuert, was verdorben.

4. So Er undnun den Sohn geſchenkt,

Da wir noch Feinde waren ,

Der für uns iſt an's Areuz goberft,
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Getödtet,aufgefahren,
Auf daß wir fei'n Von Tod und Pein

Erlöst, ſo wir vertrauen

Auf dieſen Hort, Des Vaters Wort:

Wem wollt vor'm Sterben grauen ?

5. Er iſt der Weg, das Licht, die Pfort ,

Die Wahrheitund das Leben,

Des Vaters Rath und ewig's Wort,

Den Er ung hat gegeben

Zu einem Schuß, Daß wir mit Truß

An Ibn feſt ſollen glauben ;

Darum uns bald Rein ' Macht noch O'wale

Aus Seiner Sand wird rauben .

6. Der Menſch iſt gottlos und verflucht,

Sein Beil iſt ihm noch ferne,

Der Troſtbei einem Menſchen ſucht,

Und nicht bei Gott depi þerren .

Denn wer ihm will Ein ander Ziel

Din' dieſen Tröſter ſtecken ,

Den wird gar bald Satano Gewalt

Mit ſeiner Lift erſchreden.

7. Wer hofft auf Gott und Ihm vertraut,

Wird nimmermehr zu Schanden ;

Denn wer auf dieſen Felſen baut,

Ob ihm gleich ſtößt zuhanden

Viel Unfalls hie - Hab' ich doch nie

Den Menſchen reben fallen ,

Der ſich verläßt Auf Gottes Troſt;

Er tilft den Gläubigen allen .

8. Ich bitt, oHerr, aus Herzensgrund.

Du wollſt nicht von mir nehmen

Dein beilges Wort aus meinem Mund !

Sowirdmich nichtbeſchämen
Mein' Sünd' und Schuld ; In Deine Guld

Seß ich all mein Vertrauen ;

Wer ſich nur feſt Darauf verläßt,

Der wird den Tod nicht ſchauen .
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9. Herr, meinen Füßen iſt Dein Wort

Gleich einem Morgenſterne,

Ein Licht in einem dunfeln Drt,

Mir leuchtend nah und ferne.

Belehrt von Dir, Verſtehen wir

Den Werth der hohen Gaben,

Die Gottes Geiſt ung g'wiß verheißt,

Die Hoffnung darauf haben.

Nr. 63.

Eig. Mel. Db.: Herr, zur Zucht in Deinem Grimme. (Pf. 38.1

Ach,was bin ich, mein Erretter

Und Vertreter

Bei dem unſichtbaren Licht!

Sieh , ich lieg in meinem Blute ;

Denn das Gute,

Das ich will, dao thu ich nicht.

2. Ach, was bin ich, mein Erbarmer !

Sieh, ich Armer

Bin ein Strohhalm vor dem Wind ;

Wie ein Weberſchifflein ſchießet,

So verfließet

Aller Menſchen Thun geſchwind.

3.Ach, was bin ich, mein Erlöſer !

Täglich böſer

Find ich meiner Seele Stand.

Drum , mein Belfer, nicht verweile ;

Jefu,eile,
Reiche mir die Gnadenhand !

4. Ach, wann wirſt Du mich erheben

Zu dem Leben ?

Komm, ach fomm , und hilf mir doch!

Elend fann Dich bald bewegen ;

LauterSegen

Wirſt Du laſſen fließen noch.

5. Troßig und verzagt im Herzen,

Trag id) Sdmerz in ,
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und es iſt mir leid dazu.

Höre mich , hör an das Quälen :

Arzt der Seelen,

Schaffe meinem Herzen Ruh !

6. Gieb, daß mir der Tod nicht ſchade;

Şerr, gieb Gnade,
Laß mich rein Dein liebes Kind !

Ein Demüthiger und Kleiner,

Aber Reiner

Endlich Gnad' und Ruhe find't.

Nr. 64.

Mel. Ad Gott, vom Himmel fteh barein .

Ad Gott ! 18 hat mich ganz verderbt

Das böſe Gift der Sünden,

Die mir vonAdam angeerbt,

Wo ſoll ich Nettung finden ?
Es iſt mein Elendviel und groß ;

Es iſt vor Deinen Augen bloß,

Wic tief mein Herz verdorben .

2. Wie ſchredlich iſt nicht mein Verſtand

Mit Finſterniß umhüllet;

Der Wil ' iſt von Dir abgewandt,

Mit Bosheit angefüllet ;

Und die Begierden ſind geneigt,

Die Luſt, die aus dem Herzen ſteigt,

Im Werke zu vollbringen.

3. Mir fehlt die Kraft, Dich höchſtes Gut,

Bu kennen undzu lieben ;

Hingegen regt ſich Fleiſch und Blut
Mit ſündenvollen Trieben .

Dich fürcht ich und vertrau Dir nicht,

Ich unterlaſſe meine Pflicht,

Und thu, was Dir entgegen .

4. Wer ſagt, wie groß der Gräuel rei,

Der Leib und Seel' befledet ?

Wer machtmich von dem Husſaß frei,

Der mein Herz angeſtedet ?
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So groß die Noth, ſo hart dieß Joch.
So wenig weiß ich Armer doch

Mich davon los zu reißen .

5. Doch ießt fomm ich in wahrer Reu ',

Und bitte Dich von Berzen,

Mein Jeſu ! hilf und mac mich frei

VonmeinenSündenſchmerzen,
Von allem , was michnoch beſowert,

Und meine Lebensfraftverzehrt!

Sonſt muß ich unterſinken .

6.Wen ruf ich ſonſt um Rettung an ,

Alo Dich, mein Heil und Leben !

Du biſt's allein, der helfen kann,

Dumußt mir Rettung geben :
Drum mac mich durch Dein Blut unt Los
Von Sünden rein, daß ich vor Gott

Gerecht erfunden werde.

7. Du weißt, o Jeſu ! wasmir fehlt,

Du fannſt, nachDeinem Willen ,

Die Noth vertreiben , die mic quält,

Und meinen Jammer ſtillen ;

Du willſt esauc, drum trau ichfeſt ,

Daß Dumich nicht in Angſt verlåffit,

Du beiß'ſt und biſt ja Jeſus.

Nr. 65.

Mel . Von Herzen lieb' ich Dich, Herr , meine Stårte. (PT. 181

o Jeſu , ſchau , ein Sünder, ganz beladen,

Sich beugen wil vor DeinemIbron der Gnaden ;

Verſtoß mich nicht, Du tiefe Liebe, Du,

Ach, bringe mein geſtörtes Herz in Rub !

2, D Gottes Lamm, Jeſu, mein Erlöſer,

Die Sünd' iſtgroß, doch Deine Gnade größer !

Was ſoll ich Dir, Du Menſchenhüter thun

Es iſt geſchehn, ich ſeh und fühl es nun.

3. Ich fühl es nun,mein Herz iſtganzbebrüdet

und aus der Noth Dir dieſe Seufzer ſchidet ;
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Du haſt niich ſelbſt zerknirſchet und verwund't,

Mac mich auch ſelbſt, o Seelenarzt, geſund !

4. Jos will mich gern in Staubund Ajde ſchmiegen ,
Nur laß mich nicht in meinen Sünden liegen ,

Umfaſſe mich, Du Meer der Freundlichkeit ;

Ein armer Wurm um freie Gnade fchreil.

5. Ach , ſchau mich an, ich lieg zu Deinen Füßen ,

Dein theures Blut beſprengemein Gewiſſen,

Dein Gnadenwort mein Herze ſtille mir

Und wi cin Freimüthigfeit zu Dir !

6. Nimm endlich hin die Laſten, die mich dri:den ;

Erlöſe mich von Satans Machtund Stricken !

Ach, tödte ganz der Sünden Luſt in mir,

Dein Liebeoblid zieh Herz und Sinn zu Dir !

7. Ach, balte mich, ſonſt werd' ich immer fallen !

Laß mich doch Dir gefällig ſein in Alem ,

RegiereDu im Herzen nurallein,
Laß ewiglich da feine Sünd' hinein !

8. Ich bin ſo ſchwach , ich bin ſo ganz elendig ;

Erneu'remich durch Deinen Geiſt inwendig,

Daßich binfort in unverrückter Treu'

Un Dir nur fleb und Dir gehorſam ſei !

Nr. 66.

Mel. Was Gott thut, das iſt wohlgethan .

D Schöpfer, welch ein Ebenbild

ErſchufſtDuDir ausErde !

Wie ſtand Dein erſter Menſch ſo mild !

Mit himmliſcher Geberde ;

Ganz ohne Sünd',. Ein Gotteskind,

Geſchmückt mit Deinem Siegel,

Der Liebe reiner Spiegel !

2. Dieß war Dein Bild. Vollkommenheut

Hieß ſein erhab'ner Adel ;

Er wußte nichts von Sterblichkeit,

Und nichts von Fluch und Tadel.

Straft ohne Drud, Das war ſein Schmud,
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Sein Athem Lieb' und Freube,

Die Unſchuld ſein Geſchmeide.

3. Auf Lebenspfaden wollteſt Du

Sanft ſeine Seele leiten,

Und höher führen immerzu

In'sLicht der Ewigkeiten,

Damit ſie ganz Jm hellſten Glanz

Dein Wunderbild der Ehre

Vor allen Øimmeln wäre.

4. Weh uns ! wie furz im Erbenthal

War dieſes fchöne Leben !

Wie ward des heil'gen Bildes Strahl

Von Finſterniß umgeben !

Der Tod drang ein In Marf und Beinz

Der Vater kam zu Falle,

Riß nach die Kinder alle.

5. Drum ſiechen wir von Abam her,

Drum ſterben wir ſo frühe ;

Drum iſt das Leben öd' und ſchwer

Und voller Sündenmühe;

Drum flieben wir, D Gott, vor Dir

Und Deines Zornes Drohen,

Wie Adam einſt gefloben .

6. Drum iſt kein Frieden im Gebein,

Rein heit'rer Blick nach oben ;

Stumm bleibt das Herz mit ſeiner Pein,

Mann Dich nicht findlich loben ;

Und ſoll's nun hin zum Grabe ziehne

So muß es ſich verklagen,
Und im Gericht verzagen .

7. O Jeſu , Licht vom Anbeginn ,
Romm wieder in die Seele,

Damit ſie mit zerbroch'nem Sinn

Dir wieder ſid , vermähle !

Warſt Du ihr Licht Von Anfang nicht ?

Ja fomm, o Lebensquelle,

Und mach uns wieder helle !
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1

1

B. Du wurdeſt Fleiſch, o Gottesſobn !

Wir fönnten Dich nicht faſſen ,

Wenn Du Dich nicht vom Himm-løthron

Zu uns herabgelaſſen .

Dein Geiſt und Tod Tilgt unſre Noth ;

In uns iſt die Verweſung,

In Dir iſt die Geneſung.

9. Jaudyzt Ihm, ihr Stern' am Himmelsrund

Nun iſt Er unſer Leben .

Frohlode, Volf vom neuen Bund,

ünd fomm , dich Ihm zu geben !

Ja, Chriſti Treu ', Die ſchafft uns neu

Zu Gottes Ebenbilde !

Hilf uns, du ew'ge Milde !

Nr. 67.

Mel. Ach Gott und Herr, wie groß und ſchwer.

Web des Gerichts ! O Gott des Lichta ,

Wohin ſind wir gerathen ?
Aus Heiligkeit In Sündenleid,

In Schuld und Mifſetyaten !

2. Wie heilig, ſtand von Deiner Hano
Der Menſch im Paradieſe ;

Ihm ward Dein Wort, Áuf daß er dort

Dich im Gehorſam prieſe !

3. Ér übertrat Durch Satans Rath ;

Er rißvon Deinem Herzen,

Aus Deinem Schooß Riß er ſich los,
Schuf Sünd ' und Tod und Schmerzen .

4. Hin iſt Dein Bild Zerſtört, verhüllt,

Verſinſtert an uns allen !

Mit ihm ſind wir, Herr Gott, von Dir,

Ach aŰzumal gefallen !

5.DerSünde Trug und Schuld und Fluch

Hält alle Weltumſchlungen.

Ach Gott, vor Dir, Wer, wer iſt hier,

Den nicht ihr Gift burdydrungen ?

6. Dein ' Liebesgluth , Du ſelig Gut

Ward uns zu Zorneoflammen,
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Dein ſegnend Licht Zum Strafgericht,

Das Ale muß verbammen .

7. Wohin wir ziehn , Wie weit wir fliehn :

Mit uns gehn Fluch und Sünde ;

Angſt, Elend , Noth , Zuleßt der Tod ;

Dann dräu'n der HölleSchlünde.

8. Berr! wolft uns ziehn, Daß wir hinfliehn,

Wowir Errettung finden :

Zu Dir, HerrChriſt, Der kommen ift

Für uns zu überwinden !

9. Bei Dir iſt Rath Und Troſt und Gnad',

Gerechtigkeit und Leben;

Du haſt aus þuld Ad unſre Schuld
Gebüßt, verſöhnt, vergeben !

10.D Herr, voll Treu', Schaff Dir uno netto

Daß wir dem Zorn entgehen ,

Und nach dem Tod, Frei aller Noth,

Im Paradies Dich reben.

6. Der Erlöſungsrathſchluß.

Nr. 68.

Eigene Melodie.

Nun freut euch , liebe Chriſtengʻmein',

Und laßt uno fröhlich ſpringen ,

Daß wir getroſt und Au in Ein'

Mit Luſt und Liebe ſingen ,

Was Gott an uns gewendet hat,

Und Seine ſüße Wunderthat;

Gar theu'r hat Er'8 erworben .

2. Dem Teufel ich gefangen lag,

Im Tod war ich verloren ;

Mein' Sünd' mich quälte Nacht und Tag,

Darin ich war geboren ;

Ich fiel auch immer tiefer drein ,

Es war kein Gut'e am Leben mein ;

Die Sünd' hatt' mich beſeffen .
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3. Mein ' gute Werf', die gaiten nicht,

Es war mitihn'n verdorben ;

Der frei' Will' haßte GottesGricht,

Er war zum Gut'n erſtorben ;

DieAngſtmich zu verzweifeln trieb,

Daß nichts denn Sterben bei mir bliebs

Zur Hölle mußt id, ſinfen .

4. Da jammert' Gott von Ewigkeit

Mein Élend ohne Maßen ;

Er dachtan Sein'Barmherzigkeit

Und wollt mir Helfen laſſen ;

Er wandt zu mir Sein Vaterherz,

Es war bei Ihm fürwahr fein Scherz :

Er ließ'8 Sein Beſtes foſten ,

5. Er ſprach zu Seinem lieben Sohn :

„ Die Zeit iſt, zu erbarmen ;

Fahrhin, mein's Herzens werthe Aron ',

Und ſei das Beil dem Armen !

þilfihm aus ſeiner Sünden Noth.

Erwürg für ihn den bittern Tod

Und laß ihn mit Dir leben !“

6. Der Sohn demVater g'horfam warb,

Er kam zu mir auf Erden ,

Von einer Jungfrau reinund zari,

Er wollt mein Bruder werden .

Gar heimlich führt Er Sein' Gewalt,

Er ging inmeiner armen Gʻſtalt,

Den Teufel wollt Er fangen.

7. Er ſprad ,zu mir : ,, Balt dich an Mich,

Es ſoll dir jeßt gelingen ;

Ich geb Mich ſelber ganzfür dich,

Da will ich für dich ringen ;

Denn Ich bindein, unddu biſtMein

Und wo Ich bleib, da ſouft du ſein :

Und ſoll der Feind nicht ſcheiben ."

8. „ Vergießen wird er mir Mein Brut,

Dazu Mein Leben rauben ;

Das leid Id Ales dir zu gut,
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Dis halt' mit feſter. Glauben !

Den Tod verſchlingi das Leben Msiri,

Mein' Unſchuld trägt die Sünde dein ;

Da biſt du ſelig worden ."

9. „ Gen Himmel zu dem Vater Mein

Fahr Ich von dieſem Leben ;

Dawil ich ſein der Meiſter dein .

Den Geiſt will go dir geben ,

Der dich in Trübniß tröſten for

Und lehren Mich erfennen wohl,

Und in der Wahrheit leiten ."

10. „ Was Ich gethan hab und gelehrt,

Das Tout du thun und lehren,

Damit das Reich Gott's weit vermehrt

Zu Seinem Lob und Ehren ;

Und büt dich vor der Menſchen G'faß !

Davon verdirbt der edle Schab :

Dus laß Ich dir zuleşte !"

Nr. 69.

Mel. So führſt Du doch recht ſelig, Herr, die Deinen

D Liebesglutý, die Erd’und Himmel paaret,

D Wunderſee, drein ſich mein Geiſt verſenkt;

Daß Gott noch Huld für Seinen Feind bewahret
Und Seine Gunſt dem ſchnödſten Sünder ſchenkt !

Wie tief Er mich im Fluch und Blute fund,

Sein ganzes At dringt in mein Nichts hinein ;

Er wilt in einem Wurm verkläret ſein

Und nöthigt mich zu Seinem Gnadenbund.

2. Þier ſtarrt der Geiſter Schaar, die Seraphinen

Bebeden hier mit Flügeln ihr Geſicht;

Der Ewigkeit Geheimnißiſt erſchienen.

Nun kommt der ganzen Gottheit Kaiñ an's Licht.

Die Herrlichkeit,diemit dem Werkbundwar

Geſchändet, brichtmit neuem Glanzberfür ;

Entriegelt ſtehtdie güldne Lebensthür ,

Gott ſelbſt ſtellt sich zum Gut des Sündere bar
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3. Dieſ iſt der Mittelpunkt vonGottes Wegen,

Der Tiefer. Schlüſſel uns des Wortes Stern .

Hier träuft ein angenehmer Gnadenregen ,

Hier gehet auf ein heller Morgenſtern ,

Hier muß mein träger Sinn entzücket ſtehn,

Hier findet nichts als Thorheit mein Verſtand,

ünd hab ich Kraft und Fleiß ſchor angewandt,

Kann ich's doch kaum ein wenig ſchimmern ſehn.

4. Dewig Licht, laß Deines Lichtes Strahlen

Mich bringen auf die Spur der Weisheit Dein,

Um mir Dein Bundøgeheimniß abzumaken ,

Wovon fein Fleiſch noch Blut fann Lehrer ſein !

Des Geiſtes Augenſalb' mir lege bei,

Damit, was nie ein Menſch, noch Engel denkt,

Und was Dein Wort von Deinem Bunde ſchenft,

Mir nicht wie ein verſiegelt Buch mehr ſei !

5. Doch nimm zugleich Verſtand und Herz gefangen,

Da ich mich jeßt zu DeinenFüßen ſep ';

UmDir, dem Bundesgott, ſtets anzuhangen ,

Umſpanne mich mit Deiner Liebe Neß ;

Zwing mich , zeuch mich, damit ich Dir nadılauf!

und da DuDich willſt geben gänzlich mir ;

So gieb auch Kraft, daß ich mich gebe Dir

berr Jeſu, jeuch mein ganzes Herz hinauf !

Nr. 70.

Mel. Wer nur den lieben Gott läßt walten .

Geht hin , ihr gläubigen Gedanken,

In's weite Feldder Ewigkeit,

Erhebt euch über alle Schranken

Der alten und der neuen Zeit :

Erwägt, daß Gott die Liebe ſei,

Die ewig alt und ewig neu.

2. Der Grund der Welt war nicht geleget

Der Himmel war noch nicht gemacht,

So bat Gott ſchon den Trieb gebeget,

Der mir das Beſte zugedacht :

Da ich noch nicht geſchaffen war,

Da reicht.Ér mir ichon Gnade dar
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3. Sein Rathſchluß war, ich ſollte Itben

Durch Seinen eingebornen Sohn ;

Den wolt Er mir zum Mittlergeben ,

Den macht Er mirzum Gnadentbron,

In Deſſen Blute ſollt ich rein,

Geheiliget und ſelig ſein .

4. D Wunderliebe, die mich wählte

Vor allem Anbeginnder Welt,

Und mich zu ihren Kindern zählte,

Fürwelche ſie das Reich beſtellt !

D Vaterhand, o Gnadentrieb,

Der mich in's Buch des Lebens ſchrieb !

5. Wie wohl iſt mir, wenn mein Gemüthe

Empor zu dieſer Quelle ſteigt,
Von welcher ſich ein Strom der Güte

Zu mir durch alle Zeiten neigt,

Daß jeder Tag,ſein Zeugnißgiebt,
Gott hat mich je und je geliebt.

6. Wer bin ich unter Dillionen

Der Creaturen Seiner Macht,

Die in der Höh' und Tiefewohnen,

DaßEr mich bis hieher gebracht

Ich bin ja nur ein dürreš Blatt,

Ein Staub, der keine Stätte hat.

7. Ja freilich bin ich zu geringe

Der herzlichen Barmherzigkeit,

Womit,o Schöpferaller Dinge,

Mich Deine Liebe ſtets erfreut :

Ich bin, o Vater, ſelbſt nicht mein,

Dein bin ich, Herr, und bleibe Dein .

8.Im ſichern SchattenDeiner Flügel

Findich die ungeſtörte Ruh .

Der feſte Grund hat dieſes Siegel :

Wer Dein iſt, Herr, den fenneſtDu !

Laß Erd’ und Himmel untergebn ,

Dieß Wort der Wahrheit bleibet ſtehn.

9. Wenn in dem Rampfe ſchwerer Leidea

Der Seele Muth und Kraft gebricht,
98



Adventslieder .

So farbeſt Du mein Haupt mit Freuden,

So tröſtet mich Dein Angeſicht:

Da ſpür ich DeinesGeiſtes Kraft ,

Die in der Schwachheit Alles ſchafft.

10. DieHoffnung ſchauet in die Ferne

Durch alle Schatten dieſer Zeit.

Der Glaubedwingt ſich durch die Sterne,

Und ſieht ins Reich der Ewigkeit :

Dazeigt mir Deine milde şand

Mein Erbtheil und gelobtes Land.

11. D ſollt ich Dich nicht ewig lieben,
Der Du mich unaufhörlich liebſt ?

Sollt ich mit UndantDich betrüben ,

Da Du mir Fried' und Freude giebſt ?

Verließ ich Dich, o Menſchenfreund,

So wa: ich ſelbſt mein ärgſter Feind.

12. Ach fönnt ich Dich nur beſſer ehren,

Welch edles Loblied ſtimmt ich an !

Es ſollten Erd' und Himmel hören,

Was Du, mein Gott, anmir gethan :

Nichts iſtſo tröſtlich ,nichts ſoſchön,

Als, höchſter Vater, Dich erhöhn.

13. Doch nurGeduld, esfommt die Stunde,

Da mein durch Dich erlöſter Geiſt

Im böhern Chor mit frobem Munde

Dich, ſchönſte Liebe, ſchöner preiſt :

Drumeilt mein Herzaus dieſer Zeit

Und ſehnt ſich nach der Ewigkeit.

111. Jeſus Chriſtus und die Erlöſung

1. Das kommen des Herrn . Udventslieder .

Nr. 71.

Eigene Melodie.

Macht hoch die Thür, die Thore weit!

E6 fommt der Herr der Herrlichkeit,
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Ein König aller Konigreich ',

Ein Heiland aller Welt zugleich,
Der Heil und Leben mitSich bringt.

Deßhalben jauchzt, mit Freuden ſingt:

Gelobet fei mein Gott,

Mein Schöpfer reich von Rath !

2. Er iſt gerecht, einHelferwerth ,

Sanftmütbigfeit iſt Sein Gefährt ,

Sein Königsfron ' iſt Heiligkeit,

Scin Scepter iſt Barmherzigkeit,

Al' unſre Roth zu End' Er bringt.

Deßhalben jauchzt, mit Freuden ſingt :

Gelobet ſei mein Gott,

Mein Beiland groß von That !

3. D wohl dem Land, owohl der Stadt,

Die dieſen König bei ſich hat!

Wohl allen Herzen insgemein,

Da dieſer König ziehetein !

Er iſt die rechte Freudenſonr ',
Bringt mit Sichlauter Freud und Wonn '

Gelobet lei mein Gott,

Mein Tröſter früh und ſpat !

4. Macht hoch die Thür, die Thore weit !

Eu'r Herzzum Tempel zubereitt !

Die Palnien der Guttſeligkeit

Streut hin mit Andacht, Luſt und Freud ';

So fommt der König auch zu euch,

Ja þeil und Leben mit zugleich .

Belobet ſei mein Gott,

Vol Rath, voll That, voll Gnad '!

5. Romm, o mein Heiland, Jeſu Chriſt,

Des Herzens Thür Dir onlen iſt.

Ach, zeud mit Deiner Gnade ein ,

Dein Freundlichfeit auc uno crſchein .

Dein heil'ger Geiſt und führ und leit

Den Weg zurew'gen Seligkeit ;
Und Deinem Namen ,Herr,

Sei ewig . Preiê und Ehr!
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Nr. 72

Mel. Vom Himmel hoch, da fomm id her .

Komm, Völferheiland, Gottesheld,

Komm, ſchönſte Sonne diejer Welt,

Laß abwärts flammen Deinen Schein,

Der Du willſt Menſch geboren ſein.

2. Von feines Mannes Blut noch Kraft;

Blos durch des Geiſtes Eigenſchaft

Empfängtdie keuſche Jungfrau hier ;

Es wohnt ein göttlid Feilin ihr.

3. D Wunder, das fein Menſch verſteht !

A18 Mutter eine Jungfrau geht,

Beſchattet von des Höchſten Kraft,

Doch unverleßt der Jungfrauſchaft.

4. Romm an von Deinem Ehrenthron ,

Du Gottes und der Jungfrau Sohn !

Du fommſt, erhabnerWunderheld,

Gehſt muthig durch dieß Thal ber Welt.

5. Dunahmeſt erdwärts Deinen Lauf,

Und ſtiegeſt wiederhimmelauf ;

þinab zur Hölle fuhr der Sohn,

Ünd wieder auf zu Gottes Thron.

6. O hödſter Fürſt,dem Vater gleich,
Beſieg auhier des Fleiſches Reich !

Denn unſer Geiſt in Fleiſches Saft

Sehnt ſich nach Deiner Himmelsfraft.

7. Aus Deiner Kriſpe glänzt ein Strahl,

Der leuchtet durch dies finſtre Thal ;

Er giebt der Nacht ſo bellen Schein ,

Derſtets wird unverlöſchlich ſein.

8. Entzünd ' auch unſere Glaubens Licht,

Damit die Lieb'erlöſche nicht

Ru Dir, die ganze Lebenszeit,

B Sonne der Gerechtigkeit!
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Nr. 73.

Eigne Mel. Dder : Nun komm, der Heiben Helland.

Gott ſei Dank durch alle Welt,

Der Sein Wort beſtändig hält,

Und der Sünder Troſt und Rath

Zu uns bergeſendet hat!

2. Was der alten Väter Schaar

Höchſter Wunſch und Sehnen war,

und was ſie geprophezeiht
Iſt erfüllt in Herrlichkeit.

3. Zions Hülf' und Abrams Lohn,

Jakobs Seil, derJungfrau Sobn,

Wunderbar, Rath, Araft und Selb

Hat ſich treulich eingeſtellt.

4. Sei willkommen , o mein Heil !

Hoſianna ! o mein Theil !

Richte Du auch eine Bahn

Dir in meinemHerzen an .

5. Zeuch, Du Ehrenfönig, ein,

Es gehöret Dir allein .

Mach es, wie Du gerne thuſt,

Rein von aller Sündenluſt.

6. Und, wieDeine Ankunft war

Voller Sanftmuth, ohn' Gefabr,

Miſc ſei auch jederzeit

Deine Sanftmuthmir bereit.

7. Tröſte, tröſte meinenSinn,

Weil ich ſchwach und blöde bin ,

Und des Satanê Macht und Liſt

Sich zu hoch fürmich vermißt.

8. Tritt derSchlange Kopf entzwei,

Daß ich, aller Uengſten frei,

Dir im Glauben um und an

Selig bleibe zugethan -

9. Daß, wenn Du, o Lebensfürſt,

Prächtig wieder fommenwirſt,

Ich Dir mög entgegengehn

Und vor Dir gerecht beſtehn .
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Nr. 74.

Mel. Von Gott will ich nicht laffen .

MitErnſt, ihr Menſchenfinder,

Das Herz in euch beſtellt :

Bald wird das Heil der Sünder,

Der wunderſtarke Held,

Den Gott aus Gnad' allein

DerWelt zum Licht und Leben

Verſprochen hat zu geben,

Bei allen Febren ein .

2. Bereitet doch fein tüchtig

Den Weg dem großen Gaſt,

MachtSeine Steige richtig,

Laßt alles , was Er baßt.

Macht eben Bahn und Pfad,

Die Thale ringe erhöhet,

Erniedrigt wað hoch ſtebet,

Was frumm iſt, macht gerad .

3. Ein Herz, das Demuth liebet,

Bei Gott am höchſten ſteht;

Ein Herz, das Hochmuth übet,

Mit Angſt zu Grunde geht ;

Ein Herz, das redlich iſt

Und folget Gottes Leiten,

Das kann ſich recht bereiten ,

Zu dem fommt Jeſus Chriſt.

4. Ach ,mache Du mich Armen

In dieſer Gnadenzeit

Aus Güte und Erbarmen ,

Herr Jeſu, ſelbſt bereit.

Zeuch in mein Herz hinein

Vom Stall und von der Krippen :

So werden Herz und Lippen

Dir ewig dankbar ſein .

Nr. 75.

Mel. Von Gott wil id nicht lantern

Nun jauchzet all’, ihr Froamen .

In dieſer Gnadenzeit,
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Weil unſer Seil iſt kommen ,

Der Herr der Serrlichkeit;

Zwar ohne ſtolze Pracht,

Duch mächtig, žu verheeren

And gänzlich zu zerſtören
Des Teufels Reich und Macht.

2. Kein Scepter, feine Krone

Sucht Er auf dieſer Welt :

Im hohen Himmeldthrone

Iſt Ihm Sein Reich beſtellt;

Er wiü hier Seine Macht

Und Majeſtätverhüllen ,
Bio Er des Vatero Willen

Im Leiden ganz volbrađt.

3. Ihr Mächtigen auf Erden,

Nehmt dieſen König an !

Soù euch gerathen werden ,

So geht die rechte Bahn ,

Die zu dem Himmel führt:

Sonſt, wo ihr Ihn verachtet

Und nur nach Hoheit trachtet,

Des Höchſten Zorn euch rührt.

4. Fhr Armen und Elenden

In dieſer böſen Zeit,

Die ihr an allen Enden

Müßt haben Angſt und Leib ;

Seib dennoch wohlgemuth :

Laßt eure Lieder flingen ,

Und thut dem König ſingen,

Der iſt eu'r höchſtes Gut.

5. Er wird nun bald erſcheinen

In Seiner Herrlichkeit,

Und all eu'r Klag und Weinen

Verwandelen in Freud ;

Er iſt'e, der helfen fann :

Macit eure Lampen fertig

Und ſeid ſtets Sein gewärtig ;

Er iſt ſchon auf der Bahn !

.
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Nr. 76.

Mel. Aus meines Herzens Grunde.

Auf,auf, ihr Reichsgenoſſen !

Eu'r König fommt heran,

Empfabet unverdroſſen

Den großen Wundermann !

Ihr Chriſten, geht berfür,

Laßt uns vor allen Dingen

Ihm Hoſianna ſingen

Mit heiliger Begier !

2. Auf, ihr betrübten Herzen,

Der König iſt gar nah ;

þinweg ad Angſt und Schmerzen,

Der Helfer iſt ſchon da !

Sebt, wie ſo mancher Ort

Bochtröſtlich iſt zu nennen ,

Da wir Ihn finden fönnen

Im Nachtmahl, Tauf und Wort.

3. Auf, auf, ihr Vielgeplagten !

Der König iſt nicht fern ;

Seid fröhlich, ihr Verzagten ,

Dort fommt der Morgenſtern ;

Der Herr will in der Noth

Mit reichem Troſt euch ſpeiſen ,

Er will euch Hülf erweiſen,

Ja dämpfen gar den Tod.

4. So lauft mit ſchnellen Schritten .

Den König zu beſehn ,

Dieweil Er kommit geritten

Starf, herrlich, ſanft und ſchön.

Nun tretet all beran,

Den Heiland zu begrüßen,

Der alles Kreuz verſüßen

Und uns erlöſen kann.

5. Der König wil bedenken

Die, ſo Er herzlich liebt,

Mit föſtlichen Geſchenken ,

Als der Sich ſelbſt und giebt
105



Adventslieder.

Durch Seine Gnad und Wor.

Ja König, hoch erhoben ,

Wir alle wollen loben

Dich freudig hier und dort.

6. Nun Herr, Du giebſt uns reidlich,

Wirſt ſelber arm und ſchwach ;

Du liebeſt unvergleichlich,

Du jagſt den Sündern nach :

Drumwoll'n wir Dir allein

Die Stimmen hoch erſchwingen,

Ein Hoſianna ſingen

Und ewig dankbar ſein !

Mr. 77.

Mel. Befiehl bu deine Wege. Dd.: Valet will ich ir gebene

Wie ſoll ich Dich empfangen ,

Und wie begegnen Dir ?

Daller Welt Verlangen ,

meiner Seele Zier !

Oliebſter Jeſu , zünde

Mir ſelbſt die Facel an,

Und þilf, daß ich ergründe,

Was Dich ergößen kann .

2. Dein Zion ſtreut Dir Palmen

Und grüne Zweige hin ,

Und ich will Dir in Pſalmen

Ermuntern meinen Sinn.

Mein Herze ſoll Dirgrünen

In ſtetem Lob und Preis,

Und Deinem Namen dienen,

So gut es kann und weiß.

3. Was haſt du unterlaſſen

Zu meinem Troſt und Freud ?
M6Leib undSeele ſaßen

In ihrem größten Leid,

Als mir das Reich genommen ,

Da Fried' und Freudelacht,

Da biſtDu, mein Heil, fommen ,

Und haſt mich froh gemacht.
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4. Ich lag in ſchweren Banden ,

Du kommſt und machſt mich los ;

Id ſtund in Spott und Schanden,

Du kommſt und machſt mich groe.

Und hebſt mich hoch zu Ehren,

Und ſchenkſt mir großes Gut,

Das ſich nicht läßt verzehren,

Wie Erdenreichthum thut.

5. Nichts, nichts hatDich getrieben

Zu mir vom Himmelszelt,

A16 Dein getreues Lieben,

Damit Dualle Welt

In ihren tauſend Plagen

Und großer Jammerlaſt,

Die Fein Mund kann ausſagen,

So feſt umfangen haſt.

6. Das ſchreib dir in das Herze,

Du hochbetrübtes Heer,

Shr, denen Gram und Schmerze

Sich häufen mehr und mehr.

Seib unverzagt, ihr habet

Die Hülfe vor der Thür;

Der eure Herzen labet

Und tröſtet, ſteht alhier !

7. Ihr dürft euch nicht bemühen ,

Nochſorgen Tag und Nacht,

Wie ihr Ihn wollet ziehen

Mit eures Armes Macht;

Er kommt,Er kommtmit Willen ,

Iſt voller Lieb' und Luſt,

Át' Angſt und Noth zu ſtillen,

Die Ihm an euch bewußt.

8. Auch dürft ihr nichterſareden

Por eurer Sündenſchuld .

Nein, Jeſus wil ſie deđen

Mit Seiner Lieb und Kulb .

Er kommt, Er kommt den Sündern

Zum Troſt und wahren Seil,
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Schafft, daß bei Gottes Kindern

Verbleib ihr Erb ' und Ibeil .

9. Was fragt ihr nach dem Schreien

Der Feind' und ihrer Tüc' ?

Der Herr wird ſic zerſtreuen

In einem Augenblic .

Er fommt,Er fommt,ein König,

Dem alle Macht und Liſt

Der Feinde viel zu wenig

Zum Widerſtande ift.

10. Er fommt zum Weltgerichte,

Zum Flud dem , der Ihm flucht;

Mit Gnad' und füßem Lidhte

Dem , der Ihn liebt und ſucht.

Ach fomm , ach fomm , o Sonne

Und hol uns allzumal

Zumew'gen Licht und Wonne

In Deinen Freudenſaal.

Nr. 78 .

Mel. Nun ruben alle Wälder.

Wie lieblich flingt's den Ohren ,

Daß Du biſt Menſch geboren

Und mein Erlöſer biſt !

Wie lieblich, wie erguidend,

Wie ſelig , wie entzüdend,

Iſt doch Dein Name, Jeſus Chriſt !

2. Wie groß iſt Deine Stärfe,

Wie berrlich Deine Werfe,

Wie heilig iſt Dein Wort !

Wie iſt Dein Tod ſo tröſtlich;

Wie iſt Dein Blutſo föſtlich ,

Mein Feld des Heils, mein Lebenshort!

3. Wie reich ſind Deine Gaben

Wie hoch biſt Du erhaben

Auf Deinem Königsthron !

Es ſingen, jauchzen , dienen
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Dir alle Seraphinen,

Du wahrer Gott und Menſchenſohn .

4. Wie biſt Du von den Banden

Des Grabes auferſtanden ,

Haſt Höll' und Tod beſiegt,

Biſt unter Himmelsſchaaren

So herrlich aufgefahren,

Bis Alles Dir zu Füßen liegt !

5. Wie ſüß iſt Deine Lehre !

Wie groß iſt Deine Ehre !

Wie herrſcheſt Du allein !

Wer wollte nicht, o König,

In Ehrfurchtunterthänig

Und gern in Deiner Gnade ſein ?

6. Erweitert Thor und Thüren !

Laßt Ehrenpforten zieren ,

Empfangt Ihn in der Welt ;

Geht jauchzend Ihm entgegen,

Dieweil zu eurem Segen

Der Ehrenkönig Einzug hält !

7. Wer iſt’8, wer läßt ſich hören

Als König aller Ehren ?

Der Herrder Herrlichkeit !

Der iſt es, der fommt prächtig,

Der Herr, der ſtarf und mächtig,

Der Herr, der Sieger iſt im Streit.

8. Erhöhet Thor und Thüren,

Den König einzuführen !

Wer iſt's, der Einzug hält ?

Der König aller Ehren !

Der Herr von Gottes Heeren,

Der Ehrenfönig aller Welt !

9. Preis Dir von allen Frommen !

Du kommſt, ſei unswilfommen,

Im Namen unſres Herrn .

Der Herr iſt Gott, der Eine,

Der ung erleucht't alleine

Als unſer Licht und Morgenſtern .
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Nr. 79.

Mel. Jeſu , hilf Riegen , Du Fürſte des Lebens.

Jeſus iſt kommen ! Grund ewiger Freude !

Er, der vom Anfang geweſen, iſt da ;

Gottheit und Menſchheit vereinen ſich beide ;

Schöpfer, wie fommſt Du den Menſchen ſo nab !

Himmel und Erde, verkündet's den beiden :

Jeſus iſt kommen , Grund ewiger Freuden !

2. Jeſus iſt fommen, die Zierde der Şimmel !

Er, der Geliebte, des Ewigen Sohn,

Suchet ſich Sünder im Ertengewimmel,

Macht ſie zu Kindern und führt ſie zum Thron.

Flieber mit Ihm aus dem Erbengetümmel !

Jeſus iſt fommen, die Zierde der Himmel !

3. Jeſus iſt kommen : nun ſpringen die Bande ;

Strice des Todes, die reipen entzwei.

Seht, Er erlöſt uns vom fnechtiſchen Stande !

Bottes Sohn machet uns ewiglich frei,

Bringtuns zu Evren aus Sünd' und aus Scande.

Jeſug iſt kommen : nun ſpringen die Bande.

4. Jeſus iſt kommen , ein König der Ehren ;

Himmel und Erde, rühmt Seine Gewalt !

Dieſer Beherrſcher fann Herzen befehren ;.
Deffnet Ihm Thüren und Thore fein bald !

Denkt doch : Erwill euch die Krone gewähren ;

Jeſus iſt kommen, ein König der Ehren .

5. Jeſusiſt fommen, ein Opfer für Sünden ;

Alle Verſchuldungen träget dieß Lamm.

Sündern die ew'ge Erlöſungzu finden,

Litt Er und ſtarbEr am blutigen Stamm .

Abgrund der Liebe ! wer fann Dich ergründen ?
Jeſus iſt kommen, ein Opfer für Sünden !

6. Jeſus iſt kommen, die Duelle der Gnaden.

Komme, wen dürſtet, und trinke , wer wil !

Bolet für euern verderblichen Schaden

beilung aus dieſer unendlichen Fül' !

Äde Verlornen ſind hieber geladen :

Jeſuo iſt fommen, die Quelle ner Gnaden .
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7. Jeſus iſt kommen, ein Führer zum Leben ;

Sterbend verſchlingt Er den ewigen Tod,

Giebt uns - bas heißet ja ſchenken und geben !

Ewiges Leben nach Jammer und Noth.

Glaubt Jým , ſo dürft ihr nicht trauern und beben !

Jeſus iſt kommen, ein Führer zum Leben.

8. Jeſus iſt kommen , ein Troſt der Betrübten,

Welche das Feuer der Trübſal bewährt.

Er iſt ein Helfer, und hilft, ihr Geliebten ,

Herrlich aus Allem , washiereuch beſchwert.

Kronen erwarten euch, o ihr Geübten !

Jeſus iſt kommen, ein Troſt der Betrübten .

9.Jeſus iſt fommen , ſagt’s aller Welt Enden !

Eilet, ach eilet zum Gnadenpanier !

Schwöret Ihm Treue mit Herzen und Händen !

Sprechet: Wir leben und ſterben mit Dir !

Amen , o Jeſu , Du woll'ſt und vollenden !

Jeſus iſt fommen ; ſagt's aller Welt Enden !

Nr. 80.

Mel. Wie ſchön leuchtet der Morgenſtern .

Der Heiland kommt! Lobſinget Ihm,

Dem Gott, dem alle Seraphim

Das Seilig ! Heilig ! ſingen.

Erfömmt,der ew'ge Gottesrohn,

Und ſteigt von Seinem Himmelöthron,

Der Welt denSieg zu bringen.

Preis Dir ! . Da wir von den Sünden

Rettung finden , Höchſtes Weſen !

Durch Dich werden wir geneſen.

2. Wilfommen, Friedefürſtund Held,

Rath, Vater, Kraft und Heil der Welt !

Willkommen auf der Erden !

Du fleideſtDich in Fleiſch und Blut,

Wirft Menſch und willſt, der Welt zu gut,

Selbſt unſer Bruder werden .

Ja Du, Jeſu ! Stređſt die Armen,

Vol Erbarmen , Aus zu Sündern

und verlornen Menſchenfindern .

.
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3. Du bringſt uns Troſt, Zufriedenheit,

Hell, Leben , ew'ge Seligfeit.

Šeiboch dafür geprieſen !

D lieber Herr, was bringen wir,

Die Treue zu vergelten, Dir,
Die Du an uns bewieſen ?

Uns, die Wir bie Im Verderben

Müßten ſterben, Schenfſt Du Leben .

Größer'8 Gut fannſt Du nicht geben .

4. Wir bringen Dir ein dankbarHerz,

Gebeugt durch Buße, Reu' und Schmerz,

Bereit, vor Dir zuwandeln ,

Und Dir und unſerm Nächſten treu ,

Uufrichtig, ohne Heuchelei,

zu leben und zu handeln .

Dieß iſt, Herr Chriſt, Dein Begehren ;

Laß uns hören, und den Schaden,

Den Du bräuſt, nicht auf uns laden !

5. Laß uns zu unſerm ew'gen Heil

Un Dir in wahrem Glauben Theil

Durch Deinen Geiſt erlangen ;

Auch wann wir leiden , auf Dich fehn

Stets aufdem Weg der Tugeud gehr,

Nicht an der Erde hangen,

Bis wir zu Dir Mit den Frommen

Werden kommen, Dich erheben,

Und in Deinem Reiche leben.

Nr. 81.

Mel. Was ſorgſt du ängſtlich für dein Leben .

Dein König kommtin niedern Hüllen,

Ihn trägt der laſtbar'n Ef'lin Füllen ;

Empfang Ihn froh, Jeruſalem !

Trag Ihm entgegen Friedenspalmen ,

Beſtreu den Weg mit grünen Halmen !

So iſt's dem Herren angenehm .

2. O mächt'ger Herrſcher ohne Heere,
Gewalt'ger Rämpfer ohneSpeere,

O Friedefürſt von großer Madyt!
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Es wollen Dir der Erde Herren

Den Weg zu Deinem Thronefperren ,

Doch Du gewinnſt ihn ohne Schlacht.

3. Dein Reich iſtnicht von dieſer Erden ,

Doch aller Erde Reiche werden

Dem, das Du gründeſt, unterthan.

Bewaffnet mit des Glaubens Worten,

ZiehtDeine Schaar nach den vier Orten

Der Welt hinaus und macht Dir Bahn.

4. Und wo Du kommſt herangezogen ,

Da ebnen ſich desMeeres Dogen,

Es ſchweigt derSturm , von Dir bedroht.

Du kommſt, auf denempörten Triften

Des Lebens neuen Bund zu ſtiften ,

Und ſchlägſt in Feſſel Sünd und Cod.

5. O Herrvon großer Hulo und Treue,

D komme Du auch jeßtaufs Neue

Zu uns, die wir ſind ſchwer verſtört !

Noth iſt es, daß Du ſelbſt hienieden

Kommſt, zu erneuen Deinen Frieden,

Dagegen ſich die Welt empört.

6. OlaßDein Licht aufErden ſiegen,

Die Macht der Finſterniß erliegen,

Und löſch der Zwietracht Glimmen aus ;

Daß wir, die Völker und die Thronen,

Vereint als Brüder wieder wohnen

In Deines großen Vaters þaus !

Nr. 82.

Me. Robe den Herren , den mächtigen König der Ehren.

König der Könige, ſei uns im Staube willkommen!

Nicht bei den Engeln erſcheineſt Du, nicht bei den

Frommen ;

Sünder find's nur, wo Du auf niedriger Spur

Huldreich den Einzug genommen.

2. Seil uns ! das Leben will arm und in Sanftmuth

erſcheinen ;

Berrlichkeit will mit dem Elend ſich liebend vereinen !
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Ehre ſei Dir ! Anders, Herr, würden ja wir

Ewiglich nimmer die Deinen .

3. Seliger Anblic ! Wie mild aufden irdiſchen Auen

Läßt der Beherrſcher der himmliſchen Heere ſich ſchauen !

Seht, Er empfäht Liebevol Gruß und Gebet

Aler, die findlidh Ihm trauen !

4. Romm zu den Deinen,o Herr, die Dich innig be

gehren !

Feinde noch triffſt Du genug, die das Herz une be

ſchweren ;

Aber Dein Blic Scheucht ſie almächtig zurüd !

Hilf uns, o König der Ehren !

5. Hebe Dein Antliß auf Deine verſöhnte Gemeinde

Treibe hinweg die Verblendung, zernichte die Feinde,

Bis wir befreit, Ganz Dir zumDienſte bereit,

Unſrem Erlöſer und Freunde!

6. Pflanze die Palmen des Glaubens im Grunde der

Seelen,
Wo mit den Blüthen ſich reifende Früchte vermählen ;

Frieden und Ruh', Siegenbe Hoffnung dazu,

Laß dem Gemüthe nicht fehlen !

7. Romm ! Hoſianna ! So tönt Dir'8 von Orten zu

Drten ;

Komm und beleb uns mitDeinenlebendigen Worten !

Dort, nady demLauf, Tbu uns in Herrlichkeit auf,

Jeſu, die himmliſchen Pforten !

2. Geburt Jefu Chrifti. Weihnachtslieder,

Nr. 83.

Eigene Melodie.

Gelobet feiſt Du, Jeſu Chriſt,
Daß Du Men ſit geboren biſt,

Von einer Jungfrau, das iſt wahr,

Deß freuet ſich der Engel Schaar. Sallelujah !

2. Des ew'gen Vaters einig Kind

Feßt man in der Krippe find't,
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In unſerarmes Fleiſch und Blut
Berfleidet ſich das ew 'geGut. Hallelujah !

3. Den aller Welt Kreis nie beſchloß,

Der liegt in Mariens School,

Er iſt ein Kindlein worden klein,

Der alle Ding' erhält allein . Sallelujah !

4. Das ew'geLicht geht da herein ,
Giebt der Welt ein'n neuen Sdyein ,

Es leucht't wohl mitten in der Nacht,

Und uns des Lichtes Kinder macht. Hallelujah !

5. Der Sohn des Vaters, Gott von Art,
Ein Gaſt in der Welt hie ward,

Er führt und aus dein Jammerthal,
Und macht uns Erb'n in Seinen Saal. Halclujah 1

6. Er iſt auf Erden fommen arm ,

Daß Er unſer ſidh erbarm,

Und in dem Himmel
mache reid ,

Uno Seinen lieben Engeln gleidh. Hallelujah.

7. Dao hatEr Alles uns gethan,

Sein groß' Lieb' zu zeigen an .

Deß freu ſich alle Chriſtenheit,

Unt dank Ihm deß in Ewigkeit. Halleluja !

Nr. 84.

Mel. Vom Himmel hoch , da komm ich her.

Vom Himmel fam der Engel Schaar,

Erſchien den Hirten offenbar ;

Sie ſagten ihn'n : Ein Kindlein zart,

Das liegt dort in der Krippen hart,

2. Zu Bethlehem , in Davido Stadt.

Wie Micha das verfündigt hat !

Es iſt der Herre Jeſus Chriſt,

Der euer aữer Seiland iſt.

3. Deß ſollt ihr billig fröhlich ſein,

Daß Gott mut euch iſt worden eins,

Er fommt zu euch in Fleiſch und Blut,

Eu'r Bruder iſt das ew'ge Gut.
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4.Was kann euch ſchaden Sünd und Tod ?

Jhr habt mit euch den wahren Gott.

Laßt zürnen nur den alten Feind ;

Gott'ó Sohn iſt worden euer Freund.

5. Er will und kann euch laſſen nicht,

Seßt ihr auf Ihn eu'r Zuverſicht;

E8mögen euch viel fechtenan,
Dem ſei Troß, der’s nicht laſſen kann !

6. Zuleßt müßt ihr doch haben Recht,

Ihrſeid nun worden Gott's Geſchlecht;

Deß banket Gottin Ewigkeit,

Geduldig, fröhlich allezeit.

Nr. 85.

Eigene Melodie. Oder : Nun fich der Tag geenbet bat.

LobtGott, ihr Chriſten , allzugleich

Vor Seinem höchſten Thron !

Heut ſchließt Ér auf Sein Himmelreich,

ünd ſchenkt uns Seinen Sohn. :,:

2. Der Sohn fommt aus des Vaters Schooß,

Ein Heiland uns zu ſein ,
Legt als ein Kindlein arm und bloß

Sic in die Aripp' hinein .:, :

3. Der alle Dinge trägt und hält

Mit göttlicher Gewalt,

Erſcheinet niedrig in der Welt,

Undgeht in Anechtogeſtalt. :,:

4. Er liegt an Seiner Mutter Bruſt,

Sie tränft und wieget Ihn ,

Und GottesEngel ſchau'n mit Luſt

Auf dieſes Kindlein hin . : ,:

5.Gott ſendet Ihn vom Himmelszelt

Als Davids Sohn berein ;

þinfort ſoll jedes Volk der Welt

Durch Ihn geſegnet ſein . :, :

6. Er wechſelt mit uns wunderbar,

Nimmt ird'ſche Glieder an,
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Uns cher beut Er Gnade dar,

Die himmliſd, machen kann . : , :

7. Er wird ein Knecht, und ich ein Berr:

Das mag ein Wechſel ſein !

Wie fönnt Er doch wohl freundlicher
Uno Arme benedei'n ? : , :

8. Heut iſt des Paradieſes Thor

Uns wieder aufgethan ;

Der Cherub ſteht nicht mehr davor :

D kommt und betet an ! :,:

Nr. 86.

Elgene Melodie. Dder : Erſchienen iſt der herrlich' Tag.

Wir ſingen Dir, Immanuel,

Du Lebensfürſt und Gnadenquell',

Du Himmelsblum ' und Morgenſtern,

Du Jungfrauſohn, Herr aller Berrn . Sallelujah !

2. Wirſingen Dir mit Deinem Heer
Aus aller Kraft Lob, Preis und Ehr,

Daß Du, o lang gewünſchler Gari,

Dich nunmehr eingeſtellet haſt. Hallelujah !

3. Von Anfang, da die Welt gemacht,

þat ſo manch Herz nach Dir gewacht;

Dich bat gehofft ſo lange Jahr

Der Väter und Propheten Schaar. Hallelujah!

4. Vor Andern hatDeinhochbegehrt

Der Hirt' und KönigDeiner Heerb',

Der Mann,der Dir ſo wohl gefiel,

Wenn er Dir fang auf Saitenſpiel : Hallelujah !

5. Ad ! daß der Herr aus Zion fäm ,

Und unſre Bande von uns nähm !

Ah ! daß die Hülfe bräck herein,

So würde Jakob fröhlich ſein. Hallelujah !

6.Run, Du biſt hier, da liegeſt Du,

Hältſt ir: den Kripplein Deine Ruh' ;

Bift flein und machſt doch alles groß ,

Bekleit ' it die Weltunt fommſt doch bloß. Sallelujab !
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1. Du febrſt in fremder Wohnung ein

Und doch ſind alle Himmel Dein ;

Trinfft Milch aus einer Menſchenbruſt,

Und biſt doch aller Engel Luſt. Sallelujah!

8. Du haſt dem Meer ſein Ziel geſtedt,

Und wirft mit Windeln zugedeckt;
Biſt Gott, und liegit auf Heu und Stroh,

Wirſt Menſch, und biſt doch A und O. " Hallelujah !

9. Du biſtder Urſprung aller Freud',

Und duldeſt ſo viel Herzeleid ;

Biſt aller Heiden Troſt und Licht,

Suchſt ſelber Truſt, und find'ſt ihn nicht. Hallelujah

10. Du biſt der treujte Menſchenfreund,

Doch ſind Dir jo viel Menſchen feind :

Herodio Beer bält Dich für Gräul,

ünd biſt doch nichts als lauter Heil. Hallelujah !

11. Ich aber, Dein geringſter Knecht,

Jo jag es frei und mein es recht:

Jo liebe Dich , doch nicht ſo viel,

ils ich Dich gerne lieben will. Hallelujah !

12. Der Will' iſt du , die Kraft iſt flein,

Dod wird Dir nicht zuwider ſein

Mein armes Herz , und was es fann ,

Wirſt Du in Gnaden nehmen an. Hallelujah !

13. So faß' ich Dich nun ohne Scheu,

Du machſt mich alles Jammers frei ,

Du trägſtden Zorn. Duwürgit den Tob ,

Perfebrſt in Freud' all' Angſtund Noth. Hallelujak :

14. Du biſt mein Haupt, hinwiederum

Bin ichDein Glied und Eigenthum ,

ünd wili, ſo viel Dein Geiſt mir giebt,
Stets dienen Dir, wie Dir'd beliebt. 'Hallelujah !

15. Ich will Dein Hallelujah hier

Mit Freuben ſingen für und für,

lind dort in Deinem Ehrenſaal

Sull'8 ſchallen ohne Zeit und Zabl. Hallelujah !
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Nr. 87.

Mel. Allein Gott in der Höb' rei Ebr .

Jo ſteban DeinerKrippe hier,
D Seju , Du mein Leben ;

Ich ſtebe, bring und ichenfe Dir,

Was Du mir baſt gegeben .

Nimmbin, es iſt mein Geiſt und Sinn,

Herz, Seel und Muth, nimm allio hin ,

ünd laß Dir's wohlgefallen .

2. Da ich noch nicht geboren war,

Da biſt Du mir geboren,

Und baſt mich Dir zu eigen gar,

Eh' ich Dich fannt, erforen.

Eh ' ich durch Deine Hand gemacht,

Da hat Dein Berze ſchon bedacht,

Wie Du mein wollteſt werden .

3. Jch lagin tiefer Todesnacht,

Du wurdeſt meine Sonne,

Die Sonne, die mir zugebracht

Licht, Leben , Freud' und Wonne.

O Sonne, die das werthe Licht

Des Glaubens in mir zugericht't,

Wie Tchön ſind Deine Strahlen !

4. Ich lebe Dich mit Freuden an,

Und fann nicht ſatt mich reben ;

Und weil ich nunnicht weiter kann,

So rühm ich,was geſchehen ;

daß mein Sinn ein Abgrund wår,

Und meine Seel' ein weites Meer,

Daß ich Dich möchte faſſen !

5. Wenn oftmein Herz in Nöthen weint

Und feinen Troſt fann finden ,

Rufit Du mir zu : Ich bin dein Freund,

Ein Tilger deiner Sünden ;

Was trauerſt du, mein Fleiſch und Bein ?

Du ſouſt ja guter Dinge ſein

Jo jable deine Schuld ?n.
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6. Du frageſt nicht nach Luſt der Welt,

Noch nach des Leibeo Freuden .

Du haſt Dich bei uns eingeſtellt,

An unſrer Statt zu leiden ;

Suchſt meiner Seele Troſt und Freud"

Durch Dein ſelbſteignes Herzeleid ;

Das will ich Dir nicht wehren.

7. Eins aber, hoff ich , wirſt Du mir,

Mein Heiland, nichtverſagen :

Daß ich Did möge für und für

In meinem Herzen tragen .

So laß es Deine Wohnung ſein !

Komm , fomm und leg in mich hineix

Dich und all' Deine Freuden !

8. Zwar ſollt ich denken, wie gering

Jch Dich bewirthen werde ;

Du biſt der Schöpfer allerDing',

Ich bin nur Staub und Erde !

Doch biſt Du ſo ein lieber Gaſt,

Daß Du noch nie verſchmähet baſt

Den, der ſein Herz Dir öffnet.

Nr. 88.

Mel. Nun banket Alle Sott.

Du weſentliches Wort,
Von Anfang her geweſen ;

Du Gott, von Gott gezeugt,

Von Ewigfeit erleſen

Zum Heilder ganzen Welt :

Dmein Herr JeſuChriſt,

Willkommen , der Du mir

Bum Heil geboren biſt !

2. Komm , o ſelbſtſtändig Wort,

Und ſprich in meiner Seele,

Daß mir's in Ewigkeit

Am Troſte nimmer fehle ;

Im Glauben wohn in mir,

Und weiche von mir nicht :
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Laß mich auch nichtvon Dir,

Abweichen, ſchönſtes Licht!

3. Du, weſentliches Wort,

Warſt bei Gott, eb'geleget

Der Grund der großen Welt,

Da ſich Dein Herzbeweget

Bur Liebe gegen mich ;

Ja, Duwarſt ſelberGott;

So macheſt Du im Fleiſch

Sünd', Höll' und Tod zu Spott.

4. Was hat, D Jeſu, Dich

Von Anfang doch bewogen ?

Was hat vomHimmeldthron
Dich in die Welt gezogen ?

Ach, Deine große Lieb ,

Und meine große Noth

Hat Deine Gluth entflammt,

Die ſtärker als der Tod.

5. Du biſt das Wort, wodurch

Die ganzeWelt vorhanden,

Und alle Dinge ſind

Durch Dich zum Licht erſtanden.

Ach To bin ich, mein Seil,

Auch Deine Creatur,

Die, was ſie iſt und hat,

Von Dir empfangen nur.

6. Gieb, daß ich Dir zum Dienſt

Mein ganzes Herz ergebe,

Und Dir allein zum Preis

Auf dieſer Erde Irbe;

Ja, Jeſu, laß mein Herz

Ganz neu geſchaffen ſein ,

Und bis zum Tode Dir

Geheiligt ſein allein !

7. Laß nichts beſtehn inmir,

Was Du nicht ſelbſt geſchaffen ;

Reiß alles Unfrautaus ;

Zerbrich des Feindes Waffen ;
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Was bös, iſt nicht von Dir,

Das hat ber Feind gethan ;

Du aber führe Herz

Und Fuß auf ebner Bahn !

8. Das Leben iſt in Dir,

Und alles Licht des Lebens ;

Laß Deinen Glanz in mir,

Mein Gott, nicht ſein vergebens :

Weil Du das Licht der Welt,

Sei meines Lebens Licyt,

o Jeſu, bis mir dort

Dein Sonnenglanz anbricht!

Nr. 89.

Mel. Ad, was ſoll ich Sünder maden

Freuet euch, erlöſte Brüder !

Den des Vaters Wort und Licht,

Das durch alles Dunkel bricht,

Bringet das Verlorne wieder,

Ja, in unſer Fleiſch und Bein

Hüllet ſich Sie Liebe ein !

2. Der di pimmel aufgebauet

Und de: 6 : 5: Grundgelegt,

Der die C :raturen trägt,

Wird als Menſch, wie wir geſchauet :

Er, der alle Welt erfüllt,

Wird in Armuth eingeģült.

3. O wie brünſtig iſt Dein Lieben,

Daß Du aus des Vaters Schooß

Kommſt, zu theilen unſer Loos,

Und mit wunderbaren Irieben

Uno,die wir imStaube gehn,

Gleich den Engeln willſt erhöhn !

4. Werde audi in uns geboren

Und durchleuchte Du unsgang,

O Du himmliſd reiner Glanz!

Und Dein Bild, das wir verloren ,

Mehre wieder bei uns ein,

Daß wir Menſchen Gottes ſein !
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5. Ja, Duwol'ſtuns alle führen

Durch der Liebe Wunderfraft

Zu des Lidto Genoſſenſchaft,

Und uns hier ſchon laſſen ipüren,

Daß uns fnüpft ein feites Band

An das ew'ge Vaterland.

6. Nun, Dein paradieſiſch Leben

Dringet wieder in uns vor,

Und der Wille geht empor,

Deinen Namenzu erheben ;

Weil in Dir wir fönnen rubra :

Dwie ſelig ſind wir nun !

Nr. 90.

Mel. Lobe den Herren , den mächtigen König der Ehren

Jauozet, ihr Himmel, frohlucet, ihrEngel in Chören,

Singet dem Herren, dem Heiland der Menſchen , jä

Ehren !

Sehet Ouch ba ! Gott wil ſo freundlich und nah •

Zu den Verlornen ſich fehren .

2. Jauchzet, ihr Himmel, frohlodet,ihrEnden der Erden !

Gott undder Sünder, die ſollen zu Freunden nun werden .

Friede und Freud' Wird uns verkündiget heut ;

Freuet euch, Hirten und Heerden !

3. Sebet dies Wunder, wie tief ſich der Höchſte hier

beuget;

Sehet bie Liebe, die endlich als Liebe ſich zeiget!

Hott wird ein Kind, Träget und tilget die Sünd' ;

Åles anbetet und ſchweiget.

4. Gott iſt im Fleiſche! wer fann dies Geheimniß

verſtehen ?

Hier iſt die Pforte des Lebend nun offen zu ſehen ;

Gebet hinein , Mit dieſem Kinde zu ſein ,

Die ihr zum Vater wouli gehen !

5. Þaſt Du denn, Höchſter, auch meiner noch wollen

gedenken ?

Du willſt Dich ſelber , Dein Herze der Liebe mir

ſchenken.
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Sollt nicht mein Sinn Innigſt im freuen darin

Und ſich in Demuth verſenken ?

6. König der Ehren ! aus Liebe getvorben zum Kinde,

Dem ich auch wieder mein Herze in Zirbe verbinde,

Du ſollſt es ſein, Den icherwähle allein ;

Ewig eniſag ich der Sündé !

7. Süßer Immanuel,werd auch geboren inwendig !

Komm doch, mein Heiland, und laß mich nicht langer

elendig;

Wohne in mir, Mach mich ganz eines mit Dir,
Und mich belebe beſtändig !

8. Menſchenfreund Jeſu ! Dich lieb ich, Dich will ich
erbeben ;

Laß mich doch einzig nach Deinem Gefallen nun leben ;

Gieb mir auch bald , Jeſu, die Kindesgestalt,

Un Dir alleine zu fleben !

Nr. 91.

Mel. Vom Himmel hoch, da komm ich her.

Dieß iſt der Tag, den Gott geinacht;

Sein werd in cler Welt gedacht!

Ihn preiſe, was durchJeſum Chriſt

Im Himmel und auf Erden iſt !

2. Die Völfer haben Dein geharrt,

Bis daß die Zeit erfüllet ward ;

Da ſandte Gott von Seinem Dbron

Das Heil der Welt, Dich, Seinen Sohn.

3. Wenn ich dieß Wunder faſſen will,

So ſteht mein Geiſt vor Ehrfurcht ſtill;

Er betet an und er ermißt,

Daß Gottes Lieb' unendlich iſt.

4. Damit der Sünder Gnad' erhält,

ErniedrigſtDu Dich, Herr derWelt,
Nimmſt ſelbſt an unſrer Menſchheit Theil,

Erſcheinſt im Fleiſch, wirſt unſer Heil.

5. Dein König, Zion, fommt zu dir.

„ Ich komm, im Buche ſteht von Mir :
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„ Bott, Deinen Willen thu ich gern . ” .

Gelobt ſei, der da fommtim Herrn !

6. Herr, der Du Menſch geboren wirſt,

Immanuel und Friedefürſt,

Auf den Sie Völfer hoffend ſahn,

Dich bet auch ich, mein Heiland, an.

7. Du, unſer Heil und höchſtes Gut,

VereineſtDich mit Fleiſch und Blut,

Wirſtunſer Freundund Bruder bier,

Und Gottes Kinder werden wir.

8. Gedanke voller Majeſtät,

Du biſt es, der das Herz erhöht!

Gedanfe voller Seligkeit,

Du biſt es, der das Herz erfreut.

9. Durch Eines Sünde fiel die Welt.

Ein Mittler iſt'ø, der ſieerhält.

Was zag ich nun,wenn Der mich schüßt,

Der in des Vaters Schooße ſißt

10. Jauchzt, þimmel, die ihr ihn erfuhrt,

Den Tag ber heiligſten Geburt;

Und Erde, die ihnheute ſieht,

Sing Ihm, dem Herrn, ein neues Lied !

11. Herr, der Duuns den Taggemacht,

Der uns ſo großes Heilgebracht;

Dichpreiſe, was durchJeſum Chriſt

Im Himmel und auf Erden iſt !

Nr. 92.

Mel. Bom Himmel hoch, da komm ich her.

Empor zu Gott, mein Lobgefana !

Er, dem ber Engel Lied erklang,

Der Tag, der Freudentag iſt da.

Ihr Chriſten ſingt: Hallelujah !

2. Dom Himmel kam in dunkler Nacht,

Der uns das Lebenslichtgebracht.

Nun leudytet und ein milder Strahl,

Wie Morgenroth im dunklen Thal.
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3. Erfam , des VatersEbenbild ,

Von ſchlichtem Pilgerfleid umhüllt,

Und führet uns mit ſanfter Band,

Ein treuer Hirt, in's Vaterland !

4. Er, der dort oben berrlich thront,

þat unter uno ale Menſch gewohnt,

Damit auch wir Ihm werden gleich

Auf Erden und im Simmelreich.

5. Er führet uns auf ebner Bahn

Une, Seine Brüder, himmelan,

Undwandelt unſer Pilgerfleid

Jn Sternenglanz und Herrlichfeit.

6. Rein, wie der Engel Harfenflang,

Steig auf, du hoher Lobgeſang!

Der Tag, der Freudentag iſt da.

Ihr Chriſten ſingt: Hallelujah!

Nr. 93.

Mel. D Du Liebe meiner Liebe.

Freuet euch , ihr Menſchenfinder,

Freut euch alle, groß und klein !
Freuet euch, verlorne Sünder !

Selig, ſelig ſolltihr ſein !

Der, Dem Sich die Himmel neigen,
Deſſen Wort die Welt gebar,

Stellt sich in der WeihnachtSchweigea

Niedrig , als ein Kindlein dar.

2. Ade Himmelsbeere ſingen,

Und die Welt, ſie höret's nicht,

Sieht nicht durch das Dunfel bringen
Das verheiß'nr Himmelslicht.

In der tiefſten Armuth Stille,

Wo die Welt nid)to ſucht und find't.

Wird erfüllt des Ew'gen Wille,

Und die Lieb' erſcheint als Kind.

3. Euch iſt dieſes Kind geboren ,

Euer Beiland Jeſus Chriſt,
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Weihnachtslieder .

Dhne Den die Welt verloren

Und der Bölle Vorhof iſt.

Höret es, ihr Menſchenfinder :

Hier, hier iſt Immanuel!

Rommet her, verzag.: Sünder,

Glaubt und rettet eure Seel' !

4. Jeſus iſt die Weihnachtsgabe,

Die uns Gott vom Himmelbeut ;

Er iſt Geber und iſt Gabe !

Wer Ihn nimmt, wird hoch erfreut.

Darum greifet zu, ihr Kinder,

Nehmet Den zur Weisheit an,

Der allein gerecht die Sünder

Und ſie heilig machen kann !

Nr. 94.

Mel. Liebe, die Du mid zum Bilde.

Gott mit und ! Mit uns auf Erden :

Völfer hört'& in dunfler Welt !

Hört : zum Paradieſe werden

Sol das große Dornenfeld !

Er zieht ein , der Fluch hinaus,

Und die Erd' iſt Gottes Haus.

2. Gott mit uns ! Im Fleiſch erſchienen

Iſt das göttlich ew'ge Wort !

Brüder lebt! Mit Himmelsmienen

Lächelt uns das Kindlein dort,

Und der Wilden Angeſicht

Adelt ſeiner Augen Licht.

3. Gott mit uns in Nacht und Jammer

Nacht und Jammer zu zerſtreun !

Schaut! Ein Stall des Königs Rammer,

Eine Krippe ſchließt Ihn ein :

Nun erblüht im hellen Raum

Uno der reiche Lebensbaum .

1. Gott mit uns ! Für uns im Streite !

Die ihr als Gebundne weint,

Ro.nmt und jubelt als Befreite,
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Epiphaniaslieder.

Chriſtus ſchlägtdenalten Feind.

Und im hellen Siegøgewand,

Reicht Er uns die Retterhand .

5. Gott mit uns beim leßten Grauen !

Er bei uns im Todesthal !

Seht, des neuen Lebene Auen

Leuchten und im Oſterſtrahl !

Chriſtus führt und aus dem Leid

Seimathwärts zur Seligkeit.

6. Gott mit uns fürEwigkeiten

Hier und droben unſer Licht !

Laßt die Zeit vorüber gleiten :

Unſer Leben endet nicht !

Auf, begrüßt den Morgenſtern ,

Und den ew'gen Tag des Herrn !

8. Darſtellung und Erſcheinung Jeſu Ehriftl
Epiphaniaslieder .

Nr. 95.

Eigene Melodie.

Mit Fried und Freud fahr ich dahin

In Gottes Wille ;

Getroſt iſt mir mein Herz und Sinn,

Sanft und ſtille,

Wie Gott mir verheißen hat :

Der Tod iſt mein Schlafworden.

2. Das machet Chriſtus, Gottes Sohn,

Der treue Heiland,

Den Du mich, Herr, haſt laſſen ſcaun,

Und machſt bekannt ,

Daß Er das Leben ſei und Heil

In Noth und auch im Sterben .

3. Den haſt Du Alen vorgeſtellt,

Mitgroßen Gnaden,
Bu Seinem Reich die ganze Welt

Seißen laden,

128



Epiphaniaslieder.

Durch Dein theuer heilſam Wort,

Das allerwärts erſchollen .

4. Er iſt das Seil und ſelig Licht

Für die Heiden ,

Žu 'rleuchten, die Dich kennen nicht,

Und zu weiden .

Er iſt Dein'& Volis Iſrael

Preis, Ehre, Freud und Wonne.

Nr. 96.

Mel. Herzlich thut mich verlangen .

Herr Jeſu, Licht der Heiden,
Der Frommen Schaß und Lieb' !

Wir kommen jeßt mit Freuden

Durch Deines Geiſtes Trieb

In dieſen Deinen Tempel

Und ſuchen mit Begier,

Nach Simeons Erempel,

Dich großen Gott alhier.

2. Du wirſt von uns gefunden

D Herr, an jedem Ort,

Dahin Du Dich verbunden

Durch Dein Verheißungswort;

Vergönnſt nod; heutzu Tage,

Daßman Dich gleicherweis
Auf Glaubensarmen trage ,

Wie dort der fromme Greis .

3. Sei unſer Glanz in Wonne,
Ein helles Licht in Pein,

In Schrecken unſreSonne,

Im Kreuz ein Gnadenſchein,

In Zagheit Gluth und Flamme,

In Noth ein Freudenſtrahı,

In AranfheitArzt und Umme,

Ein Stern in Todesqual.

4. Serr, laß auchuns gelingen ,

Daß einſt, wie Simeon,
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Epiphaniaslieder .

Ein jeder Chriſt fann ſingen

Den ſchönen Schwanenton :

Mir werden nun mit Frieben

Mein' Augen zugedrüct,

Nachdem ich ſchon hienieden

Den Heiland hab erblidt.

5. Ja, ja, ichhab im Glauben,

Mein Jeſu,Dich geſchaut;

KeinFeind fann Dich mir rauben,

Wie heftig er auch dráut.

Ich wohnin Deinem Herzen ,

Únd in dem meinen Du,

Uns ſcheiden feine Schmerzen ,

Mein Angſt, kein Tod dazu .

6. Hier bli& ft Du zwarzuweilen

Auch hart und ernſt michan,

Daß oft vor Angſt und Seulen

Ich Dich nicht fennen fann;

Dort aber wird'8 geſcheben ,

Daß ich von Angeſicht

Bu Angeſicht ſo reben

Dein immer flares Licht.

Nr. 97.

Mel. Jeſus, meine Zuverftoht.

Jeſu, großer Wunderſtern,

Der aus Jakobiſt erſchienen ,

Meine Seele wil ſo gern

Dir an Deinem Feſte dienen ;

Nimm doch, vimm boch gnädig an,

Was ich Armer ſchenken kann .

2. Nimm das Gold des Glaubens bin,

Wie ich's von Dir Selber babe

Und damit beſchenfet bin ;

So iſt Dir'8 die liebſte Gabe;

Laßes auch bewährt und rein

Ju der Trübſal Ofen ſein.
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Epiphaniaslieder .

1. Nimm den Weihrauch des Gebete,

Laß ihn gnädig Dir genügen .

Herz und Lippen ſollen ſtets

Ihn zu opfern, vor Dir liegen ;

Wenn ich bete, nimm es auf

Und ſprich Ja und Amen drauf.

4. Nimm die Myrrhen bittrer Neu ;

Ach, mich ſchmerzet meine Sünde !

Aber Du biſt fromm und treu,

Daß ich Troſt und Gnade finde,

Und nun fröhlich ſprechen fann :

Jeſus nimmt mein Opfer an.

Nr. 98.

Mel. Nun ruhen alle Wälder .

A18 Nacht und Todegſchatten
Uno ganz umgeben hatten

Jm dunkeln Pilgerthal;

Da fam in unſer Webe

Der Uufgang aus der Höhe,
Und brachte Freuden ohne Zahl.

2. Auf Galiläas Hügeln ,

Mit þeil auf ihren Flügeln,

Da ging die Sonne auf.

Durch trübe Wolfenbülle
Brach ihres Lichtes Fülle,

Den Sturm des Fluche durchbrach thr Lauf.

3. Und Allen will ſie Leben

Und Vollgenüge geben,

Dieihrem Lichte nah'n.

D Licht, ſo hell, ſo ſüße,

Komm , richte unſre Füße

Vom Irrweg auf des Friedens Bahn.

4. Nimm unter DeineFlügel

Die Thäler, Berg undHügel

Der Erde weit und breit;

Daß ſie wie Lämmer ſpringen,

Und Dir Hoſianna ſingen ,

Du Sonne der Gerechtigkeit!
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Lehre und Wandel Jeju .

4. Lehre und Wandel des Herrn.

Nr. 99.

Mel. Sollt' es gleich bisweilen ſcheinex

Treuer Meiſter, Deine Worte

Sind die rechte Himmeldpforte ;

Deine Lehren ſind der Pfad,

Der uns führt zu Gottes Stadt,

2. O wie ſelig, wer Dich höret,

Wer von Dir will ſein gelebret,

Wer in Demuth jede Stund'

Sorcht auf Deinen treuen Mund !

3. Herr, Dein Wort mir nicht verbeble !

Rede laut zu meiner Seele,

Hilf ihr balten bis zum Tod

Deiner Liebe ſüß Gebot !

4. Hilf mir, mich im Lieben üben,

Und Gott über alles lieben ;

Lehr mich lieben inniglich

Meinen Nächſten gleid, wie mich.

5. Laß mich , Jeſu, Dir auf Erden

Aehnlich in der Demuth werden ;

Geuß mir Deine Sanftmuth ein,

Laß mich flug in Einfalt ſein .

6. Alſo wird fein Feind mich binden,

Alſo werd ich Rube finden,

Alſowerd ich in der Zeit

Weiſe für die Ewigkeit.

Nr. 100 .

Mel. Vater unſerim Himmelreich.

OLrorer, Dem fein Lehrer gleich,

An Weisheit, Lieb ' und Eifer reich,

Gefallner Sünder Licht und Rath ,

Prophet, berühmt durch Wort undThat,

Geſalbet durch des Vaters Sand,

und uns zu unſerm Heil geſandt!
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Lehre und Wandel Jefu .

2. Du kamſt aus Deines Vaters School,

Und machteſt alle Siegel los,

Worin Sein Rath verborgen war ;

Durch Dich ward alles offenbar

Und an das belle Licht geſtellt,

Was Dunkelheit umſchloſſen bält.

3. Du wieſeſt und die wahr. Spur

zu Gott, dem Schöpfer der Natur,

Du haſt den Weg und recht gezeigt,

Darauf man zu dem Himmel ſteigt;

Was Du vom Vater ſelbſt gebört,

Das haſt Du unverfälſcht gelehrt.

4. Du ſaheſt in der Gottheit Licht

Von Angeſicht zu Angeſicht,

Was, nach der ew'gen Liebe Rath,

Man fünftig zu erwarten hat;

Du machteſt alles klarer fund ,

Als jemals der Propheten Mund.

5. Das Lehramt, welches Du geführt,

Haſt Du mit Heiligkeit geziert,

Mit Wundern haſt Du es beſtärkt,

Woraus man Deine Aumacht merkt,

Ja endlich, als es Gott geſdict,

Ein blutig Siegel draufgedrückt.

6. Nachdem Du hingegangen biſt,

Wo aller Weisheit Urſprung iſt,

So repeſt Du, Du ew'ges Wort,

Dein Lehramt durch die Knechte fort,

Die Dein BerufDir zugeführt,
Und ſie mit Gaben ausgeziert.

7. Du aber ſendeſt Deinen Geiſt,

Den Du den Gläubigen verheiß'ſt,

Der allen Seelen, die Er liebt,

Erkenntniß, Licht und Weisheit giebt,

Dein Wort in Herz und Sinne ichreibt,

Und bei den Deinen ewig bleibt.

8. Ach laß, o himmliſcher Prophet,

Mid Thauen Deine Majeſtät,
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Lehre und Wandel Feſu .

Madh mich vom Eigendünfel frei,

Damit ich Dir gehorſam ſei.

Du ſollſt mein Höchſter Lehrer ſein ,

Führ mich in Deine Schule ein !

Nr. 101 .

Mel. Schmüde didy, o liebe Seele.

Heiland! Deine Menſchenliebe
War die Quelle Deiner Triebe,

Die Dein treues Herz bewogen,

Did in unſer Fleiſch gezogen,

Dich mit Schwachheit überdecket,

Dich vom Kreuz in's Grab geſtredet.

o ber ungemeinen Triebe

Deiner treuen Menſchenliebe!

2. Ueber ſeine Feinde weinen,

Jedermann mit Hülf' erſcheinen ,

Sich derBlinden, Lahmen, Armen

Mehr als väterlich erbarmen,

Der Betrübten Klagen hören,

Sich in Andrer Dienſt verzehren,

Sterben voll der reinſten Iriebe:

Das ſind Proben wahrer Liebe !

3. D Du uflucht der Elenden !

Wer hat nicht von Deinen Händen

Segen,Hülf' und þeil genommen,

Der gebeugt zu Dir gefommen ?

D, wie iſt Dein Herz gebrochen ,

Wenn Di Krante angeſprochen !

Und wie pflegteſt Du zu eilen ,

Das Gebet'ne mitzutheilen !

4. Die Betrübten zu erquicen,

Zu den Kleinen Dich zu bücken,

Die Unwiſſenden zu lehren,

Die Verführten zu bekehren,

Sünder, die ſichſelbſt verſtođen ,

Täglich liebreich zuDir loden,

War Dein Tagwerf, DeineSpeiſe,

Wohlthun Deine Lebensreiſe.
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Lehre und Bandol Seju .

5. D wie hochſtieg Dein Erbarmen ,

Als Du für die ärmſten Armen

Dein unſdäßbar theures Leben

In den ärgſten Tod gegeben ;

Da zur Marter Du erleſen ,

Aller Schmerzen Ziel geweſen

Und, den Segen zu erwerben ,

Als ein Fluch haſt wollen ſterben !

6. Deine Lieb' hat Did getrieben ,

Sanftmuthund Geduld zu üben ,

Dhne Schelten, Drohen, Klagen

Andrer Schmad und Laſt zutragen ,

Alen freundlich zu begegnen,

Für die Läſterung zu regnen ,

Für der Feinde Schaarzu beten ,

Und die Mörder zu vertreten .

7. Demuth war bei Spott undSohne

Deines Lebens Schmuck und Strone;

Dieſe machte Dich zum Knechte

Einem ſündigen Geſchlechte;

Dieſe Demuth, gleich den Tauben ,

OhneFalſch, voll Treu und Glauben,

Mit Gerechtigkeit gepaaret,

Durch Vorſichtigkeit bewahret.

8. Herr, laß Deine Liebe deden

Meiner Sünden Meng'und Fleden !

Duhaſtdas Grre erfüllet,

Des Gefeßes Flud, geſtillet ;
Laß mich wider deffen Stürmen

Deiner Liebe Schild beſchirmen ;

Beilge meines Herzens Triebe,

Salbe ſie mit Deiner Liebe.

Nr. 102

Mel. Valet will ich dir geben .

Aus irdiſchem Getümmel,

Bo Nichts das Herzerquidt,
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Rachfolge Seru .

Wer zeigt den Weg zum Himmel,

Wohin die Hoffnung blickt?
Wer leitet unſer Streben ,

Wenn es das Ziel vergißt ?

Wer führt durch Tod zum Leben ?

Der Weg heißt : Jeſus Chriſt.

2. Hier irren wir und fehlen,

Gehüllt in tiefe Nacht.

Durch wen wird unſern Seelen

Ein wahres Licht gebracht ?

Von oben kommt die Klarheit,

Die Alles uns erhellt,

Denn Chriſtus iſt die Wahrheit,

Er iſt das Licht der Welt.

3. Wer giebtuns hier ſchon Freuden ,

Die Niemand rauben kann ?

Wer zeiget uns im Leiden

Den Himmel aufgethan ?

Wenn vor dem Tod wir beben,

Wer giebt demHerzenRuh?
Heil ! Chriſtus iſt das Leben,

Führt uns bem Vater zu.

6. Chriftus unſerVorbild. Lieder der Nachfolge gefur

Nr. 103 .

Eig. Mel. Oder : Wachet auf ! ruft und die Stimme.

Heiligſter Jeſu , Heilgungsquelle,
Mehr als Aryſtal rein , klar und helle,

Du lautrer Strom der Heiligkeit !

Aller Glanz der Cherubinen ,

Und Heiligkeit der Seraphinen

Iſt gegen Dich nur Dunkelheit.

Ein Vorbild biſt Du mir,

Ach, bilbe mich nach Dir, Du mein Alles !

Jeſu , o Du, Hilf mir dazu ,

Daß ich auch beilig ſei, wie Du.
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Nachfolge Jefu .

2. O tiller Jeſu , wieDein Wille

Dem Willen Deines Vaters ſtille.

Und bis zum Tod gehorſam war :

So laß mich in Gott mich faſſen ,

Mach Herz und Willen Dir gelaſſer.,

Ja, ſtille Du mich ganz und gar.

Mach Dir mich gleich geſinnt,

Wie ein gehorſam Kind, Stille, ſtille.

Jeſu , o Du, Silf mir dazu,

Daßich fein ſtille ſei, wie Du.

3. Wadiſamer Jeſu , ohne Schlummer,

In großer Arbeit,Müh' undRummer

Biſt Du geweſen Tag und Nacht;

Du mußteſt täglich viel ausſtehen ,

Deo Nachis lagſt Du vor Gott mit Fleben,

Du haſt gebetetund gewacht.

Gieb mir auch Wachſamkeit,

Daß ich zu Dir allzeit Wachs und bete !

Jeſu, o Du, Hilf mirdazu ,

Daß ich ſtets wachſam ſei, wie Du !

4. Gütigſter Jeſu, ach, wie gnädig,

Wie liebreich , freundlich und gutthätig

Biſt Du doch gegen Freund und Feind !

Dein Sonnenglanz, der ſcheinet Allen ,

Dein Regen muß auf Alle fallen ,

Ob ſie Dir gleich undankbar ſeind.

Mein Gott,ady, lehre mich,

Damit hierinnen ich Dir nacharte !

Jeſu , o Du, Şilf mir dazu,

Daß ich auch gütig ſei, wie Du !

5. Du ſanfter Feſu warſt unſchuldig

Und litteſt alle Schmach geduldig,

Vergabſt und ließ'ſt nicht Rachgier aus.

Niemand fann Deine Sanftmuth meſſen ,

Bei der kein EiferDich gefreſſen,

Als den Du hatt'ſt um's Vaters Haus.

MeinBeiland, ach verleih

Mir Sanftmuth und dabei Guten Eifer !
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Nachfolge Sefu

Jeſu , o Du, Şilf mir dazu ,

Daß ich ſanftmüthig ſei, wieDu !

6. Würdigſter Jeſu,Ehrenkönig,

Du ſuchteſt Deine Ehrewenig
Und würdeſt niedrig und gering :

Du wandelteſt ganz arm auf Erden ,

In Demuthundin Knechtsgeberden,

Erhubſt Dich ſelbſt in feinem Ding.

Herr, ſolche Demuth lehr

Auch mich je mehrund mehr Stetig üben !

Jeſu , o Du, Hilf mir dazu ,

Daß ich bemüthig ſei, wie Du !

7. keuſcher Jeſu, al Dein Weſen

War züchtig, feuſd und auserleſen,

Von tugendvoller Sittſamkeit ;

Gedanken, Reden, Glieder, Sinnen,

Geberden, Kleidung undBeginnen
War voller lautrer Züchtigkeit.

o mein Immanuel,

Mach mir Geiſt, Leib und Seel Reuſch und züchtig !

Jeſu, o Du, Silf mir dazu ,
Auch feuſch und rein zu ſein , wie Du !

8. Mäßiger Jeſu, Deine Weiſe

Im Trinken und Genußder Speiſe

Lehrt uns die rechte Mäßigkeit.

Deine Speiſe war'e, den Willen

Des Vaters treulich zu erfüllen,

Und Jhm zu dienen jederzeit.
Herr, hilf mir meinen Leib

Stets zähmen, daß ich bleib Rein und nüchtern .

Jeſu , o Du, Şilf mir dazu,
Daß ich ſtets nüchtern ſei, wie Du !

9. Nun , liebſter Jeſu , liebſtes Leben,

Mach mich in Allem Dir ergeben

Und Deinem heil'gen Vorbild gleich !

Dein Geiſt und Kraft mich ganz durchdringe,

Daß ich viel Glaubensfrüchtebringe

Lind tüchtig werd zu Deinem Reich !
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Rachfolge Jeſu .

Ach, zeuch mich ganz zu Dir ,

Behalt nich für undfür, Treuer Heiland !

Jeſu, o Du, Laß mich, wie Du

Und wo Du biſt, einſt finden Rub !

Nr. 104.

Mel. Sollt ich meinem Gott nicht finger .

Laffet ung mit Jeſu ziehen,

Seinem Vorbild folgen nach :

In der Welt der Welt entfliehen ;

Auf der Bahn, die Er uns brach,

Immer fort zum Himmel reiſen;

Irdiſch noch ,Thon himmliſch ſein ;

Glauben recht, undleben rein ,

Glauben durch die Lieb' erweiſen !

Treuer Jeſu, bleib beimir ;

Gey voran, ich folge Dir !

2. Laſſet uns mit Jeſu leiden,

Seinem Vorbild werden gleich !

Nach demLeiben folgen Freuden,

Armuth hier macht dorten reich ;

Thränenſaat bringt þeil undWonne,

Hoffnung ſtärkt uns in Geduld,

Denn es ſcheint durch Gottes Bulb

Nach dem Regen bald die Sonne.

Jeſu, hier leid ich mit Dir,

Dort gieb Deine Freude mir !

3. Laſſet uns mit Jeſu ſterben !

Sein Tod rettet uns vom Tod,

Und vom ewigen Verderben ,

Das dem ſichern Sünder droht.

Laßt uno ſterben , weil wir leben,

Sterben unſern Lüſten ab :

Dann wird Er uns aus dem Grab

In Sein Himmelsleben heben .

Jeſu ! ſterb ich, ſterb ich Dir,

Daß ich lebe für und für.
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Machfolge Jefu .

4. Laſſet uns mit Jeſu leben !

Weil Er auferſtanden iſt,

Muß das Grab und wiedergeben.

Jeſu ! unſer Haupt Du biſt,

Wir ſind Deines Leibes Glieder,

Wo Du lebſt, da leben wir.

Ach, erfenn uns für und für,

Seelenfreund, für Deine Brüder !

Dir, o Jeſu, leb ich hier,

Dort auch ewig einſt bei Dir !

Nr. 105 .

Mel. Auf, Chriſtenmenſch, auf, auf zum Streit.

Mir nach !" ſpricht Chriſtus, unſer Held,
Mir nach ! ihr Chriſten alle !

Verleugnet euch, verlaßt die Welt,

Folgt Meinem Ruf und Schalle ;

Nehmt euer Kreuz und Ungemach

Auf euch, folgt Meinem Wandel nach !

2. ,, Ich bin das Licht, Ich leucht euch für
Mit heil'gem Tugendleben,

Wer zu Mir fommt und folget Mir,

Darfnicht imFinſtern ſchweben .

Ich bin der Weg, Ich weiſe wohl,

Wie man wahrhaftig wandeln ſoll .

3. „ Mein Herz iſtvoll Demüthigkeit,

Voú Liebemeine Seele ;

Mein Mundder fleußt zu jeder Zeit

Von ſüßem Sanftmuthóöle ;

Mein Geiſt, Gemütbe, Kraft und Sinn

Sft Gott ergeben, ſchaut auf ihn.

4. „Ich zeig' euch, das, was ſchädlich iſt,

Buflieben und zu meiden,

und euer Herz von arger Liſt

Zu rein'gen und zu ſcheiden,

Ich bin der Seelen Feld and Hort,

ünd führ euch zu der Fimmeløpfort'.
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Nachfolge Jefu .

5. „Fälte euch zu ſchwer, Ich geț voran ,

Id iteb euc an der Seite,

Ju fämpfe Selbſt, Ich brech die Bahn,

Bin Alles in dem Streite.

Ein böſer Anecht, der ſtill wil ſtehn,

Sieht er voran den Feldherrn gehn .

6. „Wer ſeine Seel' zu finden meint,

Wird ſie ohn ' Mich verlieren ;

Wer ſie hier zu verlieren ſcheint,

Wird ſie in Gott einführen.

Wernicht ſein Kreuz nimmtund folgt Mir,

Iſt Mein nicht werth und Meiner Zier."

7. So laßt uns denn dem lieben Herrn

Mit Leib und Seel' nachgeben,

Und wohlgemuth, getroſt und gern

Bei Jhm im Leiden ſtehen ,

Denn wer nicht fämpft, trägt auch die Aron'

Des ew'gen Lebens nicht davoa.

Nr. 106.

Mel . Wer iſt wohl wie Du. Dber : Seelenbräutigam .

Jeſu, geh voran Auf der Lebensbahn,
und wir wollen nicht verweilen,

Dir getreulich nadizueilen ;

Führ und an der Hand Bis in'& Vaterlano .

2. Soll'8 und hart ergehu, Laß und feſte ſtehn,

Und aud) in den ſowerſten Tagen

Niemals über Laſten flagen :

Denn durch Trübſal hier Geht der Weg zu Dir

3. Rühret eigner Sumerz Jrgend unſer Herz,

Kümmert uns ein fremdes Leiden,

Oro gieb Geduld zli beiden ;

Richte unſern Sinn Auf das Ende bin.

4. Ordne unſern Gang, Jeſu , lebenslang ;

Führit Du und durch rauhe Wege,

Gieb uns auch die nöth'ge Pflege ;
Ibu uns nach dem Lauf Deine Thüre auf!
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6. Leiden und Sterben Jeſu Chrifti. Paffiondlieder

a) Allgemeine Paſſionslieber .

Nr. 107.

Eigene Melodie.

D Lamm Gotteo unſchuldig,

Am Stamm des Kreuzes geſchlachtet,

Allzeit funden geduldig,

Wiewohl du warſt verachtet,

AU Sünd' haſt Du getragen ;

Sonſt müßten wir verzagen .

Erbarm' Dich unſer, o Jeſu !

2. Von Herzen wir Dir danken,

Daß Du ſo große Treue

Gethan haft an uns Aranken ;

Gieb unsein ' ſel'ge Reue,

Daß wir die Sünde meiden

ZuEhren Deinem Leiden.

Erbarm ' Dich unſer, o Jeſu !

3. Stärk in uns das Vertrauen

Durch Dein unſchuldig Leiden.

Laß feſt daraufunsbauen,
Und nichts von Dir uns ſcheiden ;

Und hilf uns ſelig ſterben ,

Daß wir den Himmel erben.

Gieb uns Dein'n Frieden , o Jeſu !

Nr. 108.

Eigene Melodie .

Herzliebſter Jeſu,was haſt Duverbrochen,
Daß man ein ſolch ſcharf Urtheil hat geſprochen ?

Wasiſt die Schulb ? In was für Miſſethaten

Biſt Du gerathen ?

2. Du wirſt gegeißelt und mit Dorn gekrönet,
Jn '& Angeſichtgeſchlagen undverhöhnet,

Du wirſt mit Effig und mit Ball' getränket,

An's Kreuz gehenfet.

3. Was iſt doch wohl die Urſach ſolcher Plagen ?

Adh , meine Sünden haben Dich geſdlagen ;
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Jo , o $ .rr Jeſu, ich hab dieß verſchuldet,

Was Du erbulbet !

4. Wie wunderbarlich iſt doch dieſeStrafe :

Der gute Hirte leidet für die Schafe,

Die Schuldbezahlt der Herre, der Gerechte,

Für Seine Knechte.

5. Der Frommeſtirbt, der recht und richtig wande.t;

Der Böſe lebt, der wider Gott gehandelt ;

Der Menſch verwirkt den Tod und iſt entgangen ,

Der Herr gefangen .

6. Ich war vonFußauf voller Schand undSündere

Biszu dem Scheitel war nichts Gut's zu finden,

Dafür hätt' ich dort in der Hölle müſſen

Ewiglid büßen.

7. O große Lieb', o Lieb' ohn ' alle Maße,

Die Dich gebracht auf dieſe Marterſtraße;

Ich lebte mitderWelt in Luſt und Freuden,

Únb Du mußt leiden !

8. Ach großer König, groß zu allen Zeiten,

Wie kann ich g’nugſam ſolche Treu' ausbreiten ?
Rein '& Menſchen Herz vermag es auszudenken,

Was Dir zu ſchenken .

9. Ich fann'smit meinen Sinnen nicht erreichen,

Womit doch Dein Erbarmen zuvergleichen :

Wie kann ich Dir denn Deine Liebegthaten

Im Werk erſtatten ?

10. Doch iſt nod etwas, das Dir angenehme:

Wennich des Fleiſches Lüſte dämpf und zähme,

Daß ſie auf's Neu' mein Herze nicht entzünden

Mit alten Sünden.

11. Weil'8 aber nicht beſteht in eignen Aträften,

Feſt die Begierden an das Kreuz zu heften :

So gieb mir Deinen Geiſt, der mich regiere,

Zum Guten führe.

12. Alsdann ſo werd ich Deine şuld betrachten ,

Aus Lieb' zu Dir die Welt für gar nichts achten ;

So werde mich bemühn, Herr, Deinen Willen

Stets zu erfüllen .
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13. Ich werde Dir zu Ehren alles wagen ,

Kein Kreuz mehr achten, feine Schmach und Plagen,

Nichts von Verfolgung, nichts von Todesfchmerzen

Nehmen zu øerzen .

14. Dieß alles, ob's für ſchlecht zwariſt zu ſchäßerio

Wirſt Du es doch nicht gar bei Seite feßen ,

In Gnaden wirſt Du dieß von mir annehmen ,

Mich nicht beſchämen .

15. Wenn dort, Herr Jeſu , wird vor Deinem Throne

Auf meinem Haupte ſtehn die Ehrenfrone,

Da will ich Dir, wann alles wird wohl klingen ,

Lob und Dank ſingen .

Nr. 109.

Elg . Mel. Dder : Herzlich that mich verlangen .

D Haupt voll Blut und Wunden,

Vou Schmerzund voller Hohn ;

Haupt, zum Spott umbunden

Mit einer Dornentron !

Haupt, ſonſt ſchön gefrönet

Mit höchſter Ehr und Zier,

Jeßt aber ſchwer verhöhnet,

Gegrüßet ſeiſt Du mir !

2. Du edles Angeſichte,

Davor ſonſt ſchridtund ſchent

Das große Weltgewichte,

Wie biſt Du ſo beſpeit,

Wie biſt Du ſo erbleichet !

Wer hat Dein Augenlicht,

Dem ſonſt fein Licht mehr gleichete

So ſchändlich zugericht't ?

3. Die Farbe Deiner Wangen ,

Der rothen Lippen Pracht

Iſt hin und ganz vergangen :

Des blaſſen Todes Macht

þat alles hingenommen ,

Bat alles hingerafft;
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Und daher biſt Du fommen,

Um Deines Leibe Kraft.

4. Nun, was Du, Herr, erbuldet,

Iſt alles meine Laſt,

Id hab es ſelbſt verſchuldet

Was Du getragen haſt.

Schau ber, hier ſteh ich Armer,

Der Zorn verdienet bat;

Gieb mir, o mein Erbarmer,

Den Anblid Deiner Gnad' !

5. Erkenne mich, mein Hüter,

Mein Hirte, nimm mich an.

Von Dir, Duell aler Güter,

Iſt mir viel Gut's gethan:

Dein Mund hat mich gelabet

Mit ſüßer Gnadenkoſt,

Dein Geiſt hat mich begabet

Mit mancher Himmelsluſt.

6. Ich wil hier bei Dir ſtehen,

Verachte mich doch nicht !
Von Dir wiú ich nicht gehen,

Wann Dir Dein Herze bricht :

Wann Dein Haupt wird erblaſſen

Imleßten Todesſtoß

Alsdann will ich Dich faſſen

In meinen Arm und Schooß.

7. Es dient zu meinen Freuden

Und kommt mir herzlichwohl,

Wenn ich in Deinem Leiben,

Mein þeil, mich finden fou.

Ach möcht ich , o mein Leben ,

An Deinem Kreuze hier

Mein Leben vonmir geben ,

Wie wohl geſchähe mir !

8. Ich danke Dir von Herzen ,

D Feſu, liebſter Freund,

Für Deines Todes merzen,

Da Du's ſo gut gemeint.
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Ach gieb, daß ich mich halte

Zu Dir und Deiner Treu ',

Und wann ich einſt erfalte

Jn Dir mein Ende ſei.

9. Wann ich einmal foll ſcheiden ,

So ſcheide nicht von mir,

Wann ich den Tod ſou leiden,

So tritt Du dann berfür;

Wann mir am allerbängſten

Wird um das Herze ſein ,

So reiß mich aus den Aengſten

Kraft Deiner Angſt und Pein .

10. Erſcheine mir zum Schilde,

Zum Troſt in meinem Tod,

Und laß mich ſehn Dein Bilde

In Deiner Kreuzesnoth.

Da will ich nachDir bliden,

Da will ich glaubensvoll

Dich feſt an mein Herz drücken .

Wer lo ſtirbt, der ſtirbt wohl.

Nr. 110.

Mel. An Waſſerflüſſen Babylon .

Ein Lämmlein gehtund trägt die Schulb

Der Welt und ihrer Kinder,

Es geht und träget in Geduld

Die Sünden aller Sünder ;

Es geht dabin ,wird matt undfrank,

Ergiebt ſich auf die Würgebank,

Entzieht ſich allen Freuden ;

Es nimmet an Schmach, Hohn und Spett,

Angſt, Wunden, Striemen, Kreuz und Tob

Und ſpricht: Ich will'8 gern leiden !

2. Das Lämmlein iſt der große Freund

Und Heiland meiner Seelen ,

Den, den hat Gott zum Sündenfeind

Und Sühner wollen wählen.

„Geh hin, mein Kind, und nimm Dich an
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Der Kinder, die Jo ausgethan

Zur Straf' und Zornes Ruthen.

Die Straf' iſt ſchwer,der Zorn iſt groß :

Du kannſt und ſollſt ſie machen los

Durch Sterben und durch Bluten ."

3. „Ja, Vater, ja von Herzenogrund,

Leg auf. Ich wiù Dir's tragen ;

Mein Wollen hängt an Deinem Mund,

Mein Wirfen iſt Dein Sagen .“

Wunderlieb , o Liebesmacht,

Du kannſt, was nie ein Menſch gedacht,
Gott Seinen Sohn abzwingen !

O Liebe, Liebe, Du biſt ſtarf ;

Du ſtredeſt Den ins Grab und Sarg,

VorDem die Felſen ſpringen !

4. Du marterſt Ihn am Kreuzesſtamm

Mit Nägeln und mit Spießen ;

Du ſchlachteſt Ihn als wie einLamm,

Machſt Herz und Adern fließen,

DasHerze mit der Seufzer Araft,

Die Ndern mit dem edlen Saft

Des purpurrothen Blutes .

ſüßes Lamm, was ſoll ich Dir

Erweiſen dafür, daß Du mir

Erzeigeſt ſo viel Gutes !

5. Mein Lebetage will ich Dich

Xus meinem Sinn nicht laſſen,

Dich will ich ſtete , gleich wie Du miit),

Mit Liebedarmenfaſſen ;

Du ſouſt ſein meines Herzens Licht,

Und wann mein Berz im Tode bricht,

Sollſt Du mein Herze bleiben.

Joh will mich Dir, mein höchſter Ruhm ,
Biermit zu Deinem Eigenthum

Beſtändiglich verſchreiben .

6. Ich wil von Deiner Lieblichkeit

BeiNacht und Tage ſingen,

Mich ſelbſt auch Dir zu aller Zeu

Zum Freudenopferbringen .
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Mein Bach des Lebens roll ich Dir

Und Deinem Namen für und für

In Dankbarkeit ergießen .

undwas Du mir zu gutgethan,

Das will ich ſteto,lo tief ich fann,

In mein Gedächtniß ſchließen .

7. Erweitre Dich, mein Herzensſchrein ,

Du ſollſt ein Schafhauswerden

Der Schäße, die viel größer ſein ,

Als Himmel, Meer und Erden .

Weg mit den Schäßen dieſer Welt

Und allem , was dem Fleiſch gefällt!

Joh hab ein Beſf'res funden :

Mein großer Schaß, Herr Jeſu Chriſt,

Iſt dieſes, was gefloſſen iſt
Aus Deines Leibes Wunden !

8. Das ſoll und will ich mir zu Nuß

Zu allen Zeiten machen;

Im Streite ſoll es ſein mein Schuß,

In Traurigkeit mein Lachen ,

In Fröhlichkeit mein Saitenſpiel

ünd wannmir nichts mehr ſchmeden will,

Sol mich dieß Manna (peiſena;

Im Durſt ſoll'8 ſein mein Waſſerquell,

In Einſamkeit mein Sprachgeſell
Zu Haus und auch auf Reiſen .

9. Was ſchadet mir des Todes Gift ?

Dein Blut, das iſt mein Leben .

Wann mich der Sonne Hiße trifft,

Sokann mir's Schatten geben .
Seßt mir der Wehmuth Schmerzen zu ,

Sofind ich bei Dir meine Ruh',

Als auf dem Bett ein Aranfer.

Unb wann des Kreuzeo Ungeſtüm

Mein Schifflein treibet um und um ,

So biſt Du dann mein Anfer .

10. Wannendlich ich rolltreten ein

In Deines Reiches Freuden,
148



Paffionslieder .

So ſoll dieß Blut mein Purpur ſein,

Id will mich darin fleiden ;

Es ſoll ſein meines Hauptes Aron ',

In welcher id wil vor den Ihron

Des höchſten Vaters gehen

Und Dir, Dem Er mich anvertraut,

Als eine wohlgeſchmüdte Braut
An Deiner Seite ſtehen .

Nr. 111.

Mel . D Haupt vol Blut. Db.: Herzlich thut mich, the

Du meines Lebens Leben ,

Du meines Todes Jod !

Für mich dahingegeben

In tiefſte Seelennoth,

In Marter, Angſt und Sterben,
Xus heißer Lieb & begier,

Das Heil mir zu erwerben :

Nimm tauſend Dank dafür !

2. Id will nun mit Dir geben

Den Weg nach Golgotha ;

Laß mich im Geiſte ſehen,

Was da für mich geſchah!

Mit innigzartem Sehnen

BegleitetDich mein Herz,

Und meineAugen thränen

Beim Blic auf Deinen Schmerz.

3. Erſt fomm ich zu der Stätte,

Wo Jeſusfür mich rang,

Wo Blutſchweiß beim Gebete
Ihm aus den Údern drang.

Ac, dieſe blutgen Tropfen,

Die Seele, todtbetrübt,

Und Seines Herzens Klopfen jun

Sagt mir, daß Er mich liebt.

4. Da reh ich, daß ich Armer

Des Fluches würdig bin ;
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Da giebt ſich mein Erbarmer

Für mich zum Opfer hin.

Hier florfen SeineKlagen,

Šein thränendes Gebet,

Daß ich nicht muß verzagen,
Wann's einſt zum Sterben geht.

5. Mein Heiland wird verratben,

Geführt zu Spott und Qual;

Ach, meine Miſſethaten,

Die brachten allzumal

Ibn vor'8 Gericht der Heiden

und in der Feinde Hand ;

Ich war's, ich ſollte leiden,

Was da mein Bürg' empfand.

6. Seht, welch ein Menſc ! Er ſtebet

Geduldig wie ein Lamm ;

Und nunwird Er erhöhet,

Ein Fluch am Kreuzeoſtamm ,

Vollendet da Sein Büßen,

Der Welt, auch mir zu gut;
Aus Händen und aus Füßen

Strömt Sein Verſöhnungsblut.

7. Du flebſt am Kreuz für Feinde ;

Mein Jeſu, wer war ich ?

Du denfft an Deine Freunde;

Gedenk, Herr, auch an mich!

Du machſt den Schächer ſelig,

Verheißeſt ihm Dein Reich ;
Das macht mich Sünder fröhlich,

Mich, der dem Schächer gleich.

8.Du flagſt vol Angſt im Herzen :

„ Mein Gott verläſſetmich !"

Du dürſteſt in den Schmerzen,

Und Niemand labet Dich.

Nun foll Dein Leid ſich enden ;

Du rufft: Es iſt vollbracht!

Empfiehlſi desVaters Händen

Den Geiſt . Es war vollbracht !
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9. Šd feb mit Lieb' und Beuger

Des Heilands leßten Blick ;

Ichſeh Sein Haupt ſich neigen ,

Das war mein ew'ges Glüc.

Mein Bürge ſtirbt; ich lebe

So todeswerth ich bin .

Er giebt Sich mir, ich gebe

Mich Ihm zu eigen hin.

10. O Du, an Denich glaube,

Und Den mein Geiſt umfaßt,

Der Du im Todesſtaube

Für mich gelegen haſt !

Auf Dein Verdienſtund Leiden

Vertrau ich ganz allein ;

Daraufwil ich einſt ſcheiden

Und ewig bei Dir ſein .

11. Erhalt mir Deinen Frieden

Und Deines Heils Genuß,

So lang ich noch hienieden

In Schwachheit wallen muß :

Bis endlich Dir zu Ehren,

Der mich mit Gott verſöhnt,

Dort in den obern Chören

Mein Hallelujah tönt !

Nr. 112.

Mel. Herzliebſter Jeſu , was haſt Du verbrochen .

Nun wird des Menſchen Sohn zum Tod geführet?

Er trägt den Lohn, der und allein gebühret ;

Er geht dabin , Sein Leben zu vollenden

In Mörderhänden.

2. Die ſtumme Taube läßt ſich willig fangen ,

Das ſanfte Neh iſt in das Neß gegangen ;

Das Lamm geht hin, damit es für die Beerde
Geopfert werde.

3. D Golgotha ,was iſt auf dir geſchehen !

Den Herrn derWelt haſt du am Kreuzgeſehen ; - '
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Den BeilgenGottes, der nichts hat begangen ,

An's Holzgehangen.

4. Siehden Propheten auf demMarterbrette,

Den Lebensfürſten auf der Schädelſtätte,

DenWeltheiland in zweier Schächer Mitten

Um Labung bitten !

5. Gerechtes Blut aus heilgem Stamm entſproſſen ,

Wird jeßt von Kain '& Sand aufs Neu' vergoſſen ;

Auf's Neu' ſinkt Joſepß von der Hand der Brüder

Gebunden nieder.

6. So hängt denn abermals die finſtre Wolke

Vom Berge Horeb über Gottes Volfe;

Eshatauf'eNeu' den Beilgen abgeſchworen ,
Und Baal erforen !

7. Ihr Töchter Zions weinet bittre Zähren ,

Weint um die Kinder, die ihr ſollt gebären!

Welch Herz wird nicht, wenn dieſes Blut wird ſprechen

Vor Jammer brechen !

8. Jeruſalem ! nod ſtehen deine Mauern ;

Dein König ſtirbt, bald wirſt du für Ihn trauern.

Er hätte dich gerettet vom Verderben ,

Nun wirſt du ſterben .

9. Von dieſen Ariegern , die das Areuzumſtehen,

Wird der Triumphdurch deine Trümmer geben ;

Dieſelbe Band, worein du Ihn gegeben,

Greift dir in's Leben .

10. hätteſt duden Einzigengehöret,

Die Stadt der Ehren wäre nicht zerſtöret;

Erhätte Seine Flügel ausgeſtredet,

Und dich bedecket !

11.Sprich,Juda,ſprich, willſt du dich nochnicht beugen

Der beiden Mund muß für den Mittler zeugen !

Es thun ſich auf die allerwild’ſten Herzen

DemMann der Schmerzen .

12. Als Er verſchied, geſchah ein großes Beben,

Begrab'ne fab man aus den Grüften ſchweben ;
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Der Vorhang rißan Gottes heil'ger Lade,

Dem Stuhl der Gnade.

13 berr ! laß dieß Leiden und zu Herzen dringen ,

Laß dieſes Sterben uns das Leben bringen !

Zeig die Erlöſung, die durch Blut und Wunden

Nun iſt gefunden .

b ) Chriſtus am Kreuze. Charfreitagslieder.

Nr. 113.

Mel. Nun ruhen alle Wälder.

O Welt, ſteh hier dein Leben

Am Stamm des Kreuzes ſchweben,

Dein Heil ſinktin den Tod ;

Der große Fürſt der Ehren

Läßt willig ſich beſchweren
Mit Schlägen , Hohn und großem Spott!

2. Tritt her und ſchau mit Fleiße,

SeinLeib iſtganz mit Schweiße

Des Blutes überfüllt;

Aus Seinem edlen Herzen

Vor unerſchöpften Schmerzen

Ein Seufzer nach dem andern quilt.

3. Wer hat Dich ſo geſchlagen ,

Mein Heil, und Dich mit Plagen

So übel zugericht't ?

Du biſt ja nicht ein Sünder,
Wie wir und unſre Rinder ;

Von Uebelthaten weißt Dunicht.

4. Id , ich und meine Sünden,

Die ſich wieKörnlein finden

Des Sandes an dem Meer,

Die haben Dir erreget

Das Elend, das Dich ſchläget,

Und das betrübte Marterheer.

5. Ich bin'e, ich ſollte büßen ,

AnHänden und an Füßen

Gebunden in der Söl ';
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Die Geißeln und die Banden

Und, was Du ausgeſtanden,

Das hat verdienet meine Seel'.

K. Du nimmſt auf Deinen Rücken

Die Laſten , ſo mich drücken

Viel ſchwerer als ein Stein.

Du biſt ein Fluch, dagegen

Verehrſt Du mir den Segen,

Dein Schmerz fod mir ein Labſal feix

7. Du ſebeſt Dich zum Bürgen,

Ja läſfeſt Dich erwürgen

Für mich und meine Schuld ;

Mir läſfeſt Du Dich frönen

Mit Dornen ,die Dich höhnen ,

Und leideſt Alles mit Geduld.

8. Duſpringſt in's Todes Rachen ,

Mich frei und lbs zu machen

Von dieſem Ungeheu'r;

Den Tod, der mein geharret,

Haſt Duin's Grab verſcharret ;

Dunerhörtes Liebee feu'r !

9. Ich bin, mein Heil, verbunden

Al' Augenblick und Stunden

Dir überhoch und ſehr.

Was Leib und Seel' vermögen ,

Das ſoll ich billig legen

MÜzeit an Deinen Dienſt und Ehr'.

10. Nun, ich fannnicht viel geben

In dieſem armen Leben,

Eine aber will ich thun :

Es ſoll Dein Tod und Leiden

Bis Leib und Seele ſcheiden

Mir ſtets in meinem Herzen ruhn.

11. Ich wil's vor Augen ſeßen ,

Mich ſtets daran ergößen ,

Ich ſei auch,wo ich ſei ;.

Es ſoll mir ſein ein Spiegel

Der Unſchuld, und einSiegel

Der Lieb' und unserfälſchten Treu '
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12. Wie heftig unſre Sünden

Den heiligen Gott entzünden,

Wie die Gerichte gehn,

418 Gottes ſchwere Ruthen,

M18 Seines Zornes Fluthen :

Wil ich ausdieſem Leiden ſehn .

13. Ich will darin erblicken

Wie ich mein Herz ſoll ſchmüden

Mit ſtillem , ſanftem Muth ;

Und wie ich die ſoll lieben,
Die mich ſo ſehr betrüben

Mit Werken, ſo die Bosheit thut.

14. Wenn böſe Zungen ſtechen,

Mir Glimpf und Namen brechen,

So will ich zähmen mich ;

Das Unrecht will ich dulden ,

Dem Nächſten ſeine Schulden

Verzeihen gern und williglich.

15. Ich bin mitDir geſchlagen

An's Kreuz, wil dem abſagen,

Was meinem Fleiſch gefälli;

Wa8 Deine Augen Haſſen ,

Das will ich fliehn und laſſen,

Sammt aller eitlen Luſt der Welt.

16. Dein Seufzen und Dein Stöhnen

Und die viel tauſend Thränen,

Die Dir gefloſſen zu ;

Die rollen mich am Ende

Zu Dir, in Deine Hände

Begleiten zu der ew'gen Rub '.

Nr. 114.

Mel. Meinen Feſum laß ich nicht

Seele,geb nach Golgotha,

Seß dich unter Jeſu Kreuze

Und bedenke, was bich da

Für ein Trieb zur Buße reize ;
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Willſt du unempfindlich ſein,

De po biſt du mehr als Stein.

2. Schaue doch das Jammerbild

Zwiſchen Erd' und Himmel hangen

Wie das Blut in Strömen quilli,

Daß fhm alle Kraft vergangen ;

Ach, der übergroßen Noth !

Es iſt gar mein Jeſuế todt.

3. D Lamm Gottes ohne Schulb ,

Alles das hatt ich verſchuldet,

Und Du haſt aus großer Huld

Pein und Tod für mich erbuldet ;

Daß wir nicht verloren gehn

Läß'ſt Du Dich an's Kreuz erhöhn.

4. Unbeflecte8 Gotteølamm !

Ich verehre Deine Liebe;

Schaue von des KreuzesStamm ,

Wie ich mich um Dich betrübe!

Dein im Blute wallend Herz

Wedt in mir den tiefſten Schmerz.

5. Ich kann , Heiland ! nimmermehr

Dieſe Plagen Dirvergelten ,

Du verbindeſt mich zu ſehr ;

Alle Güter, tauſend Welteri,

Alles wäre nicht genung

Nur für Deinen Gallentrunf.

6. Etwas weiß ich noch für Dich :

Ich will Dir mein Herze geben ;

Dieſesſou beſtändiglich

Unter Deinem Kreuze leben.

Wie Du mein , ſo wil ich Dein

Lebend, leidend, ſterbend ſein .

7. Laß Dein Berz miroffen ſtehn,

Mach mich rein von allerSünde;
Darum will ich allzeit flehn,

Wenn ich freuzundNoth empfinde;

Wie ein Hirſch nachWaſſerdürft't,

Bio Du mich erquicen wirſt.
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8. Streuzige mein Fleiſch und Blut,

Lehre michdie Welt verſchmähen,

Laß mich Dich, Du höchtes (Sut,

Jmmer vor den Augen ſehen !

Führ in allem Kreuze mich

Selig, wenn auch wunderlich.

9. Endlich laß mich meine Noth

Auch geduldig überwinden,
Nirgend ſonſt wird mich der Tod

Als bei Deinem Kreuze finden .

Wen Du dadurch heilgemacht,

Spricht getroſt: Es iſt vollbracht !

Nr. 115.

Mel. Sieh , hier bin ich, Ehrenkönig .

Nuhe hier,mein Geiſt, ein wenig,

Schau dieß Wunder, ach wie groß?

Sieh , Dein Herr, der höchſte König,
Hängtam Areuze nadt und bloß,

Den Sein Lieben Sat getrieben

Zu dir aus des Vaters Schooß !
2. Daß dich Jeſus liebt von Herzen,

Rannſt du hier am Areuze rebn ;

Schau, wie bittre Todesſchmerzen

Shm durch Leib und Seele gebn !

Wie die Schreden Ihn bededen ,

Wie Er ſchwebt in tauſend Weh'n !

3. Seine Seel', von Gott verlaſſen ,

Iſt betrübt bis in den Tod,

Und Sein Leib hängt gleichermaßen

Voller Wunden, blutig roth ;

Alle Aräfte, Ále Säfte

Sind erſchöpft in höchſter Noth.

4. Das ſind meiner SündenFrüchte,

Die, mein Heiland, ängſten Dich i

Dieſe ſchweren Zorngerichte,

Ja die Höl' verdiente ich ;

Dieſe Nöthen, Die Dich tödten ,

Sol : ich fühlen ewiglich .
157



Paſſionslieder.

5. Dod, Du haſt fürmid befrieget

Sünde,Tod und Höllenmacht,

Ade Feinde ganz beſieget,

Gotteo Willen ganz volbracht,

Durch Dein Sterben Mich zum Erben

Deines Lebens dort gemacht.

6. Ach ich Sündenkind der Erden !

Jeſu, ſtirbſt Du mir zu gut ?

Sol Dein Feind erlöſet werden

Durch Dein eig’nes Herzensblut!

Joh muß ſchweigen und mich beugen
Für dieß unverdiente Gut.

7. Reib und Leben, Blut und Glieder,

Alles giebſt. Du fürmich hin ;

Sout ich Dirnicht ſchenken wieder

Alles, was ich hab und bin ?

Ich bin Deine Ganz alleine;

Dir verſchreib ich Herz und Sinn.

8. Dir will ich durch Deine Gnabe

Bleiben bis zum Tod getreu ;

Alle Leiden, Schand und Schabe

Sollen mich nicht machen ſcheu ;

Deinen Willen Zu erfüllen,

Meiner Seele Speiſe rei.

9. Zeuch durch Deineo Todes Fräfte

Mich in Deinen Tod hinein!

Laß mein Fleiſch und ſein Geſchäfte,

Herr, mit Dirgefreuzigt ſein ,
Daß mein Wille Werde ſtiće,

Und die Liebe heiß und rein !

10. Laß in allen Leidenswegen

Deine Leiden ſtärfen mich,

Daß mein Leiden mir zum Segen

Mag gedeihen ſtetiglich,

Daß mein Herze Auchim Schmerze

Dhne Wanken liebe Dich !

11. Wann mich ſchreden meine Sünden,

Wann mich Satans Liſt anficht ;
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Ichnicht Kraft, noch Gnad kanu finden ,

Wolſt Du mich verlaſſen nicht !

Laß Dein Sterben Mir erwerben

Troſt im Tod und im Gericht !

12. Jeſu , nun will ich ergeben

MeinenGeiſt in DeineHand;

Laß mich Dir alleine leben,

Bis ich nach dem Leidensſtand

Bei Dir wohne, Jn der Krone

Dich beſchau im Vaterland !

Nr. 116 .

Mel. Wer nur den lieben Gott läßt walten .

Es iſt volbracht ! ſo ruft am Kreuze

Des ſterbenden Erlöſers Mund.

D Wort voll Troſt und Leben, reize

Zur Freude meines Herzens Grund !

Das große Opfer iſt geſchehn,

Das Gott auch mir zum Heil erſehn.

2. Mein Jeſus ſtirbt, die Felſen beben,

Der Sonne Schein verlieret ſich ;

In Todte dringt ein neues Leben,

Der Heil'gen Gräber öffnen ſich ;

Der Vorhang reißt, die Erdefracht,

Und die Verſöhnung iſt vollbracht !

3. Wie viel, mein þeil! haſt Du vollendet,
MIG Dir das Herz im Tode bradh !

Du haſt den Fluch hinweggewendet,

Der auf der Welt voll Sünder lag.

Für uns haſt Du genug gethan ;

Gott nimmt uns nun noch gnädig an .

4. Dankvolle Thränen , neßt die Wangen !

Mein Glaube ſieht nun offenbar

Die Handſchrift an dem Kreuze hangen ,

Die wider meine Seele war.

Er, Den mir Gott zum Heil gemacht,

Mief auch für mich: Es iſt volbracht!
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5. D Herr ! laß mich nun cuch vollbringen

Was wahre Danfbarkeit begehrt ;

Laß nach der Heiligung mich ringen,

Dazu Dein Tod mir Kraft gewährt.

De ſtärfe mich dazu mit Macht,

Bis meine Beiſ 'rung ganz voŲbracht :

6.Du litt'ſt ſo viel zu meinem Leben,

Drum laßmich ſtets voll Eifer ſein,
Mich Deinem Dienſte zu ergeben ,

Und feine Schmach dabei zu ſcheu'n .

Dein Dienſt, mein Beiland ! ſei mein Ruhm ,

Denn ich bin ganz Dein Eigenthum.

7. Und fühlt mein Herz des Grabes Schreden ,
So ſtärfe mich bei ſolcher Laſt !

Laßmich den Troſt im Tode ſchmecken,

Daß Du ihn überwunden haſt !

So geh ich durch die Todesnacht

Mit dem Triumph : Es iſt volbracht!

Nr. 117.

Eigene Melodie. Dber : Alles iſt an Gottes Segen .

Ochaut die Mutter voller Schmerzen,

Wie ſte mit zerriſfinem Herzen

Bei dem Kreuz des Sohnes ſteht!

Schauer ihre Šrübſalohibe,

Wie des Schwertesblutge Spiße

Tief durch ihre Seele gebt!

2. Weſſen Auge fann der Zähren

Bei dem Jammer ſich erwehren,

Der des Höchſten Sohnumfängt ?

Wie Er mit gelaſſ'nem Mutbe
Todesmatt in Seinem Blute

An dem Holz des Fluches bångt !

3. Für die Sünden Seiner Brüber

Leibet Er, daß Seine Glieder

Unnennbare Qual zerreißt.

Für uns ruft Er im Erblaſſen :

160



Paſſionslieder .

Gott, mein Gott,Idh bin verlaſſen !

Und verathmet Seinen Geiſt.

4. Laß, o Jeſu, Quel der Liebe,

Deines Herzens heilge Triebe

Strömen in mein Herz hinab !

Laß mich Dich mein Ålles nennen,

Ganzfür Dichin Liebe brennen,

Der für mich Sein Leben gab !

5. Drüc, meinKönig, Deine Wunden,

DieDu auch für mich empfunden ,

Tief in meine Seel' hinein.

Laß in Reue mich zerfließen ,

Mit Dir leiden , mit Dir büßen,

Mit Dir tragen jede Pein.

6. Laß mich herzlić mit Dir weinen,

Mich durch's Kreuz mit Dir vereinen ;

Aller Weltſinn ſei verflucht!

Unter'm Kreuze will ich ſtehen ,

Und Dich zittern, bluten ſehen,

Wenn die Sünde mich verſucht.

7. Gieb mir Theil an Deinem Leiben,

Laß von aller Luſt mich ſcheiden,

Die Dir ſolche Wunden ſchlug !

Ich will auch mir Wunden ſchlagen ,

Wil das Kreuz des Lammes tragen,

Welches meineSünden trug.

8. Laß, wenn meine Thränenfließen,

Mich den Gnadenglanz genießen

Deines milden Angeſichts ;

Dede mich durch Deine Plagen

Vor den Äengſten und den Klagen

Einſt am Tage des Gerichts.

9. Gegen aller Feinde Stürmen

Laß mich, Herr ,Dein Kreuz beſchirmen ,

Deine Gnade leuchte mir !

Deckt des Grabes finſtre Höhle

Meinen Leib , ſo nimm die Seele

Hin in's Paradies zu Dir.
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6 ) Wirkungen des Todes Feſu und Dankbarkeit dafür.

Nr. 118 .

Eigene Melodte . Dder : Wie nach einer Wafferquelle.

Jeſu, Deine tiefen Wunden,
Deine Qual und bittrer Tod

Geben mir zu allen Stunden

Troſt in Leib- und Seclennoth.

Fält mir etwas Arges ein ,

Denf ich bald an Deine Pein ;

Die erlaubet meinem Herzen

Mit der Sünde nicht zu ſcherzen .

2. Will ſich an der Wolluſt weiden

Mein verderbtes Fleiſch und Blut,

Su gedenk ich an Dein Leiden ;

Bald wird Alles wiedergut.
Rommt der Satan und ſeßt mir

Heftig zu, halt ich ihm für

Deine Gnad' uns Gnadenzeichen ;

Bald muß er von dannen weichen .

3. Will die Welt mein Herze führen

Auf die breite Wolluſtbahn,

Da nichts iſt als Jubiliren;

Alsdann ſchau ich emſig an

Deiner MarterCentnerlaſt,

DieDu ausgeſtanden haſt :
So kann ich in Andacht bleiben ,

Alle böſe Luſt abtreiben .

4. Ja, für alles, das mich fränket,

Geben Deine Wunden Kraft ;

Wenn mein Herz hinein ſich ſenket,

Krieg ich neuen Lebensſaft.

Deines Troſtes Süßigkeit

Wend't in mir dasbitt're Leib ,

DerDu mir das Seil erworben,

Da Du biſt für mich geſtorben .

6. AufDich reß ichmein Vertrauen ,
Du biſt meine Zuverf*cht.
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Dein Tod hat den Tod zerhauen,

Daß ermichkann tödten nicht.
Daß ich anDir þabe Theil,

Bringetmir Troſt, Schuß und Guil;
Deine Gnade wird mir geben

Auferſtehung, Licht und Leben.

6. Hab ich Dich in meinem Herzen,

Du Brunn aller Hütigkeit,

So empfind ich keine Schmerzen

Auch im leßten Kampf und Streit;

Ich verberge mich in Dich.

Wer kann da verleßen mich ?

Wer ſich legtin Deine Wunden,

Der hat glücklich überwunden .

Nr. 119.

Mel. Alles iſt an Gottes Segen .

An des Herren Areuz zudenken,

In dein Herz es zu verſenyen,

Sei, o Chriſt, dir heil'ge Pflicht.

Wer mit Andacht ſeiner achtet,

Und es glaubensvol betrachtet,

Wünſchet ſich das Eitle nicht.

2. Wieam Ábend, ſoam Morgen,

Unter Arbeit, unter Sorgen,

In der Freude und im Schmerz,

In der Einſamkeit und Stille,

In dem lauten Weltgewühle,
Ueberal faß es ins Herz.

3. Jn des Lebenstrüben Stunden,
Bei der Seele tiefſten Wunden

Iſt es ſichre Arzenei.

Wenn dich nich& mehr kann erquiden,

Wenn dich ſchwere Feſſelndrüden,

Machet dieſes Kreuz dich frei.

4. Wer mit Trübſal hier gerungen ,

Und durch ſie zu Gott gedrungen,

Dem gab es zum Kampfe Kraft.

In ihm wohnet hobe Stärke,
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Die des Glaubens ſchönſte Werke

Und die größten Siege ſchafft.

5.Es gewährt und ſtete Freude,

Iſt dem Herzen ſüße Weide,

Ünd dem Geiſte belles Licht.

Nues Andre kann dich trügen ;

Ueberall fannſt du erliegen ,

Nur bei Chriſti Kreuze nicht.

6. Dieſem gnadenreichenKreuze

Opfre gern der Sünden Reize

Und der Welt Vergnügen auf.

Stets entzünd es deine Triebe

Zu der allerwärmſten Liebe,

Bis ſich ſchließt dein Lebenslauf.

7. Mit der Liebe beißem Sehnen,

Mit der Wehmuth ſtillen Thränen

Schaue deines Heilands Bild ;

Scau Ihn an, den Mann der Schmerzen

Und im tiefgerührten Herzen

Fühle nach, was er gefühlt.

8. Durſt und Hunger mußt Er tragen ,

Alle Freuben Sich verſagen,

Gott gehorchen bis zum Tod ;

Und wie niedrig und verachtet

Schwebet Er am Kreuz, und ſchmachtet

Dich zu retten aus der Noth !

9. Sieh den Heiligſten gefangen,

Und am Marterholze hangen ,

Jhn, des Höchſten eignen Sohn !

Sieb, wieSeine Feind' Ihn fränken

Und mit Eſſigweine tränken,

Und die Freunde fliebn davon !

10. Sieh Sein Aug aus deſſen Blicken

Liebe ſtrahlte und Entzücken ;

uch, erloſchen iſt es ganz !

Auf den Gliedern blutge Näffe,

Auf den Wangen Todesbläffe,

Auf dem Haupt der Dornenkranz !
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11. Ah, woher die harten Plagen ?

Sieb, füruns wardEr geſchlagen ,

Für der Menſchen Miſſethat;

Wegen unſrer Sündenſchulden

Mußte Gottes Sohn erdulden ,

Was kein Menſch empfunden hat,

12. Unter namenloſen Schmerzen

Dringet Ihm der Tod zumHerzen ,

Und.Er giebt die Seele auf.

Sieh es, Welt, für die Er büßet !

Fließt, ihr Wehmuthathränen , fließet,

Nichts verhindre euern Lauf!

13. Ja, mein Heiland, Deinzu denken ,

Ganz in Dich mich zu verſenken,

Sei mir immer heilige Pflicht.

An mein Herz will ich Dich brüden ,

Midh an Deinem Kreuz erguiden,

Bis auch mir das Herze bricht.

Nr. 120 .

Mel. Erhalt uns, Herr, bet Deinem Wort.

Wir danken Dir, şerr JeſuChriſt,

Daß Du füruns geſtorben biſt,

Und haſt ung durch Dein theures Blut

Vor Gott gemacht gerecht und gut.

2. Wir bitten Dich, wahr'r Menſch und Gott,

Durch Deine heil'gen Wunden roth,

Erlös uns von dem ew'gen Tod

Und tröſt uns in der lebten Noth.

3. Behüt uns auch vorSünd' und Schand'.

Und reich uns Dein 'allmächt'ge Hand ;
Daß wir im Kreuz geduldig ſein ,

Uno tröſten Deiner ſchweren Pein :

4. Und ſchöpfen draus die Zuverſicht,

Daß Du uns wirſt verlaſſen nicht,

Sondern ganz treulich bei uns ſtehn,

Bis wir durch's Kreuz in'& Leben gehn .
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Nr. 121.

Eigene Melodie. Ober : Herr Jeſu , Gnadenſonne

Wenn mich die Sünden fränken ,

D mein Herr Jeſu Chriſt,

So laß mich wohl bedenken,

Wie Du geſtorben biſt,

Und alle meine Schuldenlaſt

Am Stamm des heilgen Kreuzes

Auf Dich genommen haſt.

2. Wunder ohne Maßen,

Wenn man's betrachtet recht !

Es hat ſichmartern laſſen

DerHerr für Seine Anecht'.

Es hat ſich ſelbſt mein Herr und Gott

Für mich verlor'nen Menſchen

Gegeben in den Tod.

3. Was kann mir'e dennnun ſchaden,

Wiegroß die Sünde ſei ?

Ich bin bei Gott in Gnaben

Und aller Schulden frei.

Sie ſind getilgt durch Chriſti Blut,

Und ich darf nimmer fürchten

Der Hölle Qual und Gluth.

4 Drum fag ich Dir von Herzen,

Jeßtund mein Lebenlang,

Für Deine Pein und Schmerzen,

D Feſu , Lob und Danf ;

Für Deine Noth, DeinAngſtgeſchrei,

Für Dein unſchuldig Sterben,

Für Deine Lieb' unð Treu '.

5. Herr, laß Dein bitt're® Reiben

Mich reizen für und für,

Mit allem Ernſt zu meiden

Die ſündliche Begier.

Laß mir’s nie kommen aus dem Sinn,

Wie viel es Dich gekoſtet,

Daß ich erlöſet bin.
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6. Mein Areuz und meine Plagen,

Sollt's auch ſein Schma und Spott,

Bilf mir geduldig tragen,

Ünd treu ſeinbis zum Tod.

Hilf mir verläugnen dieſe Welt,

ünd treu dem Vorbild folgen,

Das Du mir vorgeſtellt.

7. Laßmich anAndern üben,

Was Du an mir gethan ;

Und meinen Nädyſten lieben,

Gern helfen , wo ich kann,

Dhn' Eigennuß und Heuchelſchein ,

Und wieDu mir'8 erwieſen ,

Nuo reiner Lieb' allein .

8. Laß endlich DeineWunden
Mich tröſten fräftiglich

Inmeinen leßten Stunden ,

Und deß verſichern mich :

Weil ich auf Dein Verdienſt nur trau ,

Duwerdeſt mich annehmen ,

Daß ich Dich ewig ſchau .

Nr. 122.

Eigene Melodie. Dber : Alle Menſchen müſſen Herben .

Jeſu, meines Lebens Leben,

Jeſu , meines Todes Tod,

Der DuDich für mich gegeben

In die tiefſte Seelennoth,

In dasäußerſte Verderben ,

Nur daß ich richt möchte ſterben :

Tauſend ,tauſend Mal ſei Dir,

Liebſter Jeſu, Danf dafür.

2. Du, ach Du haſt ausgeſtander

Läſterreder., Spott und Sohn,

Speichel, Schläge, Stridt und Banben ,

Du gerechter Gottesſohn ,

Nurmich Armen zu erretten

Von des Teufels Sündenfetten.
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Tauſend, tauſend Mal ſei Dir,

Liebſter Jeſu , Dank dafür.

3. Wunden ließeſt Du Dir ſchlagen ,

Ohne Maße litteſt Du

Um zu heilen meine Plagen ,

Um zu feßen mich in Ruh'.

Ach, Du haſt zu meinem Segen

Laſſen Dich mit Fluch belegen.

Tauſend , tauſend Mal ſei Dir,

Liebſter Jeſu , Dank dafür.

4. Man hat Dich ſehr hart verhöhnet,

Dich mit großem Schimpf belegt,

Gař mit Dornen Dich gefrönet ;

Was hat Dich dazu bewegt?

Daß Du möchteſtmich ergößen,

Mir die Ehrenfron'aufregen.

Tauſend, tauſend Mal ſei Dir,

Liebſter Jeſu , Danf dafür.

5. Du haſtwollen ſein geſchlagen ,

Mich zu löſenvon der Pein,

Fälſchlich laſſen Dich anklagen,

Daß ich fönnte ſicher ſein ;

Daß ich möchte troſtreich prangen,

Haſt Du ſonder Troſt gehangen.

Tauſend, tauſend Malſei Dir,

Liebſter Jeſu, Dank dafür.

6. Du haſt Dich mit Schmach bedecet,

Şaſt gelitten mit Geduld ,

Gar den herben Todgeſchmedet,

Um zu büßen meine Schuld ;

Daßich würde losgezählet,

Haſt Du wollen ſeingequälet.

Tauſend , tauſend Mal ſei Dir,

Liebſter Jeſu, Dank dafür.

7. DeineDemuth hat gebüßet

Meinen Stolz und debermuth ,

Dein Tod meinen Tod verſüßet,

Es kommt alles mir zu gut;
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Dein Verſpotten, Dein Verſpeien

Mußzu Ehren mir gedeihen .

Tauſend,tauſend Mal ſei Dir,

Liebſter Jeſu, Danf dafür.

8. Nun, ich danke Dir von Herzen,

Geſu, für geſammteNoth ,

Für die Wunden, für die Schmerzen,

Für den herben, bittern Tod ;

Für Dein Zittern , für Dein Zagen,

Für Dein tauſendfaches Plagen,

Für Dein Ach und tiefe Pein

Will ich ewig dankbar ſein .

Nr. 123.

Mel. Herr Jeſu Chriſt, Dich zu uns wend.

Herr Jeſu Chriſt, Dein theures Blut
Iſt meiner Seele höchſtes Gut ;

Das ſtärkt, das labt, das macht allein

Mein Herz von allen Sünden rein .

2. Dein Blut, mein Schmud, mein Ehrenkleid,

Dein' Unſchuld und Gerechtigkeit

Macht, daß ich kannvor Gott beſtehn

Und zu der Himmeløfreud' eingehn .

3. D JeſuChriſte, Gottes Sohn ,

Mein Troſt, mein Heil, mein Gnadenthron,

Dein theures Blut, Dein Lebensſaft

Giebt mir ſtets neue Lebenskraft.

4. Herr Jeſu , in derlebten Noth,

Wenn mid , ſchreckt Teufel, Höll' und Tob ;

So laß ia bieß mein Labral ſein :

Dein Blut macht mich von Sünden rein !

Nr. 124 .

Eigene Melodie. Oder : Ø Durdbrecher aller Bande.

D DuLiebe meiner Liebe,

Du crwünſchte Seligkeit,

Die aus wunderbarem Triebe

Sidi verſenkt in's tiefſte Leid !
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Liebe, die Du mir zu Gute

Als ein Lamm Dich eingeſtellt,
Und bezahlt mit Deinem Blute

Alle Miſfethat der Welt !

2. Liebe,die mit Schweiß und Thränen

An dem Delberg ſich betrübt!

Liebe, diemitAngſtund Sehnen

Unaufhörlich feſt geliebt ;

Liebe, die den eignen Willen

In des Vaters Willen legt,

ünd, den Fluch der Weltzu ſtillen,

Treu die Laſt des Kreuzes trägt!

3. Liebe, die mit ſtarkem Herzen

Allen Sport und þohn gehört;

Liebe, die in Angſt undSchmerzen

Bis zum Tod blieb unverſehrt;

Liebe, die ſich liebend zeiget,

Wo der Athem gehtzu End';

Liebe, die ſich liebend neiget,

Da rich Leib und Seele trennt !

4. Liebe, die mit ihren Armen

Mich zuleßt umfangen wollt;
Liebe, welche mit Erbarmen

Midh To treulich und ſo hold

Ihrem Vater übergeben ,

Dienoch ſterbend für mich bat,

Daß ich ewig möchte leben,

Weil mich ihr Verdienſt vertrat !

5. Liebe, die mit tiefen Wunden

Mit uns Sündern ſich verband,

Balt mich ewig Dir verbunden ,

Führ mich ewig an der Hand !

Liebe, laß auch meine Schmerzen,

Meiner Sünden bittre Pein

In dem tiefgebeugten Herzen

Sanft von Dir geſtillet ſein.

6. Liebe, die für mich geſtorben ,

Und ein unverwelklich Gut
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Mir am Kreuzesholz erworben,

Ach, wie denk ich an Dein Blut!

Ach, wie dank ich Deinen Wunden,

Schmerzenreiche Liebe Du,

Wenn ich in den lebten Stunden

Sanft in Deinen Ärmen rub!

7. Liebe, die ſich todt gefränket,

Und fürmein erfaltet Herz

In ein faltes Grab geſenket,

Ach, wie dank ich Deinem Schmerz !

Habe Dant, daß Du geſtorben,

Daß ich ewig leben kann,

Und der Seelen þeil erworben !

Nimm mich ewig liebend an !

Nr. 123.

Mel. Freu dich ſehr, o meine Seele.

Der am Kreuz iſt meine Liebe,

MeineLieb' iſt Jeſus Chriſt!

Weg, ihr argen Seelendiebe,

Satan, Welt und Fleiſchesliſt !

Eure Lieb' iſt nicht von Gott,

Eure Lieb' iſt gar der Tod.

Deram Kreuziſt meine Liebe,

Weil ich michim Glauben übe.

2. Der am Kreuz iſtmeineLiebe !

Freyler, was befremdet's dich,

Daß ich mich im Glauben übe ?

Jeſus gab Sich Selbſt für mich.

So ward Er mein Friedeſchild,

Aber auch mein Lebenobild.

Der am Kreuz iſt meine Liebe,

Weil iď mich im Glauben übe.

3. Der am Areuz iſt meine Liebe !

Sünde, du biſt mir verhaßt.

Web'mir, wenn ich Dich betrübe,

Der für mich am Areuz erblaßt.
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A ruzigt ich nicht Gottes Sohn

Trät ich nicht Sein Blut mit Hobn ?

Der am Kreuz iſt meine Liebe,

Weil ich mich im Glauben übe.

4. Der am Kreuz iſt meine Liebe !

D'rum , Tyrannz, foltre, ſtoß !

þunger, Blöße, Henfershiebe,

Nichis macht mich von Jeſu loo ;

NichtGewalt, nicht Gold , nicht Ruhm,

Engel nicht, fein Fürſtenthum .

Deram Kreuz iſt meine Liebe,

Weil ich mich im Glauben übe.

5. Der am Kreuz iſt meine Liebe !

Komm , Tod , fomm , mein beſter Freund !

Wenn ich, wie ein Staub, zerſtiebe,
Wird mein Jeſuo mir vereint.

Da, da ſbau ich Gottes Lamm,

Meiner Seelen Bräutigam .

Deram Kreuz iſt meine Liebe,

Weil ich mich im Glauben übe.

Nr. 126.

Mel. Freu dich ſehr, o meine Seele.

Der am Kreuz iſt meine Liebe,

Und ſonſt nicht in dieſer Welt!

D Daß Ér'& doch ewig bliebe ,

Der mir jeßt ſo wohl gefällt !

Nun , es bleibe feſt dabei

Und mir jede Stunde neu,

Sei es beiter, ſei es trübe:

Der am Kreuz iſt meine Liebe !

2. Zwar es iſt mir unverborgen

Dieſer Liebe Rampf und Müh' :

Schmacy, Verfolgung, Noth und Sorgen,

Kreuz und Trübſal bringet ſie.

Ja, wennder Geliebte wil,

ft fein bittrer Tod zu viel ;

Doch es gebe noch ſo trübe :

Deram Kreuz iſt meine Liebe !
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3. Lieber wähl ich dieſe Plage

Und der Liebe ſchweren Stand,

N18 die ſichern , guten Tage

Und der Ehre eiteln Tand.

Heiß ich immerhin ein Thor,

Schmeichle mir die Welt in's Ohr,

Daß ich ihre Luſt mitübe :

Der am Kreuz iſt meine Liebe !

4. Aber wißt ihr meineStärke,

Und was mich ſo muthig macht,

Daß mein Herz des FleiſchesWerke

Und des Satano Grimm verlacht ?

Lieb' iſt ſtärker als der Tod !

Drum, ſo fürcht ich keine Noth,

Die mich ſchrece und betrübe.

Der am Kreuz iſt meine Liebe !

5. Dieſe Liebe lohnet endlich,

Führet uns in'o Vaterhaus,

Iſt zur lebten Zeit erfenntlich,

Und theilt Kränz ' und Kronen aus.

Ach, ach wollte Gott, daß doch

Alle Welt ſich einmal noch.

Dieſes in das Herz einſdriebe :

Der am Kreuz iſt meine Liebe !

Nr. 127.

Mel. Herr und Aeltſter Deiner Kreuzgemeine

Marter Chriſti ! wer kann Dein vergeſſen ,

Der in Dir ſein Wohlſein find't !

Niemand kann die Liebesgluth ermeſſen,

Die uns ſtets zum Danf entzünd't.

Inſre Seele ſoll an Dir ſich nähren,

Unſre Ohren nie was Lieb'res hören ;

Alle Tage kommt Er mir

Schöner in dem Bilde für.

2. Tauſend Danf, Du treues Herz der Herzen !

Up8 in uns beter an,

Daß Du unter Martern . Angſt und Schmerzen

Haft genug für uns getban.
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Laß Dich Fedes um ſo treuer lieben,

A18 es noch im Glauben ſich muß üben

Bis es einſt mit Deiner Braut

Dir in'& Angeſichte ſchaut !

3. Meine franfe und bedürft'ge Seele

Eilt auf Deine Wunden zu ;

Denn ſie find't in Deiner Seitenhöhle

Troſt und Labſal, Fried' und Ruh'.

Auf Dein Kreuz laß, Herr, mich gläubig ſeben ,

Laß Dein Marterbild ſtets vor mir ſtehen !
So geht mir bis in mein rab

Nichts an Seligkeiten ab .

4. Die wir uns allhier beiſammen finden ,

Schlagen unſre Hände ein,

Une auf Deine Marter zu verbinden,

Dir auf ewig treu zu ſein .

Und zum Zeichen, daß dies Lobgetöne

Deinem Herzen angenehm und ſchöne,

Sage : Amen ! und zugleich :

Friede, Friede ſei mit euch !

Nr. 128.

Mel. Die Tugend wird durch's Kreuz geübet.

D drückten Jeſu Todesmienen
Sich meiner Seel' auf ewig ein !

O möchte ſtündlich Sein Verſühnen

In meinem Berzen fräftig ſein !

Denn ady, was hab ich Thm zu danken !

Für meine Sünden floß Sein Blut,

Das heilet mich, den Armen, Kranken,
Und fommt mir ewiglich zu gut.

2. Ein Glaubenoblid auf Feſu Leiden

Giebt auch dem blödſtenHerzen Muth ;

Die Quelle wahrer Geiſtesfreuden

Iſt Sein vergotnes, theures Blut,

Wenn SeineKraft das Herz durchfließet,

SeinLieben unſern Geiſt durchdringt,

Wenn SeineHuld die Seel' umſchießet,

Und ihr Sein Troſtwort Frieden bringt.
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3.Für mich ſtarb Jeſus ; meine Sünden

Sind'd , die Ihn in den Tod verſenkt ;

Drum läßt Er Gnade mir verkünden .

Die mich mit Lebenswaſſer tränft.

D Strom der Liebe, klar und belle !

Mein Herz ſolloffen ſtehn für dich;

unerſchöpfte Friedensquelle,

Ergieß ohn' Ende dich in mich !

4. Øerr Jeſu, nimm für Deine Schmerzen

Mich Armen an, ſo wie ich bin !

Ich reße Dirinmeinem Herzen

Ein Denkmal Deiner Liebe hin,

Die Dich für mich in Tod getrieben,

Die michaus meinem Jammer riß ;

Ich wil Dich zärtlich wieder lieben,

Du nimmſt es an, ich bin’s gewiß .

5. Wann einſt mein Herz wird ſtille ſteyen,
So ſchließ mich in'o Erbarmen ein;
Dann werd ich Dich von nahem reben

In Deiner Klarheit ew'gem Schein .

Die Seele, die durch Dich geneſen ,

Ruht dann in Deinen Armen aus,

Und läſfet gern den Leib verweſen :

Er wird dereinſt ihr neues Haus.

1. Das Begräbniß Jeſu . Der ftille Abend.

Nr. 129.

Mel. D Traurigkeit, o Herzereib.

Soruheſt Du, o meine Ruh',

In Deines GrabesHöhle,

Und erwedſt durch Deinen Tod

Meine todte Seele.

2. Man ſenkt Dich ein Nach vieler Peinc
Du meines Lebens Leben !

Di bat jeßtein Felſengrab,

Frlé des Beilo, umgeben .
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3. Doch, Preis ſei Dir! Du konnteſt hier

Nicht die Verweſung ſehen ;

Baldließ Dich des Vaters Araft

Aus dem Grab erſtehen .

4. D Lebensfürſt ! Ich weiß, Du wirſt

Auch mich zum Leben weden :

Sollte denn mein gläubig Herz

Vor der Gruft erſchrecken ?

5. Sie wird mir ſein Ein Kämmerlein ,

Da ich im Frieden liege,

Weil ich nun durch Deinen Tod

Tod und Grab beſiege.

6. Nein, nichts verdirbt, Der Leib nur ſtirbt;

Doch wird er auferſtehen,

Und, mit Himmelsglanz verklärt,

Aus dem Grabe gehen .

7. Indeß will ich, Mein Jeſu, Dich

In meine Seele ſenken,
Und an Deinen bittern Tod

Bis zum Tod gedenken .

Nr. 130 .

Mel. Sollt ich meinem Gott nicht fingen .

Amen ! Deineo Grabes Friede

Wird auch unſer Grab durchwehn ,

Wenn wir, von der Wallfahrt müde,

Ruhn, um froher aufzuſtehn.

Amen ! Fürſt der Auferſtehung,

Der des Grabes Siegelbrach ,

Zeuch durch Grab und Tod uns nach

Zu der Heiligen Erhöhung,

Wo dem Lamm, das uns verföhnt,

Aller Himmel Loblied tönt !

2. Preis dem Herrn ! wir werden leben :

Weil Du auferſtanden biſt.

Muß das Grab uns wiedergeben ;
Preis und Dank Dir, Jeſu Chriſt !
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3

Du das Haupt, undwir die Glieder ;

Weil Du lebſt, ſo lebenwir :

Alle ziebſt Du nach zu Dir,.

Großer Erſtling Deiner Brüder.

Preis und Danf! wir leben hier,

Leben ewig dort mit Dir !

Nr. 131.

Mel. D Traurigkeit, o Herzeleid.

NunCungingſt auch Du Zur Sabbathsruh'

In's ſtille Grab hinüber .

All Dein' Arbeit iſt gethan,

AU' Dein Leid vorüber .

2. Nichts fränkt Di: h mehr, Fried' iſt umher

Dein Herz hat ausgeſchlagen,

Das im heißen Kampf für uns

Unſre Sünd getragen .

3. D Erdengruft, Du dunkle Kluft,

Wie heilig und vou Segen

Wurdeſt du, ſeitGottesSohn

Hat im Grab gelegen !

4. Wie ſelig ruhn Die Todten nun,

Die in dem Herrn verſchieden !

Al' ihr Werf folgt ihnen nach ;

Ja, ſie ruhn im Frieden.

5. D.Sabbathsruh'. Durch welche Du

Uns jede Ruh' erworben ,

Wo Du wie ein Saatkorn lagſt

In der Erd' erſtorben .

6. Herr, führe Du Zur Sabbathorug'

Die tiefbetrübten Seelen ,

Dieum ihre Sündenlaſt

Sich in Reu ' zerquälen !

7. Laß Deiner Heerd ', Heiland werth ,

Bald ihren Sabbath fommen,

Wo ſie allem Kampf und Leid

Ewig iſt entnommen !
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8. Auferſtehung Jeſu Chrifti. Ofterlieder.

Nr. 132.

Eigene Melodie.

Chriſt lagin Todesbanden

Für unſre Sünd' gegeben ,

Der iſt wieder erſtanden,

Und hat uns 'bracht das Leben :

Deß wir ſollen fröhlich ſein ,

Gott loben undIhm bankbar ſein

and ſingen Hallelujah ! Hallelujah !

2. Den Tod Niemandbezwingen konnt

Bei allen Menſchenfindern :

Das machte alles unſre Sünd ',

Rein' Unſchuld war zu finden .

Davon kam der Tod ſobald

Und nahm ſich über uns Gewalt,

Sielt uns in fein'm Reich g'fangen. Sallelujah!

3. Chriſt, unſer Heiland, Gottes Sohn,

An unſrer Statt iſt kommen

Und hat die Sünde abgethan,

Damit dem Tod genommen

Au ſein Rechtund ſein Gewalt;

Da bleibet nichts denn Tod'øgeſtalt,

Den Stach'l hat er verloren. Halleluja !

4. Es war ein wunderlicher Arieg,

Da Tod und Leben rungen ;

Das Leben das behielt den Sieg,

Es hat den Tod verſchlungen .

Die Schrift hat verkündetdas,

Wie da ein Lod den andern fraß ;

Ein Spott aus dem Tod iſt worden. Hallelujah !

5. Hie iſt das rechte Oſterlamm,

Davon Gott hat geboten,

Das iſt für uns am Areuzeoſtamm

Inheißer Lieb' geſtorben .

Deß Blut zeichnet unſre Thür,

178



Diterlieder.

Glaub' dem ;
Der Bürger fann uns nicht rühren. Hallelujah!
6. So feiern wir das hoheFeſt

Mit Herzens Freud' und Wonne,

Das uns derHerreſcheinen läßt.
Er ſelber iſt die Sonne,

* : Der durch Seiner Gnaden Glanz
Erleuchtet unſre Herzen ganz :

Der Sünden Nacht iſt vergangen. Hallelujah!

7. Wir efſen denn und leben wohl,
Zu Gottes Tiſch geladen ;

Der alte Sauerteig nicht ſoll
Sein bei dem Wort der Gnaden.

Chriſtus will die Koſt und ſein

Und ſpeiſen unſre Seel' allein ;

Der Glaub ' will fein's Andern leben . Hallelujah !

Nr. 133.
Mel. Allein Gott in der Höh' ſei Ehr'.

Tod, wo iſt dein Stachel nun ?

Wo iſt dein Sieg, o Hölle ?
Was kann uns jeßt der Teufel thun ,

Wie grauſam er ſich ſtelle ?

Gottſei gedankt, Der uns den Sieg

So herrlich hatnach dieſem Krieg
Durch Jeſum Chriſt gegeben !

2. Der Fürſt des Lebens fommtherfür,

Die Feind nimmt Er gefangen ,

Zerbricht der Höllen Schloß und Thür,

Trägt weg den Raub mit Prangen.

Nichts iſt, das in dem Siegeslauf

Den ſtarken Held kann halten auf ;

AU's liegt da überwunden .

3. Des Todes Gift, der Hölle Peſt

Iſt unſer Heiland worden.

Wenn Satan auch noch ungern läßt

Von. Wüthen und vom Morden,

Und da er ſonſt nichts ſchaffen kann,
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Nur Tag und Nacht und klaget an ;

Sc iſt er doch verworfen .

4. Des Herren Rechte, die behält

Den Sieg und iſt erhöhet;

Des Herren Rechtemächtig fällt,

Was ihr entgegen ſtebet.

Tod, Teufel , Höll' und alle Sünd'

Durch Chriſti Sieg gedämpfet ſind ;

Ihr Zorn iſt fraftlos worden.

5. Eswar getödtet Jeſus Chriſt,
Und ſieh , Er lebet wieder.

Weil nun das Haupt erſtanden iſt,

Stebn wir auch auf, die Glieder.
So Jemand Chriſti Worten gläubt,

Im Tod und Grabe der nicht bleibt;

Er lebt, ob er gleich ſtirbet.

6. Wer täglich hier durch wahre Reu ’

Mit Chriſto auferſtehet,

Iſt dort vom andern Tobe frei ;

Derſelb' ihn nicht angehet.

Genommen iſt dem Tod die Macht,

Unſchuld und Leben wiederbracht

Und unvergänglich Weſen.

7. Das iſt die reiche Oſterbeut',

Der wir theilhaftigwerden :

Fried' , Freude, Heil, Gerechtigkeit

Im Himmel und auf Erdeni.

Hier ſind wir ſtill und warten fort,

Bis unſer Leib wird ähnlich dort

Chriſti vrrklärtem Leibe .

8. D Tod, wo iſt dein Stachel nun

Wo iſt dein Sieg, o Hölle ?
Was kann uns jeßt der Teufel thun,

Wie grauſam er ſich ſtelle ?

Gottſeigedanft, der uns den Sieg
So herrlich hatin dieſem Krieg

Durch Jeſum Chriſt gegeben !
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Nr. 134.

Mel. Allein Gott in der Höh ' ſei Ehr .

Wach auf, mein Herz, die Nacht iſt hir ,

Die Sonn iſt aufgegangen !

Ermuntre deinen Geiſt und Sinn,

Den Heiland zu empfangen ,

Der heute durch des Todes Thor

Gebrochen aus dem Grab hervor,

Der ganzen Welt zur Wonne.

2. Steh aus dem Grab der Sünden auf,

Und ſuch ein neues Leben ;

Vollführe deinen Glaubenslauf,

Und laß dein Herz ſich heben

Gen Himmel, da dein Seſus iſt

Und ſuch , was droben, als ein Chriſt,

Der geiſtlich auferſtanden.

3. Vergiß nun, was dahinten iſt,

Und tracyt nach dem,was droben,

Damit dein Derz zu jeder Friſt

Zu Jeſu ſei erhoben .

Tritt unter dich die böſe Welt,

Und ſtrebe nach dem Himmelszelt,

Wo Jeſus iſt zu finden .

4. Drückt dich ein ſchwerer Sorgenſtein ,

Dein Jeſus wird ihn heben ;

Es kann ein Chriſt bei Kreuz und Pein

In Freud' und Wonne leben .

Wirf dein Anliegen auf den Herrn

Und ſorge nicht, Er iſt nicht fern,

WeilEr iſt auferſtanden .

5. Es hat der Löw' aus Juba's Stamm

Heut ſiegreich überwunden,

Und das erwürgte Gotteslamm

Hat, uns zum Heil, erfunden

Das Leben und Gerechtigkeit,

Weil Er nah überwundnem Streit

Die Feinde Schau getragen .
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6. Druin auf, mein Herz, fang an den Streit,

Weil Jeſuo überwunden ;

Er wird auch überwinden weit

Ja dir, weil Er gebunden

Der Feinde Macht, daß du aufſtehſt

und in ein neues Leben gehſt

Und Gott im Glauben dieneſt.

7. Scheu weber Teufel, Welt noch Tod,

Noch gar der Hölle Raden ;

Denn Jeſus lebt; es hat kein ' Noth,

Er iſt noch bei den Schwachen

Und den Geringen in der Welt

Als ein gefrönter Siegeøbeld ;

Drum wirſt du überwinden.

8. Ach mein Herr Jeſu , Der Du biſt

Vom Tode auferſtanden,

Rett ung aus Satans Macht und Liſt

Und aus des Todes Banden ,

Daß wir zuſammen inøgemein

Zum neuen Leben geben ein ,

Das Du uns haſt erworben .

9. Sei hoch gelobt in dieſer Zeit

von allen Gottesfindern,

Und ewig in der Herrlichkeit

von allen Ueberwindern,

Die überwunden durch Dein Blut.

Herr Jeſu , gieb uno Kraft und Muth,

Daß wir auch überwinden .

Nr. 135 .
Mel. Chriſtus, Der iſt mein Leben .

Willkommen, Held im Streite,

Aus Deiner Grabeskluft!

Wir triumphiren heute

Um Deine leere Gruft !

2. Der Feind wird Schau getragen,

Und heißt nunmehr ein Spott ;

Wir aber können ſagen :

Mit uns iſt unſer Sott !
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3. Der Fried ' iſt uns erſtritten ,

Und jeder Schrecken fliebt ;

In der Gerechten Hütten

Erſchallt das Siegeslied.

4. Theil uns den Sieges Beute,

Den Troſt nun reichlich aus ;

Ach fomm undbring noch heute

Dein Heil in Herz und Haus !

5. In Deines Grabeo Staube

Liegt unſre Schuld bedeckt;

Deß tröſtet ſich der Glaube,

Daß ihn kein Feind mehr ſchreckt.

6. Du haſt das Seil erworben ;

Wir preiſen Dich dafür.

Sind wir mit Dirgeſtorben,

So leben wir mit Dir.

7. Wir wollen ohne Grauen

Mit Dirzu Grabe gehn,

Wenn wir nur dortDich ſchauen,

Und ſelig auferſtehn .

8. Schwing Deine Siegesfahnen

Auch über unſer Herz,

Und zeig uns einſt die Bahnen

Vom Tode himmelwärts !

9. Was kann uns denn noch ſchaden

Des Todes Pfeil iſt ſtumpf ;

Wir ſind bei Gott in Gnaden ,

Und rufen ſchon : Triumph !

Nr. 136.

Mel. Herr Chrift, der einige Gott's- Sohn .

Mein Fels hat überwunden

Der Hölle ganzes Heer !

Der Šatanliegt gebunden,

Die Sünde fann nicht mehr

Mich burch '& Geſeß verdammen ;

Denn alle Bornesflammen

þat Jeſus ausgelöſcht.

:
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2. Xuf denn , mein Herz, und bringe

Des Dankes Opfer bar !

Vertreib die Furcht und ſinge

Mit der Erlösten Schaar.

Wirf des Gewiſſeno Nagen ,

Dein Sorgen und dein Zagen

Jn Chriſti leeres Grab.

3. Iſt Jeſus auferſtanden,

Mit Herrlichkeit geſchmüdt,

So biſt du ja den Banden

Des Todes mit entrüdt ;

Kein Fluch druct das Gewiſſen,

Der Schuldbrief iſt zerriſſen ;

Denn Alles iſt bezahlt.

4. Ach, willſt du noch nicht glauben ,

Du ungewiſſer Geiſt?

Mein Teufel fann dir rauben ,

Was Jeſus dir verbeißt,

Der Licht, Kraft, Frieb' und Leben

Geneigt iſtdir zu geben,

Als Seines Sieges Frucht.

5. Wohlan denn, Fürſt des Lebens !

Dir bring ich, was ich hab !

Joh matte mich vergebens
Mit meinen Wunden ab.

Ich fann ſie nicht verbinden ;

Soll ich Geneſung finden,

Mußt Du ſie rühren an.

6. Gieb meinem Glauben Klarheit,

Zu ſehn , Herr Jeſu Chriſt,

Daß Du Weg,Leben,Wahrheit,

Daß Du mir Ulles biſt !

Die finſtern Wolfen theile

Des bangen Zweifels , heile

Des Glaubeno dürre Sand.

7.Laß mich nicht längerwanken

Gleich einem Rohr im Wind ;

Beſänft'ge die Gedanken ,
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Dit voller Unruh ſind !

Du biſt der Stuhl der Gnaden ;
Wer mühſam und beladen ,

Den rufſt Du ja zu Dir.

8. Haſt Du den Tod bezwungen :

Bezwing ihn auch in mir !

Wo Du biſt durchgedrungen,

Dalaß mich folgen Dir.

Erfüle mein Verlangen

Und laß den Kopf der Schlangen

In mir zertreten ſein !

9. Den Gößen Eigenliebe,

Das Gift in meiner Bruſt,

Zerſtör durch Deine Liebe,

Daß alle Fleiſchesluſt,

DieDich an's Kreuz geheftet,
Ganz möge ſein entfräftet

Durch Deines Kreuzes Kraft.

10. Dulebſt : laß mich auch leben

Als Glied an Deinem Leib,

Daß ich gleich einem Reben

An Dir, dem Weinſtock bleib !

Gieb Geiſteskraft zur Nahrung,

Gieb Stärke zur Bewahrung

Der Pflanzung Deiner Hand.

11. Leb in mir alø Prophete,

Und leit mich in Dein Licht;

A16 Prieſter mich vertrete,

Mein Jhun und laſſen richt.

Um Deinen ganzen Willen

Als König zu erfüllen,
Leb, Chriſte, leb in mir !

Nr. 137.

Mel. Jeſus, meine Zuverſicht.

Jeſus lebt, mit Ihm auch ich !
Tod, woſind nun deineSchreden

Jeſus lebt und wird auch mich
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Von den Todten auferwecken.

Er verklärt mich in Sein Licht,

Dieß iſt meine Zuverſicht.

2. Jeſus lebt, Ihm iſt das Reich

Ueber alle Welt gegeben ;

Mit Ihm werd auch ich zugleich

Ewig herrſchen, ewig lében .

Gott erfüllt, was Er verſpricht ;

Dieß iſt meine Zuverſicht.

3. Jeſus lebt, wer nun verzagt,

Läſtert Ihn und Gottes Ehre.

Gnade hat Er zugeſagt,

Daß der Sünderſich bekehre.

Gott verſtößt in Chriſto nicht;

Dieß iſt meine Zuverſicht.

4. Jeſus lebt, Sein Heil iſt mein ;

Sein ſei auch meinganzes Leben .

Reines Herzens will ich ſein

Und denLüſten widerſtreben .

Er verläßt den Schwachen nicht;

Dieß iſt meine Zuverſicht.

5. Jeſus lebt, ich bingewiß ,

Nichts ſol mich von Feſu ſcheiden,

Reine Macht der Finſterniß ,

Reine Serrlichkeit, fein Leiden .

Er giebt Kraft zu dieſer Pflicht ;

Dieß iſt meine Zuverſicht.

6. Jeſus lebt, nun iſt der Tod

Mir der Eingang in das Leben.

Welchen Troſt in Todesnoth

Wird Er meiner Seele geben ,

Wenn ſie gläubig zu Ihm (pricht:

Serr, Herr, meine Zuverſicht !

Nr. 138.

Mel. Wie ſchön leuchtet der Morgenſtern .

Erhöbter Siegesfürſt undHeld,

Dir jauchzet dia erlöste Welt
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Xm Fefte Deiner Wonne !

Du gehſt ausDeines Grabes Thor

Als wie ein Bräutigam bervor,

Schön wie die Morgenſonne.

Mächtig, Prächtig , RommſtDuheute,

Aus dem Streite, Kommſt mit Segen

Uns aus Deiner Gruft entgegen .

2. Wie majeſtätiſch baueſt Du

Am dritten Tage Deiner Ruh'

Den Leibestempel wieder !

Troß aller Feinde Liſt und Macht

Baſi Du Dein großesWort vollbracht:

Id ſterb und lebe wieder !

Gebet ! Sebet : Alle Riegel,

Band und Siegel Sind zerſtöret!

Jeſus lebt und iſt verkläret !

3. Erlöste, kommt zu dieſem Grab,

Und blidet glaubensvoll hinab :

Iſt dieß die Gruftder Schreden ?

Seit Jeſus hier geſchlummert hat,

Sind Gräber eine Rubeſtatt,

Die Fried ' undþoffnung decken .

Zagt nicht ! Klagt nicht ! Dieſe Glieder

Derden wieder Sich erheben,

Und das Leben Chriſti leben .

4. Dann werd ich Ihnim Lichte fehn ,

Gekrönt vor Seinem Throne ſtehn

Mit himmliſchem Entzücken .

Dann iſt mein Aug’ von Thränen leer,

Dann ſchreckt mich Sünd'und Tod nicht mehr

Nichts kann mich Ihm entrüden .

Ewig Selig, Dhne Mängel,

Wiedie Engel Werd ich leben ,

Und Ihm Preis und Ehre geben.

5. Jndeb zerſtöre, ſtarker Held,

Was mich noch hierzurücke hält,

Daß ich zu Dir michſchwinge.

D gieb mir Deinen Geiſt, Dein Licht,
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Daß ich, wenn Herz und Auge bricht,

Vom Ird in's Leben dringe .

Mach mich Muthig In dem Streite,

Und bereite Mich bei Zeiten

Zum Triumph der Ewigkeiten !

Nr. 139.

Mel. Lobt Gott ihr Chriſten allzugleid .

as Grab iſt leer, das Grab iſt leer,

Erſtanden iſt der Held !

Das Leben iſt des Todes Herr,

Gerettet iſt die Welt !

2. Die Schriftgelehrten hatten'& Mük',

Und wollten weiſe ſein ;

Sie hüteten das Grab, und ſie

Verſiegelten den Stein.

3. Doch ihre Weisheit, ihre Liſt

Zu Spott und Schande ward,

Denn Gottes Weisheit höher iſt,

Von einer andern Art.

4. Sie fannten nicht den Weg, den Gott

In Seinen Werfen geht,

Und daß nach Marter und nach Tod

Das Leben auferſteht.

5. Hallelujah ! das Grab iſt leer !

Gerettet iſt die Welt !

Das Leben iſt des Todes Herr !

Erſtanden iſt der Held !.

Nr. 140.

Mel. Þeiligſter Jeſu , Hell'gungsquelle. Ob.: Wachet auf, ruft

Heil ! Jeſus Chriſtus iſt erſtanden !
Xus den zerſprengten Todesbanden

Tritt ſiegverfläretGottes Sohn.

Hoch durch des Himmels Tempelhallen

Hört man das Hallelujah challen,

Und Friede glänzt um Guttes Thron.
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Hei! Dem , Der ewig liebt,

Der Allen Leben giebt, feſu Chrifto,

Und unſerm Gott! Des Todes Noth

Iſt aufgelöſt in Morgenroth !

2. Du,Dem die Schöpfung unterthänig,

Biſt unſer Bruder nunund König

Von Ewigkeit zu Ewigkeit.

DeinLoos iſt lieblich Dir gefallen,

Und Deinen Auserwählten allen

Iſt gleiche Herrlichkeit bereit.

Du ſteuſt auf dem Altar

Dein Blut für Ade dar Zur Verſöhnung

Wir ſollen rein, Auf ewig Dein ,

Ein Prieſtervolk und Fürſten ſein .

3. Du wirſt mit Deinem Lebensſtabe

. Die Deinen auch aus ihrem Grabe

Ausführen in des Himmels Licht.

Dann ſchauen wir mit ew'ger Wonne

Dich ſelbſt , Herr Jeſu, Gnadenſonae,

Von Angeſicht zu Angeſicht.

Dein Leib wird Deine Hand

Im neuen Vaterland Neu verflären .

Dann ſind wir frei Durch Deine Treu ' !

Du auf dem Thron machſtMes neu.

4. D Áuferſtand'ner, ſieh hernieder

Auf Deine Sünder,Deine Brüder,

Die noch im Todesihale ſtehn !

Romm Du, Geliebter, uns entgegen,
Daß wir uns völlig freuen mögen,

Und laß ung Deine Klarheit ſebn .

Heil Allen, die mit Dir

Schon auferſtanden hier Durch den Glaub.n !

Hier ſind ſie ſchon Dem Tod entflohn .

Štärt uns den Glauben, Gottes Sohn !

Nr. 141.

Mel. Sollt ich meinem Gott nicht fingen .

Auferſtanden, auferſtanden
Iſt der Berr, der uns verſöhnt !
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Seht, wie hat nach Schmad und Banden

Gott mitEhren Ihn gefrönt !

Dort aufSeines Vaters Throne,

Ueber Schmerz und Tod erhöht,

Herrſcht ér nun in Majeſtát.

Fallet nieder vor dem Sohne,

Der uns einſt zu Sich erhebt!

Hallelujah ! Jeſus lebt.

2. Singt dem Herrn ! Er iſt erſtanden ,

Da Erſtarb auf Golgotha.

Rühmt es laut in allen Landen :

Was SeinMund verhieß, geſchah.

Wer kann Ihm noch widerſtreben ?

Mächtig ſteigt der Held empor ;

Im Triumph bricht Erhervor.

Seht des Abgrunde Pforten beben ,

Da ihr Sieger ſich erhebt!

Hallelujah ! Jeſus lebt.

3. Uns vom Todezu befreien,

Sant Er in des Grabes Nacht;

Und zum Leben zu erneuen

StehtEr auf durch Gottes Macht.

Tod, du biſt in Sieg verſchlungen ;

Deine Schreden ſind gedämpft,

Deine Herrſchaft iſt bekämpft,
Und das Leben iſt errungen .

Obman unſernLeib begräbt,

Hallelujah ! Jeſus lebt.

4. Aus dem Grab uns zu erheben

Hieng Er zu dem Vater hin .

Laßt uns Shm zur Ehre leben :

Dann iſt Sterben unsGewinn.

Haltet unter Luft und Leiden

Im Gedächtniß Jeſum Chriſt,

Der vom Tod erſtanden iſt :

Unvergänglich ſind die Freuden

Deß, der nach dem Himmel ſtrebte

Bal•lujah ! Jeſus lebt.
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5. Freut eud Seiner, Gottes Kinder !

Erſei euer Lobgeſang !

Bringt dem Todesüberwinder

Ewig Ehre, Preis und Dank.

Rühmtes in Verſuchungsſtunden ,
Wenn euch Sünd' und Elend droht,

Nühmt ee in der Todesnoth :

Unſer Herr hat überwunden !

Der uns einſt zu Sic erhebt,
Hallelujah! Jeſus lebt.

Nr. 112.

Mel. Vom Himmel hoch, da tomm id ber .

Willkommen, lieber Oſtertag !

Der þeiland,der im Grabe lag ,

Entſtieg dem Tode; Himmliſch ſchön

Sah'n Ihn die Engel auferſtehn.

2. Er litt des Lebens herbſte Noth,

Er duldete den bängſten Tod ;

Dann ruht Er von der Arbeit aus

Und öffnet ung des Vaters Haus.

3. D ſchöner Tag ! Uus Todesnacht

Iſt aller Deſen Herr erwacht!

Er nimmt Sein fürſtlich Erbe ein,

Und will doch unſer Bruder ſein !

4. Sei mir geſegnet,Frühlingsflur !

Du trägſt der AuferſtehungSpur,

und jedes Blümden iſt ja Sein ,

Deß wirunsheut' ſo innig freun.

5. Wie fäh ich meinen lieben Herrn ,
Der aus dem Grabe fam, ſo gern,

Und ſtreute Palmen Seiner Bahn,

Wie Salems Kinder einſt gethan

6. Das kann ich armes Kind nun nicht ;

Doch winft von ferne mir Sein Licht,

Undaus der Kinder frohen Reih'n

Entſchlüpf ich heute gern allein.

7. Und ſtatt ber Palmen bringich Dir

Mein ganzes Herzzum Opferhier.
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liebſter Jeſu, nimm es an ,

Und ſchaffe draus, was ich nicht fann !

8. Sur Oſtergabe giebmir Du

Ein reines Herz voll Lieb' und Ruh',

Und führe mich durchdieſe Welt,

Wie'& Dir, mein Heiland, wohlgefällt!

9. Einſt fommt ein ſchön'rer Oſtertag,

Der ganz das Herz beglüden mag.

Wir alle gehn durch's Sterben ein,

Uns ewigunſerø Herrn zu freun .

10. Schau ich zu Deinem Himmel heut,

So wird das Herz mir weich und weit;

Tief in der Seele iſt es mir,

Als ſprächſt Du : Friede ſei mit Dir !

y. Himmelfahrt und himmliſche Herrlichkeit des
Herrn. Himmelfahrtslieder .

Nr. 143.

Mel. Wie ſoll id Did empfangen .

Kommt,ſtreuet Siegeøpalmen,
Und ſchmückt den Feſtaltar !

Stimmt an die Freudenpſalmen ,

Bringt Danfesopfer dar !

Singt von dem Menſchenſohne
Und Seinem großen Sieg !

Singt, wie Er auf zum Throne

DerEwigkeiten ſtieg !

2. Der einſt, von Qualdurchdrungen,

Am Kreuze hing zum Spott;

Der unſern Tod verſchlungen

In Seine Tobesnoth :

Den ſehn wirhoch und prächtig

Auf ſtolzer Siegesbahn ,

Der ſchwinget ſich allmächtig

zu Gottes Thron hinan.

3. Der Engel frohe Chöre,

Die Schaar der Seraphim ,
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Der Himmel heilge Heere.

Die ſchwebten auf mit Ihm :

Den Siegesheld geleitend,
Als Er Šich herrlich hob ,

Den Gottesſohn begleitend

Mit Preiøgeſang und Lob.

4. Dort auf dem Delberg ſtehen

Die Jünger , arm und ſchwach ;

Mit Deiner Mutter ſehen

Sie Dir, oJeſu , nai .

Doch ſebn ſie froh Dichſchweben
Zum Saal der Herrlichkeit,

Weil Du mit Kraft und Leben

Sie wappneſt für den Streit.

5. Du herrſcheſt nun dort droben

Zu Gottes rechter Hand,

Und haſt den Geiſt von oben

Den Deinen zugeſandt.

Von dortber wirſt Du fommen

In Richterømajeſtät;

DannjaudfzenDeiné Frommen ,

Der Frevler Spott vergeht.

6. D Haupt der Kreuzgemeine,

Rüſt uns auf dieſen Tag,

Sei'e, daß er heut erſcheine,

Sei'e, daß er ſäumen mag.

Wenn dann Dir Deine Anechte

Verklärt entgegen ziebn,

Dann führe Deine Rechte

Auch uns zum Himmel'hin !

7. Dann laß in Strömen quillen

Dein ſchönes Lebenslicht;

Dann zeig ung ohne Hüllen

Des Vaters Angeſicht.

O himmliſches Entzücken!
D fel'ger Liebeszug!

Wenn wir nu : Dich erbligen ,

Hat unſer Herz genug.
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Nr. 144.

Mel. Nun freut euch , liebe Chriſteng mein .

Auf Chriſti Himmelfahrt allein

Ich meine Nachfahrt gründe,

Und allen Zweifel , Angſt und Pein

Hiemit ſtets überwinde ;

Denn weil das Haupt im Himmel iſt,

Wird Seine Glieder Jeſus Chriſt

Zur rechten Zeit nachholen.

2. Weil Er gezogen himmelan,

Und große Gab'empfangen ,

Mein Herz auch nur im Himmel kann,

Sonſt nirgends, Ruh' erlangen ;

Denn wo mein Schaß gefommen bin,

Da iſt auch ſtets mein Herz und Sinn :

Nach ihm mich ſehr verlanget.

3. Ach Herr, laß dieſe Gnade mich

Von Deiner Auffahrt ſpüren ,

Daß mit dem wahren Glauben ich

Mög meine Nachfahrt zieren ,

Unddanneinmal, wenn Dir's gefällt,
Mit Freuben ſcheiden aus der Welt.

Berr, höre dieß mein Fleben !

Nr. 145.

Mel. Wie ſchön leuchtet der Morgenſtern.

DwundergroßerSiegesheld ,

Du Sündentilger aller Welt !

Heut haſt Du Dich gerepet
Žur Rechten Gottesin der Kraft,

Der Feinde Schaar gebracht zur þaft,

Bis auf den Tod verleßet.

Mächtig, Prächtig, Triumphirft Du

Und regierſt Du ; Tod und Leben,

Sind, o Herr, Dir untergeben .

2. Dir dienen alle Cherubim,

Biel tauſend hohe Seraphim

Dich, Siegesfürſten , loben,
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WeilDu den Segen wiederbracht,

Mit Majeſtät und großer Macht

Zur Glorie biſt erhoben :

Klinget, Singet Freudenlieder !

Falletnieder, Rühmt undehret
Ihn, der auf gen şimmel fähret !

3.Du biſt das Haupt, hingegen wir

Sind Deine Glieder ; nur von Dir

Rommt auf uns Licht undLeben ,

Heil, Fried' undFreude, Stärf und Kraft
Erquicung, Labſal, Herzensſaft

Wird uns von Dir gegeben :

Dringe, Zwinge Mein Gemüthe,

Mein Geblüte, Daß es preiſe,

Lob und Ehre Dir erweiſe.

4. Zeuch, Jeſu , unø, zeuch und nach Dir,

Hilf, daß wir forthin für und für

Nach Deinem Reiche trachten !

Laß unſern Wandel himmliſch ſein,

Daß wir der Erde eiteln Schein

Und Ueppigkeit verachten !

Unart, Hoffahrt Laß und meiden,
Chriſtlich leiden , Wohl ergründen,

Wo die Gnade ſei zu finden .

5. Sei,Jeſu, unſer Schuß und Spaß,

Sei unſer Ruhm und feſter Plaß,

Daraufwir uns verlaſſen.

Laß ſuchen uns, was droben iſt :

Auf Erden wohnet Trug und Liſt;

Es iſt auf allen Straßen

Lügen, Trügen, Ungſt und Plagen ,

Die ba nagen. Dieda quälen
Stündlich arme Chriſtenſeelen .

6. Herr Jeſu, fomm ,Du Gnadenthron,

Du Siegesfürſt, Held, Davide Sohn,

Komm, ſtille das Verlangen ;

Du , Du biſt allenuns zu gut,

DIeſu, durch Dein theures Blut
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In & Heiligthum gegangen.

Dafür Soll Dir Von une Alen

Danf erſchallen. Nimm am Ende,

Kerr, uns auf in Deine Hände.

Nr. 146 .

Mel. Ad Gott und Herr, Wie groß und Tower.

Zeuch uns nach Dir, So eilen wir

Mit herzlichemVerlangen

Hin, da Du biſt, D Jeſu Chriſt,

Rus dieſer Welt gegangen.

2. Zeuch und nach Dir In Lieb '&begier,

Ad , reiß und doch von hinnen !

So dürfen wir Nicht länger Hier

Den Kummerfaden ſpinnen .

3. Zeuch und nach Dir, Herr Chriſt, und fibi

Und Deine Himmelsſtege,

Wir irr'n ſonſt leicht und ſind verſcheucht

Vom rechten Lebenswege.

4. Zeuch uns nach Dir, So folgen wir

Dir nach in Deinen Himmel,

Daß uns nicht mehr alhier beſchwer

Das böſe Weltgetümmel.

5. Deuch und nach Dir Nun für und für

Und gieb, daßwir nachfahren

Dir in Dein Reich, Und mach und gleich

Den auserwählten Schaaren !

Nr. 147.

Mel. Womit ſoll ich Dich wohl lolen .

Siegeofürſt und Ehrenfönig,

Hochverklärte Majeſtät!

İleHimmel ſindzu wenig,

Du biſt drüber hoch erhöht :

Sollt ich nicht zu Fuß Dir fallen ,

Und grein Herz vor Freude wallen ,

Wenn mein Glaubensaugʻ betracht't

Deine Glorie, Deine Macht ?
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2. Seh ich Dich gen Himmel fahren,

Seh ich Dich zur Rechten da ;

Hör ich, wie der Engel Schaaren
Alle rufen : Gloria !

Sollt ich nicht zu Fuß Dir fallen,

Und mein Herz vor Freude wallen,

Da der Himmel jubilirt,

Weil mein König triumphirt ?

3. Weit und breit, Du Himmelbſonne,

Deine Klarheit ſich ergießt,

Daß ein neuer Strom von Wonne

Durch die Himmelegeiſter fließt.

Prächtig wirſt Du aufgenommen,
Freudig heißt man Dich willkommen :

Schau ,ich armes Kindlein bier

Ruf auch Hoſianna ! Dir.

4. Sollt ich Deinen Kelch nicht trinken ,

Da ich Deine Glorie ſeh ?

Sollt mein Muth noch wollen ſinken ,

Da ich Deine Macht verſteh ?

Meinem König wil ich trauen,

Nicht vor Welt und Teufel grauen ;

Nur in Jeſu Namen mich

Beugen hier und ewiglich.

5. Geiſt und Kraft nun überfließen ;

Laß fie fließen auch aufmich ,

Bis zum Schemel Deinen Füßen

Alle Feinde legen ſich :

Kerr, Dein Zionsſcepter ſende

Bis zum fernſten Weltenende;

Mache Dir auf Erden Bahn,

Uue Herzen unterthan.

6. Du biſt nun an allen Orten,

Rannſt und Allen nahe ſein ;

Meines Geiſtes ew'ge Pforten

Stehn Dir offen ; fomm herein !

Komm,Du König aller Ehren !

Du mußt auch bei mir einfebren :
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Ewig in mir Yeb und wohn,

Als in Deinem Himmelsthron .

7. Deine Auffahrt bringt mir eben

Gott und Himmel innig nah :

Lehr mich nur im Geiſte leben,

Dann ſteh ich dort vor Dir da ;

Fremd der Welt,der Zeit, den Sinnen,

Bei Dir abgeſchieden drinnen,

In den Himmel mit verſeßt,

Da mich Jeſus nur ergößt.

Nr. 148.

Mel. Wie wohl ift mir, o Freund der Seelen .

Vollendet iſt Dein Werk, vollendet,

Welterlöſer, unſer Heil !

Den Fluch haſt Du von uns gewendet,

Nun wird Dein Segen und zu Theil !

Du, der herabfam , ew'ges Leben

Und Licht und Freuden uns zu geben ,

Du ſchwingſt Dich auf zu Gottes Thron.

Für Dich iſt jederRuhm zu wenig,

Du, der Schöpfung Haupt, Du König

Der Könige, des Vaters Sohn !

2. Dein Wagen kommt, die Wolfen wallen

Herab voll Majeſtät und Licht;
Die Deinen ſehen ſie und fallen

Anbetend auf ihr Angeſicht.

Noch regneſt Du ſie, die Geliebten,

Und ſenfeſt Troſt auf die Betrübten,

Und trömſt Anbetung in ihr Herz.

Du biſt, Du biſt von Gottgefommen,

Wirſt im Triumph dort aufgenommen ;

Zur hoben Wonne wird ihr Schmerz.

3. Ihr Himmeløpforten, ſchnell erhebet,--

Er kommt, Er fommt- erhebet euch !

Er, der einſt todt war, und nun lebet,

Er kommt, ein Sieger in Sein Reich !
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Himmelfahrtslieder,

Undaller Seraphinen Chöre

Lobſingen ihres Königs Ehre ;

Der ganze Himmel iſt Geſang!

Und tauſend nie geſungne Lieder

Ertönen von den Harfen nieder ;

Dich, Dich ſingt aller Harfen Klang !

4. Tehemporzu Dir,Vertreter !

Dich bet ich ſtil mit Thränen an ;

Ich weiß, daß auch ein ſchwacher Beter

Im Staube Dir gefallen kann.

Zwar fallen vorDir Engel nieder ;
Doch auch der Engel Jubellieder

Verdrängen nicht mein ſchwaches Lied.

Von meinen aufgehobnen Händen

Wirſt Du nicht weg Dein Auge wenden ;

Du ſiehſt den Dank, der in mir glüht.

5. Gieb meinem Glauben Muth und Leben

Sich über Erde, Welt und Zeit

Mit ſtarken Schwingen zu erheben

Zu Dir in Deine Herrlichkeit!

D Du, der mich den Finſterniſſen

Des ew'genTodes hat entriſſen,

Durch denſich Gott mit uns vereint,

Du, aller Welten øerr und Führer,

Der Geiſter ewiger Regierer,

Du biſt mein Bruder und mein Freund !

6. Einſt wirſt Du herrlich wiederkommen,

Erlöſer, fomm , es ſeufzen hier

Im Thränenthale Deine Frommen ;

Ihr Glaube ſeufzt nady Dir, nach Dir !

Dannwerden auf dem Wolfenwagen

Dich Millionen Engel tragen .

Duwirſt in Deiner Herrlichkeit,

Herr, Allen, die ießt zu Dir weinen,

VomHimmel als ihr Freund erſcheinen ,

Und Wonne wird der Erde Leit .

7. Ja , wann ich einſt mein Werf vollendet,

Sobiſt Du'8, meiner Seele Heil,
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Simmelfabrtslieder.

Der Seinen Engel zu mir ſendet,

Mir Seinen Himmel giebt zum Theil.

Dann, dann erheb ich mich vom Staube,

Und ſelig anſchau'n wird mein Glaube

Dich, Herr, mein Gott, im hellen Licht !

Du wirſt nach meinem Leidund Thränen

Mit Deiner Herrlichkeit mich frönen

Vor aller Himmel Angeſicht!

Nr. 149.

Mel. Lobe den Herren , den mächtigen König der Ehren .

Lamm, das gelitten,und Löwe, der ſiegreich gerungen !

Blutendes Opfer, und Held, der die Hölle bezwungen !

Brechendes Herz, Das ſich aus irdiſchem Schmerz

Ueber die Himmel geſchwungen !

2. Du haſt in ſchauriger Tiefe das Hódſte vollendet,

Gott in die Menſchheit gehüllt, daß Sein Licht ung

nicht blendet !

„ Würdig biſt Du," — Jauchzt Dirdie Ewigkeit 31,

„ Preiſes und Ruhms, der nicht endet !"

3. Himmliſche Liebe, die Namen der Erde nicht nennen !

Fürſt Deiner Welten , Den einſt alle Zungen bekennen !

Giengeſt Du nicht Selbſt in der Sünder Gericht,

Sünder entlaſſen zu können ?

4. Ueber desTodes umnachteten , grau’nvollen Klüften

Schwangſt Du die Palmedes Sieges in himmliſchen

Lüften .

Wer an Dich glaubt,Trägt nun, von Hoffnung umlaubt,

Ewiges Leben aus Grüften .

5. Menſchenſohn, Heiland, in dem ſich das ew'ge Er

barmen

Milde zu eigen gegeben den ſchuldigen Armen :

Dir an der Bruſt Darf nun in Leben und Luſt

Jeder Erſtarrte erwarmen.

6. Wahl voller Wunder ! Der einzige Reine von Allen

Eint ſich mitSeelen ,die fündig im Staube hier wallen,

Trägt ihre Schuld, Hebt in unendlicher Huld

Das. was am tiefſten gefallen !
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7. Mir auch iſt ſüß überwindend Dein Rufen ertönet,

Herr, auch mein feindliches Herz hat Dein Lieben vere

föhnet;

Ja, Deine Hand, zu dem Verirrten gewandt,

Sat mich mit Gnade gefrönet.

8. Lobe den Herrn , meine Seele ! Er hat dir vergeben ,

Heilt dein Gebrechen , legt in dich ein ewiges Leben ;

Frieden im Streit, Wonnen im irdiſchen Leid

Weiß dir dein Heiland zu geben .

9. Hoffnung und Liebe, ſie tragen auf himmliſchen

Flügeln

Dich in dasLand der Verheißung zu ewigenHügeln

Wo deine Wahl, Dort in der Herrlichkeit Strabl,

Lieb' und Erbarmen beſiegeln .

10. Dort iſt die Stätte der ſchauenden Wonne bereitet.

Selig ſchon hier,woder Glaube im Dunkel noch ſtreitet,

Labtuns Sein Blick, Der zu dem Vater zurück

Welten Verlorener leitet.

11. Schmilz, o mein bebender Laut, in die ſeligen Chöre

Seiner Gemeine, getrenntnoch durch Länder und Meere,

Doch durch das Band Himmliſcher Liebe umſpannt,

Eins zu des Ewigen Ehre !

12. Jauchze, Natur, in des Frühlings beginnendem

Weben ;

Singe, du Welt, die das Werk der Erlöſung geſehen !

Jauchze, du Heer, Dort am kryſtallenen Meer :

,,Ehre ſei Gott in den Höhen !"

10. Das ewige Hoheprieſterthum und Königthum

Chriſti.

Nr. 150 .

Eigene Melodie.

Mein Jeſu, dem die Seraphinen

ImGlanz der höchſten Majeſtät

Selbſt mit bedecktem Antliß dienen,

Wenn Deir . Befehl an ſie ergeht :
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Wie ſollten blöde Fleiſchesaugen,

Die der verhaften Sünden Nacht

Mit ihrem Schatten trüb gemacht,

Dein belles Licht zu ſchauen taugen ?

2. Doch gönne meinen Glaubensbliden

Den Eingang in Dein Heiligthum ,

Und laß mich Deine Gnad' erquiden

Zu meinem Seil und Deinem Ruhm.

ReichDeinen Scepter meiner Seele,

Die ſtdy, wie Eſther, vor Dir neigt
Und Dir alo Deine Braut ſich zeigt ;

Sprich : Ja du biſt's, die Ich erwähle.

3. Sei gnädig, Jeſu voller Güte,

Dem Herzen , das nach Gnade lechzt;

Hör, wiemein ſehnendes Gemüthe:

Gott ſei mir Årmen gnädig !" ächzt.

Joh weiß. Du fannſt mich nicht verſtoßen ;
Wie könnteſt Du ungnädig ſein

Mir, den DeinBlutvon Schuld und Pein

Erlöst, da es ſo reich gefloſſen ?

4. Ich fall in Deine Gnadenbände

Und bitte mit dem Glaubenskuß :

Gerechter König, wende, wende

Die Gnade zu der Herzenobuß?!

Ich bin gerecht durch Deine Wunden,

Und nichts Verdammlich's iſt an mir ;

Bin aber ich verſöhnt mit Dir,

So bleib ich auch mit Dir verbunden .

5. Reichmir die Waffen ausder Höhe,

und ſtärke mich durchDeineMacht,

Dafich im Glauben ſieg und ſtehe,

Wenn Stärf' und Liſt der Feinde wacht!

So wird Dein Gnadenreich aufErden,

Das uns zu Deiner Ehre führt

Und endlich garmit Kronen ziert,

Auch in mir ausgebreitet werden.

6. Ja, ja, mein Herz will Dich umfaſſen ,

Erwähl es, Herr, zu Deinem Thron !
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Haſt Du aus Lieb ' ehmals verlaſſen

Des Himmels Pracht und Deine Kron ’ ;

So würd'ge aud mein Herz, o Leben,

Und laß es Deinenpimmelſein ,

BisDu, wann dieſer Bau fällt ein,

Mich wirſt in Deinen pimmel beben !

7. Ich ſteig hinauf zu Dir im Glauben,

Steig Duin Lieb' herab zu mir;

Laß mir nichts dieſe Freuderauben ,

Erfüllemich nur ganz mit Dir !

Id will Dich fürchten, lieben, ehren;

So lang in mirdas Herz fich regt,

Und wenn daſſelb' auch nicht mehr ſchlägt,

Soll ewig doch die Liebe währen !

Nr. 131.

Mel. Womit ſoll ich Did wohl loben .

Großer Mittler, derzur Rechten

Seines großen Vaters ſißt,

Und dieSchaar von Seinen Knediten

In dem Reich der Gnade ſchüßt;

Dem auf dem erhabnen Throne,

In der königlichen Krone

Aller Himmel zahllos Heer

Bringt in Demuth Preis und Ehr' !

2. Dein Erlöſungswerf auf Erden

Und Dein Opfer iſt vollbracht.

Was vollendet ſollte werden,

Iſt geſchehn durch Deine Macht.

Gnað und Fried' iſt uns erworben

Da Du für die Welt geſtorben,

Und Dein ſiegreich Auferſtehn

Läßt uns in die Freiheit gehn.

3. Nunmehr iſt e$ Dein Geſchäfte

In dem obern Heiligthum ,

Die erworbnen Lebenskräfte

Durd Dein Evangelium
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Mlen denen mitzutheilen ,

Die zum Thron der Gnaden eilen ;

Nun wird uns durch Deine Hand

Heil und Segen zugewandt.

4. Die durch Dich zum Vater kamen ,

Derer denkeſt Du mit Luſt,

Trägeſt eines jeden Namen

Prieſterlich auf Deiner Bruſt.

Du vertrittſt, diean Dich glauben,

Daß ſie NichtsDir möge rauben,

Bitteſt in des Vaters Haus

Ihnen eine Wohnung aus.

5. Doch vergiſfeſt Du der Armen,

Die der Welt noch dienen, nicht,

Weil Dein Herz Dir von Erbarmen

Ueber ihrem Elend bricht.

Daß Dein Vater ihrer ſchone,

Daß Er nicht nach Werfen lohne,

Daß Er ändre ihren Sinn,

Ach, da zielt Dein Bitten hin .

6. Zwar in Deines Fleiſches Tagen,

N18 die Sünden aller Welt

Noch auf Deinen Schultern lagen ,

Haſt Du Dich vor Gott geſtellt,

Bald mit Fleben, bald mit Weinen

Für die Sünder zu erſcheinen ;

♡ inwelcher Niedrigkeit

Bateſt Du zu jener Zeit !

7. Aber nun wird Deine Bitte

Von der Almacht unterſtüßt,

Seit in der vollkommnen Hütte

Die verflärte Menſchheit ſißt.

Nun kannſt Du des Feindes Klagen

Majeſtätiſch niederſchlagen ,

Und nun macht Dein redend Blut

Unſre böſe Sache gut .

8. Großer Mittler, ſei geprieſen,

Daß Du in dem Heiligthum
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So viel Treu ' an uns bewieſen ;

Dir ſei Ehre, Danf und Ruhm .

Laß uns Dein Verdienſt vertreten,

Wenn wir zu dem Vater beten ;

Sdließt die Lippen uns der Tod,

Sprich für uns in leßter Noth !

Nr. 152.

Mel. Schmüde dich , o liebe Seele.

König,dem fein König gleicher,
Deiſen Ruhm kein Mund erreichet,

Dem, als Gott, das Reich gebühret,

Der als Menſch das Scepter führet,

Dem dasRecht gehört zum Throne,

Als des Vaters ein'gem Sohne,

Den ſo viel Vollkommenheiten

Krönen, zieren und begleiten !

2.Himmel, Erde, Luft und Meere,

Aller Creaturen Heere

Müſſen Dir zu Dienſte ſtehen ;

Was Du wilſt, das muß geſchehen.

Fluch und Segen, Tod unt Leben,

Alles iſt Dir übergeben,

Und vor Deines Wundes Schelten

Zittern Menſden , Engel, Welten.

3. In des Gnadenreiches Grenzen

Sicht man Dich am ſchönſten glänzen,

Wo viel tauſend treue Seelen

Dich zu ihrem Haupt erwählen,

Die durdy's Scepter Deines Mundes

Nad dem Recht des Gnadenbundes

Sich von Dir regieren laſſen ,

Und wie Du das Unrecht baſſen .

4. In dem Reiche Deiner Ehren

Kann man ſtets Dich loben hören

Von dem himmliſchen Geſchlechte,

Von der Menge Deiner Knechte,

.
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Die dort ohne Furcht und Grauen

Dein verklärtes Antliß ſchauen,

Die Dich unermüdetpreiſen ,

Und Dir Ehr' und Dienſt erweiſın .

5. Herr in allen dieſen Reichen !

Dir iſt Niemand zu vergleichen :

An dem Ueberfluß der Schäße,

An der Ordnung der Geſebe,

An Vortrefflichkeit der Gaben,

Welche Deine Bürger haben ;

Du beſchüßeſt Deine Freunde,

Du bezwingeſt Deine Feinde.

6. Herrſch auch, Herr, in meinem Herzen

Ueber Lüſte, Furcht und Schmerzen !

Laß Dein Leben in mich fließen ,

· Laß mich Dich im Geiſt genießen,

Ehren , fürchten , loben , lieben

Und mich im Gehorſam über.,

Siegen hier mit Dir im Streite,

Dort mit herrſchen Dir zur Seite !

Nr. 153 .

EigeneMelodie. Ober : Alles iſt an Gottes Segen .

Jeſus Chriſtus herrſchtals König !
Alles iſt Ihm unterthänig,

Alles legt Jhm Gott zu Fuß.

Jede Zunge ſoll befennen :
Jeſusſei der Herr zu nennen ,

Dem man Ehre geben muß.

2. Fürſtenthümer und Gewalten ,

Machten , die die Thronwacht halten ,

Geben Ihm die Herrlichkeit.

Alle Herrſchaft dort im Himmel,

Hier, im irdiſchen Getümmel,

Iſt zu Seinem Dienſt bereit.

3. Engel und erhabne Thronen ,

Die beim ew'gen Lichte wohnen ,

Nichts iſt gegen Jeſum grob
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Alle Namen hier auf Erden ,

Wie ſie auch vergöttert werden:

Sie ſind Theil ' aus Seinem Loog.

4. Gott, des Weltalls großer Meiſter,

Hat die Engel wohl als Geiſter

und als Flammen um den Thron ;

Sagt Er aber je zu Knechten :

Sebe Dich zu meiner Rechten?"

Nein,Erſprach es zu dem Sohn !

5. Gott iſt Herr ; der Herr iſt Einer,

Und demſelben gleichet Reiner,

Nur der Sohn ,der iſt Ihmgleich ;

Deſſen Stuhl iſt unumſtößlich,

Deſſen Leben unauflöslich,

Deiſen Reich ein ew'ges Reich.

6. Gleicher Macht und gleicher Ehren ,

Thront Er unter lichten Chören

Ueber'm Glanz der Cherubim .

In der Welt und Himmel Enden

þat Er Alles in den Händen,

Denn der Vater gab es Ihm.

7. Nur in Ihm - 0 Wundergaben!

Können wir Erlöſunghaben,

Die Erlöſung durch Sein Blut.

Hört'8 ! das Leben iſt erſchienen,

und ein ewiges Verfühnen

Rommt in Jeſu uns zu gut.

8. Alles dieſes nicht alleine :

Die begnadigte Gemeine

þat auch Ihn zu ihrem Haupt.

Er hat ſie mitBlut erkaufet,

Zu dem Himmelreich getaufet,

ünd ſie lebet, weil ſie glaubt.

9. Hebt, ihrSünder , Jhm die Herzen !

Alagt, ihr Kranken, Ihm die Schmerzen !

Sagt, ihr Armen , fhm die Noth !

Er kann alle Wunden heilen ;

Reichthum weiß Er auszutheilen,

Leben ſchenkt Er nach dem Tod.

1
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10. Somm, zum Todverdammt Geſchlechte

Der Gerechte macht Gerechte,

Heilge aus der Sünder Rott'.

Romm ! du wirſt noch angenommen ;

Romm getroſt! Er heißt dich kommen ;

Sag Ihm nur : mein Herr und Gott !

11. Eil ! es iſt nicht Zeit zum Schämen .

Willſt du Gnade? du ſollſt nehmen !

Willſt du leben ? es ſoll ſein !

Willſt du erben ? du ſouft's ſehen !

Soll der Wunſch auf's Höchſte geben :

Wilſt du Jeſum . - Er iſt dein !

12. Allen losgekauften Seelen

Sol's an feinem Gute fehlen ,

Denn ſie glauben, Gott zum Ruhm.

Werthe Worte , theure Lehren !

Möcht doch alle Welt dich hören,

Süßes Evangelium !

13. Zwar das Kreuz drückt Chriſti Glieder

Hier auf furze Zeit darnieder,

ůnd das Leiden geht zuvor ;

Nur Geduld ! es folgen Freuden ;

Nichts fann ſie von Jeſu ſcheiden ,

Und ilır Haupt zieht ſie empor.

14. Jhnen ſteht ein Himmel offen

Welcher über alles Hoffen.

Ueber alles Wünſchen iſt.

Die geheiligte Gemeine

Weiß, daß eine Zeit erſcheine,

Da ſie ihren König füßt.

15. Jauch:Ihm, Menge heil'ger Knechte !

Rühmt, vollendete Gerechte,

Und du Schaar, die Palmen trägt !

Und ihr Märt'rer mit der Arone,

Und du Chor vor Seinem Throne,

Der die Gottesharfen ſchlägt !

16. Ichauch , auf den tiefſten Stufen ,

Ich will glauben , zeugen, rufen .
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Db ich ſchon noch Pilgrim bin :

Jeſus Chriſtus herrſcht als König !

Alles ſei Jhm unterthänig !

Ehret, liebet, lobet Ihn !

Nr. 154.

Mel. Somüde dich, o liebe Seele.

AnIn Dein Bluten und Erbleichen ,

An Dein Opfer ohne Gleichen ,

An Dein prieſterliches Flehen

Mahnet mich des Geiſtes Wehen.

Und ſo wünſch ich, ew'ge Güte,

Für mein Leben Eine Blütbe,

Einen Ruhm an meinem Grabe :

Daß ich Dich geliebet habe.

2. Hoherprieſter ohne Tadel !

Lebensfürſt von großem Adel !

Licht und Herrlichkeit entfalten,

Segnen heißt Dein hohes Walten .

Segnend trittſt Du mir entgegen ;

Unð ſo wünſc ich Einen Segen,

Einen Ruhm an meinem Grabe :

Daß ich Dich geliebethabe.
3. Élend bin ich und verdorben ,

In der Sünde faſt erſtorben .
Sünder fönnen nichts verdienen ,

Nichts vergüten, nichts verſühnen .

Willſt Du in der ew'gen Hütte

Mich vergeſſen in der Bitte,
Nicht auf Deinem Herzen tragen :

Muß ich ſterben und verzagen.

4. Du nur giltſt im Heiligthume;

Und zu Deiner Wunden Nuhme,

WeilDu für die Sünder litteſt ,

Giebt der Vater, was Du bitteſt.

Wenn ſchon Zorneoflammen lodera

Darfſt Dunoch Erbarmung fodern,

Şülfe, wo die Engel trauern ,

Leben in des Todes Schauern '
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5. O wie groß iſt Dein Vermögen !

Prieſteramtes fannſt Du pflegen ,

Welten auf dem Herzen tragen ,

Sünd ' und Hölle niederſchlagen,

Gräber öffnen, Todte weden,

Sie mit Himmelsblüthe deden,

Und hinauf zum ew'gen Leben

Auf der Rettershand erheben !

6. Pas iſt Reichthum , Luſt und Ehre,

Was ein Ueberfluß wie Meere,

Wenn Du, Herr, mich nicht erkenneſt,

Nicht im Heiligthume nenneſt ?

Selger Pilger, dem die Kunde

Tief ertönt im Herzensgrunde :

Chriſtus, meine Lebensſonne,
Denfet mein im Haus der Wonne !

7. Lieben will ich, flehn und loben,

Bis der Vorhangweggeſchoben ;

Dann zu Dir, Du Ewigreiner :

Jeſus Chriſtus, denke meinert

Eines ſchenke mir hienieden :

Deinen Geiſt und Deinen Frieden,

Und den Ruhm an meinem Grabe:

Daß ich Dich geliebet habe !

Nr. 155.
Met. Wie ſchön leuchtet der Morgenſtern .

Hallelujah! wie lieblich ſtehn

Hoch über uns die Himmelsyöhn,

Šeit Du im Himmel ſipeſt!

SeitDu vom ew'gen Zion dort

Ausſendeſt Dein lebendig Wort

Und DeineSeerde ſchüßeſt!
Fröhlich, Selig Schaut derGlaube

Von dem Staube Auf zum Sohne ;

Meine Heimath iſt am Throne!

2. Die Sterne leuchten ohne Zahl ;

Was iſt ihr tauſendfacher Strahi ?
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1

Was iſt der Glanz der Sonne ?

Ein Schatten nurvon jenem Licht,

Das Dir vom holden Øngeſicht

Ausgeht mit ew'ger Wonne !

Spende, Sende Deine hellen

Lebensquellen Reichlich nieder

Großes Haupt, auf Deine Glieder !

3. Verhüllt den Erdfreis düſtre Nacht:

Ich weiß, daß dort ein Auge wacht,

Das einſt um uns gemeinet,

Das einſt für uns im Tode brach ;

Es iſt Dein Aug', es bleibet wach,

Bio neu die Sonne ſcheinet.

Dwer Nunmehr Nimmer flagte,

Nimmer zagte, Seit Du wacheſt,

Und aus Nächten Tage macheſt !

4. Wohin wir ziehn durch Land und Meer :

Ein Himmel neigt ſich drüber her,

DeinHimmel voller Gnaden.

Da ſteigt erhörlich das Gebet,

Da waùt man ſicher früh und ſpät

Vor Feindesliſt und Schaden .

Meiner Deiner Auserwählten ,

Geiſtbeſeelten Bleibt verlaſſen ;

Treu will ihn Dein Arm umfaſſen .

5. Wir fliehn zu Dir mit allem Sdnery,

Zu Dir, wenn ſich das arme Herz

Abhärmt in bittrer Reue..

Du brichſt nicht das zerſtoßne Rohr,

Und wenn der Docht ſein Del verlor,

So tränfſt Du ihn auf'& Neue .

Im LichtSoll nicht Eine fehlen

Von den Seelen, Die zum Leben

Dir Dein Vater übergeben.

6. O rel'ger König, Jeſus Chriſt!

Wie wundervoll und heilig iſt,

Was uns in Dir geſchenfet !

Jn Dir, der Seine Glieder ſchirmt.
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Das ewige Hoheprieſterthum

Bleibt unſer Anker, wenn es ſtürmt,

Auf ewig eingeſenfet.

Hier, hier Šind wir Feſtgebunden ;

Ünſre Stunden Flieben eilig ;

Dann hinauf zum Dreimal- Şeilig !

Nr. 156.

Mel. Wachet auf ! ruft und die Stimme.

Hochgelobter Fürſt des Lebens,
Deneinſtmals Tod und Grab vergebeno

In ſeine engen Bande ſchlug ;

Der aus Todesdämmerungen

Sich zu des Vaters Throngeſchwungen

Mit majeſtät'ſchem Siegesflug :

Wie ſtrahlte damals nicht

Von Deinem Angeſicht Gottes Klarheit !

Wie beugte gleich Dein himmliſch Reich

Sich Deinem föniglichen Licht !

2. Nun nach beißen Leidenstagen
Haſt Du'& ins Heiligthum getragen,

In Geiſt verflärt Dein heilig Blut;

Kaſt für unſre Todeswunden

Die ewige Erlöſung 'funden ,

Auf welcher unfer Glaube rüht.

Dein Opfer für die Welt,

Dem Vater dargeſtellt, Gilt auf immer ;

Auf offner Bahn Giengſt Du voran ;

Wir folgen Dir, Du ſtarfer Held !

3. Nun von Deinem hohen Throne,

Auf Deinem Haupt die Königsfrone,

Und auf der Bruſi das Prieſterſhild,

SprengeſtDu auf Deiner (Slieder

Befledte Herzen täglich nieber

Dein Blut, das unerſchöpflich quillt ;

Damit an Deiner Hand

In ſchimmerndem Gewand, Neugewaſchen

Wann Du dereinſt Mit Macht erſcheinſt,

Sie ziehn zum ew'gen Vaterland.

1
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Wiederkunft Jeſu Chrifti.

4. So mit prieſterlicher Milde

ErneueſtDu zu Deinem Bilde
Dein tiefgefallenes Geſchlecht;

Haſt Geduld mit unſern Sdwächen,

Únd läſfeſt Dein Erbarmen ſprechen,

DaßGnad' ergeb für ſtrenges Recht.

Um Schonung ruft Dein Blut,

Wo Einer Buße thut, und ſich beuget ;

Wer kämpft um Ruh, Den tröſteſt Du ;

Du fenneſt unſern ſchwachen Muth.

5. Will auch oft mein Herzrerzagen,

Und der Verfläger mich verflagen:

Du bitteſt für mich armes Kind,

Daß der Vater mir verzeibe,

Daß Himmelskraft den Muth erneue,
Mein Herz das Vaterherze find't.

Iſtauch mein Seufzen ſchwach :

Dein Geiſt iſt immer wach , Es zu ſtärken .

Und will mein Flehn Kraftlos verwebn :

Dein mächtig Seufzen hilft ihin nach.

6. Nun, ſo will ich freudig hoffen !
Das Allerheiligſte ſtebt offen,

Dein Prieſteramt iſt mein Vertraun.

Deineš Blutes Himmelsträfte,

Wenn ichauf Dich,mein Auge hefte,

Laß reichlich auf mein Herze thau'n !

Salt offen mir Dein Ohr !

Heb Deine Handempor, Hoherprieſter

Erbarme Dich und regne mich !

Einſt dank ich Dir im höhern Chor.

11. Wiederkunft Jefu Chrifti.

Nr. 137.

Eigene Melodie.

Wachet auf! ruft und die Stimme

Der Wächter ſehr hoch auf der Zinne,

Wach auf, du Stadt Jeruſalem !
213



Wiederkunft Ieſu Chrifti.

1

Mitternacht beißt dieſe Stunde !

Sie rufen und mit bellem Munde :

Wo ſeid ihr klugen Jungfrauen ?

Woblauf, der Bräutigam fömmt!

Steht auf, die Lampen -nehmt! Sallelujah.

Macht euch bereit Zur Hochzeitfreud ;

Geht Ihm entgegen , es iſt Zeit.

2. Zion hört die Wächter fingen,

Das Herz wil ihr vor Freuden ſpringen ;

Sie wachet und ſteht eilend auf.

Jhr Freund fommt vom gimmel prächtig,

Von Gnaden ſtark, von Wahrheitmächtig :

Ihr Licht wird heu, ihr Stern geht auf.

Nun fomm , du werthe Kron',

Herr Jeſu , Gottes Sohn ! Hoſianna !

Wir folgen al' Zum Freudenſaal,

Und halten mit das Abendmahl.

3. Gloria ſei Dir geſungen,

Mit Menſchen- und mit Engelzungen,

Mit Cymbeln und mit Şarfentun !

Von zwölf Perlen ſind die Thore

An Deiner Stadt, wir ſtehn im Chore

Der Engel hoch um Deinen Thron.

Kein Aug hat je geſeón ,

Rein Ohr hat je gehört, Solche Freube.

Drum jauchzen wir und ſingen Dir

Das Hallelujah für und für.

Nr. 158.

Mel. Balet will id dir geben.

Ermunterteuch , ihrFrommen
Zeigt eurer Lampen Schein !

Der Abend iſt gefommen,

Die finſtre Nacht bricht ein,

Es hat ſich aufgemachet

Der Bräutigam mit Pracht :

Auf, betet, tämpft und wachet,
Bald iſt P8 Mitternacht !
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2. Macht eure Lampen fertig,

Und füllet ſie mit Del,

und ſeid des Heilsgewärtig,
Bereitet Leib und Seel'!

Die Wächter Zions ſchreien :

Der Bräutigam iſt nah,

Begegnet Ihm im Reiben,

Und ſingt Hallelujah!

3. Ihr flugen Jungfrau'n alle,

þebt nun das Haupt empor

Mit Jauchzen und mit Schalle

Zum frohen Engelchor !

Die Thür iſt aufgeſchloſſen,

Die Hochzeit iſt bereit :

Auf, auf, ihr Reichsgenoſſen ,

Der Bräut'gam iſt nicht weit !

4. Er wird nicht lang verziehen ,

Drum ſolafet nicht mehr ein !

Man ſieht die Bäume blühen ;

Der ſchönſte Frühlingsſchein

Verbeißt Erquicungszeiten ;
Die Abendröthe zeigt

Den ſchönen Tag von weitem,

Vor dem das Dunkle weicht.

5. Wer wollte denn nun ſalafen ?

Wer flug iſt, der iſt wach ;

Gott fommt, die Welt zu ſtrafen ,

Zu üben Grimm und Rach'

An Auen, die nicht wachen ,

Und die des Thieres Bild

Anbeten ſammt dein Drachen :

Drum auf, der Löwe brült !

6. Begegnet Jhm auf Erden,

Jhr, die ihr Zion liebt,

Mit freudigen Geberden ,
Und ſeid nicht mehr betrübt !

Es ſind die Freudenſtunden
Gefommen, und der Braut
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Wird, weil ſie überwunden ,

Die Krone nun vertraut.

7. Die ihr Geduld getragen

Und mit geſtorben ſeid,

Sollt nun nach Kreuz und Klagen

In Freuden ſonder Leid

Mitleben und regieren ,

Und vor des Lammes Thron

Mit Jauchzen triumphiren

In eurer Siegeskron' .

8. Hier ſind die Siegespalmen,
Hier iſt das weiße Kleid,

Hier ſtehn die Weizenhalmen

Im Frieden nach dem Streit

Und nach den Wintertagen ;
Hier grünen die Gebein ',

Die dort der Tod erſchlagen ;

Hier ſchenkt man Freudenwein .

9. Hier iſt die Stadt derFreuden,

Jeruſalem , der Ort,

Wo die Erlösten weiden ;

Hier iſt die ſichre Pfort ,

Hier ſind die güldnen Gaſſen,

şier iſt das Hochzeitmahl,

Hier Toll ſich niederlaſſen
Die Braut im Roſenthal.

10. O Jeſu , meine Wonne,

Romm bald, und mach Dich auf !

Geh auf, verlangte Sonne,
Und fördre Deinen Lauf !

D Jeſu, mach ein Ende,

Und führ uns aus dem Streit !

Wir beben Haupt und Hände

Nach der Erlöſungszeit.

Nr. 159.

Mel. Ich finge Dir mit Herz und Mund.

Der Herr bricht ein ur: Mitternacht;

out iſt noch Alles ſtil .
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Wohldem, der ſich nun fertig macht,

Und Ihm begegnen will !

2. Er hatesuns zuvorgeſagt

Und einen Tag beſtellt :

Er fommt, wenn Nieniand nach Ihm fragt,

Noch es für möglich hält.

3.Wie liegt die Welt ſo blind und tobt!

Sie ſchläft in Sicherheit,

Und meint, des großen Tages Noth

Sei noch ſo fernund weit.

4. Sind eure Lampen rein und voll ?

Brennt euer Glaubenslicht,

Wenn nun derAufbruchkommen ſoll,

Daß und fein Del gebricht ?

5. Sowache denn, mein Herz und Sinn,

Und ſchlummre ja nichtmehr!

Blid täglich auf Sein Kommen hin,

Als ob es heute wär !

6. Der Tag der Rache nahet ſich ;

Der Herr fommt zum Gericht.

Du, meine Seele, ſqice dich,

Steh, undverzage nicht!

7. Dein Theil und Seil iſt ſchön und groß,

Steb auf! du bajt e Macht.
Ergreif im Glauben du das Loos,

Das Gott dir zugedacht !

8. Der Herr bricht ein um Mitternacht ;

Jeßt iſt nod Alles ſtil .

Wohl bem , ter ſich nun fertig macht

Und Ihm begegnen will !

12. Jeſuslieber .

Nr. 160.

Eigene Melodie.

Jeſu, Deiner zu gedenken ,
Rann dem Herzen Freude ſchenken ;

Doch mit ſüßen Himmelstränken

Labt uns Deine Gegenwart.
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2. Lieblicher hat nichts geflungen ,

Holder iſt noch nichts geſungen,

Sanfter nichts in'sHerz gedrungen,

Als mein Jeſus, Gottes Sohn ."

3. Tröſtlich, wenn man reuig ſtehet ;

Herzlich, wenn man vor Dir flehet ;

Lieblich, wenn man zu Dir gebet ;

Unausſprechlich, wenn Du da !

4. Du erquicſt das Herz von innen,

Lebensquell und Licht der Sinnen !

Freude muß vor Dir zerrinnen ;

Niemand ſehnt ſich g’nug nach Dir.

5. Schweigt, ihr ungeübten Zungen !

Welches Lieb hat Ihn beſungen

Niemand weiß, als der's errungen ,

Was die Liebe Chriſti ſei.

6. Jeſu, wunderbarer König,

Dem die Völker unterthänig,

Alles iſt vor Dir zu wenig,

An dem alles liebenswerth .

7. Wenn Du uns trittſt vor's Geſichte

Wird es in dem Herzen lichte,

Alles Eitle wird zunichte,

Und die Liebe glühet auf.

8. Ach, Du haſt für uns gelitten ,

Wollteſt al Dein Blut ausſchütten,

Haſt vom Tod uns losgeſtritten,

Und zur Gottesſchau gebracht!

9. König, würdig aller Kränze,

Quel der Klarheit ohne Gränze,

Romm der Seele näher, glänze,

Komm, Du längſt Erwarteter !

10. Dich erhöhn des Himmels Heere,

Dich beſingen unſre Chöre :

Du biſt unſre Macht und Ehre,

Du haſt uns mit Gott verſöhnt!

11. F ?ſus herrſcht in großem Frieden ;

Er bewahrt Sein Volk hienieden,
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Daß es, von Ihm ungeſchieden ,

Fröhlich Ihn erwarten fann.

12.Himmelsbürger, fommt gezogen,

Deffnet eurer Thore Bogen ,

Sugt dem Sieger wohlgewogen :

Holder König, Fei gegrüßt!

13. Jeſus, Den wir jeßt mit Loben,

Wunſch und Pralmen hoch erhoben ,

Jeſus hat aus Gnaden droben

ebenshütten uns beſtellt!

Nr. 161.

Mel. Wie ſchön leuchtet der Morgenſtern .

0 Jeſu , Jeſu, Gottes Sohn,

Mein Bruderund mein Gnadenthron ,

Mein Schaß, mein Freud ' und Wonne !

Du weißt es, daß ich rede wahr ;

Vor Dir iſt Alles funnenklar

Und flarer, als die Sonne.

Herzlich Lieb ich Mit Gefallen

Dich vor Allen ; Nichts auf Erden

Kann und mag mir lieber werden.

2. Dieß iſt mein Schmerz, dieß fränket miche

Daß ich nicht g'nug fannlieben Dich ,

Wie ich Dich lieben wollte.

Ich werd von Tag zu Tag, entzünd't;

Jemehr ich lieb,je mehrich find,
Daß ich Dich lieben ſollte.

Von Dir Laß mir Deine Güte

Jn's Gemüthe Lieblich fließen,

So wird ſich die Lieb' ergießen :

3. Gieb, Jeſu, daß ich treff das Ziel,
Deß ich, ſo viel ich ſoll und will,

Dich allzeit lieben fönne !

Nichts auf der ganzen weiten Welt ,

Pracht, Wolluſt, Freude, Ehr und Gelb,

Wennich mich recht beſinne,

Rann mich Ohn ' Dich O'nugſam laben ;
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Ich muß haben Reine Liebe ,

Die tröſt't, wenn ich mich betrübe.

4. Denn wer Dich liebt, den liebeſt Du,

Schaffſt ſeinem Herzen Fried ' und Ruh',
Erfreueſt ſein Gewiſſen ;

Es geh ibm, wiees woll, auf Erd’,

Wenn ihn gleich ganz das Kreuz verzehrt,

Soll er doch Dein genießen .

Endlich wird ſich nach dem Leide
Große Freude · Bei Dir finden ;

Alles Trauern muß verſchwinden .

5. Kein Ohr hat jemals dieß gehört,

Rein Menſch geſehen , noch gelehrt,

Es kann's Niemand beſchreiben,

Wasdenen dort für Herrlichkeit

Bei Dir und von Dir iſt bereit,

Die in der Liebe bleiben .

Gründlich Läßt ſich Nicht erreichen ,

Noch vergleichen Den Weltſchäßen,

Was alsdann uns wird ergößen.

6. Drum laß ich billig dieß allein ,

o Jeſu, meine Sorge ſein,

Daß ich Dich herzlich liebe;
Daß ich in dem , was Dir gefällt

Und mirDein Wort vor Augen hält,

Aus Liebe mich ſtets übe,

Bis ich Endlich Werð abſcheiden

Und mit Freuden ZuDir kommen,

Aller Trubſal ganz entnommen.

5. Da werd ich Deine Süßigkeit,

Das himmliſch Manna, allezeit

In reiner Liebe ſchmeden ;

und fehn Dein liebreich Angeſicht

Mit unverwandtem Augenlicht

Dhn' alle Furcht und Sdirecten.

Reichlid Werd ich Dann erquidei

Und geſchmücket Vor Dein'm Throne

Mit der ſchönen Himinelsfrrne.
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Nr. 162.

Eigene Melodie.

Jeſu, meine Freude,
Meines Herzens Weide,

Jeſu, meine Zier :

Ach, wie lang, ach lange

Iſt dem Herzen bange

Und verlangt nach Dir !

Gottes Lamm, Mein Bräutigam ,

Außer Dir fou mir auf Erden

Nichts ſonſt Lieb'res werden.

2. Unter Deinem Schirmen

Bin ich vor den Stürmen

Aller Feinde frei;

Laß den Satan wettern ,

Und die Welt erſchüttern ;

Mir ſteht Jeſus bei.

Ob es jeßt Gleich kracht und blißt,

Ob gleich Sünd'und Hölle ( chreden ,

Jeſus will mich deden.

3. Troß dem alten Drachen ,

Troß dem Todesrachen ,

Troß der Furcht dazu !

Jobe, Welt, und ſpringe,

Ich ſteh hier und ſinge

In gar ſidhrer Ruh'.

Gottes Macht Hält mich in Acht;

Erd und Abgrund muß ſich ſcheuen ,

Ob ſie noch ſo dräuen.

4. Weg mit allen Schäßen

Du biſt mein Ergößen ,

Jeſu, meine Luſt !

Weg ihr eitlen Ehren,

Ich mag eur nicht hören,
Bleibt mir unbewußt !

Elend, Noth, Kreuz, Schmach und To

Sol mich, obich viel muß leiden,

Nicht von Jefu ſcheiden .
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Seſuslieder.

5. Gute Nacht, o Weſen,

Das die Welt erleſen,

Mir gefälſt du nicht.

Gute Nacht, ihr Sünden,

Bleibet weit dahinten ,

Kommt nicht mehr an's Licht.

Gute Nacht, Du Stolz und Pracht,

Dir ſei ganz, du Sündenleben,

Gute Nachtgegeben .

6. Weicht, ihr Trauergeiſter !
Denn mein Freudenmeiſter,

Jeſus, tritt herein.

Denen die Gott lieben,

Muß auch ihr Betrüben

Lauter Freude ſein .

Duld ich ſchon Hier Spott und Sohn,

Dennoch bleibſt Du auch im Leide,

Jeſu , meine Freude !

Nr. 163.

Eigene Melodie. Oder : Jeſus, meine Zuver fidata

Meinen Feſum laß ich nicht !

Weil Er Sich für mich gegeben,

So erfordert meine Pflicht,

In fhm und für Ihn zu leben ;

Er iſt meines Lebens Licht,

Meinen Jeſum laß ich nicht.

2. Jelum laß ich ewig nicht,

Weil ich ſoll auf Erden leben ;

Ihm hab ich vod Zuverſicht,

Was ich bin und hab ergeben,

Alles iſt auf Ihn gericht't,

Meinen Jeſum laß ich nicht.

3. Laß vergeben das Geſicht,

Hören, Schmeden , Fühlen weichen,

Laß das leßte Tageslicht

Mich auf dieſer Welt erreichen,

$
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Wenn der Lebensfaden bricht :

Meinen Jeſum laß ich nicht.

4. fc werd Ihn auch laſſen nicht,

Wenn ich nun dahin gelanget,

Wo vor Seinem Angeſicht

Frommer Väter Glaube pranget.

Mich erfreut Sein Angeſicht,

Meinen Jeſum laß ich nichi.

5. Nicht nach Welt, nach Himmel nicht

Meine Seel' in mir ſich ſehnet ;

Jeſum wünſcht ſie und Sein Licht,

Der mich hat mit Gottverſöhnet,

Der mich frei macht vom Gericht,

Meinen Jeſum laß ich nicht.

6. Jeſum laß ich nicht von mir,

Geh Ihm ewig an der Seiten ;

Chriſtus läßt mich für und für

Zu den Lebendbrunnen leiten.

Selig, wer mit mir ſo ſpricht:

Meinen Jefum laß ich nicht!

Nr. 164 .

Mel. Wer nur den lieben Gott läßt walten .

Au ſagt mir nichts von Gold und Schäßen,

Von Pracht und Schönheit dieſer Welt !

Es kann mich ja fein Ding ergößen ,

Was mir die Welt vor Augen ſtellt.

Ein Jeder liebe, was er will;

Ich liebe Jeſum , Der mein Ziel.

2. Er iſt alleine meine Freude,

Mein Gold, mein Schaß, mein ckönſtes Bild,

An dem ich meine Augen weide,

Und finde, was mein Herze ſtiüt.

Ein Federliebe, was er will ;.

Ich liebe Jeſum , Der mein Ziel.

3. Die Welt vergeht mit ihren Lüſten,

Des Fleiſches Schönheit dauert nicht;

Die Zeit kann alles das verwüſten,
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Was Menſchenyande zugericht't .

Drum lieb ein Seder, was er will ;

Nur Jeſus iſt allein mein Ziel.

4. Er iſt alleinmein Licht und Leben,

Die Wahrheit ſelbſt, das ew'ge Wort;

Er iſt mein Stamm ,und ich Sein Reben ;

Er iſt der Seelen Felo undHort.

Ein Jeder liebe, was er will;

Ich bleib bei Jeſu, meinem Ziel.

5. Er iſt der König aller Ehren ,

Er iſt der Herr der Herrlichfeit ;

Er fann mir ew'ges Heil gewähren,

Und retten mich aus allem Streit.

Ein Jeder liebe, was er will;

Nur Jeſus iſt und bleibt mein Ziel.

6. Sein Schloß fann feine Macht zerſtören ,

Sein Reich vergeht nicht mit der Zeit;

Sein Thron bleibt ſtets in gleichen Ehren

Von nun an bis in Ewigkeit.

Ein Jeder liebe, was er will ;

Mein Jeſus iſt mein höchſtes Ziel.

7. Sein Reichthumiſt nicht zu ergründen ;

Sein allerhöchſtes Angeſicht,

Und was von Schmuck um Ihn zu finden ,

Verbleichet und veraltet nicht.

Ein Jeder liebe, was er will;

Nur Jeſus iſt und bleibt mein Ziel.

8. Er will mich über al'8 erbeben

Und Seiner Klarheit machen gleich;
Erwird mir ſo viel Schäße geben,

Daß ich werd unerſchöpflich reich .

Ein Jeder liebe, was er will;

Mein Jeſus iſt mein höchſtes Ziel.

9. Muß ich gleich hier ſehr viel entbehren ,

So lang ich wandre in der Zeit,
So wirð Er mir's doch wohl gewähren

Im Reiche Seiner Herrlichkeit.

Drum lieb ich billig in der Still

Nur Jeſum , meineðHerzens Ziel.

!

1
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Nr. 165.

Eigene Melodie.

Seelenbräutigam , Jeſu, Gottes Lamm !

Habe Dank für Deine Liebe,

Die mich zieht mit reinem Triebe

Aus der Sünden Schlamm , Jeſu, Gottes Lamm !

2. Deiner Liebe Gluth Stärket Muth und Blut.

Wenn Du freundlich mich anblideſt

lind an Deine Bruſt mich drüdeſt ,

Macht mich wohlgemuth Deiner Liebe Gluth.

3. Wahrer Menſch und Gott, Troſt in Noth und Tob,

Du biſt darum Menſch geboren,

Zu erſeßen , was verloren ,

Durch Dein Blut ſo roth , Wahrer Menſch und Gott !

4. Meines Glaubens Licht Laß verlöſchen nicht;

Salbe mich mit Freudenöle,

Daß hinfort in meiner Seele

Ja verlöſche nicht Meines Glaubens Licht!

5. So werd ich in Dir Bleiben für und für ;

Deine Liebe wil ich ehren

Und in Dir Dein Lob vermehren,

Weil ich für und für Bleiben werd in Dir.

6. Held aus Davids Stamm, Deine Liebesflamm '

Mich ernähre und verwehre,

Daß die Welt mich nicht verſehre,

Ob ſie mir gleich gram, Held aus Davids Stamm !

7. Großer Friedefürſt. Wie haſt Du gebürſt't
Nach der Menſchen Heil und Leben

Und Dich in den Tod gegeben ,

Wie Du riefſt: Mich Gürſt't ! Großer Friedefürſt!

8. Deinen Frieden gieb Aus ſo großer Lieb
Uns, den Deinen, Die Dich kennen

Und nad Dir ſich Chriſten nennen !

Denen Du biſt lieb, Deinen Frieden gieb !

9. Ichergreife Dich, Du, mein ganzes Ich !

Ich will nimmermehr Dich laſſen ,
P 225



Jeſuslieder.

!

Sondern gläubig Dic umfaſſen ,

Weil im Glauben ich · Nun ergreife Dich.

10. Hier durch Spott und Hohn, Dort die Ehrenfron '!

Hier im Hoffen und im Glauben,

Dort im Haben und im Schauen !

Denn die Ehrenfron' Folgt auf Spott und Hobo.

11. Jeſu, hilf, daß ich Auhier ritterlich

Alles durch Dich überwinde,

Und in Deinem Sieg empfinde,

Wie ſo ritterlich Du gekämpfi für mich !

12. Jeſu, meine Ruh ', Ew'ge Liebe Du !

Nichts alsDu ſoll mir gefallen ,

Dein iſt all mein Thun und Wallen,

Jeju, meine Ruh' , Ew'ge Liebe Du !

Nr. 166.

Eigene Melodie. Doer : Es iſt das Heil uns kommen be .

Halt im GedächtnißJeſum Chriſt,

Den Heiland , der auf Erden

Voin Himmelsthron gefommen iſt,

Dein Bruder hier zu werden,

Vergiß nicht, daß Er dir zu gut

Hat angenommen Fleiſch und Blut.

Danf Ihm für dieſe Liebe !

2. Halt im Gedädytniß Jeſum Chriſt,

Der für dich hat gelitten,

und bir, da Er geſtorben iſt,

Am Kreuz das Heil erſtritten.

Beſieget hatEr Sünd und Tod

Und dich erlöst aus aller Noth.

Danf Ihm für dieſe Liebe !

3. Halt im Gedächtniß Jeſum Chriſ ,

Der auch am dritten Tagę

Siegreich vom Tod erſtanden iſt,

Befreit von Noth und Plage .

Bedenke, daßEr Fried gemacht,

Und ew'ges Lebenwiederbracht.

Dank Ihm für dieſe Liebe !
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4. Halt im Gedächtniß Jefum Chriſt,

Der nach den Leidenszeiten

Gen Himmel aufgefahren iſt,

Die Stätte zu bereiten,

Da du ſouſt bleiben allezeit

Und ſehen Seine Herrlid)feit.

Dant Ihm für dieſe Liebe !

5. Halt im Gedächtniß Jeſum Chriſt,

Der einſt wird wiederkommen,

Zu richten, was auf Erden iſt,
Die Sünder und die Frommen.

O ſorge, daß du dann beſtehſt

Und mit Ihm in Sein Reich eingehſt,

Ihm ewiglich zu danken.

6. Gieb Jeſu, daß ich Dich fortan

Mit wahrem Glauben faſſe,

Und nie, was Du an mir gethan ,

Aus meinem Herzen laſſe ;

Daß deſſen ich in aller Noth

Mich tröſten mög und durch den Tod

Zu Dir in's Leben dringe.

Nr. 167.

Mel. Seelenbräutigank

er iſt wohl wie Du, Jeſu , ſüße Ruh' ?

Unter Vielen außerforen ,

Leben derer, die verloren ,

Und ihr Licht dazu, Jeſu , ſüße Ruh' !

2. Leben , das den Tod, Mich aus aller Noth

Zu erlöſen, hat geſchmecket,

Meine Schulden zugedecet,

Und mich aus der Noth þat geführt zu Gott.

3. Glanz der Herrlichkeit! Du biſt vor der Zeit

ZumErlöſer uns geſchenfet,

ünd in unſer Fleiſch verſenket

Nach erfüllter Zeit, Glanz der Herrlichkeit !

4. Großer Siegesheld ! Hölle, Tod und Welt
Haſt Du herrlich überwunden ,

Wer
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ant ein ewig þeil erfunden
Für die Sündenwelt Durch Dein Blut, o Held !

5. Höchſte Majeſtät, König und Prophet !

Deinen Scepter will ich füſſen,

Jy will ſißen Dir zu Füßen ,

Wie Maria that, Höchſte Majeſtät!

6. Laß michDeinenRuhm, Als Dein Eigenthum ,

Durch des Geiſtes Licht erkennen,

Stets in Deiner Liebe brennen

Als Dein Eigenthum , Allerſchönſter Ruhm !

7. Zeuch mich ganz in Dich, Daß vor Liebe ich

Ganz zerrinne und verſchmelze,

Und aufDich mein Elendwälze,

Das ſtets drücet mich ; Zeuch mich ganz in Dich !

8. Deiner Sanftmuth Shild , Deiner Demuth Bild

Mir anlege, in mich präge,

Daß nicht Zorn und Stolz ſich rege.

Denn vor Dir nichts gilt, Als Dein eigen Bild.

9. Deines Geiſtes Trieb In die Seele gieb,

Daß ich wachen mög und beten ,

Freudig vor Dein Antliß treten !

Ingefärbte Lieb' In die Seele gieb !

10. Wennder Wellen Macht In der trüben Nacht

Will des Herzens Schifflein deđen,

Wollſt Du Deine Hand ausſtreden !

Hab auf mich dann Acht, Hüter in der Nacht!

11. Einen Heldenmuth, Der da Gut und Blut

Gern um Deinetwillen laſſe,

Und des Fleiſches Lüſte haſſe,
Gieb mir, höchſtes Gut, Durch Dein theures Blut!

12. Soll'8 zum Sterben gehn Wollſt Du bei mir ſtebn ,

Mich durch's Todesthal begleiten,

Und zur Herrlichkeit bereiten,
Daß ich mich mag fehn, Dir zur Rechten ſtehn.

Nr. 168.

Mel. Nun ruhen alle Wälder.

Du Glanz vom ew'gen Lichte,

Von Gottes Angeſichte,
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Du Herr der Herrlichkeit,

Durch den Gott Seine Milbe

Im reinſten Ebenbilde,
Und alle Gnaden anerbeut :

2. In Dir fann ich auf Erden

Gerecht und heilig werden,

Und ewig ſeligſein.

Dir fern ſein iſtVerderben,

Qual, Finſterniß und Sterben,

Unſeligkeit und Höllenpein.

3. Ich gehe oder ſtebe,

Ich jauchze oder flebe,

Ich ſei auch ,woich bin :

Wenn Du nicht in mir bleibeſt,

Nicht durch den Geiſtmich treibeſt,

Sinkt Alles zu dem Tode bin .

4. Komm , Jeſu, meine Liebe !

Entflamme meine Triebe

Vom Himmel her für Dich !

Ach fomm, mein ewig Leben ,

Mir Geiſt und Kraft zu geben ;

Komm, o mein Licht, erleuchte mich !

5. Verbinde mein Gemüthe

Nach Deiner Wundergüte

Auf ewig, Herr, mit Dir ;

Die Demuth ſei die Würde,

Die Sanftmuth meine Zierbe,

Dein Bild mein reichſter Schmuc in mir !

6. Bei Freuden und bei Schmerzen

Sprich Du in meinem Herzen,

Des Vaters ewig Wort !
Und laß, wenn Du willſt zeugen ,

Die Weltganz in mir ſchweigen ;

Treib allen Lärm der Lüſte fort.

7. Wie gut iſt’ø, wo Duwohneſt!

Wieſchön iſt'e , woDu throneſt !

Da bleibt kein Gram , fein Tod.
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Ach, meine Seele thränet,

Mein Geiſt verlangt und ſehnet

Sich hin zu Dir, mein Herr und Gott !

8. Wohl denen, die Dich ſeben

In Deinem Hauſe ſtehen

Ünd Freudenopfer thun !

Die loben Dich beſtändig ;

Ihr Sabbath iſt inwendig,

Wo ſie von aller Sorge rubn.

9. Wohl denen, die Dich fennen,

Dich ihre Stärfe nennen,

Die nimmermehr zerrinnt;

Von Herzen Dir nachwandeln ,

Nach Deinem Worte handeln,

Vol Glauben, Lieb' und Hoffnung ſind !

10. Dein heilig Angedenken

Soll mich mit Freude tränfen,

Dein Lieben mach mich ſatt !

Herr,wohn in meiner Seele,

Damit ihr nichts mehr fehle -

Du biſt 8 , in dem man Alles hat.

Nr. 169.

Mel. Befiehl du deine Wege.

Wenn Alle untreu werden ,
So bleib ich Dir doch treu ,

Daß Dankbarkeit auf Erden

Nicht ausgeſtorben ſei.

Für mich umfing Dich Leiben

ünd bittrer Todesſchmerz ;

Drum geb ich Dir mit Freuden

Auf ewig dieſes Herz !

2. Oft möcht ich bitter weinen,

Daß Du geſtorben biſt ,
Und mancher von den Deinen

Dich lebenslang vergißt.

Von Liebe nurdurchdrungen,

Haſt Du ſo viel gethan
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Und bod, öiſt Du verflungen,
Und Meiner denkt daran.

3. Du ſtehſt voll treuer Liebe

Noch immer Fedem bei ;

Wenn Reiner treu Dir bliebe,

So bleibſt Du dennoch treu .

Die treuſte Liebe ſieget ;

Am Ende fühlt man ſie,

Weint bitterlich und ſchmieget

Sich findlich an Dein Knie.

4. Ich habe Dich empfunden ;

D laſſe nicht von mir !

Laß innig mich verbunden

Auf ewig ſein mit Dir !

Einſt ſchauen meine Brüder

Auch wieder himmelwärts,

Und ſinken liebend nieder

Und fallen Dir an's Herz.

Nr. 170.

Mel. Die wir uns alhier beiſammen finden .

Eined wünſch ich mir vor allem Andern,

Eine Speiſe früh und ſpät;

Selig läßt's im Thränenthal ſich wandern,

Wenn dieß Eine mit uns geht:

Unverrückt auf einen Mann zu ſchauen,

Der mit blutigem Schweiß und Todesgrauen

Auf Sein Antlip niederſant,

Und den Kelch des Vaters tranf.

2. Ewig ſou Er mir vor Augen ſtehen ,

Wie Er, als ein ſtilles Lamm ,

Dort ſo blutig und ſo bleidy zu ſehen ,

Hängend an des Kreuzes Stamm ;

WieEr dürſtend rang um meineSeele,

Daß ſie Ihm zu Seinem Lohn nicht fehle,

Und dann auch an mich gedacht,

Als Er rief : Es iſt vollbracht ,
ܪ
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3. Ja, mein Jeſu, laß mich nie vergeſſen

Meine Schuld und Deine Huld !

Als ich in der Finſterniß geſeſſen,
Trugeſt Du mit mir Geduld ;

þatteſt längſt nach Deinem Schaf getrachtet,

Eh es auf des Hirten Ruf geachtet,

Und mit theurem Löſegeld

Mich erkauft von dieſer Welt.

4. Ich bin Dein ! Sprich Du darauf Dein Amen

Treuſter Jeſu , Du biſt mein !

Drücke Deinen ſüßen Jeſusnamen

Brennend in mein Herz hinein !

Mit Dir Alles thun und Alles laſſen,

In Dir leben, und in Dir erblaſſen :

Das ſei bis zur lebten Stund'

Unſer Wandel, unſer Bund !

Nr. 171.

Mel. Wie ſoll ich Dich empfangen.

Wie fönnt ich Sein vergeſſen,

Der mein noch nie vergaß ?

Kann ich die Lieb ermeſſen ,

Dadurch mein Herz_genas ?

Ich lagin bittern Schmerzen :

Erſchafft mein Leben neu ;

Und ſtets quillt aus dem Herzen

Jhm neue Lieb' und Treu' !

2. Wie ſollt ich Ihnnicht lieben,

Der mir ſo bold Sich zeigt ?

Wie jemals Ihnbetrüben,

Der ſo zu mir Sich neigt ?

Er, Der, an's Kreuz erhoben ,

Getragen meine Schmacy,

Ruft er mir nicht von oben :

„ Komm , folge du Mir nach ! "

3. Fun will ich ewig lieben,

Der mir aus Todesnadit,

)
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Von meinem Schmerz getrieben ,

Unſterblichkeit gebracht;

Der noch zur leßten Stunde

Mir reicht die treue Hand,

Daß mich kein Feind verwunde

Im Lauf zum Heimathland.

4. Er giebtzum heil gen Pfande

Mir Seinen Leib , Sein Blut ;

Bebt mich aus Nacht und Schande,

Füllt mich mit Himmelsmuth ;

Wil ſelber in mir thronen

Mit heil'gem Gnadenſchein :

Sollt ich bei Ihm nicht wohnen

In Ihm nicht ſelig ſein ?

5. Bei Freuden und bei Schmerzen

Durchleuchte mich Dein Bilb :

Wie Du, o Herz der Herzen,

Geblutet haſt ſo mild !

Mein Lieben und mein Hoffen,

Mein Dulben weih ich Dir.

Laß mirdieHeimath offen

Und Dein Herz für und für!

:

IV. Der heilige Geiſt und die Heiligung.

Pfingſtlieder.

Nr. 172.

Eigene Melodie.

Komm, heiliger Geiſt, Herre Gott !
Erfül mit Deiner Gnaden Gut

Deiner Gläubigen Herz , Muth und Sinn,

Dein' brünſt'geLieb' entzünd in ihn'n !

D Serr, durch Deines Lichtes Glaſt

Zum Glauben Du verſammelt haſt

Das Volf aus aller Welt Zungen ;

Das ſei Dir, Herr, zu Lob geſungen .

Hallelujah ! Hallelujah!
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2. Du heiliges Licht, edler Hort !

Laß uns leuchten des Lebens Wort,

Und lehr uns Gott recht erkennen,

Von Herzen Vater Ihn nennen .

D Herr, behüt vor fremder Lehr,

Daß wir nicht Meiſter ſuchen mehr,

Denn Jeſum , mit rechtem Glauben,

Und Ihm aus ganzer Macht vertrauen .

þalelujah ! Hallelujah !

3. Du heilige Brunſt, ſüßer Troſt!

Nun hilf und fröhlich und getroſt

In DeinemDienſtbeſtändig bleiben ,

Die Trübſal uns nicht abtreiben .

Durch Deine Kraft uns, Herr,bereit,

Und ſtärf des Fleiſches Blödigkeit,

Daß wir hie ritterlid ringen ,

Durch Todund Leben zuDir dringen.

Hallelujah ! Hallelujah !

Nr . 173.

Eigene Melodie.

Nun bitten wir den heiligen Geiſt

Um den rechten Glauben allermeiſt,

Daß Er uns behüte An unſerm Ende,

Wennwirheimfahr'n aus dieſem Elenbe.

Herr, erbarm Dich unſer !

2. Du werthes Licht, gieb uns Deinen Schein ,

Lehr und Jeſum Chriſt fennen allein ,

Daß wir an Ihm bleiben, Dem treuen Heilant

Der uns bracht hat zum rechten Vaterland.

Herr, erbarm.Dich unſer !

3. Du ſüße Lieb', ſchentuns Deine Gunſt,

Laß und empfinden der Liebe Brunſt,

Daß wir unsvonHerzen Einander lieben

Und in Frieden auf einem Sinn bleiben .

Herr, erbarm Dich unſer !

4. Du höchſter Tröſter in aller Noth,

Hilf, daß wir nicht fürchten Schand' noch Tod,

.

4:

1
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Daß in uns die Sinne Nimmer verzagen ,

Wenn der Feind wird das Leben verklagen.

Herr, erbarm Dich unſer !

Nr. 174.

Mel. Don Gott will ich nicht laſſen .

Zeuch ein zu meinen Thoren !
Sei meines Herzens Gaſt,

Der Du, da ich verloren,

Mich neu geboren haſt.

O hochgeliebter Geiſt
Des Vaters und des Sohnes,

Mit beiden gleiches Thrones,

Mit beiden gleich gepreiſ't !

2. Zeuch ein , laß mich empfinden

Und ſchmeden Deine Kraft,

Die Kraft, die uns von Sünden

Hülf und Errettung ſchafft .

Entſünd'ge meinen Sinn ,

Daß ich mit reinem Geiſte

Dir Ehr' und Dienſte leiſte,

Die ich Dir ſchuldig bin .

3. Du biſt das heil'ge Dele,

Dadurch geſalbet iſt

Mein Leib und meine Seele

Dem Herren Jeſu Chriſt

Zum wahren Eigenthum ,

Zum Prieſter und Propheten,

Zum König, den in Nöthen

Gott ſchüßtim Heiligthum.

4. Du biſt ein Geiſt, der lebret,

Wie man recht beten ſoll,
Dein Beten wird erhöret,

Dein Singen flinget wohl ;

Es ſteigt zum Himmel an .

Es ſteigt in Jeſu Namen

Zu Ihm, der Ja und Amen ,

Der Allen helfen kann.
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5. Du biſt ein Geiſt der Freuden,

Das Trauern willſt Du nicht,

Erleuchteſt uns im Leiden

Mit Deines Troſtes Licht.

Ach ja , wie manches Mal

Haſt Du mit ſüßen Worten

Mir aufgethan die Pforten

Zum güldnen Freudenſaal!

6. Du biſt ein Geiſt der Liebe,

Ein Freund der Freundlichkeit,

Willſt nicht, daß uns betrübe

Zorn , Zanf, þaß, Neid und Streit.

Der Feindſchaft biſt Du feind,

Willſt, daß durch Liebesflammen

Sich wieder thun zuſammen,

Die voller Zwietracht ſind .

7. Du, Herr, haft ſelbſt in Händen

Die ganze weite Welt,

Kannſt Menſchenherzen wenden,

Wie Dir es wohlgefällt ;

So gieb doch Deine Gnad'

Zum Fried' und Liebesbanden,

Verfnüpf in allen Landen,

Was ſich getrennet hat.

8. Beſchirm die Obrigkeiten

Von Deinem Himmelothron ;

Gieb Glück zu unſern Zeiten,

Schmüd, alo mit einer Aron ',

Die Alten mit Verſtand,

Mit Frömmigkeit die Jugend,

Mit Gottesfurcht und Tugend

Das Volf im ganzen Land.

9. Erfüle die Gemüther

Mit reiner Glaubenszier,

Die Häuſer und die Güter

Mit Segen für und für :

Vertreib den böſen Geiſt,

Der Dir rich widerſebet

1

236



Pfingftlieder .

Und was Dein Herz ergößet,

Aus unſerm Herzen reißt.

10. Gieb Freudigfeit und Stärke

Zu ſteben in dem Streit,

Den Satans Reich und Werke

Uns täglich anerbeut.

Hilf fämpfen ritterlich,

Damit wir überwinden

Und jazum Dienſt der Sünden

Kein Chriſt ergebe ſich .

11. Richt unſer ganzesLeben

AUzeit nach Deinem Sinn ;

Und wenn wir's ſollen geben

Jn's Todes Hände hin ,

Wenn'8 mit uns hie wird aus :

So bilf uns fröhlich ſterben,

Und nach dem Tod ererben

Des ew'gen Lebens Haus.

Nr. 173.

Mel. Wie ſchön leuchtet der Morgenſtern

Dheil'ger Geiſt febr bei uns ein

Und laß und Deine Wohnung ſein !

O fomm , Du Herzensſonne !

Du Himmelblicht, laß Deinen Schein

Bei uns und in uns fräftig ſein

Zu ſteter Freud' und Wonne!

Sonne, Wonne, Himmliſch Leben

Willſt Du geben , wenn wir beten ;

Zu Dir fommen wir getreten .

2. Du Quell', drausalle Weisheit fleußt

Die ſich in fromme Seelen geußt,

LaßDeinen Troſtuns hören ;

Daß wirin Glaubenseinigkeit

Auch Andre in der Chriſtenheit

Dein wahres Zeugniß lehren .

þöre, Lehre, Daß wir fönnen

berz und Sinnen Dir ergeben,

Dirzum Lob und uns zum Leben.
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3. Steh ung ſtets bei mit Deinem Rath,

Und führ uns ſelbſtden rechten Pfad,

Die wir den Weg nicht wiſſen.

Gieb uns Beſtändigkeit, daß wir

Getreu Dir bleibenfür und für,

Auch wenn wir leiden müſſen.

Schaue, Baue Was zerriſſen

Und gefliſſen, Dich zu ſchauen

Und auf Deinen Troſt zu bauen.

4. Laß und Dein' edle Balſamfraft

Empfinden und zur Ritterſchaft

Dadurch geſtärfet werden ;

Auf daß wir unter Deinem Schuß

Begegnen aller Feinde Truß,

Mit freudigen Geberden.

Laß Dich Reichlich Auf uns nieder,

Daß wirwieder Troſt empfinden,

Alles Unglück überwinden .

5. O ſtarker Feld und Lebenshort,

Laß uns Dein himmelſüßes Wort

In unſern Herzen brennen !

Daß wir uns mögen nimmermehr,

Von Deinerweisheitsreichen Lehr

Und treuen Liebe trennen .

Fließe, Gieße Deine Güte

In's Gemüthe, Daß wir können

Chriſtum unſern Heiland nennen.

6. Du ſüßer Himmelsthau, laß Dich

In unſre Herzen fräftiglich,

Und ſchenk unø Deine Liebe ;

Daß unſer Sinn mit Lieb ' und Treu '

Dem Nächſten ſtets verbunden ſei

Und ſich darinnen übe.

Nein Neid, Kein Streit Dich betrübe !

Fried ' und Liebe Müſſen ſchweben :

Fried' und Freude wirſt Du geben.

7. Gieb, daß in reiner Heiligkeit

Wir führen unſre Lebenszeit,
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Sei unſer Geiſtes Stärke ;

Daß uns hinfort ſei unbewußt

Die Eitelkeit, des Fleiſches Luſt

Und ſeine tobten Werfe.

Rühre, Führe Unſer Sinnen

Und Beginnen von der Erden,

Daß wir Himmelderben werden.

Nr. 176.

Eig. Mel. Oder : Gott des Himmels und der Erda

Komm, o fomm, Du Geiſt des Lebens,

Wahrer Gott von Ewigkeit !

Deine Kraft ſei nicht vergebens,

Sie erfüll und jederzeit :

So wird Geiſt,ja Licht und Schein

In dem dunfeln Herzen ſein .

2. Gieb in unſer Herz und Sinnen

Weisheit, Rath, Verſtand und Zucht,

Daß wir Andres nichts beginnen,

Denn was nur Dein Wille ſudit ;

Dein Erkenntniß werde groß

Und mach uno vom Jrrthum log !

3.Zeige , Herr, die Wohlfahrtsſtege !

Führ und auf der rechten Bahn,

Räume alles aus dem Wege

Was im Lauf uns hindern kann.

Wirfe Reu' an Sünden Statt,

Wenn der Fuß geſtrauchelt hat !

4. Laß und ſtets Dein Zeugniß fühlen,

Daß wir Gottes Kinder ſind,

Die auf Ihn alleine zielen,

Wann ſich Noth und Drangſal find't !
Denn des Vaters Liebesruth'

Iſt und allewege gut.

5. Reiz uns, daß wir zu Ihm treten

Frei, mit aller Freudigkeit ;

Seufz auch in uns, wann wir beten,

Und vertritt uns allezeit:
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So wird unſre Bitt' erhört,

Und die Zuverſicht vermehrt.

6. Wird und dann um Troſt auch bange,

Daß das Herz oft rufen muß :

Ach,mein Gott, mein Gott, wie lange !

Ei, ſo mache den Beſchluß :

Sprich der Seele tröſtlich zu,

Und gieb Muth, Geduld und Ruh' !

7. D Du Geiſt derKraft und Stärfe,

Du gewiſſer neuer Geiſt,

Fördre in uno Deine Werke,

Wenn der Feind uns fliehen heißt;

Schenkuns Waffen in dem Krieg,

Und erhalt in uns den Sieg !

8. Þerr, bewahr auch unſern Glauben ,

Daß fein Teufel, Tod, noch Spott

Uns denſelben möge rauben ;

Du biſt unſer Schuß und Gott !

Sagt das Fleiſch gleich immer nein,

Laß Dein Wort gewiſſer ſein !

9. Wann wir endlich ſollen ſterben ,

So verſichre uno je mehr

Als des HimmelreichesErben

Jener Herrlichfeit und Ehr',

Die Gott giebt durch Jeſum Chriſt,

Und nicht auszuſprechen iſt.

Nr. 177.

Mel. Erquide mich , Du Heil der S. Od : Wer nur b. 1. 6., *

D Gott, o Geiſt, o licht des Lebens,

Das uns im Todesſchatten ſcheint ;

Du deinſt und lodtſo lang vergebens,

Weil Finſterniß den Lichte Feind !

D Geiſt, Dem Reiner fann entgehen,

Didh laß ich meinen Jammer ſehen .

2. Entdecke alles , und verzehre,

Was nicht in Deinem Lichte rein ;.

Wenn mir'8 gleich noch ſo ſchmerzlich wäre ;
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Die Wonnefolget nach der Pein :

Du wirſt mich aus dem finſtern Alten

In Jeſu Klarbeit umgeſtalten.

3.Dem Sündergift iſt nicht zu ſteuern,

A18 durch dte Strahlen Deines Lichts :

Du mußt von Grund aus mich erneuern,

Sonſt hilft mein eignes Trachten nichts :

D Geiſt ! rei meines Geiſtes Leben ;

Ich kann mir ſelbſt nichts Gutes geben.

4. Du Athem aus der ew'gen Stille,

Durchwebe ſanft der Seele Grund ;

Füll mich mit aller Gottesfülle ;

Und da, wo Sünd' und Gräuel ſtund,

Laß Glaube, Lieb ' undEhrfurcht grünen,

In Geiſt und Wahrheit Gott zu dienen .

5. Mein Wirken , Wollen und Beginnen

Sei findlich folgſam Deinem Trieb;

Bewahr mein Herz und alle Sinnen

Untadelig in Gottes Lieb ' :

Laß mich Dein Beten , Lehren , Nämpfen
In mir auf feine Weiſe dämpfen .

6. D Geiſt ! Du Strom , der uns vom Sohne

Eröffnet, und kryſtallenrein
Aus Gottes und des Lammes Thror

In ſtille Herzen fließt hinein :

Sieh flehend hier mich niederſinken ;

Gieb Lebenswaſſer mir zu trinfert.

7. Ich laß mich Dir, und bleib indeſſen,

Von Adem abgewandt, Dirnab ;

Ich will's Geſchöpf undmich vergeſſen,

Dieß innigft glauben :Gott'iſt da !

O Gott, oGeiſt, o Licht des Lebens,

Wir harren Deiner nie vergebens.

Nr. 178.

Mel. Rommt ber zu Mir, ſpricht Gottes Sohn.

E: ſaß ein frommes Häuflein dort,

Und wollte nach des Herren Wort
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Einmüthig Pfingſten halten .

Ach, laß auchießt im Chriſtenland,

Herr Jeſu , Deiner Liebe Band

Bei frommen Gliedern walten !

2. Schnell fiel hernieder auf das Haus

Ein ſtarker Wind, der mit Gebraus

Sich wunderſam erhoben.

Du Gotteshauch, ach laſſe dich

Bei uns auch ſpüren mächtiglich,

Und weh uns an von oben !

3. Er füllete die Wohnung ganz,

Zertheilter ZungenFeuerglanz

Ließ ſich auf Jedem ſpüren .

Ach, nimm auch unſre Kirchen ein,

Laß feurig unſre Lehrer ſein ,

Und Deine Sprach' und rühren !

4. Sie wurden Al' des Geiſtes voll,

Und fingen an zu reden wohl,

Wie Er's gab auszuſprechen .
Ach, fül auch unsmit heil'gerGluth.

Daß wir des Herzens blöden Muth

Mit freier Rede brechen !

5. Der Parther, Meder, Elamit

Kann, was zum Heil der Welt geſchieht,

In ſeiner Sprache hören .

Ach, bebe Babels Irrſal auf,

Gieb , Jeſu, Deinem Wort den Lauf,

Daß Dich die Völker ehren !

6. Die Welt zwar treibt nur ihren Spott,

Und wer nicht merkt die Kraft aus Gott,

Spricht leider : ſie ſind trunken.

Den rechten Freudenwein uns gieb,

Erquic , o Serr, in Deiner Lieb',

Was noch in Angſt verſunken !

7. Dein Licht treib in des Herzens Haus

Mit hellen Strahlen gänzlich aus

Diealten Finſterniſſe ;

Daß Blindbeit, Srrthum , falſcher Wabn,
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Und was uns ſonſt verleiten fann,

Auf ewig weichen müſſe.

8. Dein Feuer tödt in unſrer Bruſt,

Was ſich nocyregtvon Sündenluſt !
Erwede reine Triebe,

Auf daß wir ſchmedenwahre Freud ',

Anſtatt der ſchnöden Eitelkeit,

In Jeſu ſüßer Liebe !

Nr. 179.

Mel . Pſalm 42. [ der : Freu dich ſehr, o meine Seele

Der Du uns als Vater liebeſt,

Treuer Gott ! und Deinen Geiſt

Denen , die Dich bitten, giebeſt ;

Ja, uns um Ihn bitten heiß'ſt;

Demuthsvol fleh ich zu Dir :

Vater, ſend Ihn auch zu mir,

Daß Er meinen Geiſt erneue,

Und mich Dir zum Tempel weihe.

2. Ohne Ihn fehlt meinem Wiſſen

Leben , Kraft und Fruchtbarkeit ;

Und mein Herz bleibt Dir entriſſen,

Und dem Dienſt der Welt geweiht,

Wenn er nicht durdy Seine Kraft

Die Geſinnung in mir ſchafft,

Daß ich Dir mich ganz ergebe,

Und zu Deiner Ehre lebe.

3. Ew'ge Quelle wahrer Güter,

Kochgelobter Gottesgeiſt,

DerDu menſchliche Gemüther

Heiligſt und mit Troſt erfreuſt !

NachDir, Herr, verlangt auch mich,

Ich ergebe mich an Dich,

Mache mich zu Gottes Preiſe

Heilig und zum Himmel weiſe.

4. Fülle mich mit heil'gen Trieben,

Daß ich Gott, mein höchſtes Gut,

Ueber 18 mögi lieben ;
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Daß ich mit getroſtem Muth

Šeiner Vaterhuld mich freu,

Und mit wahrer Kindésireu

Stets vor Seinen Augen wandle,

Und rechtſchaffen denf und handle.

5. Geiſt des Frieden und der Liebe !

Bilde mid nach Deinem Sinn,

Daß ich Lieb' und Sanftmuth übe,

Und mir’s rechne zum Gewinn,

Wenn ich je ein Friedensband

Knüpfen fann, wenn meine Hand,

Zur Erleicht'rung der Beſchwerden,

Kann dem Nächſten nüßlich werden.

6. Wenn der Anblick meiner Sünden

Mein Gewiſſen niederſchlägt,
Wenn ſich in mir Zweifel finden,

Die mein Herz mit Zittern hegt ;

Wenn mein Aug' in Nöthen weint,

Und Gott nicht zu hören ſcheint:
O dann laß es meiner Seelen

Nicht an Troſt und Stärkung fehlen .

7. Was ſich Gutes in mir findet,

IſtDein Gnadenwerk in mir ;.

Selbſt den Trieb haſt Du entzünder,
Daß mich, Herr ! verlangt nach Dür.

o lo reße durch Dein Wort

Deine Gnadenwirfung fort,

Bis ſie durch ein ſelig Ende

Herrlich ſich an mir vollende.

Nr. 180.

Mel. Gott ſei Dank durd afle Welt.

Geiſt vom Vater und vom Sohn,

Weihe Dir mein Herz zum Thron

Schenke Dich mir immerdar,

So wie einſt der Jünger Schaar !

2. Geiſt der Wahrheit, leite mich !

Signe Leitung täuſchet ſich

+
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Da Me leicht des Wege verfehlt,

Und den Sohein für Wahrheit wählt.

3. Geiſt des Lichtes, mehr in mir

Meinen Glauben für und für,

Der mich Chriſto einverleibt,

und durch Liebe Früchte treibt.

4. Geiſt der Andacht, ſchenfe mir

Salbung, Jnbrunſt , Feu'r von Dir ;

Laß mein Bitten innig, rein ,

Und vor Gott erhörlich ſein !

5. Geiſt der Liebe, Kraft und Zucht !

Wenn mich Welt und Fleiſch verſucht

O dann unterſtüße mid),

Daß ich ringe ; rette mich !

6. Geiſt der Heiligung, verklär

Jeſum in mir mehr und mehr,

ünd erquidke innerlich

Durch den Frieden Gottes mich !

7. Geiſt der Hoffnung, führe Du
Mich dem Himmeløerbe zu ;

Laß mein Herz fich Deiner Freun,

Und in Hoffnung ſelig ſein !

Nr. 181 .

Mel. Alle Menſchen müſſen ſterbent.

Geiſt des Lebens ! beil'ge Gabe,

Du, der Seelen Licht und Troſt ;

Ernteſegen , aus dem Grabe

Unſers Heilande aufgeſproßt,

Uno geſandt vom Himmelothrone,

Vomerhöhten Menſchenſohne, -

Geiſt der Araft und Herrlichkeit:

Mache Dir mein Herz bereit !

2. Einſt biſt Du herabgefahren

Als ein Sturmwind aus den Höhn.

Ließeſt Dich in wunderbaren

Feuerzungen herrlich ſehn ;
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aver jeßo webſt Du ſtille,

Dhne Zeichen , ohne Hülle,

Auf der Erdenah und fern,

Als ein Athemzug des Herrn .

3. Ihn, den armen Nazarener

Der geringauf Erden ging ,

Jhn , den Mittler und Verſöhner,

Der am Kreuz die Welt umfing,

Allen Herzen zu verklären,

Jhn , den großen Gott der Ehren ,

Deifen Herz von Liebe flammt,

Groß zu machen, iſt Dein Amt.

4. Ja, Du nimmſt es von dem Seinen,

Wenn Du Lebensworte ſprichſt ,

Wenn Du bald durch Flehn und Weiner,

Bald durch Pſalmen Herzenbricſt.

Du biſt Seines Weſens Spiegel,

Seiner Werf' und Worte Siegel,

Zeuge, daß Er lebt und liebt,

Zeuge, daß Er Leben giebt.

5. Ja, Dein Strafen und Erſchüttern,

Das des Lebens Grund erregt,

Das, wie Strahlen aus Gewittern,

Stolze Geiſter niederſchlägt,

Mahnet, Fhm das Herz zu geben ;

und Dein gnadenvolles Weben

Richtet in dem Glaubenslauf

Maite Aniee tröſtend auf.

6. Was die Welt nicht fann erlangen ,

Was fein eitles Auge ſteht,

Sol von Dir ein Herz empfangen,

Das die Luſt der Erde flieht :

Frieden, von dem Kreuze quillend,

Frieden , alle Klagen ſtillend,

Hellen Blick in Gottes Rath,

Frucht aus Jeſu blut'ger Saat.

7. Was die Welt uns nie gelehret,
Lehreſt Du den Glauben thun :
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Beten, bis der Herr erhöret,

Und in ſtiller Hoffnung ruhn .

Flebt die Seele bang und ſchwächlich,

Uch, dann ſeufzeſt unausſprechlich

Du durch alle Himmel hin,

Und Er fennet Deinen Sinn.

8. Was kein Menſch, kein Manneswille,
Reine Araft der Welt vermag,

Wirfſt Du mühelos und ſtille,

Geiſt des Herrn, am Gnadentag.

Buße giebſt Du, Glauben , Liebe,

Sanftmuty, Demuth, feuſche Triebe ;

Ach,wer ändert, reinigt ſich,

Bleibt beim Heiland, ohne Dich ?

9. O du Pfand des neuen Bundes,

Geiſt des Vaters, mild und rein,

Heil'ger Odem Seines Mundes,

Zeuch in unſre Herzen ein !

Leib und Seele, Haupt und Glieder

Rebren ausdem Tode wieder,

Wo fich Deine Gotteskraft

Einen Siß und Tempel ſchafft.

10. O wer innig möchte dürſten

Und zum Gnadenthronegehn,
Würde bald vom lebensfürſten

Dich, Du höchſtes Gut, erflehn !

Selig, wer von Dir geleitet,

Sich auf Chriſti Tag bereitet,

Wer Dich, wann ſein Stündlein ſchlägt,
Unbetrübt im Herzen trägt!

11. Droben ſoll, wie Gottes Sterne,

Leuchten Chriſti Jüngerſchaar ;

Dwer ſtrebt aus dieſer Ferne

Nach dem großen Jubeljahr ? --

Lehr uns, Herr, der Welt entrinneri,

Şalt in Jeſu Herz und Sinnen,

Zeig uns hier im Glauben Ihn,

Stel uns dort zum Schauen hin !
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Nr. 182 .

Mel . D Durchbrecher aller Banbe.

Geiſt des Glaubens, Geiſt der Stärke,

Des Gehorſams und der Zucht,

Schöpfer aller Geiſteswerke,

Träger aller Himmelsfrucht !

Geiſt, der einſt der heilgen Männer,

Kön'ge und Propbetenſchaar,

Der Åpoſtel und Befenner

Trieb und Kraft und Zeugniß war !

2. Rüſte Du mit Deinen Gaben

Auch uns ſchwache Kinder aus,

Kraft und Glaubensmuth zu haben ,

Eifer für des Herren Haus ;

Eine Welt mit ihren Schäßen,

Menſchengunſt und gute Zeit,

Leib und Leben dran zu ſeßen ,

In dem großen, heil'gen Streit

3. Gieb uns Abrahams gewiſſe,

Feſte Glaubenszuverſicht,

Die durch alle Hinderniſſe,

Alle Zweifel ſiegend bridit ;

Die nicht bloß dem Gnadenbunde

Trauet froh und unbewegt,

Auch das Liebſte jede Stunde

Gott zu Füßen niederlegt.

4. Gieb und Joſepho feuſche Sitten,

Wenn die Welt ohn' Scham und Zubt

Uns durch Dräuen oder Vitten

In ihr Neß zu ziehen ſucht.

Lebr une fliehen, lehr uns meiden

Dieſe üpp'ge Potiphar,

Ihren Haß geduldig leiden .

Gott getreu ſein immerdar.

5. Gieb uns Mole's brünſtiges Beten

Um Erbarmung undGeduld,
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Wenn durch freches Uebertreten

Unſer Volk häuft Schuld auf Schuid.

Laß uns nicht mit faltem Herzen

Unter den Verdorbnen ſtehn,

Nein , mit Moſe's heil'gen Schmerzen

Für ſie ſeufzen, weinen. flehn .

6. Gieb uno Davide Muth, zu ſtreiten

Mit den Feinden Iſraels,

Sein Vertraun in Leidenszeiten

Auf den Herren , ſeinen Fels ;

Feindeblieb ' und Freundestreut,

Seinen föniglichen Geiſt,

Und ein Herz, dus voller Reue
Gottes Gnade ſucht und preiſt.

7. Gieb Elias' heil'ge Strenge,

Wenn den Gößen dieſer Zeit

Die verführte, blinde Menge

Tempel und Altäre weiht:

Daß wir nie vor ihnen beugen

Haupt und Knie, auch nichtzum Schein,

Šonbern feſt, als Deine Zeugen,

Daſtehn, wenn auch ganz allein .

8. Gieb uns der Apoſtel hohen,

Unbewegten Zeugenmuth ,

Aller Welt, troß Spott und Drohen,

Zuverkünden Chriſti Blut.

Laß die Wahrheit uns bekennen,

Die uns frei und froh gemacht;

Gieb, daß wir’s nicht laſſen fönnen ,

Habe Du die Uebermacht !

9. Schenk und gleich dem Stephan Frieden

Mitten in der Angſt der Welt,

Wenn das Loos, das uns beſchieden ,

In den ſchwerſten Kampf uns ſtellt,

In dem raſenden Getümmel

Schenf uns Glaubensheiterfeit;

Deffn' im Sterben und den Himmel,

Zeig uns Jeſu Herrlichkeit !
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10. Beiſt des Glaubens, Geiſt der Stärke,

Des Gehorſamé und der Zucht,

Schöpfer aller Gotteswerke,

Träger aller Himmelsfrucht,

Geiſt, Du Geiſt der heil'gen Männer,

Kön'ge und Prophetenſchaar,

Der Apoſtel und Befenner,

Auch bei uns werd offenbar !

Nr. 183.

Mel. Wie ſchön leuchtet der Morgenſtern .

Dir jauchzet froh die Chriſtenheit,
Du Geiſt der Kraft und Herrlichkeit,

Du, aller Geiſter Leben !

Als unſers Erbes Unterpfand

Biſt Du vom Vater ausgeſandt,

Zum Tröſter uns gegeben .

Jeſu Glieder willſt Du führen

Und regieren : Deine Gnade

Reit auch uns auf unſerm Pfade.

2. D welch ein großer Tag erſchien,

Als man die Flammen ſah erglühn

Bell über jedem Haupte !

Im Sturmwind thateſt Du Dich kund ;

DeinZeugniß heiligteden Bund

Der Schaar, die freudig glaubte .

Mächtig Kamſt Du, Um die Schwacher:

Starf zu machen , Und erflungen
Iſt das Heil in allen Zungen .

3. D Dank für ſo viel göttlich Licht,

Dao jede Finſterniß durchbricht

Zur himmliſchen Belebung !

Den Menſchenherzen alt und jung

Schaffſt Kräfte Du zur Heiligung,

Zu ſtiller Gottergebung.

Preis Dir, Dant Dir, Daß Du fräftig
Und geſchäftig Uns belehreſt,

Jeſum Chriſtum uno verkläreſt !
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4. Auch wir, die Chriſtus Sich erkauft

Wir ſind mit Deiner Kraft getauft,

Die Welt zu überwinden .

Wirf in uno allen Lieb' und Zucht,

Und laß in uno des Glaubens Frucht

Sich hundertfältig finden.

Gnädig Hilf Du Gottes Erben

Einſt im Sterben, Daß ſie droben
Ewig Deine Wunder loben.

5. Wir beugen unſern Geiſt vor Dir ;

Geiſt Gottes, alle flehen wir,

Duwolleſt bei uns bleiben .

Geb ferner aus in alle Welt,

Damit, von Deinem Licht erhellt,

Die Völker alle gläuben.

Führe Gnädig. Sie zur Wahrheit

Und zur Klarheit, Daß die Erde,

Geiſtdes Herrn, Dein Tempel werde !

V. Die heilige Dreieinigkeit
Trinitatislieder.

Nr. 184.

Eigene Melodie.

Wirglauben Al' an Einen Gott,

Schöpfer Himmels undder Erden,

Der Sich zum Vater geben hat,

Daß wir Seine Kinder werden.

Er will uns allzeit ernähren,

Leib und Seel' auch wohl bewahren ,

Allem Unfall will Er wehren,

Kein Leid ſoll und widerfahren :

Er ſorget für uns, hütet, wacht,

Es ſteht Alles in Seiner Macht.

2. Wir glauben auch an Jeſum Chriſt,

Seinen Sohn und unſern Herren.
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1

Der ewigbei dem Vater iſt,

Gleicher Gott von Machtund Ehren ;

Von Maria, der Jungfrauen ,

Iſt ein wahrer Menſch geboren

Durch den heil'gen Geiſt im Glauben,

Für uns, die wir war'n verloren ,

Am Kreuz geſtorben , undvom Tod

Wieder auferſtanden durch Gott.

3. Wir glauben an den heilgen Geiſt,

Gott mit Vater und dem Sohne,

Der aller Blöden Tröſter heißt,

Uns mit Gaben zieret ſchöne ;

Die ganze Chriſtenheit auf Erden

Hält in einem Sinn gar eben ;

Hier al' Sünd' vergeben werden ;

Das Fleiſch ſoll auch wieder leben ;

Nach dieſem Elend iſt bereit

Und ein Leben in Ewigkeit. Amen !

Nr. 185.

Mel. Wie ſchön leuchtet der Morgenſtern .

Hallelujah ! Lob, Preis und Ehr'

Sei unſerm Gott je mehr und mehr

Für alle Seine Werke !

Von Ewigkeit zu Ewigkeit
Sei von uns Allen Ihm bereit

Dank, Weisheit, Kraft und Stärke.

Alinget, Singet : Herrlich, gnädig,

Heilig, heilig, Şeiligiſt Gott,

Unſer Gott,ber Herr Zebaoth !

2. Hallelujah ! Preis, Ehr’ und Macht

Sei auch dem Gotteslamm gebracht,

In Dem wir ſind erwählet !

Das uns mit Seinem Blut erfauft,

Damit beſprengetund getauft,

Und Sich mit uns vermählet.

Beilig , Selig Iſt die Freundſchaft
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Und Gemeinſchaft, Die wir haben,

Und darin wir uns erlaben .

3. Hallelujah! Gott, heil'ger Geiſt,

Sei ewiglich von uns gepreiſt,

Durch Den wirneugeboren !

Der uns mit Glauben ausgeziert,

Dem Bräutigam uns zugeführt,

Den Hochzeittag erforen .

Heil uns ! Heil uns ! Da iſt Freude.

Da iſt Weide, Da iſt Manna,

Und ein ewig Hoſianna !

4. Þallelujah! Lob, Preiß und Ehr'

Sei unſerm Gott je mehr und mehr,

und Seinem großen Namen !

Stimmt an mit aller Himmeløſchaar,

Und ſinget nun und immerdar

Mit Freuden : Amen ! Amen !

Klinget ! Singet : Herrlich, gnädig,

Heilig, heilig, Feiligiſt Gott,

Unſer Gott,der Herr Zebaoth !

Nr. 186.

Mel . Vom Himmel hoch, da komm ich her.

Brunn alles Heils, Dich ehren wir,

Und öffnen unſern Mund vor Dir,

Aus Deiner Gottheit Heiligthum ,

Romm uns der Segen, Dir zum Ruhm !

2. Der Herr, der Schöpfer, bei uns bleib,

Er ſegne uns nach Seel und Leib ;

Vor allem Uebel Tag und Nacht
Behüt uns Seine heilige Macht!

3. Der Herr, der Heiland, unſer Licht,

Laß leuchten uns Sein Ungeſicht,
Damit wir glauben feſt und frei,

Daß Er uns ewig gnädig ſei!

4. Der Herr, der Tröſter, ob uns ſchweb,

Sein Untlik überuns erheb,
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Daß uns Sein Bild werd eingebrüdt;

Er geb und Frieden unverrüdi !

5. Jehovah ! Vater, Sohn und Geiſt !

D Segensbrunn, der ewig fleußt !

Durchſtröm uns Wandel, Herzund Sinn,

Und nimm und ganz zum Opfer hin !

Nr. 187.

Mel. Wie ſchön leuchtet der Morgenſtern.

Was freut mich noch, wenn Du'8 nicht vift,

Herr, Gott, Der doch mein Alles iſt,

Mein Troſt und meine Wonne ?

Biſt Du nicht Schild : wer decet mich ?

Biſt Du nicht Licht : Wo finde ich

Im Finſtern eine Sonne ?

Keine Reine Wahre Freude,

Auch im Leide, Auch für Sünden,

Iſt, Herr, außer Dir zu finden .

2. Was freutmich noch ,wenn Du ’& nicht bifts

Mein Herr, Erlöſer, Jeſus Chriſt,

Mein Friede und mein Leben !

Heilſt Du mich nicht: wo find ich Seil ?

Biſt Du nicht mein : wo iſt mein Theil ?

Giebſt Du nicht: Wer wird geben ?

Meine Eine Wahre Freude,

Wahre Weide, Wahre Gabe

Hab ich, wenn ich Jeſum habe.

3. Was freut mich noch, wenn Du'& nicht biſt,

o Geiſt, der unsgegeben iſt

Zum Führer Ler Erlösten ?

Biſt Du nicht mein : was ſucht mein Sinn ?

Führſt Du mich nicht : wo fomm ich bin ?

Hilfſt Du nicht:wer will tröſten

Meine Eine Wahre Freude,

Troſt im Leide, Heil für Schaden

Iſt in Dir, o Geiſt der Gnaten !
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Nr. 188.

Mel . Vom Himmel hoch, da komm ich her. ( Pſalm 100.)

Kommt, bringet Ehre,Dank und Ruhm
Dem Herrn im höchſten Heiligthum ,

Dem Vater, deffen Wort die Welt

Aus nichts erſduf und noch erhält !

2. Preist Den, der auf dem ew'genThron

Allmächtig herrſcht,den ein'gen Sohn,

Der für uns Menſch ward, für uns ſtarb,

Und uns die Seligkeit erwarb !

3. Bringt Ehre Gott dem heil'gen Geiſt,

Der und den Weg zum Himmel weiſt,

Der uns mit Licht und Tugend ſchmückt,

Und uns mit Seinem Troſt erquidt!

4. Hochheilige Dreieinigkeit,

Dir ſei hienieden in der Zeit,

Noch herrlicher in Ewigkeit,

Anbetung, Preis und Danf geweiht !

Nr. 189.

Mel. Nun banket Alle Gott.

Gott iſt die Liebe ſelbſt,

Von Dem die Liebesgaben ,

Als aus dem ſchönſten Duell,

Den erſten Urſprung haben.

Der bleibet feſt in Gott,

Der in der Liebe bleibt,

Und welchen keine Macht

Aus ihrem Lichte treibt.

2. Der Vater liebt die Welt,

Sein väterlich Erbarmen

Schickt den geliebten Sohn

Zu uno verlaſſ'nen Armen ;

Und Chriſtuslieber uns,

Drum ſcheut Er feine Noth,

Er träget williglich

Sogar den Kreuzestod.
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3. Wie reiche Ströme ſind

Von dieſer Huld gefloſſen !

Die Liebe Gottes iſt

In unſerHerzgegoſſen ,
Der werthe heil'ge Geiſt

Macht unſre Seelen rein ,

Er nimmt uns als Sein Haus,

AIS Seinen Tempel ein.

4. Ja, wer den Heiland liebt,

Der hält Sein Wort in Ehren ,

Und ſo verſpricht der Herr,

Bei Ihm ſelbſt einzukehren ;

Was muß für Freud' und Luſt,

Die göttlich iſt, entſtehn ,

Wenn Vater, Sohn und Geiſt

In eine Seele gebn !

5. Gott heiliger Geiſt, lehr uns

Die Liebe Jeſu kennen,

Laß unſre Herzen ſtets

In reiner Liebe brennen ;

Und endlich führ und dort

In jenes Leben ein ,

Wo unſre Liebe wird

In Dir vollkommen ſein .

VI. Die chriſtliche Kirche.

1. Grund und Weſen der Kirche.

Nr. 190.

Mel. Wachet auf ! ruft uns die Stimme.

Gottes Stadt ſteht feſt gegründet

Auf heil'gen Bergen ; és verbündet

Sich wider ſie die ganze Welt :

Dennoch ſteht ſie und wird ſtehen ,

Man wird mit Staunen an ihr ſehen .
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Wer hier die Hut und Wache hält.

Der Hüter Iſraels

Sſt ihres Heiles Fels. Hallelujah!

Lobſingt und ſprecht: Wohl dem Geſchlecht

Das in ihr hat das Bürgerrecht!

2. Zions Thore liebt vor allen

DerHerr mit gnäd’gem Wohlgefallen ,

Macht ihre Riegel ſtark und feſt ;

Segnet, die darinnen wohnen ,

Weißüberſówänglich dem zu lohnen ,

Der Ihn nur thun und walten läßt.

Wie groß iſt Seine Huld !

Wie trägt Er mit Geduld W' die Seinen !

D Gottes Stadt, Du reiche Stadt,

Die ſolchen Herrn und König hat !

3. Große, heilge Dinge werden

In dir gepredigt, wieauf Erden

Sonſt unter feinem Volk man hört.

Gottes Wort iſt deine Wahrheit,

Du haſt den Geiſt und haſt die Klarheit,

Die alle Finſterniß zerſtört.

Da hört man fort und fort

Das theure, werthe Wort Ew'ger Gnade,

Wie lieblich tönt, Was hier verſöhnt,

Und dort mit ew'gem Leben frönt !

4. Auch die nichts davon vernommen ,

Die fernſten Völfer werden kommen,

Und in die Thore Zions gehn.

Denen , die im Finſtern ſaßen ,

Wird auch der Herr noch pred'gen laſſen ,

Was einſt für alle Welt geſchehn .

Wo iſt der Gottesſobn ?

Wo iſt Sein Gnadenthron ? Wird man fragen

Dann kommt die Zeit, Wo weit und breit

Erſcheint der Herr in Herrlichkeit.

5. Darum ſtellet ein die Klagen !

Man wird noch einſt zu Zion ſagen

Wie mehrt ſich deiner Bürger Zahl !
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Vol Erſtaunen wird man ſchauen ,

Wie Gott Sein Zion mächtig bauen

Und herrlich weitern wird einmal.

Erbebet Herz und Sinn !

Es iſt die Nacht ſchier hin Für die Heiden

Es fommt ihr Tag.–Sie werden wach,

Und Iſrael folgt ihnen nach !

6. Gottes Stadt ! du wirſt auf Erden

Die Mutter aller Völker werden,

Die ew'ges Leben fanden hier .

Welch ein Jubel, wie im Reigen,

Wird einſt von dir zum Himmel ſteigen !

Die Lebensbrunnen ſind in dir ;

In dirdasWaſſer quillt,

Das alles Dürſten ſtillt. Hallelujah !

Von Sünd 'und Tob, von aller Noth

Erlöſt nur Einer : Zione Gott !

Nr. 191 .

Eigene Melodie.

Seruſalem , Gottes Stadt,

Fit Chriſti Gemeine,

Die Gott Jhm erbauet hat

Aus edlem Geſteine.

2. Ihr Grundveſt' iſt Jeſus Chriſt,

Daraufſie gar eben

Durch Gott's Wort erbauet iſt

Zum heiligen Leben .

3. Herr Gott, wir bitten Dicha

Durch Dein ' große Güte :

Dein armes Volf gnädiglich

Vor'm Argen behüte !

4. Erhaltes in Deiner Hut

Hier bei Deiner Wahrheit.

Auf daß es Didy, Herre Gott,

Lobe in der Klarbeit.
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Nr. 192.

Eigene Melodie.

Fahre fort, fahre fort,

Zion, fabre fort im Licht,

Madhe deinen Leuchter belle !

Laß die erſte Liebe nicht,

Suche ſtets die Lebensquelle !

Zion, dringe durch die enge Pfort,

Fabre fort, fahre fort !

2. Leibe dich , leide dich !

Zion , leide ohne Scheu

Trübſal, Angſt,mit Spott und Sohne ;

Sei bis in den Tod getreu ,

Siehe auf die Lebensfrone !

Zion , fühleſt du der Schlange Stich,

Leide dich, leide dich!

3. Folge nicht, folge nicht,

Zion, folge nicht der Welt,

Wenn ſiedich ſucht groß zu machen ;

Achte nicht ihr Gut und Geld.

Ernſt im Beten, ernſt im Wachen,

Sieh dich für, wenn ſie viel Luſt verſpricht;

Folge nicht, folge nicht !

4. Prüferecht, prüfe recht,

Zion, prüfe jeden Geiſt,

Der dir ruftnach beiden Seiten ,

Thue nicht, was er dich heißt ;

Laß nur deinen Stern dich leiten !

Zion, beides, das was gut und ſchlecht,

Prüfe recht, prüfe recht !

5. Dringe ein, dringe ein,

Zion , dringe ein in Gott !

Stärfe dich mit Geiſt und Leben,

Sei nicht wie die Andern todt,

Sei du gleich den grünen Neben !

Zion, in die Kraft, für Heuchelſchein ,

Dringe ein, dringe ein !
259



Orund und Wefen der Kirche,

6. Brich herfür, brich herfür,

Zion, bricy herfür in Kraft!

Weil die Bruderliebe brennet ;

Zeige, was Der in dir ſchafft,

Der als Seine Braut dich fennet.

Zion, Er hat aufgethan die Thür ;

Brich herfür, brich berfür !

7. Halte aus, halte aus,

Zion, balte deine Treu ' ,

Laß nicht lau und träg dich finden !

Auf, das Kleinod rückt herbei !

Auf, verlaſſe was dahinten ;

Zion, in dem lebten Kampf und Strauß

Halte aus, halte aus !

Nr. 193.

Mel. Wie groß iſt des Almächtigen Güte.

Ilobe Dich, mein Auge ſchauet,
Wie Du auf dieſem Erdenfreio

Dir eine Kirche haft erbauet

Zu Deines Namens Lob und Preis :

Daß Alle ſich zuſammenfinden

In einem heiligen Verein ,

Wo ſie, erlöſt von ihren Sünden,

Sidh, Jeſu, Deines Reiches freun .

2. Du rufeſt auch noch heutzutage,

Daß Jedermann erſcheinen ſoll ;

Doch hört man ſtets auch Deine Klage:

Noch immer iſt Mein þaus nicht voll ! "

Zwar Viele ſind von Dir geladen,

Doch Wenige nur auserwählt;

Sie 'wandeln auf des Weltſinne Pfaden,

Und Mancher, den Du rufeſt, fehlt.

3. Herr, unter Völkern vielerZungen

Şaft Du Dein Hausnunaufgeführt,

In dem Dein Preis Dir wird geſungen ,

Das Glaube, Lieb'und Hoffnung ziert ;
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Wo Me unter Chriſto ſtehen ,

Als ihrem königlichen Haupt,

Auf Den ſie Alle freudig ſehen ,

Sie, deren Herz an Chriſtum glaubt.

4. Nicht eignem Werk gilt ihr Vertrauen ,

Es ruht auf Dir und Deinem Sohni

Er iſt der Fels, aufDen ſie bauen ,

Er iſt der Weg zu Sieg und Lohn ;

Er iſt der Weinſtock, ſie die Reben,

In Ihm nur reifet ihre Frucht;

Eriſt ihr Licht, ihr Heil und Leben
Durch Wahrheit, Lieb' und fromme Zumt.

5. Ein Herr, Ein Glaub und Eine Taufe

Vereinigt ſie zum heiligen Bund ;

Ein Ziel erglänzt dem Pilgerlaufe ;

Ein Fels iſt ihres Friedenð Grund ;

Ein Vater waltet über Alen,

Und Allen, Gott, biſt Vater Du ;

Dir ſtreben Alle zu gefallen ,

Und Du giebſt ihnen Heil und Ruh'.

6. So weib uns denn zum neuen Leben,

Daß wir nurDeine Wege gehn,

Zuerſtnach Deinem Reiche ſtreben

Und allen Lüſten widerſtehn .

Gieb, daß wir als getreue Glieder

Feſt halten an demHaupt undHerrn,

Und dann auch alleſammt als Brüder

In Lieb' fhm folgen treu und gern .

7. Erhalt uns, Herr, im wahren Glauben,

Noch fernerhin bis an das End' .

Laß Nichts und Deine Schäße rauben,

Dein heilig Wort und Saframent.

Erfülle Deiner Chriſten Herzen,

O Gott, mit Deinem Gnadentheil,

Und gieb nach überwundnen Schmerzen

Uno öroben einſt das beſſ're Theil !
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Nr. 194.

Eigene Melodie.

Wer iſt der Braut des Lammes gleich ?

Wer iſt ſo arm und wer ſo reicy,

Wer iſt ſo häßlich und ſo ſchön ,

Wem kann's ſo wohl und übelgehn ?

LammGottes, Du und Deine felge Schaar

Sind Menſchen und auch Engeln wunderbar !

2. Aus Gnaden weiß ich auch davon.

Ich bin ein Theil von Deinem Lohn :

So elend, als man's faum erblict,

So herrlich, daß der Feind erſdyrict;

So gottlos , daß wohl Alle beſſer ſind,

Und ſo gerecht, als Du, des Vaters Kind ;

3. Ein Wurm, bis in den Staub gebeugt,

Der auf den Thron des Königs ſteigt;

Befümmert, trübe, bloßund franf,

Und doch vol lauter Lobgeſang;

So ſchwach, daß meine Kunſt in nichts beſteht

So ſtark, daß Šatan aus dem Wege geht ;

4. Verfolgt, verlaſſen und verflucht,

Doch von dem Derrn hervorgeſucht;

Ein Narr vor aller flugen Welt,

Bei dem die Weisheit Lager hält ;

Verdrängt, verjagt, beſiegt und ausgefegt,

Und doch ein Held, der ew'ge Palmen trägt.

5. Wer bin ich wenn es mich betrifft ?

Ein Abgrund voller Sündengift.

Wer bin ich, Lamm , in Deiner Pracht ?

Ein Menſch, der Engel weichen macit ,

So rein, ſo weiß, ſo ſchön , ſo auserwählt,

Daß mir's an Worten zur Beſdreibung fehlt.

6. D Sündenſchuld , wie beugſt du mich ,

Glaube, wie erhebſt du mich !

Wer faßt hier den geheimen Nath ?

Nur, wer den Geiſt des Glaubens hat,
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Derdurch des Lammes Blutzuſammenſchreibt,

Was ſonſt wohl himmelweit geſchieden bleibt.

7. Das iſt der Gottheit Wunderwerk

Und SeinesHerzens Augenmerk,

Ein Meiſterſtüc aus Nichts gemacht;

So weit hat’s Chriſti Blut gebracht!

Hier forſcht, und betet an , ihr Seraphim ,

Bewundert uns, und jauchzt, und danket Ihr

Nr. 195.

Mel. Wie ſchön leuchtet der Morgenſtern .

WieSie ſtrahltim Feierfleid die Braut,

Die ſich der König hat vertraut

Zu ewigem Vereine !

Wie blüht, dem Roſengarten gleich, :

An Demuth und an Gaben reich,

Die erſte Chriſtgemeine !

Kehre, hehre, Himmliſch reine

Chriſtgemeine, Kehrewieder !

Sende, Herr, den Geiſt hernieder !

2. Drei tauſend Seelen ſtehn geweiht,

Vom Geiſt getauft, im weißen Kleid

Das Chriſtus hat errungen .

Rein ſind ſie nun in Seinem Blut,

Und preiſen Ihn voll Heldenmuth

Inneuen, Felgen Zungen .

Þeiter, weiter, Fliegtdie Kunde

Jede Stunde ; Wunderweben
Will die todte Welt beleben .

3. Sie bluben beim Apoſtelwort

Und ſchwanken nicht wie Mohr hinfort

In eitler Lehre Winden.

Wort Gottes,Evangelium,

Du biſt ihr Weg. Du bleibſt ihr Nubm

Troß allem Sohn der Blinden !

Eine reine Bahn zum Leben ,

Schirmumgeben, Ziehn die Pilger,

Gott geweiht im Sündentilger.
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Berfolgung und Schut .

4. Nun ſchlägt Ein Herz injederBruſh

So mannigfaltig Wahn und Luſt

Sie vormals hat geſchieden ;

Ein König , dem ihr Knie ſich beugt,

Ein Geiſt, der Alle hat gezeugt,

Ein Lauf in Einem Frieden ;

Kriege, Siege Sind gemeinſam ,

Keiner einſam , Ade Brüder

Eines Haupts verbundne Glieder.

5. Hier iſt der Brudername wahr,

Das Reich der Himmel offenbar

Jm ſchönen Liebesbunde ;

Zerfloſſen hier iſt Arm und Reich,

Der Sklavemit dem Edlen gleich

An heil'ger Tafelrunde ;

Keiner ſeiner Eignen Güter

Banger Hüter ; le laben

Eineð Brodbaums reiche Gaben .

6. Die Erde iſt nicht ihr Begehr;

Vom Himmel kommt ihr Friede ber,

Gen Himmel geht ihr Streben ;

Da iſt ihr Schaß, da iſt ihr Herz,

Jhr Flehn und Lobgeht himmelwärts,

Ihr Odem und ihr Leben.

Wieder, nieder Hallt ihr Beten ,

Das vertreten Wird vom Sohne :

Amen ! Amen ! Qallt's vom Throne.

2. Verfolgung und Schuß, Kampf und Sieg det
Kirche.

Nr. 196.

EigeneMelodie. Oder : Freu dich ſehr, o meine Seele.

Zion klagt mit Angſt und Schmerzen,
Zion , Gottes werthe Stadt,

Die Er trägt in Seinem Herzen,

Die Er Sich erwählet hat.

,, Ady," ſpricht ſie, wie hat mein Gott

Mich verlaſſen in der Noth
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Und läßt mich ſo harte preſſen !

Meiner hat Er ganz vergeſſen.

2. Der Gott, der mir hat verſprochen

Seinen Beiſtand jederzeit,

Der läßt Sich vergebens ſuchen

Jebt in meiner Traurigkeit.

Ach, will Er denn für und für

So gar grauſam zürnen mir ?

Kann und wil Er Sich der Armen

Jeßt nicht, wie vorhin , erbarmen ? " _

3. ,,Zion ! o du Vielgeliebte !"

Sprach zu ihr des Herren Mund,

Zwar du biſt jeßt die Betrübte,
Seel' und Geiſt iſt dir verwund't ;

Doch ſtell alles Trauern ein !

Wo mag eine Mutter ſein ,

Die ihr eigen Kind fann haſſen

Und aus ihrer Sorge laſſen ?

4. Ja, wenn du gleich möchteſt finden

Einen ſolchen Mutterſinn,

Da die Liebe fann verſchwinden,

So bleib Ich doch , Der Ich bin.

Meine Treu' bleibt ſtetig dir,

Zion, o du, Meine Zier!

Du haſt Mir Mein Herz beſeſſen ,

Deiner kann Ich nicht vergeſſen .

5. Laß dich nicht den Satan blenden ,

Der ſonſt nichts als ſdređen fann ;
Siehe, hier in Meinen Händen

Sab' ich dich geſchrieben an .

Wie maç es denn anders ſein ?

Ich muß ja gedenken dein ;

Deine Mauern will ich bauen

Und dich fort und fort anſchauen .

8. Du biſt ſtets Mir vor den Augen

Du liegſt Mir in Meinem Swooß,

Wie die Kindlein , die noch ſaugen ;

Meine Treu' zu dir iſt groß.
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Dich und Mich fann keine Zeit,

Keine Noty, Gefahr und Streit,

Ja der Satan ſelbſt nicht ſcheiden .

Bleib getreu in allen Leiden !"

Nr. 197 .

Mel . Herzliebſter Jeſu, was haſt Du verbrochen .

Chriſte, Du Beiſtand Deiner Kreuzgemeine,
Eile, mit Hülf' und Rettung und erſcheine !

Steure den Feinden, ihre Blutgerichte

Mache zu nichte !

2. Streite dod Selber für unø, Deine Kinder,

Wehre dem Teufel, ſeine Macht verhinder ;

Alles, was kämpfet wider Deine Glieder,

Stürze darnieder !

3. Friede bei Kirch' und Schulen und beſchere

Friede zugleich der Obrigkeit gewähre;

Friede dem Herzen, Friede dem Gewiſſen

Gieb zu genießen !

4. Alſo wird zeitlich Deine Güt erhoben ,

Alſo wird ewig und ohn ' Ende loben

Dich, o Du Wächyter Deiner armen Heerde,

Himmel und Erde.

Nr. 198.

Mel. Wie ſoll ich Dich empfangen.

Erhalt und Deine Lehre,

Herr, zu der lebten Zeit ;

Erhalt Dein Reid und mehre

Dein' edle Chriſtenheit!

Erhalte feſten Glauben ,
Der Hoffnung bellen Strahl;

Laß und Dein Wort nicht rauber

In dieſem Jammerthal !

2. Erhalt Dein ' Ehr', und webre

Dem, was Dir widerſpricht !

Erleuchte und befehre,

Alwiſiend ew'ges Licht,
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Was Dich noch nicht erkennet!

Entdecke doch der Welt,

Der Du Dich Licht genennet,

Was einzig Dir gefällt!

3. Erhalt, was Du gebauet

Und durd Dein Blut erkauft,

Was Du Dir ſelbſt vertrauet,

Und was auf Dich getauft.

So viele Feinde ſtürmen

Zu Deiner Kirche Fall ;

Du aber wollſt ſie ſchirmen

Als Hort und Felſenwall.

4. Erhalte Deine Schafe,

Wenn ihnen Wölfe nahn ;

Wed Schläfer aus dem Schlafe

Und Träumer aus dem Wahn .

Du kenneſt das Verirrte

Und all ſein Mißgeſdyic ;

D Herr, Du guter Şirte,

Führ es zu Dir zurück !

5. Erhalt unø, Herr, Dein Erbe,

Dein werthes Heiligthum !

Zerbrid), zerwirf, verderbe,
Was wider Deinen Rubm !

Laß Dein Gefeß und führen,

Gönn uns Dein Himmelsbrod ;

Laß Heiligkeit uns zieren ,

Und treu ſein bis zum Tod !

6. Erhalt und laß uns hören

Dein Wort, das ſelig niacht,

Das Zeugniß Deiner Ehren ,

Das Licht in finſtrer Nacht ;

Laß dieſen Born uns tränken

Im dürren Thal der Welt ;

Laß dieſe Stimm’ und lenken

Hinauf zum ew'gen Zelt.

7. Erhalt in Sturm und Wellen

Der Kirde heilig Schiff,
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Und laß es nicht zerſchellen

An Sand und Felſenriff:

Daß wir nach Deinen Regeln

Durchſchiffen dieſe Zeit,

Und einſt mitfrohen Segeln

Einziehn zur Ewigkeit.

Nr. 199.

Mel. Werde munter, mein Gemüthe.

Zion , gieb dich nur zufrieden!
Gott iſt noch bei dir darin ;

Dubiſt nicht von Ihm geſchieden

Er hat einen Vaterſinn .

Wenn Erſtraft, ſo liebt Er auch,

Dieß iſt Gottes ſteter Brauch.

Zion, lerne dieß bedenken !
Warum willſt du dich ſo fränfen ?

2. Treiben dich die Meereswellen

Aufder wilden, tiefen See,

Wollen ſie dich garzerſchellen,

Daß du rufeſt Åch und Weh ;

Sdweigt Dein Heiland ſtil dazu,

Gleich als ſchlafend in der Ruh' :

Zion , laß dich nicht bewegen !

Bald wird Sturm und Fluth fich legen.

3. Berg' und Felſenmögen weichen,

Ob ſte noch ro feſte ſtebin,
Ja, die ganze Welt deßgleichen

Möchte gar auch untergebn :

Dennoch hat es feine Noth

In dem Leben und im Tod ;

Zion, du mußt ja nicht wanfen

Aus den vorgeſchriebnen Schranken .

4. Müſſen ſchon alhier die Thränen

Oft dein Tranf und Speiſe rein ;

Stimmt dein Scufzen und dein Stöhnen

Auch zu deinen Liedern ein ;
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Aränkt der Neid dir Herz und Muth,

Kommſt du hier um Hab und Gut :

Zion, laß dir doch nicht grauen :

Du fannſt deinem Gott vertrauen !

5. Droht man dir mit Schmach und Banden ,

Mit viel Qual und Herzeleid :

Dennoch wirſt dunichtzu Schanden,

Denf nur an die Ewigkeit !

Sei getroſt und wohlgemuth,

Denn der Herr iſt's, Der es thut ;

ion , auf Gott mußt du merken !

Der wird dich in Sowadybeit ſtärken .

6. Freue dich : es fommt das Ende

Und der Abend ſchon berbei ;

Gieb dich nur in Gottes Hände,

Der medyt dich von allem frei.

Für die Trübſal, Spott und Hohn
Giebt Er dir die Freudenfron '!

Zion , Gott, dein Schuß, wird wachen ,

ünd die Welt zu Schanden machen .

7. Hallelujah ! Seine Wonne

Bricht nun bald mit Macht herfür,

Denn die ſchöne Gnadenſonne,

Jeſus, Chriſtus , nabt zu dir,

Giebtdir einen Freudengruß

Und den ew'gen Friedensfuß.

Zion ! wo iſt nun dein Klagen ?

Nur von Freuden ſollſt du ſagen !

Nr. 200.

Mel. Eins iſt Noth , ach Herr, dieß Eine.

Hört, was Gott der Herr geſproches :
D Mein Volf, ſo ſchwach und klein

Arm , zerſtreut, betrübt, zerbrochen ,

Ich will dein Erretter ſein !

Ichhabe dir herrliche Häuſer gegründet,

Bald ſchwindet die Trübſal, die jeßtdich umwindet;

Heil“ nennſt du die Mauern alsdann um Mich her,

Dein Jubel verſtummt in den Thoren nicht mehr.
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2. Dann gleich hellen Waſſerflüſſen

Strömt dir Lidtund Wonne zu ,

Denn der Herr läßt dich genießen

Seines Reiches ſtolze Ruh'.

Da werden das Recht und der Friede regieren ,

Und nimmer die ſelige Herrſchaft verlieren ;

Da wirſt du nicht füblen mehr Jammer und Kreuz,

Noch hören die feindliche Stimme des Streits.

3. Nimmer ſinkt dann deine Sonne,

Nimmer wechſelt mehr dein Mond ;

Eines ew'gen Mittags Wonne

Glänzt am ſtillen Horizont.

Gott wird Sich erheben und über dir ſcheinen ,

Die Sterne der Nachtmit dem Tage vereinen ;

Der Herr wird dein Ruhm ſein , der nimmer gebricht,

Und Gott dein unſterbliches, ſeliges Licht.

3. Die Gemeinſchaft der Heiligen .

Nr. 201 .

Eigene Melodie.

Wie ſchön und lieblich iſt es anzuſehen ,

Wenn Brüder Hand in Hand durch's Leben geben,

In Einem Herzen, Geiſt und Sinn !

Der Balſam , der von Aarons Haupt und Minn

Herniederträufelt, fület nicht die Luft

Mit ſo erquidend ſüßem Duft.

2. Die Perlen, die auf Hermons grünen Auen

Im Morgenglanz ſo friſch herniederthauen,

Sie glänzen doch ſo helle nicht,

018 Bruderlieb in Gottes Geiſt und Licht.

Denn über ihr ſtrahlt als ein ew'ger Stern

Seil, Gnad' vnd Segen von dem Herrn ,

Nr. 202.

Mel. Alles iſt an Gottes Segen .

Jeſa, der Du biſt alleine
Haupt und König der Gemeine,
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Segne mich, Dein armes Glied !

Wolſt mir neuenEinfluß geben

Deines Geiſtes, Dir zu leben ;

Stärfe gnädig mein Gemüth !

2. Ach,Dein Lebenøgeiſt bezwinge

Alle Herzen ; er durchdringe

Deine Glieder allzumal,

Wo ſie hier zerſtreuet wohnen

Unter allen Nationen ,

Die Du kenneſt überall.

3. O wie lieb ich, Herr, die Deinen ,

Die Dich ſuchen , die Dich meinen !

O wie föſtlich ſindſie mir !

Du weißt, wie mich'8 oft erquicket,

Wenn ich Seelen hab erblicet,

Die ſich ganz ergeben Dir !

4. Ich umfaſſe, die Dir dienen,

Ich vereine mich mit ihnen,

und vor Deinem Angeſicht

Wünſch ich Zion tauſend Segen ;

Stärke ſie in Deinen Wegen,

Führe ſie in Deinem Licht!

5. In der argen Welt ſie rette,

Und den Satan bald zertrete

Gänzlich unter ihren Fuß !

Tödte durch den Geiſtvon innen

Fleiſchesluſt, Natur und Sinnen ;

Schenk uns Deines Heils Genuß !

6. Die in Kreuz und Leiden leben,

Stärke, daß ſie ganz ergeben

Ihre Seel' in Deine Hand !

Laß ſie dadurch werden kleiner

Und von allen Schlacken reiner,

Lauterlid in Dich gewandt !

7. Laß die Deinen noch auf Erden

Ganz nach Deinem Herzenwerden ;

Mache Deine Kinder ſchön :

Abgeſchieden, klein undſtille,
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Mein, einfältig, wie DeinWille,
Und wie Du jie gern willſt rebn.

8. Sonderlich gedenke Deren ,

Die es, Herr, von mir begehren,

Daß ich fürſie beten fou !

Auf Dein Herz will ich ſie legen ;

Gieb Du Jedemſolchen Segen,

Wie es noth :-Du fennſt ſie wohl !

9. Ach, beſuch zu dieſer Stunde

Sie im tiefſten Herzensgrunde,

Mach fie froh in Dir allein !

Zeuch mit Deinen Liebeszügen

Jhre Luſt und ganz Vergnügen

Weſentlich in Dich hinein !

10. Ach, Du haſt uns theu'r erworben ,

Da Du biſt am Kreuz geſtorben ;

Denke, Jeſu, wir ſind Dein !

Halt uns feſt, ſo lang wir leben

und in dieſer Wüſte ſchweben ;

Laß uns nimmermehr allein :

11. Bis wir einſt mit allen Frommen

Dort bei Dir zuſammen kommen,

Und, von allen Fleden rein,

Da vor Deinem Throne ſtehen,

Uns in Dir, Dich in uns ſehen ,

Ewig Eins in Dir zu ſein .

Nr. 203.

Mel. Durchbrecher aller Bande.

erz und Herz vereint zuſammen,

Sucht in Gottes Herzen Ruh',

Laſſet eure Liebesflammen

Lodern eurem Heiland zu !

Er das Haupt, wir Seine Glieber ;

Er das Licht, und wir der Schein ;

Er der Meiſter, wir die Brüder ;

Er iſt unſer, wir ſind Sein.
272



Die Gemeinſchaft der Heiligen.

2. Kommt, ach kommt, ihr Gnadenfinder,

Und erneuert euren Bund !

Schwöret unſerm Ueberwinder

Lieb ' und Treu' von Herzensgrund

Und wenn eurer Liebesfette

Feſtigfeit und Stärfe fehlt,

De lo flebet um die Wette,

Bisſie Jeſus wieder ſtählt.

3. Tragt es unter euch, ihr Glieber,

Auf ſo treues Lieben an,

Daß ein Jeder für die Brüder

Auch das Leben laſſen fann .

So hat Jeſus uns geliebet,

So vergoß Er dort Sein Blut;

Denkt doch, wie es Ihn betrübet,

Wenn ihr ſelbſt euch Eintrag thut.

4. Einer reize doch den Andern,

Kindlich , leidſam und gering

Unſerm Heiland nachzuwandern,

Der für uns am Kreuze hing.

Einer ſoll den Andern weden,

Alle Kräfte Tag für Tag

Nach Vermögen darzuſtrecken,
Daß man Ihm gefallen mag.

5. Hallelujah ! welche Höhen ,

Welche Tiefen reicher Gnab',

Daß wir Dem in'ó Herze ſehen,

Der uns pu geliebet hat;

Daß der Vater aller Geiſter ,

Der der Wunder Abgrund iſt,

Daß Du, unſichtbarer Meiſter,

Uns ſo fühlbar nahe biſt!

6. Ach,Du holder Freund, vereine

DeineDir geweihteSvaar,

Daß ſie ſich ſo herzlich eine,

Wie's Dein letzter Wille war.

Ja, verbinde in der Wahrheit,

Die Du ſelbſt im Weſen biſt,
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Mes, was von Deiner Klarheit

In der That erleuchtet iſt.

7. So wird Dein Gebet erfület,

Daß der Vater alle die,

Welche Du in Dich verhüllet,

Auch in Seine Liebe zieh',

Und daß , wie Du Eins mit ihnen ,

Alſo ſie auch Eines ſei'n,

Sich in wahrer Liebe dienen

Und einander gern erfreu'n .

8. Liebe, haſt Du es geboten,

Daß man Liebe üben ſoll,

D. ſo mache doch die todten,

Trägen Geiſter lebensvol !

Zünde an die Liebesflamme,

Daß ein Jeder ſehen kann ;

Wir, als die von Einem Stamme,

Stehen auch für Einen Mann.

9. Laß uns ſo vereinigt werden ,

Wie Du mit dem Vater biſt,

Bis ſchon hier auf dieſer Erden

Mein getrenntes Glied mehr iſt ;

Und allein von Deinem Brennen

Nehme unſer Licht den Schein :

Alſo wird die Welt erfennen,

Daß wir Deine Jünger ſei'n .

Nr. 204.

Mel. Nun bitten wir den þeiligen Geiſt.

Die Kirche Chriſti, die Er geweiht

Zu Seinem Hauſe, iſt weit und breit

In der Welt zerſtreut, in Nord und Süden,

In Oſt und Weſt, und doch ſo hienieden,

Als droben, Eins.

2. Die Glieder ſind ſich meiſt unbekannt,

Nind doch einander gar nah verwandt ;
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Einer iſt ihr Heiland, ihr Vater Einer,

Ein Geiſt regiert ſie ; und ihrer feiner

Lebt mehr ſich ſelbſt.

3. Sie leben Dem , Der ſie mit Blut erfaut

Und mit dem heiligen Geiſte tauft,

Und im wahren Glauben und treuer Liebe

Gehn ihrer Hoffnung lebend'ge Triebe

Auf's Ewige.

4. Wie ſieht'® mit ihrer Verſammlung aus ?

Hier ſtehn ſie nirgend in Einem Haus .

In Kirchen und Kirchlein getheilt, verídieten,
Sind alle vereint in Chriſti Frieden ;

Ein Leib des Herrn !

5. Da tritt die Gemeine des Herrn hervor ,

Wo Chriſti Feuer ſteigt bell empor,

Da wohnen die Seinen,Er in der Mitten,

Gnade und Wahrheit füllt ſolche Hütten ,

Und Fried' und Freud' .

6. Mit ſolchen Gemeinden iſt unſre Zeit

Reichlich geſegnet, wir ſind erfreut

Ueber Jeſu Gnade, und bitten : mehre

Du, Geiſt des Herrn, Seine Gnadenbcrre

Un Zahl und Kraft.

Mr. 205.

Mel. Womit ſoll ich Dich wohl leven .

Komm, o Du dreieinig Weſen,

Laß uns ganz Dein Tempel ſein ,

Den Du Dir zur Ruh' erleſen ;

Beuch in dieſe Wobnung ein !

Komm, entzünde in denHerzen

Der Erfenntniß reineKerzen,
Und des Glaubeng himmliſch Licht,

Dag in Liebesſtrahlen bricht !

2. Mach uns in der Arffnung ſehrlich,

In der Demuth Jeſugleid),

In Geduld dem Mittler ähnlich,

In dem Beten andachtsreid),
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In der Treu' unüberwindlich,

In der Gottesfurcht recht kindlich ;

Bilde uns, Dein Eigenthum ,

Nur zu unſres Königs Nuhm.

3. Zeuch uns ausdem Weltgetümmel,

Sei mit Deinem Geiſt uns nah.

Unſer Herz ſei in dem Himmel,

Denn auch unſer Schaß iſt da.

Laß ſich unſern Sinn gewöhnen,

Sich nach jener Welt zu ſehnen ;

Denn Dein auserwählt Geſchlecht

Hat des Himmels Bürgerrecht.

4. Bleibe täglich bei den Deinen,

Du verſpradiſt es, Jeſu Chriſt,

Bisdas Ende wird erſcheinen,
Weil Du unſer Schubherr biſt.

Laß Dein Kirchlein auf der Erden

Nidit zu einer Waiſewerden,

Weil ja ohne Dich allein

Niemand kann ihr Vater ſein .

5. Unſer Herrſcher, unſer König !

Laſſe Åles insgemein

Deinem Namen unterthänig,

Und denſelben herrlich ſein .

Söüße Deine Reichsgenoſſen ,

Dié Du in Dein Herz geſchloſſen ;

Sei, bei aller Feinde Truß,

Deiner Kirche Schild und Schuß !

Nr. 206.

Mel Alles iſt an Gottes Segen. Db.: D wie felig find.it

Brüder, öffnet doch dem Triebe

Treuer, zarter Pruderliebe

Ganz und findlich euer Herz !

Laßt die Leiden dieſer Erden

Alle Tage größer werden :

Lindert Liebe nicht den Schmerz ?
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2. Iſt ſie nicht des Bundes Siegel ?

Giebt ſie nicht der Seele Flügel ?

Schmelzt nicht ihre Feuergluth

Auch die ſtärkſten Höllenfetten ?

Liebe nur fann Seelen retten,

Liebe nur giebt Kraft und Muth !

3. Liebt euch ! ruft der Sohn der Liebe,

Und erwägt es : welche Triebe

Senften Mich in Todesſchmerz ?
Gab Ich nicht Mein Blut und Leben ?

Bin Ic Weinſtock, ſeid ihr Reben,

o ſo ſeid Ein Geiſt, Ein Herz !

4. Ja, verbindet euch zum Lieben ,

Täglich Mein Gebot zu üben ,

Laßt's euch täglich heilig ſein !

Hört ihr nicht mit mächtgem Reize

Jeden Tropfen Blut's vom Kreuze :

„ Kindlein , liebt euch ! liebt euch !“ ſchrei'n

5. Laßt die WeltamZorn ſich weiden,

Laßt ſie ſcelten, haſſen , neiden !

Licht und Liebe bleibt ihr fern .

Wird auch Allesfalt undtrübe,

Oro ringt und fleht um Liebe !

Sie erhält euch bei dem Herrn .

6. Sucht in Liebe recht zu brennen !
Daran ſoll die Welt erkennen

Chriſti Sinn und Jüngerſchaft.

Liebe kann für Brüder leiden ,

Liebe lehrt dasBöſe meiden ,

Lieb' iſt ewige Lebenskraft!

4. Ausbreitung der Kirche. Miſſionslieder .

Nr. 207.

Mel. Erhalt uns, Herr, bei Deinem Wort.

D Jeſu Chriſte, wahres Licht,
Erleuchte, die Dich kennen nicht,

Und bringe ſie zu Deiner Heerb',

Daß ihre Seel' auch ſelig werd !
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2. Erfüll mit Deinem Gnabenſchein

Die in Jrrthum verführet ſein ,

Auch die, ſo heimlich noch ficht an

In ihrem Sinn ein falscher Wahn .

3. Und was ſich ſonſt verlaufen hat

Von Dir, das ſucheDu mit Gnad ',

Verwundete Gewiſſen heil,

Laß ſie am Himmel haben Theil.

4. Den Dauben öffne das Gehör,

Die Stummen richtig reden lehr,

Die nicht bekennen mollen frei,

Was ihres Herzens Glaube ſei.

5. Erleuchte, die da ſind verblend't,

Bring her, die ſich von uns getrennt,

Verſammle, die zerſtreuet gehn,

Mach feſte, die im Zweifel ſtehn .

6. So werden ſie mit uns zugleich

Auf Erden und im Himmelreich,

Hier zeitlichund dort ewiglich,

Für ſolche Gnade preiſen Dich.

Nr. 208.

Mel. Wie ſchön leuchtet der Morgenftern .

Wann grünt Dein ganzer Erdenkreis

Wann geben Dir die Völker Preis

Und werden unterthänig !

O werde groß in Alen Du,

Daß die Du ſcufit, Dir fallen zu

Und ſchrei'n : Der Herr iſt König !

Gieße Süße Geiſteskräfte,

Lebensſäfte In die Schwachen

Ales , alles neu zu madyeit.

Nr. 209.

Eigene Melodie, oder Pſalm 140.

O daß doch bald Dein Feuer brennte,
Du unausſprechlich Liebender !

und bald die ganze Welt erfennte,

Daß Du biſt König , Gott und Herr !

:
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2. Zwar brennt es ſchon in heller Flamme

Jeßt hier, jeßt dort in Oſt und Weſt,

Dir, dem aus Lieb ' erwürgten Lamme,

Ein herrlich Pfingſt- und Freudenfeſt.

3. Und noch entzünden Himmelsfunfen

So manches falte, todte Herz,

Und machen Durſt'ge freudetrunken,

Und heilen Sünd' und Höllenſchmerz ;

4. Verzehren Stolz und Eigenliebe,

Und ſondern ab, was unrein iſt,

Und mehren jener Flammen Triebe,

Die nur den großen Einen füßt.

5. Erwede, läutre und vereine

Des ganzen Chriſtenvolfes Schaar,

Und mach in Deinem Gnadenſcheine

Dein þeil noch Jedem offenbar!

6.Du unerſchöpfterQuel des Lebens,

Allmächtig ſtarfer Gotteshauch !

Dein Feuermeer ſtrömt nicht vergebens,

Ach zünd inunſern Herzen auch !

7. Sumelz Alles ,was ſich trennt, zuſammen ,
Und baue Deinen Tempel aus ;

Laß leuchten Deine beil'gen Flammen

Durch Deines Vaters ganzes Haus.

8. Beleb, erleucht, erwärm ,entflamme

Doch bald die ganze weite Welt,
Und zeig Dich jedemVölferſtamme

48 Heiland, Friedefürſt und Held .
9. Dann tönen Dir von Millionen

Der Liebe Jubel-Harmonien,

Und Alle, die auf Erden wohnen,

Knien vor dem Thron des Lammes hin .

Nr. 210.

Mel. Jeſus, meine Zuverſicht.

Eine Heerde und Ein Hirt!

Wie wird dann dir ſein , o Erde,

Wann Sein Tag erſcheinen wird ?

Freue dich, du kleineHeerde !
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Mac, diú auf und werde Licht!

Jeſus bält, was Er verſpricht.

2. Häter, iſt der Tagnoch fern ?--

Schon ergrünt es auf denWeiden ,

Und die Herrlichkeit des Herrn

Nahet dämmernd ſich den Heiben ;

Blinde Pilger flehn um Licht:

Jeſus hält,was Er verſpricht.

3. Komm ,o fomm , Du treuer Hirt,

Daß die Nacht zumTagewerde !

Ach ! wie manches Schäflein irrt

Fern von Dir und Deiner Heerde.

Kleine Heerde, zage nicht:

Jeſus hält, was Er verſpricht.

4. Sieb, das Heer der Nebel flieht

Vor des Morgenrothes Helle,

Und der Sohn der Wüſte kniet

Dürſtend an der Lebensquelle ;

Ihn umleuchtet Morgenlicht:

Jeſus hält, was Er verſpricht.

5. Gräber ſtehen aufgethan,

Rauſcht, verdorrete Sebeine !

Macht dem Bundesengel Bahn,

Großer Tag des Herrn, erſcheine !

Jeſus ruft : es werde Licht!

Jeſus hält, was Er verſpricht.

6. O des Tage der Herrlichkeit!

Jeſus Chriſtus, Du die Sonne

ünd auf Erden weit und breit

Licht und Wahrheit, Fried'und Wonne !

Mach dich auf! Es werde Licht !

Icſus hält, was Er verſpricht.

Nr. 211.

Mel. Valet will ich dir geben. Dd.: From Greenland's icy m .

Von Grönland’8 Eidgeſtad ?n,

Von Indiens Perlenſtrand,

Von Peru '& goldnen Pfaden,

Vom dunklen Mohrenland ;
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Von manchem alten Ufer

Und palmenreicher Flur
Ertönt das Flehn der Rufer :

„ Beigt uns der Wahrheit Spur !'

2. Ob auch gewürzte Winde

Auf Ceylon'sInſe! wehn,

Der Menſch iſt tobt in Sünde

Undmuß verloren gehn.

Umſonſt ſind Gottes Gaben

So reichlich ausgeſtreut;
Die Heiden ſind begraben

In Nacht und Dunkelheit.

3. Wir, denen treue Hirten

Und Gottes Wort verliehn,

Wir könnten den Verirrten

Das Lebenslicht entziehn ?

Onein ! Die frohe Kunde

Vom Heil inJeſu Chriſt

Erſchall von Mund zu Munde,

Bis jedes Volf Ihn füßt.

4. Jhr Winde, weht die Wahrheit,

Ihr Waſſer, tragt ſie fort,

Dis wie ein Meer vol Klarbeit

Sie fülle jeden Ort;
Bis der verſöhnten Erde

Das Lamm, der Sünderfreund,

Der Herr und Hirt der Heerde

Jn Herrlichkeit erſcheint.

Nr. 212.

Mel. Gott ſei Dank durch alle Welt

Walte, walte nah und fern,

Allgewaltig Wort des Herrn ,

Wonur Seiner Almacht Ruf

Menſchen für den Himmel ſchuf!

2. Wort vom Vater, Der die Welt

Schuf und in den Armen hält,
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Und der Sünder Troſt und Rath

Zu uns ber geſendet hat !

3. Wort von des Erlöſers Huld,

Der der Erde ſchwere Schuld

Durch des heil'gen Todes That

Ewig weggenommen hat !

4. Kräftig Wortvon Gottes Geiſt,

Der den Weg zum Himmel weiſ't

Und durch Seineheilge Kraft

Wollen und Volbringen ſchafft!

5. Wort des Lebens, ſtarf und rein ,

Allé Völfer barren Dein.

Walte fort, bis aus der Nacht

Alle Welt zum Tag erwacht!

6. Auf zur Ernt in alle Welt !

Weithin wogt das reife Feld,

Klein iſt nod der Schnitter Zahl,

Viel der Garben überall.

7. Herr derErnte, groß undgut,

Weck zum Werfe Luſt und Muth !

Laß die Völfer allzumal

Schauen Deines Lichtes Strahl !

Nr. 213 .

Mel. Meinen Jeſum laß ich nicht.

bieh , ein weites Todtenfeld,

Voller dürrer Todtenbeine !

Ach , fein Sonnenſtrahl erpellt

Dieſe Nacht mit frohem Scheine.
Hüter ! iſt die Nacht bald hin ?

Wird Dein Morgen bald erblühn ?

2. Blic ich hin auf Iſrael,

Iſt noch Alles faſt erſtorben !

Ach, Dein Volf, Immanuel,

Das Du Dir mit Blut erworben,

Sieh, wie blind , wie fern von Dir !

Wie ein Schlachtfeld liegt es hier !
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3. Schau ich Deine Chriſtenheit,

Die, Herr , Deinen Namen träget

Ach, was ſeh ich weit und breit ?

Tauſend Kräfte wild beweget,

Wenige, die für Dich glühn
Und in Deinem Dienſt ſich mühn

4. Unddie große Heidenwelt

Sſt noch finſter und verdunkelt,

Hie und da nur ſchwach erhellt ;.

Lichtes-Schimmer einzeln funfélt;
Millionen ſind noch fern

Von dem Reiche meines Herrn !

5. Dwann bricht der Frühling an

Nach den langen Wintertagen ?
Herr, Du biſt es, Der da fann

Zu den Todtenbeinen ſagen :

,,Rauſchet , regt und füget euch,
Seid ein Leib° für Gottes Reich !"

6. Herr, ſo ſprich Dein Lebenswor

Ueber alle Todtenbeine !

Odem Gottes, wehe fort,

Daß ſich alles neu vereine !

Mache Alles wieder neu !

Alles Alte geh vorbei !

Nr. 214.

Mel. Valet will ich dir geben .

Der Duzum Beil erſchienen

Der allerärmſten Welt

Und von den Cherubinen

Zu SündernDich geſellt,

Den ſie mit frechem Stolze

Verhöhnt für Seine Huld

AIG Du am dürren Holze

Verſöhnteſt ihre Schuld !

2. Damit wir Minder würden ,

Hingſt Duvom Vater aus,

Nabmſt auf Dich unſre Bürden

Und bauteſt uns ein Baus.
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Von Weſten und von Süden ,

VonMorgen ohne Zahl
Sind Gäſte nun beſchieden

Zu Deinem Abendmahl.

3. Im ſchönen Hochzeitkleide,

Von allen Flecken rein,

Führſt Du zu Deiner Freude

Die Völkerſchaaren ein .

Und welchen nichts verfündigt,

Kein Heil verheißen war,

Die bringen nunentſündigt

Dir Preie und Ehre dar.

4. Du haſt dem ärmſten Sklaven ,

Wo beiß die Sonne glüht,

Wie Deinen andernSchafen

Du Liebe Dich gemüht,

Und ſelbſt den öden Norden,

Den ew'ges Eis bedrückt,

Zu Deines Himmels Pforten

Erbarmend hingerügt.

5. Drum fann nicht Ruhe werden,

Bis Deine Liebe ſiegt,

Bis dieſer Kreis der Erden

Zu Deinen Füßen liegt,

Bis Du im neuen Leben

Die ausgeſühnte Welt

Dem, Der ſte Dir gegeben,

Vor ' Angeſicht geſtedt.

6. Und ſiebe, tauſend Fürſten

Mit Völkern ohne Licht

Steyn in der Nacht und dürſten

Nach Deinem Angeſicht;

Auch ſie haſt Du gegraben

In Deinen Prieſterſchild ,

Am Brunnquell ſie zu laben,

Der Dir vom Herzen quillt.

7. So ſprich Dein göttlich : Werbe !

Laß Deinen Odemwehn,
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Daßauf der finſtern Erde

DieTodten auferſtehn į

Daß, woman Gößen fröhnet

Und vor den Teufeln kniet,

Einwillig Volf, verſöhnet,

Zu Deinem Tempel zieht.

8. Wir rufen, Duwillſt hören ;

Wir faſſen, was Du ſprichſt;

Dein Wort muß ſich bewähren,

Womit Du Feſſeln brichſt.

Wie viele ſind zerbrochen ,

Wie viele ſind’ó noch nicht!

D Du, Der's uns verſprochen,

Werd aller Heiden Licht!

Nr. 215.

Mel. Wie groß iſt des Allmächt'gen Güte.

" Es liegt die Macht in Meinen Händen,

Der Himmel und die Erd ' iſt Mein !

Ich will, bis ſich die Zeiten enden,

An jedem Tage bei euch ſein !“.
Des Lebensfürſten Scheideworte

An Seiner Boten erſte Schaar,

Sie ſtehn an Seines Hauſes Pforte,

Ein hohes, feſtes Säulenpaar.

2. AufSeine Bürgſchaft iſt gegründet .

Des Völkertempele Heiligthum .

Das Wort der Weihe : Geht,verfündet

Der Welt das Evangelium !"

Er ruht in der Verheißung Schooße;

In Jeſu Nähe, Jeſu Madt

Warð der Befehrung Werk, das große,

Und wird noch heute ſo vollbracht.

3. Noch ſteht Dein Tempel unvollendet ;

Die Deinen, Heiland ! banten nicht ;

Da haſt Du nun Dein Wort geſendet,

Und um den Abend wird es Licht.

285



Ariffionslieder .

Und jedes Herz, das dem vertrauet,

Was einſt Dein Mund verheißen hat,

Ermuntert ſich, greift an und bauet

Mit Hand und Wort, Gebet und That.

4. Es rief auch uns Dein Werk zuſammen,

Fürſt Gottes , Dem das Reich gehört!

Wir feiern Deinen großen Namen

In unſern Tagen neu verklärt.

Vom Aufgang und vom Abend fchweben

Uns Tauben mit demDelblatt zu.

Dein Wort iſt jedem Volf gegeben,

Und mit dem Worte ſiegeſt Du !

5. Wohlan , es müſſe Dir gelingen

InDeinem blutgen Schmuck, o Held !

Laß endlich Dir Dein Erbtheil bringen,

Erfauft um theures Löſegeld !

Brich Deinen Boten neue Bahnen,

Zieh Selbſt mit ihnen aus und ein,

Und ſammle um des Kreuzes Fahnen

Mit jedem Tage neue Reih'n !

6. Du ſiehſt auf fernen Pilgerwegen

ImKampfe Deine Boten ſtehn .

D, jedem einen eignen Segen

Gewähre heut auf unſer Flehn !

Und wo auf dieſem Erdenrunde

Der Thränenſame einſam fällt,

Da rauſche bald zur guten Stunde

Ein volles, reiches Vebrenfeld !

7. Wed überall in der Gemeine

Den Zeugenmuth, die ſtarke Treu ' !

Der Liebe großes Wert vereine

Getrenntes und Zerriſſºnes neu .

Auch unter uns haſt Du geſäet

Ein Senfkorn , noch entſproſſen kaum ;

Doch wo Dein Lebensodem wehet,

Da wächst das Keimlein ſchnell zum Baum.

8. Vollende, Herr, Dein Werk aufErden,

Gieß aue in Strömen Deinen Geiſt !
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Laß feiern Deine Menſchenheerden

Das Pfingſtfeſt, das Dein Wort verbeißt !

Der Liebe Sternenband umſchlinge

Die Herzen alle, fern und nab,

Und die erlöste Menſchheit finge

Dir jubelnd ihr Hallelujah !

Nr. 216 .

Mel. Alle Menſdhen müſſen ſterben .

Hüter ! iſt die Nachtverſchwunden ?

Hüter ! iſt die Nacht ſchier hin ?

Åh, wirzählen alle Stunden,

Bis die Morgenwolken blühn,

Bis die Finſterniß entweidiet,

Bis der Sterne Schein erbleichet,

Und der Sonne warmer Strahl

Leuchtet über Berg und Thal.

2. Seht ihr nicht der Berge Spißen

Tauchen aus des Nebels Nacht ?

Durch der dunkeln Wolken Riben

Bricht das Morgenroth mit Macht.

Aus der Todesſchatten Höhle

Reißt ſich manche Heidenſeele

Los, entſdıleiert ihr Geſicht

Gottes wunderbarem Licht.

3. D Du Gott der Macht und Stärke !

Sieh uns hier verwundert ſtehn

Heber Deinem großen Werfe,

Das vor unſerm Blick geſchehn !

Manches Thor haſt Duentriegelt,

Viele Seelen Dir verſiegelt ;

Gabſt und für das Heidenland

Manches theure Unterpfand.

4. Immertiefer, immer weiter

Indas feindliche Gebiet

Dringt das Häuflein Deiner Streiter,

Demvoran Dein Banner zieht.

Wo wir'8 faum gewagtzuhoffen,

Steyn nun weit die Thüren offen ;
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Mühſam folgt der ſchwache Tritt
Deinem raſchen Siegesſchritt.

5. Langſam und durch Schwierigkeiten

Waren wir gewohnt zu gehn ;

Plößlich bricht in alle Weiten

Deine Hand aus lichten Höh'n.

Staunend ſehn wir Dein Beginnen ,

Keine Zeit iſt'o, lang zu ſinnen .

Geh voran, wir folgen nach,

Wo Dein Arin die Bahnen brach.

6. Breiteſt Du in unſern Tagen ,

Herr, Dein Werfnoch weiter aus ;

Laß uns muthigSteine tragen

Zu den großen Tempelhauð!

Aber laß es unſern Seclen

Richt an tief'rer Gründung fehlen
Gieb und den Verläugnungsſinn ;

Nimm die Herzen völlig hin !

7. Welch ein Segen wird erſprießen ,

Wenn wir gehn an Deiner Hand !

Wenn uns Deine Quellen fließen,

Grünet bald das dürre Land.

Nationen aller Orten

Strömen ber zu Deinen Pforten ,

Fallen auf ihr Angeſicht,

Jubeln laut im ew'gen Licht!

5. Reformation und innere Miffior

Nr. 217.

Eigene Melodie.

Ein' feſte Burg iſt unſer Gott,

Ein' gute Wehrund Waffen.

Er hilft uns frei aus aller Noth,

Die uns jeßt hat betroffen.
Der alt böſe Feind .

Mit Ernſt er'8 jeßt meint;

Groß' Macht undviel Liſt,
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Sein ' grauſam ' Rüſtung iſt,

Xuf Erd'n iſt nicht ſein's Gleichen.

2. Mit unſrer Macht iſt nichts gethan ,

Wir ſind gar bald verloren :

ES ſtreit't für uns derrechte Mann,

Den Gott hat ſelbſt erforen .

Fragſt du ,wer Der iſt ?

Er heißt Jeſus Chriſt,

Der Herr Zebaoth,

Und iſt kein andrer Gott ;

Das Feld muß Er behalten.

3. Und wenn die Welt voll Teufel wär

Und wollt uns gar verſchlingen ,

So fürchten wir uns nicht ſo ſehr,

Es ſoll uns doch gelingen .

Der Fürſt dieſer Welt,

Wie fau'r er ſich ſtellt,

Thut er uns doch nichts ;

Das macht, er iſt gericht't ,

Ein Wörtlein kann ihn fällen .

4. Das Wort ſie ſollen laſſen ſtan

Und fein'n Dank darzu haben .

Er iſt bei uns wohl auf dem Plan

Mit Seinem Geiſt und Gaben.

Nehmen ſie den Leib,

Gut, Ehr, Kind und Weib ;

Laß fahren dahin,
Sie haben'e kein'n Gewinn :

Das Reich muß uns doch bleiben !

Nr. 218.

Mel. Erhalt uns, Herr, bei Deinem Wort.

Ah bleib beiuns, Herr Jeſu Chriſt,

Weil es nun Abend worden iſt,

Dein göttlich Wurt, das helle Licht,

Laß ia bei uns auslöſchen nicht.

2. In dieſer lebten böſen Zeit,

Verleih uns, Serr, Beſtändigkeit,
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Daß wir Dein Wort und Sakrament

Rein bhalten bis an unſer End '.

3. Herr Jeſu, hilf, Dein' Kirch ' erhalt,

Wir ſind gar ſicher, träg und falt ;

Gieb Glück und Heil zu Deinem Wort,

Damit es ſchall an allem Ort.

4. Erhalt uns nur bei Deinem Wort,

Und wehr desTeufelé Trug undMord.

Gieb Deiner Kirche Gnad'und Huld,

Fried', Einigkeit, Muth und Geduld .

5. Ac Gott ! es geht gar übel zu,

Auf dieſer Erd' iſt keine Ruh' ;

Viel Secten und viel Sdwärmerei,

Die kommen haufenweis herbei.

6. Den ſtolzen Geiſtern wehre body,

Die ſich mit G'walt erheben hoch,

Und bringen ſtets was Neues her

Zu fälſchen Deine recyte Lehr'.

7. Die Sach ' und Ehr ', Herr Jeſu Chriſt

Nicht unſer , ſondern Dein ja iſt ;

Darum, ſo ſteh Du denen bei,

Die ſich auf Did, verlaſſen frei.

8. Dein Wort iſt unſers Herzens Truß,

Und Deiner Kirche wahrer Sduß,

Dabei erhalt uns, lieber Herr,

Daß wir nichts Unders ſuchen mehr,

9. Gieb , daß wir leb'n in Deinem Wort

Und darauf ferner fahren furt

Von hinnen aus dem Jammerthal

zu Dir in Deinen Himmelsſaal .

Nr. 219.

Mel. Kommt her zu mir, ſpricht Gottes Sobu.

Verzage nicht, du Häuflein klein ,

Obichon die Feinde willens ſein ,

Dich gänzlich zu verſtören ;

Und ſuchen feinenUntergang,
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Davon dir wird ganz angſt und bang :

Es wird nicht lange währen .

2. Tröſte dichdeß, daß deine Sach '

Iſt Gottes : Dem befiehl die Radh ',

Und laß es Ihn nur walten.

Er wird durch einen Gideon,

Den Er wohl fennt, dir helfen ſchon ,

Dich und Sein Wort erhalten.

3. So wahr Gott Gott iſt, und Sein Wort,

Muß Teufel, Welt und Höllenpfort',

Und was dem thut anhangen,

Endlich werden zu Hohn und Spott ;

Gott iſt mit uns und wir mit Gott :

Den Sieg woll'n wir erlangen !

Nr. 220.

Mel. Ein' feſte Burg iſt unſer Gott.

Verzage nicht, du kleine Schaar,
Ob auch die Feinde ſchnauben !

Halt dich an Gott in der Gefahr,

iind ſtehe feſt im Glauben !

Sein belles Auge wacht Auch in der Mitternacht.

Gewaltig iſt Sein Arm ; Der Widerſacher Schwarm

Schlägt Seine Hand zu Boden.

2. Mag immerhin ihr ſtolzer Mund

Viel neue Saßung lehren ,

Den alten , tiefen Glaubensgrund

Der Chriſten umzukehren :

So weichen wir doch nicht vom Herrn und Seinem Licht.

Es wird die Höllenpfort Sein ſeligmachend Wort

Doch nimmermehr bezwingen.

3. Wir ziehn den Harniſch Gottes an,
Umgürten unſre Lenden ,
Und ſtehn, mit Wahrheit angethan

Das Geiſtesſchwert in Händen.

Des Heilands reine Lehr ' Iſt unſre Waff und Wehri

Chriſti Gerechtigkeit Iſt unſer Panzerkleid,
Und unſer Schild der Glaube.
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4. Du Glaubensberzog, Jeſu Chriſt,

Hilf uns Dein Wort bewahren,

Und wächſt der Feinde Macht und Liſt,

So ſtärf uns in Gefahren !

Seld Gottes, Dein Panier Richt auf,wir folgen Diri

In Deiner heil'gen Hut StehtEhre, Gutund Blut

Der treuen Kampfgenoſſen.

Nr. 221.

Mel. Wie ſoll ich Dich empfangen . Dd . : Herzlich thut mics,ac

komm , Du Geiſt der Wahrheit,
Und febre bei uns ein,

Verbreite Licht und Klarheit,

Verbanne Trug und Schein !

Gieß aus Dein heilig Feuer,

Rühr Herz und Lippen an ,

Daß jeglicher getreuer

Den Herrn bekennen kann !

2. D Du, Den unſer größter

Regent uns zugeſagt,

Komm zu uns, werther .Tröſter,

Und mach uns unverzagt!

Gieb uns in dieſer ſchlaffen

Und glaubensarmen Zeit

Die ſcharfgeſchliffnen Waffen

Der erſten Chriſtenheit !

3. Unglaub und Thorheit brüſten

Sich frecher jeßt als je ;.

Darum mußt Du uns rüſten

Mit Waffen aus der Höh'.

Du mußt uns Kraft verleihen

Geduld und Glaubenstreu ,

Und mußt uns ganzbefreien

Von aller Menſchenſcheu.

4. Es gilt ein frei Geſtändniß

In dieſer unſrer Zeit;

Ein offenes Befenntniß

Bei allem Widerſtreit;
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Troß aller Feinde Toben,

Troß allem Heidenthum

Zu preiſen und zu luben

Das Evangelium.

5. Fern in der Heiden Lante

ErſchalltDein kräftigWort ;

Sie werfen Satans Bande

Und ihre Gößen fort.

Von allen Seiten kommen

Sie in das Reich herein .

Ach, ſoll es uns genommen ,

Für uns verſchloſſen ſein ?

6. Du heil'ger Geiſt bereite

Ein Pfingſtfeſt nah und fern ;

Mit Deiner Kraft begleite

Das Zeugniß von dem Herrn !

D, öffne Du die Herzen

Der Welt,und uns den Mund,
Daß wirin Freud' und Schmerzen

Dein Heil ihr machen fund !

Nr. 222.

Mel. D Durchbreder aller Bande.

Daß es auf der armen Erde,

Unter Deiner Chriſtenſchaar

Wieder einmal Pfingſten werde,

Herr, das mache gnädig wahr !

Fache neuder Liebe Flammen

In den falten Herzen an ;

Füge, was entzweit,zuſammen ,

Daß man Eintracht ſehen kann.

2. Mache alle franken Glieber

Müſtig , fräftig und geſund.

Laß die erſte Liebe wieder

Einen unſern Chriſtenbund ;
Daß bald wieder nur der Eine

Große, beilge Gotteøgeiſt
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Sichtbarſeiin der Gemeine,

Welche Chriſti Kirche heißt.

3. Ach, es drang der Geiſtder Hölle

Furchtbar in die Welt berein !

Selbſt der Kirche heil'ge Schwelle

Suchte Satan zu entweihn.

Mancher brachte fremdes Feuer

Auf den heiligen Altar,

Weil er eben kein getreuer

Zögling Deines Geiſtes war.

4. Ach, auch ſelbſt in Chriſti Boten

Wohnt nicht immer Chriſti Geiſt,

Der die Blinden und die Todten

Zu dem Licht und Leben weist.

Ach, es ſind die Phariſäer

Heute noch nicht abgethan ;

Glaubensloſe Sadducäer

Hängen ſich der Kirche an.

5. Darum wpuſt Du kräftig wehren,

Daßdurch ihren finſtern Wahn
Sie die Kirche nicht verheeren,

Noch der Seelen grade Bahn!

Jeſu Chriſt, Du großer Meiſter,

Reinige Dein Heiligthum ,

Treibe aus diefremden Geiſter,

Fülle es mit Deinem Ruhm !

6. Sende Deinen Geiſt hernieder,

Und, als neuer Lebensſaft,
Dringe Er durch alle Glieber

Und belebe ſie mit Araft.

Treibe uns zu Geiſteswerfen ,

Fache an der Liebe Gluth,

Lehre treu auf's Wort uns merker ,

Wed der erſten Zeugen Muth.

7. Nüſte Deines Geiſtes Streiter

Mit des Geiſtes Waffen aus ;

Zieh der Kirche Grenzen weuer,

Und erfülle Herz und Haus !
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Laß in Deinen Chriſtgemeinen

Nah und fern, zu Berg und Thal,

Deines Geiſtes Macht erſcheinen ,

Pfingſten werden überall !

6. Kirchweihlieder .

a ) Grundſteinlegung und Einweihung eines Gotteshauſes .

Nr. 223.

Mel. Lobe den Herren , den mächtigen König ber Ehren.

Dein iſt die Erde, Jehovah, und all' ihreFülle ;

Dein iſt der Himmel, anbetend in heiliger Stille.

Du haſt die Welt Feſt über Meere geſtellt,

Alles beherrſchet Dein Wille.

2. Wer wird hinauf zu dem Berge Jehovahs nun gehen?

Wer an der Stätte,die Er Sich gebeiligt, beſtehen ?

Wer Herz undHand Rein hält von Lüge und Tand,

Und von des Meineids Vergeben.

3. Der wird im Heiligthum reichlichen Segen erlangen,

Leben und Frieden vom Gott ſeines Heiles empfangen.

So das Geſchlecht Jakobe, das ſuchet Ihn recit,

Fraget nach Gott mit Verlangen.

4. Hebetdie Häupter, ihr Thore ! Ihr Pforten, euch hebet !

Raumfürden Einzug des Königs der Herrlid) feit gebet !
Wer iſt der Herr ? Mächtig, Jeyovah iſt Er,

Der Sich als Sieger erhebet.

5. Hebet dieBäupter, ihrThore! Ihr Pforten , ihr alten ,

Debt ſie! Der König der Ehren kommt, Einzug zit

halten !

Wer iſt der Herr ? Hört es, Jehovah iſt Er,

Berrſcher der Himmeløgewalten .

Nr . 224.

Mel . Herzliebſter Jeſu , was haſt Du verbrochen .

O Herr, vorDem ſich Erd' und Himmel beuget,

Du, Gottes Sohn, von Ewigkeit gezeuget :

Blid auf der Deinen Flehn und Dankeslieder

Suldre.ch hernieder .
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2. Dieß Haus,o Herr, iſtDeinem Dienſt geweibet ;

Hier ſchmecen Deine Gläub'gen hocherfreuet

Das Blut, den Leib, den Du zu unſerm Leben

Dabingegeben.

3. Hier wird in Deinem heil'gen Waſſerbade

Die Schuld getilgt, geheilt der Seelenſchade;

Hier weiben wir, o Todesüberwinder,

Dir unſre Kinder.

4. Hier finden Aranfe Heilung, Kraft die Müben,

Die Blinden Licht, dieSünder Seelenfrieden ;

Hier athmen fuier bei des Lebens Schmerzen

Die wunden Herzen .

5. Des Ew'gen Vorhof iſt an dieſem Orte,

Das Heiligthum des Herrn, des Himmels Pforte,

Stets offen Allen , die dem ew'gen Leben

Entgegenſtreben .

6. Mag bei der Stürme Wüthen Alles zittern :

Die Kirche ſteht, ein Fels in Ungewittern ,

und bleibet bei der Hölle wild'ſtem Trube

Jn Chriſti Schuße.

7. Lob und Anbetung töne Dir, o Vater !

Dir, Gottes Sohn, Dir, Tröſter und Berather !

Lehr uns, Dein Volf, durch alle Ewigkeiten

Dein Lob ausbreiten !

Nr. 225.

Mel. Wie ſchön leuchtet der Morgenſtern .

Gott Vater, aller Dinge Grund !
Gieb Deinen Vaternamen fund

An dieſem heil'gen Orte !

Wie lieblich iſt die Stätte hier !

Die Herzen wallen auf zu Dir;

Hier iſt des Himmels Pforte !

Wohne, Throne Hier bei Sündern ,

Uld bei Kindern, Voller Klarheit ;

Heilge uns in Deiner Wahrheit !

2. Sohn Hottes, Herr der Herrlichkeit !

Dieß Gotteshaus iſt Dir geweiht;
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laß Dir's wohlgefallen !

Hier ſcalle Dein lebendig Wort,

Dein Segen walte fort und fort

In dieſen Friedenshallen !

Einheit, Reinheit Gieb den Herzen ;

Angſt und Schmerzen Tilg inGnaden,

Undnimm von und allen Schaden .

3. Gott heil ger Geiſt, Du werthes Licht,

Wend her Dein göttlich Angeſicht,

Daß wir erleuchtet werden !

Geuß über uns und dieſes Haus

Dich mit allmächt'gen Flammen aus,

Mach himmliſch uns auf Erden :

Lehrer, Hörer, Kinder, Väter ;

Früher, ſpäter Geht's zum Sterben

Hilf uns Jeſu Reich ererben .

4. Dreiein'ger Gott ! Lob, Dank und Preis

Sei Dir vom Kinde biszum Greis

Für dieß Dein Haus geſungen !

Du haſt's geſchenkt und auferbaut,

Dir iſt's geheiligt undvertraut

Mit Herzen , Händen, Zungen .

Ach hier Sind wir noch in Hütten ;

Serr, wir bitten : Stell uns droben

In den Tempel, Dich zu loben !

Nr. 226.

Mel. Wachet auf ! ruft uns die Stimmt.

Der im Şeiligthum Du wohneſt,

Und über Cherubinen throneſt,

Jehovah, unſer ſtarfer Hort !

þuldreich haſt Du eine Stätte

Dir hier erbaut, wo man anbete,

Und Gnade finde fort und fort.

Du Hocherhabener !

Allgegenwärtiger ! Seiuns nahe,

Wenn hier zur Stund? Der Schwachen Mund

Did, preist, Du aller Freuden Grund !
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2. Ja, auch hieriſt Gottes Hütte,

WoDu erſcheinſt in unſrer Mitte,

Durch Deinen Geiſt, in Deinem Wort

Wo ſich ſammeln Deine Schaaren ,

Dein Wort treu hören und bewahren,

Ein Gotteshaus iſt ſolcher Ort ;

Wo Du Dir auch voll Gnad'

Einweibſt im Waſſerbad? Deine Kinder,

Und ſtärkſt ſie all' Jm Abendmahl

Zum Gang nach Deinem Freudenſaal.

3. Nun denn , mit vereinten Zungen

Sei, Herr, Dein Lob von uns befungen,

Der Du ſo viel an uns gethan !

Du (denkſt Alles mit dem Sohne,

Nachtreuem Kampf die Lebenskrone ;

Im Staube beten wir Dich an .

Dreiein'ger Herr und Gott,

Hilf uns aus aller Noth ! Hoſianna !

Bald ſingen wir, Verflärt vor Dir,

Im obern Tempel für und für !

b) Einweihung eined Schulhauſes.

Nr. 227.

Mel. Herr Jeſu Chriſt, Dich zu uns wend .

Herr, weihe dieſeSchulehier
Zu einem heil'gen Tempel Dir,

Wo heiliger als Glockenklang

Dir tönt der Kinder Lobgeſang.

2. Laß alle Schüler im Verein

Auch Deine lieben Jünger ſein ,

Und wandeln fromm inDeinem Lichte

Als lähen ſie Dein Angeſicht.

3. Dem Lehrer, der ſich ihren weiht

Gieb Deines Geiſtes Prieſterfleid,
Daß er für ſie mit ihnen ringt,

Dir Deine Kinder wiederbringt.
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4. Weih ein zur Salle dieſen Ort,

Worin Du ſchaffſt mit Deinem Wort ;

Bild aus zu Deinem Bild, fräg um

DieKleinen für Dein Heiligthum .

5. So lieb ſei ihnen wie ihr Herd

DießHaus, wie ihre Kirch' verehrt,

Ein Gnadenthor,das führt hinaus

Vom Vaterhaus in's Vaterhaus !

c) Einweihung eines Gottesaders.

Nr. 228.

Mel. Wachet auf ! ruft und die Stimme.

Friedhof, den wir ernſt betreten,

Nimm unter flehenden Gebeten

Nun dieſen erſten Todten auf ;

Daß von allem Leid und Jammer

Er ruh in ſtiller Grabeskammer

Nach hier vollbrad tem Pilgerlauf !

Der Tod war hier ſein Loos ;.

Nun öffnet ihren Schooß. Ihm die Erde.

Komm , Sterbgebein ! Sinkſanft hinein

In Gottes mildem Gnadenſchein !

2. Heilig ſei uns nun die Erde,

Die, daß ſie Gottes Ader werde,

Wir ſtill in Chriſti Namen weihn ;

Wo wir hinter Särgen geben ,

Einſtauf bemoosten Hügeln ſtehen,

Wo Gräber ſich an Gräber reihn .

Doch über Grab und Zeit

Shaut in die Ewigkeit Unſer Glaube,

Wo Freund mit Freund Sich neu vereint,

Wo Gottes ew'ge Sonne ſcheint.

3. Laßt, o laßt's uns ernſt bedenken :

In Kurzem wird man hier verſenken

Uuch unſer ſerblıdjes Gebein !

Ach, des neuen Friedhofs Thore,

Sie öffnen ſich dem Trauerchore,
Und Freunde tragen uns hitein.
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Die Stunde nabet bald ,

Sie fommt für Jung und Alt, Ew'ger Vater !

Dann rufeſt Du Zur Grabesruh' ;

Dann führ auch uns dem Himmel zu !

VII. Die Gnadenmittel.

1. Das Wort Gottes. Bibellieder .

Nr. 229.

Mel. Wer nur ben lieben Gott läßt walten .

Die Himmel rühmen Gottes Ehre,

Verkünden Seiner Hände Werf ;

Jhn preiſen alle Sternenheere

und loben Seine Macht und Stärk';

Ein Tag ſagt es dem andern an ,

Von Nacht zu Nacht wird's fund gethan.

2. In jeder Sprache, jeder Rede

Erſchallt das Lob des großen Herrn,
Jm Blüthenfeld, in fahler Dede,

Im weiten Weltfreis nah und fern.

Jehovahế großer Nam ' und Ruhm

Läuft mit dem Evangelium.

3. So wie des Tages Held, die Sonne,
Im Brautſchmuck ihrer vollen Macht

Das Land erfüllt mit Luſt undWonne,

Daß Berg und Thal und Hügel lacht :

So leuchtet herrlich, hell und rein

Das Wort des Herrn in's Herz hinein.

4. Sein Zeugniß macht die Thoren weiſe,

Erhellt des Äuges dunfeln Stern,

Erhebt das Herz zu Gottes Preiſe,

Zum Preis des großen , guten Herrn ;

Er macht den Geiſtgewiß,undfrei

Von Sündenlaſt und Seuchelei.
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5. Viel köſtlicher als große Habe

Des Goldes, das der Eiteln Hort ;

Viel ſüßer, als die ſüße Gabe

Des Honigſeims iſt, Herr, Dein Wort.

Dein Anecht hat Lehr ' und großen Lohn

In Zeit und Ewigkeit davon.

6. Laß das Geſpräch Dir wohlgefallen,

Das hier mein armes Herz Dir bringt ;

Hör auf des Mundes findlich Lallen ,

Wenn er Dein heilig Lob beſingt.
Erhalte mich bei Deinem Wort,

Du, mein Erlöſer und mein Hort!

Nr. 230.

Mel. Es iſt das Heil uns kommen her.

Wir Menſchen ſind zu dem, o Gott,

Was geiſtlich iſt , untüchtig ;

Dein Weſen, Wille und Gebot

Iſt viel zu hoch und wichtig.

Wir wiſſen's und verſtehen'e nicht,

Wenn uns Dein göttlich Wort und Licht

Den Weg zu Dir nicht weiſet.

2. Drum ſind vor Zeiten ausgeſandt

Propheten, Deine Anecite ;

Sie machten Deinem Volk befannt

Dein Heil und Deine Rechte .

Zuleßt iſt ſelbſt Dein eigner Sohn,

D Vater, von des Himmels Thron

Gekommen, uns zu lehren.

3. Für ſolches Heil ſei, Herr, gepreiøt !

Laß es uns' Niemand rauben,

Und gieb uns Deinen guten Geiſt,

Daß wir dem Worte glauben,

Und Alles, was Dein Wort gebeut,

Mit Treue, Luſt und Emſigkeit

Zu Deiner Ehre üben.

4. Hilf, daß der loſen Zweifler Spott

Unë nicht vom Wort abwende ;

Wer Did verachtet, großer Gitt,
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Der nimmt ein ſchredlich Ende.

Gieb ſelbſt zu Deinem Zeugniß Straft,

Daß Deine Lehre in uns haft,

Und reichlich bei uns wohne !

5. Der Sam' am Wege wird ſofort

Vom Teufel weggenommen ;

Auf Fels und Steinen kann das Wort

Niemals zum Wurzeln kommen ;

Und wenn es unterDornen fällt

Der Sorg' und Wolluſt dieſer Welt,

So muß es bald erſtiden .

6. Ach hilf, Herr, daß wir werden gleich

Dem reiden , guten Lande,

Und an des Geiſtes Kräften reich

Jn jedem Amt und Stande !

Daß wir Frucht bringen in Geduld,

Bewahren Deine Lebr' und Huld

Infeinen, guten Herzen .

7. Eröffne,Herr,uns Ohrund Herz,
Dein Zeugniß rechtzu faſſen,

Daß wir'š in Freuden und im Schmerz
Nicht aus dem Herzen laſſen .

Laß uns nicht Hörer nur allein ,

Nein, Thäter auch des Wortes ſein,

Frucht hundertfältig bringen .

8. Dein Wort laß allerwegen ſein

Die Leuchteunſrer Füße,

Daß ſeine Araft und milden Schein

Geiſt, Sinn und Herz genieße ;

Daß es uns gebe Troſt in Noth,

Und religlich uns ausdem Tod

Zum ew'gen Leben führe.

9. Laß ſich Dein Wort zu Deiner Ehr',

Gott Vater, weit ausbreiten !

Hilf, Jeſu , daß uns Deine Lehr?

Erleuchten mög und leiten !

D heil'ger Geiſt, Dein göttlich Wort
Laß in uns wirken fort und fort

Troſt, Hoffnung, Lieb und Glauben !
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Nr. 231.

Mel. Wie ſoll ich Dich empfangent.

Wohl dem, der Jeſum liebet

Und deſſen Himmelswort !

Der wird niemals betrübet

Von Satans Liſt und Mord.

Wo Jeſus ſich befindet,

Da ſtehet Alles wohl ;

Wer ſich auf Jeſum gründet,

Der lebet lebensvoll.

2. Biſt du vielleicht verirret,

Suchſt Ruhe hier und dort

Bat dich die Welt verwirret ?

Komm , hier iſt Gottes Wort !

Das wird dir klärlich weiſen

Die rechte Lebensbahn,

Darauf du müſſeſt reiſen,

Wenn du willſt himmelan.

3. Biſt du vielleicht betrübet,

Und wirſt du fort und fort

Durch Kreuz und Noth geübet ?

Romm, hier iſt Gottes Wort !

Dieß wird dein Herz erquicken,

Daß, wenn gleich Höll? und Welt

Dich wollten unterdrücken ,

Du boch behältſt das Feld.

4. Und wirſt du auch geführet

Im Geiſt durch einen Ort,
Wo nur der Tod regieret :

Komm , hier iſt Gottes Wort !

Dieß iſt derStab und Steden ;

Mit dieſem fannſt du didy

Vor Satans Liſt und Schreden

Beſchüßen mächtiglich.

5. Hilf, Jeſu ! daß ich liebe

Dein ſeligmachend Wort,
303



Bibellieder .

· Und ſtets darin mich übe +

Hilf, o mein Seelenhort,

Daß ich's in meinem Herzen

Bewahr durch Deine Huld ,

Damit in Kreuz und Schmerzen

Es Frucht bring in Geduld !

Nr. 232.

Mel. D Du Liebe meiner Liebe.

Herr, Dein Wort, die edle Gabe,

Dieſes Gold erhalte mir !

Denn ich zieb es aller Habe

Und dem größten Reichthum für.

Wenn Dein Wort nicht mehr ſoll geltene

Worauf ſoll der Glaube ruin ?

Mir iſt's nicht um tauſend Welten,

Aber um Dein Wort zu thun.

2. Hallelujah ! Ja und Amen !

Herr, Du wolleſt auf mich ſehn,

Daß ich mög in Deinem Namen

Feſt bei Deinem Worte ſtehn !

Laß mich eifrig ſein befliſſen,

Dir zu dienenfrüh und ſpat,

Und zugleich zu Deinen Füßen

Sißen , wie Maria that.

Nr. 233.

Mel. Nun banket Ade Gott.

Inbrünſtig preiß ich Dich,

Gott, für der Bibel Lehre,

Die ich als Dein Geſchenk

Anbetungsvoll verebre.

Sie iſt das Glück der Welt,

Der Ruhm der Chriſtenheit,

Mein Kleinod, Troſt und Licht

Bis in die Ewigkeit.

2. Zum Licht, in dem Du wohnſt,

Hann bio Bernunft nicht dringen ;
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Mit Zweifeln und mit Wahn

Müßt ich voll Unruh ringen ,

Hätt ich Dein göttlich Wort,

Den flaren Unterricht

Von Dir und Deinem Sohn

Und meiner Seele nicht.

3. Wie kräftig iſt Dein Wort !

Gott ! vielen tauſend Chriſten

Gab Deine Bibel Sieg

Im Kampf mit böſen Lüften ,

Im Leben froben Muth,

Im Kreuz Gelaſſenheit,

Im Alter Troſt und Araft,

Im Tode Freudigkeit.

4. Der Frommewird geſtärkt,

Der Sünder tief erſchüttert,

Der Zweifler wird beſchämt,

Des Spötters Seele zittert;

Es tröſtet ſich am Grab'

Der Seinigen der Chriſt,

Wenn er vom Wiederſehn

Im beſſern Leben liest.

5. Hier lernt der Weiſeſte

Der wahren Weisheit Schäße ;

Hier faßt der Blödeſte

Die göttlichen Geſebe ;

Hier findet jeder Stand

Für jede Lebenspflicht

Šn allen Fällen Rath,

Und bellen Unterricht.

6. So kann kein andres Buch ,

Gott, Deine Größe preiſen ,

So faßlich rührend nicht

Den Weg zum Himmel weiſen .

Durc Menſchenwort und Kunft

Wird ſo fein Herz erquickt,

Zu jedem guten Werk

So willig und geſchidt.
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7. Zur Ehrfurcht für dieß Buch

Laß Deinen Geiſt mich rühren ;

Mich Seine große Kraft

An meinem Herzen ſpüren .

Bis mich, mein Gott, bei Dir

In Deiner Herrlichkeit

Dein ewig belles Licht

Umleuchtet und erfreut !

Nr. 234 .

Mel. Himmel, Erde, Luft und Meer. Ob.: Gott ſei Dant, the

Jeſus iſt der Rern der Schrift,

Weil auf Ihn zuſammentrifft,

Was vom alt und neuen Bund

Se in Gottes Buch ward kund.

2. Moſes, der vom Anfang ſchrieb,

Zeugt von Ihm aus Gottes Trieb ;

Der Propheten ganzer Chor

Singt uns dieſen König vor.

3. Davids ſüßer Harfenton

Klingt von Seinem Herrn und Sohn.

Auch der Tempelwar Sein Bild,

Den die Herrlichkeit erfüllt.

4. Die Geſandten , die Er gab,

Legten nur dieß Zeugniß ab :

Jeſus Chriſtus, Gottes Sohn,

An dem Freuz und auf dem Thron !"

5. Gott ſei Dank für dieß Sein Buch !

Außer dieſem trifft der Fluch.

In der Dual bereut man dort

Die Verſchuldung an dem Wort.

6. Jeſu , ſchreibe Dich allein

Durch Dein Wort dem Herzen ein,

Bis wir Dich von Angeſicht

Schauen , ohne Schrift, im Licht.
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1

Nr. 235.

Mel . D Durchbrecher aller Bande. Oder : D Du fiebe, ili

Wort des Lebens, lautre Quelle,

Die vom Himmel ſich ergießt,

Lebensfräfte giebſt du Fedem ,

Der dir Geiſtund Herz erſchließt

Der ſich, wie die welfe Blume,

Die der Sonnenbrand gebleicht,

Dürſtend von dem dürren Lande

Zu der Quelle niederneigt.

2. Ohne dich, was iſt die Erde ?

Ein beſchränktes, finſtreo Thal.

Ohne dich, was iſt der Himmel ?

Ein verſchloßner Freudenſaal.

Ohne didy, was iſt das Leben ?

Ein erneuter finſtrer Tod .
Dhne dich, was iſt das Sterben ?

Nachtgrau'n ohne Morgenroth.

3. Wort des Lebens, du erleuchteſt,

Doch erwärmſt du auch zugleich ;

Eine Hölle offenbarſt du ,

Aber auch ein Himmelreich .

Furchtbar ſchreckeſt du den Sünder

Uus der dumpfen, trägen Ruh' ;

Doch mit Liebe deckſt du wieder

fedes Büßers Fehle zu .

4. Einen Richter lehrſt du fürchten ,

Der mit rechter Wage wägt;

Doch audy einen Vater lieben ,

Der mit Langmuth alle trägt,

Einen Gott, Der den geliebten

Einigen Sohn zumOpfergiebt,
Der an Ihm die Sünde richtet,

Und ir Ihm die Sünder liebt.

5. Wort des Lebens, werdich höret,

Dem verſprichſt du ew'ges Heil ;

Doch nur dem, der dich bewahret,

Wird das Kleinod einſt zu Theil.
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Nun, ſo will ich dich bewahren ,

Schwert des Geiſtes, Gottes Wort;

Hilf mir hier auf Erden ſtreiten ,

und die Kron ' erringen dort !

2. Der Tag des Herrn und Gottesdienft .

Sonntagsli
eder

.

Nr . 236.

Mel. Erſchienen iſt der herrlich Tag.

Gott Lob ! der Sonntagfommt herbei;
Die Woche wird nun wieder neu.

Heut hat mein Gott das Licht gemacht

und Leben aus dem Tod gebracht. Hallelujah!

2. Dieß iſt der Tag , da JeſusChriſt

Vom Tod fürmicherſtanden iſt

Und ſchenkt mir die Gerechtigkeit,
Troſt, Leben , Heil und Seligkeit. Hallelujah !

3. Das iſt der rechte Sonnentag,

Da man ſich nicht g'nug freuen mag ;

Da wir mit Gott verſöhvet ſind,
Daß nun ein Chriſt heißt Gottes Mind. Hallelujah !

4. Mein Gott, laß mir Dein Lebenswort;

Führ mich zur Himmelbehrenpfort ;

Laß mich hierleben heiliglich

Und Dir lobſingen ewiglich . Sallelujah !

Nr. 237.
Mel. Mein Jeſu, Dem die Seraphinen .

Beſchwertes Herz, leg ab die Sorgen ,

Erhebe dich, gebüdtes Haupt !

Es kommt der angenehme Morgen,

Da Gott zu ruhen hat erlaubt,

Da Gott zu ruhen hat geboten

und Selbſt die Ruheeingeweiht;

Da Jeſus Chriſt in Herrlichkeit

Iſt auferſtanden von den Todten .

2. Auf, laß Aegyptens eitles Weſer ,

Der Erde Alltagswerke ſtehn !
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Heut ſoulit du Himmelsmanna leſen

Und in den Herren Tempel gehn,

Jhm zu bezahlen Deine Pflichten

.Und zur Vermehrung SeinesRuhms

Die Werfe deines Prieſterthums

In tiefſter Andachtzu verrichten .

3. Mein Gott, ich bin vor Dir erſchienen

Und gebe auf Dein Winken Acht;

Wie kann ich Dir gefällig dienen,

Wenn mich Dein Geiſt nicht tüchtig macht ?

Wie wird mein Herz in Dir erfreuet,

Wenn Er nicht ſtillt der Sünden Qual ?

Wie bet idy, wenn Er meine Schaal'

Mit reinem Weihrauch nicht beſtreuet ?

4. Kann meine Harfe lieblich flingen ,

Wenn ſie Dein Finger nicht berührt ?

Kann ich die düſtre Nacht durchdringen ,

Wenn dieſer Leitſtern mich nicht führt ?

Kann ich einſüßes Opfer werden ,

Wenn dieſe Flamm ' nicht in mich fährt

Und mich in Deiner Lieb verzehrt

Und hebet von dem Staub der Erden ?

5. Mein Jeſus hat mein Herz ro theuer

Zu Seinem Tempel eingeweiht,

Hier iſt Sein Herd, hier iſt Sein Feuer,

Die Fülle Seiner Herrlich feit,

Sein Heiligthum , Sein Stuhl der Gnade,

Sein Licht und Recht, das Himmelsbrot,

Die Geiſtesfrucht und Sein Gebot

Erfüllen dieſe Bundeslade.

6. Wann ſich des Lebens Werktag' enden,

So ruh, von allem Frohndienſt los,

Mein GeytinDeinen Vaterhänden,

Mein Leibin ſeiner Mutter School,

Bis beide feiern einſt dort oben,

Wo man in ſicherm Frieden ruht,

Nichts benfet,redet oder thut,

Als Dich zu lieben . Dich zu loben !

1
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Nr. 238.

Mel. Gott des Himmels und der Erben

Hallelujah, ſchöner Morgen !

Schöner, als man denken mag ;
Heute fühl ich keine Sorgen ;

Denn das iſtein lieber Tag,

Der durch ſeine Lieblichkeit

Mich im Innerſten erfreut.

2. Süßer Ruhetag der Seelen !

Sonntag, der voll Lichtes iſt !

Heller Tag in dunfeln Höhlen !

Zeit, in der der Segen fließt!

Stunde voller Scligkeit!
Du vertreibſt mir alles Leid.

3. Ach , wie ſchmed ich Gottes Güte

Redit als einen Morgenthau,

Die mich führt aus meiner Hütte

Zu des Vaters grüner Au' !

Da bat wobl die Morgenſtund?
Edlen Schaß und Gold im Mund'.

4. Ruht nur, meine Weltgeſchäfte !

Heute hab ich ſonſt zu thun;

Denn ich brauche ale Kräfte,

In dem höchſten Gott zu ruhn .

Heut ſchickt feine Arbeitſich,

Åls nur Gottes Werf für mich.

5. Wie ſoll ich mich heute ſchmüden ,

Daß id; Gott gefallen mag?

Jeſus wird die Kleider ſchicken ,

Die ich Ihm zu Ehren trag.

Sein Blut und Ozrechtigkeit

Iſt das ſchönſte Sonntagskleid.

6. Segne Deiner Knechte Lebren ,

Define Selber ihren Mund.

Mach mit Allen , die Dich hören,

Heute Deinen Gnadenbund ;

Daß, wenn man hier bet'tund ſingt,
Solches in Dein Herze dringt.
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7. Gieb, daß ich denTag beſchließe,

Wie er angefangen iſt.

Segne, pflanze und begieße,

Der Du Herr des Sabbaths biſt;

Bis ich einſt an jenem Tag ,

Ewig Sabbath halten mag !

Nr. 239.

Mel. Alle Menſchen müſſen ſterben .

as iſt eine ſelige Stunde,

Jeſu , da man Dein gedenkt,

Und ſid recht vom Herzensgrunde

Tief in Dein Erbarmen ſenft !

Wahrlich, nichts als Jeſum kennen,

Jeſum ſuchen, finden, nennen :

Daø erfüllet unſre Zeit

Mit der höchſten Seligkeit.

2. Jeſu , Deine Gnadenquelle

Fließt ſo gern in's Herz hinein .

Deine Sonne ſcheinet helle,

Unſer Glaubenslicht zu ſein .

Und bei aller Segensfülle ,

Iſt Dein Wunſch und ernſter Wille :

Daß man, weil Dein Brünnlein voll,

Unaufhörlich ſchöpfen ſoll.

3. Nun, ſo wollſt auch dieſe Stunde

Du in unſrer Mitte fein .

In dem Herzen, in dem Munde

Leb und Herrſche Du allein .

Laß une Deiner nie vergeſſen !
Wie Maria ſtill geſeſſen ,

Da ſie Dir hat zugehört:

Alſo mach uns eingekehrt !

Nr. 240.

Mel. Wie ſdjön leuchtet der Morgenſtern.

O Sabbath, den der Herr gemacht,

Damit Er gnädig uns bewacht,
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Erquicungstag der Frommen ,

Wo in's Getümmel dieſer Welt

Ein Strahl des ew'gen Sabbaths fällt,

Zu dem ich einſt ſou kommen !

Ja ich Will mich Hier ſchon leßen

An den Schäben Deiner Stille,

Bis zur ew'gen Sabbathfülle.

2. Wie hehr und heilig iſt die Ruh',

Welch ſtilles Friedensfeſt, dazu

Der Herr uns hat geladen!

Den Frieden , den Er ſelbſt geneußt,

Er heut uns wie einMeer erſchleußt,

Ein Seelenbad der Gnaden.

Selig Tauch ich Darin unter .

o wie munter Geht zum Werke,

Wem dieß Seelenbad gab Stärke !

3. Alé Duzuleßt denMenſchenſohn

Der Sdyöpfung aufgeſept als Kron',

Als in der Morgenſtille

Die Welt nun fertig vor Dir lag,

Kein Menſch iſt, der zu ſagen wag

Von Deiner Wonnen Fülle.

Wallet, Schallet, Feierflänge,

Feſtgeſänge, Denn den Frieden

Hat Er beut auch mir beſchieden .

4. Und dieſe ſchöne Gotteswelt ,

Ich hab ſo ſchmählich ſie entſtellt,

Ich, Deiner Schöpfung Krone.

Du aber, Wunderliebe Du,

Giebſt Deine Auferſtehungsruh'

Dafür mir nun zum Lohne.

Heute, Heute Schickt die Sinnen

Ganz nach innen , Alles Denfen

Müß' in Jeſu Ruh' ſich ſenken !

6. Im Glauben jißt mein Herz empfäht

DieRuh', die mit herüberweht

Vom Auferſtehung&morgen ;

Und, feh ich fin dann, wieEr iſt,
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Bleib, wenn Er mich in's Herze ſchließt,

Ich ewig drin geborgen.
Deine Reine Sabbathſtille ,

Herr, mich fülle Mit dem Frieden,

Den Du dreifach mir beſchieben !

3. Das Predigtamt und Kirchenregiment.

Ardinationss und Inſtallationslieder.

Nr. 241 .

Mel. Dir, Dir , Jehovah , will ich fingen.

Wac auf, du Geiſt der erſten Zeugen ,

Die auf der Mau'r als treue Wächter ſtehn,

Die Tag' undNächtenimmer ſchweigen
Und diegetroſt dem Feind entgegen gehn ;

Ja, deren Schall dieganze Welt durchdringt

Und aller Völker Schaaren zu Dir bringt.

2. 2, daß doch bald Dein Feuer brennte !

O, möcht es doch in alle Lande gehn !

Ach, Herr, gieb doch in Deine Ernte

Viel Knechte, die in treuer Arbeit ſtehn !

D Herr der Ernte, ſiehe doch darein :

Die Ernt iſt groß, der Knechte Zahl iſt klein .

3. DeinSohn hat ja mit flaren Worten

Und dieſe Bitte in den Mund gelegt.

O ſiebe, wie an alen Orten

Sich Deiner Kinder Herz und Sinn bewegt,

Dich herzinbrünſtig hierum anzuflehn ;

Drum hör, o Herr, und ſprich : „ Es ſoll geſchehn !“

4. So gieb Dein Wort mit großen Schaaren,

Die in der Kraft Evangeliſten rei'n,

Laß eilend Hülf' ung widerfahren

Und brich in Satans Reich mit Macht hinein !

D, breite, Herr, auf weitem Erdenkreis

Dein Reich bald aus, zu Deines Namens Preis !

5. Ach, daß die Hülf' aus Zion käme !

D, daß Dein Geiſt ſo, wie Dein Wort verſpricht,

Dein Volk aus dem Gefängniß nähme !
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.

D, würd es doch nur bald vor Abend Licht !

Ach reiß, o Herr, den Himmel bald entzwei,

Und fomm herab zur Bülf', und mach uns frei !

6. Ach, laß Dein Wort recht ſchnelle laufen,

Es ſei kein Ort ohn' beſſen Glanz und Schein !

Ach, führe bald dadurch mit Haufen

Der Heiden Füll' in alle Thore ein !

Ja, wecke doch auch Iſrael baldauf,

ünd alſo regne Deines Wortes Lauf !

7. O, beſſ're Zions wüſte Stege,

Und was Dein Wort im Laufe hindern kann,

Das räum , ach räum aus jedem Wege !

Vertilg , o Herr, den falſchen Glaubenswahn,
Und mach uns bald von jedem Miethling frei,

Daß Mirdy' und Schul ein Garten Gottes ſei.

8. Laß jede Kirche, jede Schule
Die Werkſtatt Deines guten Geiſtes ſein ;

Ja, ſibe Du nur auf dem Stuhle

Und präge Dich der Jugend Selber ein,

Daß treuer Lehrer viel und Beter ſei'n,

Die für die ganze Kirche ſtehn und ſchrein !

9. Nun, Du wirſt wiſſen , recht zu richten ,

Da Du ja aller Welten Richter biſt.

Dein Wort wird allen Streit hier ſchlichten,

Wenn gleich Dein Weg für uns oft dunkel iſt.

Drum treib uns ferner, Dich nur anzuflehn ;

Du thuſt doch über Bitten und Verſtehn !

Nr. 242.

Mel. Alles iſt anGottes Segen .Dd.: JeſusChriſtus herrſcht...

Großer Hirte Deiner Heerden

In dem Himmel und auf Erden, *

Treuer Heiland, Jeſu Chriſt!

Laß in dieſen lebten Zeiten

Sich Dein Reich noch mehr verbreiten ,

Als bisher geſchehen iſt.

2. Laß es ſich zu Deinen Ehren

Kräftiglich in uns vermehren ;
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Breit es , Herr, von Haus zu Haus

Unter unſern Anverwandten,

Unter Freunden und Bekannten ,

Und in allen Ländern aus !

3. Gieb Dich allen zu erkennen,

Die ſich darum Chriſten nennen ,

Weilſie ſind auf Dich getauft .

Laß Dein Wort auch fräftig wirken

Unter Juden ,Heiden, Türfen,

Denn Du haſt auch ſie erkauft.

4. Gieb dazu von Jahr zu Jahren

Viel Evangeliſtenſchaaren ,

Treue Lehrer ohne Fehl ;

Die imGlauben, Wort undLeben

Gründlich, findlich Dir ergeben,

Heiliger in Fſrael?

5. Sammle alle Deine Glieder ;

Dann erſcheine gnädig wieder

Als der ewig gute Hirt,

Da aus ſo viel tauſend Heerden

Eine Gottesbeerde werden ,

Und um Dich ſich ſtellen wird.

Nr. 243.

Mer. Wie ſchön leuchtet der Morgenſtern.

O Jeſu, Herr der Herrlichkeit,

Du König Deiner Chriſtenheit,

Du Hirte Deiner Heerde !

Du ſtehſt auf die erlöste Welt ;

Regierſt ſie, wie es Dir gefällt,

Sorgſt, daß ſie ſelig werde.

Von Dir Sind wir Auch erwäblet,

Zugezählet Den Erlösten ,

Die Du ſegner willſt und tröſten .

2. O wohl dem Volke, das Du Liebſt,

Und dem Du treue Hirten giebſt:

Die Deine Lebre zieren,

Die auf des Lzbens rechter Bahn
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Nach Deinein Vorbild gehn voran

Und uns zum Himmel führen.

Treue Hirten Laß den Seelen

Niemals fehlen und die Heerden

Mit den Hirten ſelig werden !

3. Wir nehmen hier von Deiner Hand

Den Lebrer, den Du uns geſandi.

Herr, fegneſein Geſchäfte !

Die Seelen, die ſich ihm vertraun,

DurchLehr' und Leben zu erbaun,

Gieb Weisheit ihm und Kräfte.

Lehr ihn, Hilf ihm Thun und leiben ,

Dulden , ſtreiten , Beten, wachen,

Selig ſich und uns zu machen.

4. Herr ! Deinen Geiſt laß auf ihm ruhn ;

Laß ihn ſein Amt mit Freuden thun ;

Nichts ſei, das ihn betrübe !

Wenn er uns Deine Wahrheit lehrt ,

Gieb uns ein Herz, das folgſam hört,

Ein Herz vol treuer Liebe.

Lehrer, Hörer Laß in Freundſchaft

Und Gemeinſchaft Feſteſtehen

Und den Weg zum Himmel geben.

5. Wann einſt Dein großer Tag erſcheint,

Laß unſern Lehrer, unſern Freund,

Uns Dir entgegen führen !
Du giebſt ihm jeßt in ſeineHand

Die Seelen als ein Unterpfand ;

Laß feine ihn verlieren !

Jeſu ! hilf Du , Beut die Hände,

Daß am Ende Hirt und Heerde

Treu vor Dir erfunden werde !

Nr. 244.

Mel. Liebſter Iefu , wir find hier .

Derr, hier ſtehet unſer Hirt,
Um ſein Amt nun anzutreten,

Darin er uns weiden wird ;
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Höre ſein und unſer Beten :--

Sein Gebet, uns redhit zu lehren,

Unſer Flehn, ihn recht zu hören !

2. Gieb ihm Kraft aus Deinen Höhn,
Das Verwundete zu heilen,

Den Verirrten nachzugehn,

Den Betrübten zuzueilen ,

Sünder heilſam zu erſchrecken ,

Und die Trägen zu erwecken .

3. Deinen Geiſt vom Himmelsthron

Laß durch ihn uns unterweiſen ,

Daß wir Dich und Deinen Sohn

Stets durch Wort und Wandel preiſen .
Und im Diener die Gemeine

Sich mit Dir, o Herr, vereine.

4. Ruf ihm zu : So hab nun Acht

Auf dich ſelbſt und auf die Heerde !

Daß, wenn er für Andre wacht,

Er nicht ſelbſt verwerflich werde.

Und wir ſtets an ſeinen Werken

Seiner Lehre Nadidruck merken.

5. Legt er ſeinen Hirtenſtab

Nach vollbrachter Arbeit nieder,

Legt er endlich in das Grab

Lebensſatt die müden Glieder ;

Herr, ſo gieb ihm doch zum Lohne

Die verheißne Ehrenkrone !

4. Die heilige Taufe.

a ) Vor der Taufe.

Nr. 245.

Mel. Liebſter Jeſu , wir ſind bier.

Liebſter Jeſu ! wir ſind hier,
Deinem Worte nachzuleben ;

Dieſes Kindlein kommt zu Dir,

Weil Du den Befehl gegeben ,
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Daß man ſie zu Chriſto führe,

Denn das Himmelreich iſt ihre.

2. Ja, es hallet allermeiſt

Dieſes Wort in unſern Dhren:

Wer durch Waſſer und durch Geiſt

Nicht zuvor iſt neugeboren ,

Wird von Dir nicht aufgenommen

und in Gottes Reich nicht fommen.

3. Darum eilen wir zu Dir :

Nimm dieß Pfand von unſern Armen ;

Tritt mit Deinem Geiſt herfür

Und erzeige Dein Erbarmen,

Daß es Dein Kind hier auf Erden

Und im Himmel möge werden !

4. Waſch es , Jeſu, durch Dein Blut

Von den angeerbten Flecken,

Laß es gleich nach dieſer Fluth

Deiner Liebe Flügel decken ;

Schenk ihm Deiner UnſchulóSeide,

Daß es ganz in Dich ſich kleide.

5. Hirte, nimm Dein Schäflein an ;

Haupt, mach es zu Deinem Gliede ;

Himmelsweg, zeig ihm die Bahn ;

Friedefürſt, ſei Du ſein Friede;

Weinſtoc ,hilf,daß dieſeBebe

Stets im Glauben Dich umgebe !

6. Nun, wir legen an Dein Herz,

Was von Herzen iſt gegangen ;

Führ die Seufzer himmelwärts ,

und erfülle daš Verlangen!

Ja, den Namen, den wir geben ,

Schreib in's Lebensbuch zum Leben !

Nr. 246.

Mel. Wachet auf ! ruft uns die Stimme.

Deer vom Kreuze Du regiereſt

Und Davids Kron'und Scepter führeſt,

Fort Abrahams und Jakobs Felé !
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Laß die WolfenGnade regnen,

Streck aus die Prieſterhand zum Segnen

Und thue wohl, Fürſt Iſraels !

Sieb an dieß arme Kind,

In Sünden todt und blind ! Jeſu, Jeſu !

Nimm's gnädig ein Zum BuſenDein,

Und haud ihm Geiſt und Odem ein !

2. Tauf es ſelbſt auf Deinen Namen,

Gebär es neuzu Deinem Samen ,

O fomm mit Waſſer, Geiſt und Blut !

Zähl es unter Deine Erben ,

Schenk ihm die Frucht von Deinem Sterben ,
Verſenf's in Deine Gnadenfluth !

Als Lohn für Deinen Schmerz,

Nimm's bin , Du Mutterherz !Jeſu, Jeſu !

Sprich : du biſt Mein ! Und bind es ein

In's Bündlein der Lebend'gen Dein.

3. Herr, Dir iſt'o nun übergeben ,

Nun grün es auf mit Deinen Reben

Und werde ſtarf in Deinem Licht !

Halt’s in Deines Bundes Schranken ,

Und mödyt es weichen, Herr, und wanken,

Ac, Deine Gnade wanfe nicht !

Holdſel'ger Bräutigam ,

Barmherzig Gotteslamm, Halt ihm Treue !

Wie's immergeh, Dein Bundbeſteh,

Dein Lieben heißt ja „ ie und je !"

Nr. 247.

Mel. Wie ſchön leuchtet der Morgenſtern .

Herr, deſſen Thron die Himmel ſind,

Schau gnädig auf dieß zarte Kind,

Dieß arm ' Gebild von Erde !

Nimm, guter Hirte, freundlich ein,

Was Du erfauft mit Todespein

Nimm'8 auf zu Deiner Heerde!

Sende, Spende, D Du Treuer ,

Geiſt und Feuer " In der Taufe ;

Weib es früh zum Siegeslaufe!
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2. Gieb Gnad' und Wahrheit in ſein Berge

Damit es frühe himmelwärts

Mit Kindesaugen blicke,
Und freudig ſich zum guten Streit

Für Dich und Deine Herrlichkeit

Uus allen Kräften ſchicke.

Rühre, Führe, Schirme, leite,

Voúbereite Du dieß Kleine,

Daß Dein Bild an ihm erſcheine !

3. Ed athmeDir, es blühe Dir :

Es müſſ' in ſteter Kraft und Zier

An Dir , o Weinſtock, bleiben !

Es müſſ in Sturm und Sonnenſchein

Dein Pilgrim und Dein Bürger ſein

Und Himmelsfrüchte treiben .

Vater ! Mittler ! Geiſt der Wahrheit,

Komm in Klarheit, Sprich Dein Amen .

Dein iſt es in Deinem Namen !

b ) Nad der Taufe.

Nr. 248 .

Mel. Wer nur ben lieben Gott läßt walten .

Ich bin getauft auf Deinen Namen,
Gott Vater, Sohn und heil'ger Geiſt !

Ich bin gezählt zu Deinem Samen,

Zum Volt, das Dir geheiligt heißt.

Ich bin in Chriſtum eingeſenkt;

Ich bin mit Seinem Geiſt beſdienft.

2. Du haſt zu Deinem Kind' und Erben ,

Mein lieber Vater ! mich erklärt.

Duhaſt die Frucht von Deinem Sterben,

Mein treuer Heiland ! mir gewährt.

Du willſt in aller Noth und Pein,

guter Geiſt ! mein Tröſter ſein .

3. Doch hab ich Dir auchFurcht und Liebe,

Gehorſam zugeſagt und Treu '; .
Ich habe Dir aus reinem Triebe

Gelobt, daß ich Dein eigen ſei;
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Qingegen ſagt ich bis in's Grab

DesSatans ſchnöden Werken ab.

4. Mein treuer Gott ! auf Deiner Seite

Bleibt dieſer Bund wohl feſte ſtehn ;

Wennaber i h ihn überſchreite,

So laß mich nicht verloren gehn :

Nimm mich, Dein Kind, zu Gnaden an ,

Wenn ich hab einen Fall gethan.

5. Ich gebe Dir, mein Gott! auf & Neue

Leib, Seel' und Herz zum Opfer hin .

Erwecke mich zu neuer Treue

und nimm Beſik vonmeinem Sinn.
Es ſei in mir kein Tropfen Blut,

Der nicht, Herr, Deinen Willen thut.

6. Laß dieſen Vorſaß nimmer wanken,

Gott Vater, Sohn und heil’ger Geiſt !

Halt mich in Deines Bundes Schranken,

Bis mich Dein Wille ſterben heißt.

So leb ich Dir, ſo ſterb ich Dir,

So lob ich Dich dort für und für.

Nr. 249.

Mel. Wie ſchön leuchtet der Morgenftern.

Preis Dir, o Vater und o Sohn !

Preis Dir, o Geiſt, von Gottes Thron

Reichlich zu uns gefommen !

Du, Der ewig iſt und war ,

Haſt dieſes Kind zur fel'gen Schaar

In Dir jeßtaufgenommen .

Segnend Haltes Ungeſchieden

Von dem Frieden, Von der Gnade,

Auf des Lebens ernſtem Pfade !

2. O Jeſu, präg ihm Selbſt Dein Bild,

So göttlich rein, i himmliſch mild,

Tief in die zarte Seele !

Zu Deinem Reich haſt Du'8 erkauft,

Auf Deinen Bund iſt'e nun getauft,

Daß es nur Dich erwähle.

Frübe Ziehe ſein Streben
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In Dein Leben , In Dein Sterben ;

Laß es Deinen Sieg ererben !

3. Wohl ihm ! der reichſten Lieb' und Madhe

Iſt es nun dankend bargebracht;

Es ruht in treuen Händen .

) Retter der verlornen Welt,

Was Dir Dein Vater zugeſtellt,

Wie ſchön mußt Du's vollenden !

Laß der Liebe Stilles Sehnen

Und die Thränen Zu Dir dringen ,

Bis wir'8 in die Heimath bringen !

Nr. 250.
Mel. Wer weiß, wie nahe mir mein Ende.

Barmherziger,laß Deiner Gnade
Jeßt dieſes Kind empfohlen ſein ,

Das wir im beilgen Waſſerbade

Nach Deines Sohne Befehl Dir weihn ;

Erfülle, was Dein Wort verheißt,

An ihm, Gott Vater, Sohn und Geiſt!

2. Regiere nun das ganze Leben

Auch dieſes Kindes, treuer Gott !

Dir ſei und bleib es ſtets ergeben ;

Sei Du mit ihm in Glüd und Noth

Ad führes ſelbſt aufrechter Bahn,

Nimm es zuleßt mit Ehren an !

3. Laß uns die Wohlthat' recht ermeſſen,

Die und die Taufe zugewandt,

Und nie, o Herr, den Bundvergeſſen,

Der uns ſo feſt mit Dir verbano ;

Uno alle ſtärk zu neuer Treu,

Daß über uns Dein Friede ſei!

0. Erneuerung d. Taufbundes. Confirmationslieder

Nr. 251.

Rel. Nun fidy der Tag geendet hat. (C. M.)

Mein Gott, das Herz ich bringe Dir

Zur Gab und zumGeſchenk.
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Du forderſt ſolches Selbſt von mir,

Deß bin ich eingebenf .

2. „ Gieb Mir, Mein Kind, dein Herz !" ſprichſt Du

„Das iſt Mir lieb und werth .

Du findeſt doch nicht anders Nuh'

Im Himmel und auf Erd ' ! "

3. Nun, o mein Vater, nimm eß an,

Mein Herz, veracht es nicht !

Ich geb'e ſo gut ich's geben kann ;

Kehrzu mir Dein Geſicht !

4. Shenk, Jeſu, mirnach Deiner Huld

Gerechtigfeit und Heil !

Du trugīt jameine Sündenſchuld

Und meiner Strafe Theil .

5. D heilger Geiſt, nimm Du auch mich

In die Gemeinſchaft ein ;

Ergieß um Jeſu willen Dich

Tief in mein Herz hinein !

6. Dreiein'ger Gott, Dir geb ich's hin !

Brauch /8, wie es Dir gefällt!

Ich weiß , daß ich Dein eigen bin,

Ja Dein, und nicht der Welt.

7. So nimm es denn zum Tempel ein,

Dieß Herz, hier in der Zeit,

Und laß es Deine Wohnung ſein

In alle Ewigkeit.

Nr. 232.

Mel. Ades iſt an Gottes Segen

Nun ſo will ich denn mein Leben

Völlig meinem Gott ergeben ;

Nun wohlan, 18 iſt geſchehn !

Sünd', ich will von dir nichts hören ;

Welt, ich willmichvon dir Febren,

Ohne je zurück zu ſehn.

2. Hab ich ſonſt mein Herz getheilet,

Şab ich hie und da verweilet,
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Endlich rei der Sæluß gemacht,

Meinen Willen ganz zu geben ,

Meinem Gott allein zu leben ,

Ihm zu dienen Tag und Nacht.

3. Herr, ich opfre Dir zur Gabe

All mein Liebſtes, das ich habe.

Schau, ich halte nichts zurück ;

Schau und prüfe meine Nieren ;

Sollteſt Du was Faliches ſpüren,

Nimm es dieſen Augenblic.

4. Ich ſcheu feine Müh' und Schmerzen

Gründlich und von ganzem Herzen

Will ich folgen Deinem Zug :

Kann ich ſtetig und in Allem

Deinen Augen wohlgefallen,

Ady, ſo hab ich ewig g'nug.

5. Dich allein will ich erwählen ;

Alle Kräfte meiner Seelen

Nimm nurganz in Deine Macht.

Ja, ich will mich Dirverſchreiben ;

Laß es ewig Feſte bleiben,

Was ich Dir heut zugeſagt!

Nr. 253.

Eigene Melodie. Ober : Mitten wir im Leben find.

tärk uns, Mittler! Dein ſind wir !

Sieb, wir Álle fleben :

Lab , laß, o Barmherziger,

1!nø Dein Antlig ſehen !

Wach über unſre Seelen !

Hier ſtehn und ſprechen alle wir :

Herr, Dein Eigenthum ſind wir !

þeiliger Schöpfer, Gott !

Heiliger Mittler, Gott !

Heiliger Gott, Lehrer und Tröſter !

Dreieiniger Gott !

Laß uns nie vergeſſen
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Unſern theuern, heilgen Bund !

Erbarm Dich unſer !

2. Ad, wie Viele ſchwuren hie,

Feſt an Dir zu balten !

Åber treulos ließen ſie

Ihre Lieb' erfalten !

Verderben ward ihr Ende.

Herr, ſchüße undvor Sicherheit !

Dir nur ſei das Herz geweiht !

þeiliger Sdöpfer, Gott !

Heiliger Mittler, Gott !

Heiliger Gott, Lehrer und Tröſter !

Dreieiniger Gott !

Leit uns, Deine Kinder,

Daß wir nicht verloren gehn !

Erbarm Dich unſer !

3. Lodt uns die verberbte Welt

Zu der Jugend Lüſten,

Dann, Herr, woliſi Du uns mit Kraft

Aus der Höhe rüſten .

Sei mächtig in uno Schwachen !

Zum Kampf mit Satan, Fleiſch und Blut

Gieb uns Geiſteskraft und Muth.

Heiliger Schöpfer, Gott !

Heiliger Mittler, Gott !

Heiliger Gott, Lehrer und Tröſter !
Dreieiniger Gott !

Hilf unsſiegreich ſtreiten

Wider aller Feinde Liſt !

Erbarm Dich unſer !

4. Laß auch in der lebten Noth

Uns Dein Antliß ſchauen,

Und auf Deinen bittern Lod

Unſre Hoffnung bauen .

Laß ung im Frieden fahren ;

Geſchwiſter, Eltern adzugleich

Nimm auf in Dein Freudenreich !

Heiliger Schöpfer, Gott !

Heiliger Mittler, Gott !
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Heiliger Gott, Lehrer und Tröſter !

Dreieiniger Gott !

Sieb in Gnaden nieder !

Erhöre Deiner Kinder Flehn !

Erbarm Dich unſer !

Nr. 254.
Mel. Herr Jeſu Chriſt, Didy zu uns wend.

Im Namen des Herrn Jeſu Chriſt,

Der Seiner Kirche König iſt,
Nimmt Seines Brudervolfs Verein

Euc ießt in ſeine Mitte ein :

2. Mit uns in Einem Bund zu ſtehn ,

Ihm treu und ſtandhaft nachzugebn,

Zu nehmen Theil an Seinem Leid,

Und Seiner ew'gen Herrlichkeit.

3. Er geb euch Seinen Friedensfuß

Zu Seines ganzen Heils Genuß,

Der euch ein Siegel Seiner Treu

Und unſerer Gemeinſchaft ſei.

4. Wir reichen euch dazu die Hand :

Der Herr, Dem euer Herz befannt,

Laß euern Gang in der Gemein

Euch Seligfeit, Ihm Freude ſein .

5. Der Gott des Friedens heil'ge euch,

Seid Sein, dient Jöm in Seinem Reich :

Sorgt, daß Ihm Geiſt und Seel und Leib

Auf SeinenTag unſträflich bleib.

Nr. 255 .
Mel. D Durchbrecher aller Banbe.

BEBei Dir, Jeſu, will ich bleiben ,

Stets in Deinem Dienſte ſtehn,

Nichts ſoll mich von Dir vertreiben,

Wiú auf Deinen Wegen gehn.

Du biſt meines Lebens Leben,

Meiner Seele Trieb und Kraft,

Wie der Weinſtock ſeinen Neben

Zuſtrömt Kraft und Lebensjaft.
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2. Rinnt ich'sirgend beſſer haben ,

Als bei Dir, Der allezeit

So viel tauſend Gnadengaben

Für mich Armen hat bereit ?

Rönnt ich je getroſter werden,

Als bei Dir, Herr Jeſu Chriſt,

Demim Himmel und auf Erden

Ade Macht gegeben iſt ?

3. Wo iſt ſolch ein Herr zu finden,

Der, was Jeſus that, mir thut,

Mich erkauft von Tod und Sünden

Mit dem eignen theuren Blut ?

Solltich Dem nicht angehören,
Der Sein Leben für mich gab,

Sollt ich Ihm nicht Treueſchwören ,

Treue bis in Tod und Grab

4. Ja, Herr Jeſu, bei Dir bleib ich ,

Soin Freude, wie in Leib,

Bei Dir bleib ich, Dir verſchreib ich

Mich für Zeit und Ewigkeit.

Deines Winks bin ich gewärtig,

Auch des Ruf& aus dieſer Welt;

Denn der iſt zum Sterben fertig,

Der ſich lebend zu Dir hält.

5. Bleib mir nah auf dieſer Erden,

Bleib auch, wann mein Tag ſich neigt,

Wann es nun will Abend werden

Und die Nacht hernieder ſteigt.

Lege ſegnend dann die Hände

Mir auf'a müde, ſchwache Haupt,

Sprechend: „ Kind, hier geht's zu Ende,

Aber dort lebt, wer hier glaubt.

Nr. 256 .

Mel. Ewigkeit, bu Donnerw . Od.: Mein Glaub'ift m .c. .

Ich bin in Dir und Du in mir !

Nichts ſollmich, ew'ge Liebe, Dir

In dieſer Welt entreißen !
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Auf Erden, wo nur Sünder ſind,

Rennſt Du mich freundlid (don Dein Kind,

D Inß mich's ewigþeißen,

Und treu mit Wandel, Herz und Mund.

Bewahren Deinen Friedensbund !

2. Ich bin in Dir und Du in mir;

Dreiein'ger Gott,Du haſt zu Dir

Mich frühe ſchon berufen.

Was mir, dem Kindlein , war bereit,

Ergreif ich heut voll Innigkeit

An des Altares Stufen ,

Und Tag : 0 Liebe, Du biſt mein,

Ich wit Dein Kind auf ewig ſein !

3. Ich bin in Dir und Du in mir ;

Noch wohn ich völlig nicht bei Dir,

Weil ich auf Erden wallé;

Drum führ mich Jeſu,treuer Hirt,

Daß mich, was locet, ſchreckt und irrt,

Nicht bringe je zu Falle !

Odaß, was ich Dir beut verſprach,

Mir gehe tief und ewig nach !

4. Ich bin in Dir und Du in mir ;

Romm, Herr, mir Deine Tugendzier

Frühzeitig anzulegen,
Daß mirdes Lebens Glück und Noth,

Ja , ſelbſt der lebte Feind, der Tod,

Nur kommen mög im Segen !

Mit Dir will ich durch's Leben gehn ,

Dir leiden, ſterben, auferſtehn !

6. Das heilige Abendmahl.

a ) Vorbereitungslieder.

Nr. 257.

Eigene Melodie . Oder : Es iſt gewißlich an der Zeit.

Herr Jeſu Chriſt, Du höchſtes Gut,
Du Brunnquell aller Gnaden !

Wir kommen , Deinen Leib und Blut,
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Wie Du unshaſt geladen,

Zu Deiner Liebe Herrlidyfeis

Und unſrer Seelen Seligreit

Su effen und zu trinken .

2. O Jeſu ,mach uns ſelbſt bereit

In dieſem hohen Werfe !

Schenf und Dein ſchönes Ehrenkleid

Durch Deines Geiſtes Stärfe.

Hilf, daß wirwürd'ge Gäſteſei'n

Únd werden Dir gepflanzet ein

Zum ew'gen Himmelsweſen .

3. Bleib Du in uns, daß wir in Dir

Auch bis an's Ende bleiben ;

Laß Sünd' und Noth uns für und für

Von Dir nicht wieder treiben ,

Bis wir durch Deines Nachtmahls Kraft

In Deines Himmels Bürgerſchaft

Dort ewig ſelig werden.

Nr. 258.

Mel. Wer nur den lieben Gott läßt walten .

Laß irdiſche Geſchäfte ſtehen,

Auf, Seele, mache dich bereit !

Du wilſtzu Gottes Tiſche gehen ;

Doch prüfe deine Würdigkeit ,

Ob du dich als ein rechter Gaſt

Zum Abendmahl geſchicket haſt ?

2. Es will mir faſt der Muth verſchwinden,

Db ich dabei erſcheinen kann ;

Ich finde viele tauſend Sünden,

Ad , die ich wider Gott gethan !

Ich darf zu dieſer Tafel nicht,

Nicht unrein vor Sein Angeſicht.

3. D heil'ger Gott ! was ſoll ich ſagen ?

Id Sünder muß verloren ſein !

Doch nein, ich darf nud) nicht verzagen ,

Gott ſeßt den Tiſch deſwegen ein,

329



Abendmahlslieder.

Daß er den Sündern Troſt und Kraft

Für ihre armen Seelen ſchafft.

4. Wie wohl iſt mir in Gott zu Muthe

Er tilget meine Miſſethat ;

Ich waſche michin Jeſu Blute,
Der meine Sünd' gebüßet hat ;

Mein Glaub' erlangt von Ihm das Kleid

Des Heils und der Gerechtigkeit.

5. In dieſem Schmuce will ich geben

A18 Gottes auserwähltes Kind ,

Und ſelig an dem Orte ſtehen ,

Wo andre Himmeløgäſte find ;

Weil ich mit Geſu angethan,

Sieht Gott inIhm mich gnädig an.

6. Ach, wieerquicket mich die Speiſe,

Die meine Seele hier genießt,

Da Jeſus wunderbarer Weiſe

Die theure Speiſe Selber iſt !

Ach, ſiehe, wie dich Jeſus liebt,

Der dir Šich Selbſt zu eigen giebt !

7. Mein Jeſus iſt für mich geſtorben,

Mein Jeſus lebet auch für midy;

Mein Jeſus hat mir þeil erworben,

Darauf beſteh ich feſtiglich,

Und halte mich an Ihn allein :

Mein Freund iſt mein, und ich bin Sein !

Nr. 259.

Mel. Wachet auf ! ruft uns die Stimme.

Herr,Du woliſt uns vorbereiten

Zu Deines Mahles Seligkeiten ;

Sei mitten unter uns, o Gott !

Laß uns, Leben zu empfahen ,

Mit glaubensvollem Herzen nahen,

Und ſprich uns frei von Sünd' und Tob.

Wir ſind, o Jeſu, Dein ;

Dein laß uns ewig ſein ! Amen ! Amen !
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Anbetung Dir ! Gieb ung, wie hier,

Einſt dort Dein Abendmahl bei Dir !

2. Nehmt und eßt zum ew'gen Leben

DasBrod, das euo der Herr will geben ;
Die Gnade Jeſu ſei mit euch !

Nehmt und trinkt zum ew'gen Leben

Den Kelch des Heils, auch euch gegeben ;

Erringt, ererbt des Mittlers Reich !

Wadyt ! Eure Seele ſei

Bis in den Tod getreu ! Amen ! Amen !

Der Weg iſt ſchmal, Klein iſt die Zahl,

Die dort eingeht zum Abendmahl !

Nr. 260.

Mel. Herzlich thut mich verlangen . Od.: Befiehl du deine

Wen haſt Du Dir geladen ,

Mein Heiland, mild und gut,

Zu Deinem Tiſch der Gnaden ?

Nicht, die voll Kraft und Muth,

Die Reichen nicht und Satten

Sind Dir willkommen dran ;

Die Aranken und die Matten

Rufſt Du voll Huld heran .

2. Da darf auch ich es wagen,

Und treten mit heran ;

Ich müßte wohl verzagen ,

Ging's nur die Starfen an.

Bei Dir, dem guten Hirten,

Stell ich voll Muth mich ein :

Du willſt ja den Verirrten

VonHerzen gnädig ſein .

3. Wohlan, im Bußgewande

Wag id's und komme auch ;

BeiDir geht's nicht nach Stande

Und nichtnach Menſchenbrauch.
Wen Andrer Thür abweiſet,

Läß'ſt Du zu Deiner ein ,

Und wer der Lebte heißet,

Der ſoll der Erſte ſein !
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b ) Bur oder während der heiligen Communion .

Nr. 261.

Mel. Alles iſt an Gottes Segen.

Zion,laß DeinLoblied ſchallen
und das Herz in Freuden wallen ;

Denn die Mahlzeit iſt bereit.

Chriſtus bat zum Tiſch der Gnaden

Seine Jünger eingeladen ;

Nahet Ihmim Hochzeitfleid !

2. Er will heute uns , die Seinen,

Liebevoll mit Sich vereinen .

Alen bietet Er Sich an ;

Doch nur der fann Ihn empfangen,

Der mit gläubigem Verlangen

Zum Altare tritt heran .

3. Gute kommen , Böſe kommen,

Doch es kann nicht beiden frommen ;

Zwiefach wirft der Kelch, das Brod':

Zorn und Fluch den Selbſtgerechten,

Segen allen Gottesknedyten ,

Dieſen Leben, jenen Tod.

4. Kommet als zerknirſchte Sünder,

Eßt das Brod der Gottesfinder,

Trinket den Geneſungstrank.

Was die Zwölfe einſt beglücket,

TauſendHungernde erquidet,

Nehmet hin mit heißem Dané.

5. Chriſtus iſt die wahre Speiſe,

Labral auf der Pilgerreiſe,

Unterpfand der Seligfeit.

Nähr uns, Herr, im Thränenthale,

Lad uns einſt zum Hochzeitmahle

In dem Reich der Herrlichkeit !

Nr. 262

gene Melodie.

Shmüde dich, o liebe Seele,

Laß die dunkle Sündenböble,
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Atomm an's belle.Licht gegangen ,

Fange herrlich an zuprangen .

Denn der Herr vol Heil und Gnaden

Wil dich jeßt zu Gaſte laden,

Der den Himmel fann verwalten,

Will jeßt Herberg in dir halten.

2. Eile , wie Verlobte pflegen,

Deinem Bräutigam entgegen,

Der mit ſüßen Gnadenworten

Klopft an deines Herzens Pforten ;

Eile, ſie Ihm aufzuſchließen ,

Wirf dich bin zu Seinen Füßen ,

Sprich : D Herr, laß Dich umfaſſen,

Von Dir will ich nimmer laſſen !

3. Ach, wie bungert mein Gemüthe,

Menidenfreund, nach Deiner Güte ;

Ad) , wie pfleg.h oft mit Tyränen
Mich nad dieſer Koſt zu ſehnen ;

Ady, wie pfleget mich zu dürſten

Nach dem Tranf des Lebensfürſten ;

Wünſcyte ſtets , daß mein Gebeine

Sich durch Gott mit Gott vereine !

4. Herr ! ich freue mich mit Beben ,

Daß Du mir Dich Selbit willſt geben,

Mir Dein Leben zu gewähren

Und mich mit Dir Selbit zu nähren.

Unerforſchlich) heil'ge Weiſe !

Wunderbare Seelenſpeiſe !

wer darf ſich unterivinden ,

Dieß Geheimniß zu ergründen ?

5. Nein, Vernunft, hier mußt du weichen

Kannſt das Wunder nicht erreichen :

Daß dieß Brod nie wird verzehret,

Obes gleich viel Tauſend näbret;
Und daß mit dem Saft der Reben

Uns wird Chriſti Blut gegeben.

D der großen Heimlichkeiten ,

Die nur Gottes Geiſt fann deuten !
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6. Jeſu, meine Lebensſonne,

Jeſu, meine Freud und Wonne,

Jeſu, Du mein ganz Beginnen,

Lebensquell und Licht der Sinnen !

Hier fall ich zu Deinen Füßen,

Laßmid würdiglich genießen

Dieſe Deine Himmelsſpeiſe,

Mir zum Heil und Dir zum Preiſe !

7. Herr, es bat Dein treues Lieben

Dich vom Himmel hergetrieben ,

Daß Duwillig haſt Dein Leben

In den Tod für uns gegeben ,

Und dazu ganz unverdroſſen ,

Berr, Dein Blut für uns vergoſſen,

Das uns jeßt fann fräftig tränken ,

Deiner Liebe zu gedenfen.

8. Jeſu , wahres Brod des Lebens,

Hilf, daß ich doch nicht vergebens,

Oder mir vielleicht zum Schaden

Sei zu Deinem Tiſch geladen .

Laß mich durch dieß Seclen - Effen

Deine Liebe recht ermeſſen,

Daß ich einſt, wie jeßtauf Erden,

Mög Dein Gaſt im Himmel werden !

Nr. 263.

Mel. Es iſt gewißlich an d.3.0d .: Herr JeſuCh.,Du höchftes

Ju komm jept als ein armer Gaſt,
O Herr, zu Deinem Tiſdhe,

Den Du für mich bereitet haſt,

Daß er mein Derz erfriſche.

Du biſt'ø, der meinen Hunger ſtillt

Und mich mitKraft und Troſt erfüllt

* An. Deinem Gnadentiſche.

2.Du Selber ſprichſt in Deinem Wort :

„ Ich bin das Brod zum Leben !

Dieß Brod treibt auch den Hunger fort,

Den ſonſt nichts mochte beben.
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Ich bin der Trank ; wer glaubt an Mic,

Dem wil ich jeßt und ewiglich

Der Labung Fülle geben .“

3. Ach, führe mich, Du treuer Hirt,

Auf Deine Himmelsauen !

Ich gebe troſtlos und verirrt,

Wenn ich Dich nicht kann ſchauen.

Laß ſtrömen Deine Gütigkeit,

Die Du für Aue haſt bereit,

So Deiner Huld vertrauen .

4. Ich armes Schäflein ſuche Dich

Auf Deiner grünen Weide;

Dein Lebendmanna ſpeiſe mich

Zum Troſt in allem Leide.

Es tränke mich Dein theures Blut,

Daß mich kein eitles Erdengut

Von Deiner Liebe ſcheide.

5. Wie ſich des Hirſches mattes Herz

Am friſchen Quell erfreuet,

So werd'ich von der Seele Schmerz

In Deinem Mahl befreiet,

Du linderſt meinerSünden Pein,

Du flößeſt Deinen Troſt mir ein ;

So werd ich ganz erneuet.

6. Vor Allem aber wirf in mir

Den Ernſt wahrhafter Reue,

Auf daß mein Herz ſich für und für

Vor aller Sünde ſcheue.

Fach in mir, Herr, den Glauben an,

Der Dein Verdienſt ergreifen fann,

Damit mein Geiſt ſich freue.

7. Entzünd in Andacht mein Gemüth,

Daß von der Welt ich laſſe,

Und DeineTreue, Lieb' und Güt

In dieſer Speiſe faſſe:

Daß durch Dein Lieben Lieb' in mir

Zu meinem Nächſten wachſ herfür,

Id auch den Feindnicht haſſe.
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8. So fomm nun, treuer Seelenfreund,

Laß in mein Herz Dich ſchließen !

Mit Dir bin ich nun ganz vereint;

Ich will von keinem wiſſen ,

Als nur von Dir, o Gotteslamm ,

Der Du auch mich am Kreuzesſtamm

Aus Noth und Tod geriſſen !

9. D liebſter Heiland, habe Dank

Für Deine Gnadengaben,

Für Deine Speiſe, Deinen Trank,

Die mich erquidet haben !
Mit Himmelsgütern wirſt Du mich,

D Lebensfürſt, einſt ewiglich

In Deinem Reiche laben .

Nr. 264.

Mel. Wer nur den lieben Gott, ac . Oder: Erquide mid , is

Mein Jeſu, der Du vor dem Scheiden,

In Deiner lebten Trauernacht,

Und haſt die Früchte DeinerLeiden

In einem Teſtament vermacht,

Es preiſen gläubige Gemüther

Dich, Stifter dieſer hohen Güter.

2. So wir dieſes Mahl genießen,

Wird Dein Gedächtnißin uns neu .

Man kann aus neuen Proben ſchließen ,

Wie innig Deine Liebe ſei.

Dein Blut, Dein Tod und Deine Schmerzen

Erneuern ſich in unſern Herzen.

3. Es wird dem zitternden Gewiſſen

Einneues Siegel aufgedrüdt,

Daß unſer Schuldbrief ſei zerriſſen,

Und unſre Handſchrift ſei zerſtüct,

Daß wir Vergebung unſrer Sünden

In Deinen blutgen Wunden finden .

4. Und feſter, als es je geweſen ,

Wird nun das Band, das uns vereint.

Durd Dich vom Seelenſchmerz geneſen,
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Schau'n wir in Dir den höchſten Freund.

Das Herz fühlt ſich in ſolchen Stunden

Mit Dir zu Éinem Geiſt verbunden.

5. Dieß Brod fann wahre Nahrung geben .

Dein Blut erguidet unſern Geiſt ;

Es mehrt ſich unſer innresLeben ,

Wenn Dudem Glauben Kraftverleibſt.

Wir fühlen neue Araft und Stärke

In unſrem Kampf und Glaubenswerke.

6. Wir treten nun inengre Bande

Mit Deines Leibes Gliedern ein ,

Wir wollen ul' in ſolchem Stande

Ein Herz und eine Seele ſein .

Die Liebe muß uns feſter ſchließen,

Da wir von Einem Brod genießen.

7. Dein Fleiſch muß uns zum Pfande dienen

Daß unſer Fleiſch , der Schwachheit voll,

Einſt herrlich aus dem Staube grünen

Und unverwedlich werden ſoll,

Ja, daß Du uns ein ewig Leben

Nach dieſer Wallfahrt werdeſt geben.

8. O theures Lamm, ſolch edle Gaben

Haſt Duin dieſes Mahl gelegt.

Da wirDich Selbſtzur Speiſe haben ,

Wiewohl iſt unſer Geiſt gepflegt!

Dieß Mahl iſt unter allen Leiden

Ein wahrer Vorſchmack jener Freuden.

9. Drum ſei Dir Lob und Dank geſungen ,

Und Deinem Namen Ruhm gebracht,

Und mit uns preiſen Engelzungen,

Herr, Deine große Liebesmacht.

Wird unſer Geiſt zuDir erhoben,

So wird er Dich vollkommen loben.

Nr. 265.

Mel. Ad bleib bei uns, Herr Jeſu Chrift

Herr, der Du als ein ſtilles Lamm

Um martervollen Areuzeoſtamm

1
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Zur Tilgung meiner Sündenlaſt

Dich auch für mich geopfert haſt !

2. Hier feir ich Deinen Mittlertod,

Hier nährſt Du mich mit Himmelsbrod,

Hier iſt das unſchäßbare Gut,

Das Du mir giebſt: Dein Leib und Blut.

3. D Heiland, hilf mir, daß ich ja

Mit tiefer Ehrfurcht Dir mich nab !

D Herr, mein Mund empfahe nicht

Des Lebens Speiſe zum Gericht !

4. Mein Herr und Gott, ich glaub an Dich,

Und weiß gewiß, Du regneſtmich.

Wenn wir im Glauben Dir unsnahn,

Willſt Du uns gnädig nehmen an.

5. Ich Erd' und Aſche bin's nicht werth,

Daß ſo viel Heil mir widerfährt ;

Du willſt, Erhabner, nicht verſchmähn,

Zu meinem Herzen einzugebn.

6. Mein Herz ſteht offen : richte Du

Dir's Selbſt zu Deiner Wohnung zu ;

Wirf alle Laſter ganz hinaus,

Schmüd es mit jeder Tugend aus.

7. Du kommſt, geſegnet ſeiſt Du mir !

Du bleibſt in mir, ich bleib in Dir ;

Ich end in Dir einſt meinen Lauf;

Du wedſt mich von den Todten auf.

8. Und wenn Du mich, o Lebensfürſt,

Zur Seligkeit vollenden wirſt,

Erquickt mit Freuden ohne Zahl

Mich dort Dein ew'ges Abendmahl.

c ) Nach der Communion.

Nr. 266.

Mel . Nun danfet Alle Gott.

Mein Jeſus lebt in mir !

Nichts iſt , das und kann ſcheiden ;

Es iſt im Abendmahl

Eins worden aus uns beiden .
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Ich hab Ihn , Er hat mich ;

Was Sein iſt, das iſt mein ;

Sein Herz , mein Herz Ein Herz ;

Was mein iſt, das iſt Sein

2. An Jeſu hange ich ;

Er lebt und ich fod leben !

Er hat mir deß zum Pfand

Sein Fleiſch und Blut gegeben.

Ich hab die rechte Speiſ ,

Ich hab den rechten Trank,

Dadurch ich ewig leb,

Herr, Dir zu Lob und Dank.

3. Zum Leben haſt Du mich

Geſpeiſet und getränfet;

Der Vater hat mit Dir

Auch Alles mir geſchenfet.

Aufdieſen Troſt leb ich,

Undfahr auch darauf hin,

Weil Du mein Leben biſt,

Und Sterben mein Gewinn.

4. Sterb ich dem Leibe nach,

So muß mir’s doch gelingen :

Ich werde durch denTod

Zu Dir in's Leben dringen.

Sag, Jeſu, Umen drauf !

Ich ſage dazu Ja.

Es bleibt dabei, ich leb.

Amen ! Hallelujah !

Nr. 267 .

Mel. Wer nur den lieben Gott läßt walten .

Danf, ewig Dant ſei Deiner Liebe,

Erhöhter Mittler, Jeſu Chriſt !
Gieb, daß ich Deinen Willen übe,

Der Du für mich geſtorben biſt,

Und laß die Größe Deiner Pein

Mir immer in Gedanken ſein !
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2. Wie kann ich Dich genug erheben,

Ich, der ich Zorn und Tod verdient?

Ichſolí nicht ſterben , ſondern leben ,

Weil Dumich Selbſt mit Gott verſühnt.

Du, der Gerechte, ſtarbſt für mich ;

Wie preis ich, Herr, wie preiß ich Dich !

3. Heil mir ! mir ward das Brodgebrochen ;

Ich tranf, Herr, Deines Bundee Wein ;

Vol Freude hab ich Dir verſprochen,

Dir,treuſter Jeſu, treu zu ſein.

Ich ſchwör es nun noch einmal Dir !

Schenk Du nur Deine Gnade mir !

4. Laß, Herr, mich dankbar ſtets ermeffen

Diemir zu gut getragne Laſt,

Und Deiner Liebe nie vergeſſen ,

Die Du an mir bewieſen baſt;

Laß meinen Glauben thätig ſein

Und mir zur Heilgung Kraft verleihn.

5. Şilf mir das Böſe überwinden,

Und ſtärke mich zu jeder Pflicht ;

Bewahre mich vor neuen Sünden,

Verlaß mich in Verſuchung nicht;

Und Dein für mich vergoſi'nes Blut

Schenk mir im Todesfämpfe Muth.

6. Su çox denn weder Spott noch Leiden ,

Noch Ehre, Gut und Luſt der Welt

Mich, Serr, von Deiner Liebe ſcheiden ,
Die ſe!bſt im Tode mich erhält.

Du biſt und bleibeſt ewig mein ,

Und ewig, ewig bir ich Dein !

Nr. 268.

Mel. Schmüde dich, o liebe Seele.

Jeſu, Freund der Menſchenfinder,
Heiland der verlornen Sünder,

Der zur Sühnung unſrer Schulden

Kreuzesſomach hat wollen dulden !
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Wer kann faſſen das Erbarmen ,

Das Du frågeſt mit uns Armen ?

Inder Schaarerlöster Brüder

Fall ich dankend vor Dir nieder.

2. Ja, auch mir ſtrömt Heil und Segen,

Herr, ausDeiner Füll' entgegen ;

In dem Elend meiner Sünden

Soll bei Dir ich Hülfe finden .

So gewiß ich Wein genoffen,

Iſt Dein Blut für mich gefloſſen ;

Sogewiß ich Brod empfangen,

Soll ich Heil in Dir erlangen !

3. Ja, Du fommſt, Dich mit den Deinen

In dem Nachtmahl zu vereinen;

Du, der Weinſtock, giebſt denReben
Muth und Kraft zum neuen Leben ;

Durch Dich muß es mir gelingen,

Neiche, gute Frucht zu bringen,

Und durch Frömmigkeit zu zeigen,

Daß ich gänzlich ſei Dein eigen.

4. Nun, ſo rei der Bund erneuet,

Und mein Herz Dir ganzgeweihet!

Auf Dein Vorbild will ich ſehen ,

Und Dir nach, mein Heiland, gehen ;

Was Du baſſeſt, will ich haſſen,

Steto von Dirmich leitenlaſſen ;

Was Du liebeſt, will ich lieben,

Nie durch Untreu' Dich Betrüben.

5. Gieb , daß ich und alle Chriſten

Uns auf Deine Zukunft rüſten ;

Daß, wenn heut der Tag ſchonkäme,

Keinen , Herr, Dein Blick beſchäme.

Schaffein neues Herz den Sündern,

Mache ſie zu Gottes Kindern ,

Die Dir leben , leiden , ſterben ,

Deine Herrlichkeit zu erben.

Großes Abendmahl der Fronimen ,

Tag des Heils, wann wirſt Du kommen ,
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Daß wir mit den Engel- Chören,

Herr, Dich ſchau'n und ewig ehren ?

Hallelujah ! welche Freuden

Sind die Früchte Deiner Leiden !

Danfet, danfet, fromme Herzen,

Ewig ſhm für Seine Schmerzen !

VIII. Das chriftliche Leben.

.

1. Gebetlieder.

Nr. 269.

Mel. Romm, o fomm , Du Geift des Lebens .

Abba, lieberVater, böre,

Wenn Dein Nind gen Himmel ſchreit.

Rette Deines Namens Ehre ;

Denn Du biſt vol Gütigkeit.

Hör uns, die wir vor Dir ſtehn

ünd in Ŝeſu Namen flehn .

2. Herr, wer fann Dich g'nug erheben ?

Wie Dein Name, ſo Dein Ruhm .

Ach, erbalt in Lebr' und Leben

Deines Namens Heiligthum !

Dieſen Namen laß allein

Unſers Herzens Freude ſein .

3. Komm zu uns mit Deinem Reiche,

König, Dem fein Rönig gleich !

Daß das Reich der Sünde weiche,

Bau in und Dein Gnadenreich

Führ uns auch nach dieſer Zeit

In das Reich Per Herrlichkeit.

4. Larfe Deinen guten Willen ,

Lieber Gott, bei uns geſchehn,

Daß wir ihn mit Luſt erfüllen

und auf Dein Gebotnur febr.

Laß uns Deines Willens ſein :

So ſtimmt Erd' und Himmel ein .
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5. Geberaller guten Gaben,

Gieb uns das beſcheidne Theil!

Du weißt, was wir nöthig haben,

Und bei Dir ſteht unſer Heil.

Hat man Gott und täglich Brod,

O ſo hat man keine Noth.

6. Großer Herr von großen Gnaden,

Ach, vergieb die Sündenſchuld,

Die wir täglich auf uns laden

Habe nur mit uns Geduld ,

Wie wir Andern auch verzeihn,

Wolleſt Du uns gnädig ſein .

7. Sucht der Satan uns zu ſichten,

Und verſucht und Fleiſch und Welt,

Hilf, daß wir den Kampf verrichten ,

Bis der Geiſt den Sieg behält.

Laß uns feſt im Glauben ſtehn

Uns in keiner Angſt vergebn.

8. Ale Noth und Trübſal wende,

Daß ſie uns nicht ſchädlich ſei,

Und mach uns an unſermEnde

Ganz von allem Uebel frei.

Dein iſt Reich und Kraft und Ehr'.

Amen, großer Gott, erhör !

Nr. 270.

Eigene Melodie. Oder : Nun banket Ade 6 tt

O Gott, Du frommer Gott!

Du Brunnquel aller Gaben,

Dhn' Den nichts iſt, was iſt,

Von Dem wir Alles haben :

Geſunden Leib gieb mir,

Und daß in ſolchem Leib

Ein' unverleßte Seel

Und rein Gewiſſen bleib .

2. Gieb, daß ich thumit Fleiß,

Was wir zu thungebühret,
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Wozu mich Dein Befehl

In meinem Stande führet.

Gieb, daß ich'& thue bald,

Zu der Zeit, da ich ſoll,

Und wenn ich's thu, ſo gieb,

Daß es gerathe wohl .

3. Hilf, daß ich rede ſtete,

Womit ich kann beſtehen ,

Laß kein unnüßes Wort

Aus meinem Munde gehen ;

Und wenn in meinem Umt

Ich reden ſoll und muß,

So gieb den Worten Kraft

Und Nachdruck , ohn' Verdruß.

4. Find't ſich Gefährlichkeit,

Solaß mich nicht verzagen,

Gieb einen Heldenmuth,

Das Kreuz Hilf Selbertragen.

Gieb , daß ich meinen Feind

Mit Sanftmuth überwind,

Und wenn ich Rath bedarf,

Daß guten Rath ich find.

5. Laß mich mitJedermann

In Fried' und Freundſchaft leben ,

So weit e8 chriſtlich iſt.

Wilſt Du mir etwas geben

An Reichthum , Gut und Gelb,

So gieb auch dieß dabei,

Das von unrechtem Gut

Nichts untermenget ſei.

6. Soll ich auf dieſer Welt

Mein Leben höher bringen,

Durch manchen ſauren Tritt

Hindurch in's Alter dringen ;

So gieb Geduld ; vor Sündi

Und Schande mich bewahr,

Auf daß ich tragen mag

Mit Ehren graues Haar.
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7. Laß mich an meinem End'

Auf Chriſti Tod abſcheiden ;

Die Seele nimm zu Dir

Hinauf zu Deinen Freuden ;

Dem Leib ein Räumlein gönn

Bei frommer Chriſten Grab,

Aufdaß er ſeine Ruh

An ihrer Seite bab .

8. Wenn Du die Todten wirſt

Ait jenem Tag erweden ,

So thu auch Deine Hand

Zu meinem Grab ausſtrecken.

Lüß hören Deine Stimm ',

Ruf meinen Leib hervor,

Und führ ihn ſchön verklärt

Zum auserwählten Chor.

Nr. 271.

Mei. Herr, wie Du wilt, ac . Oder : Aus tiefer Noth, ..

Gott ! Deine Güte reicht ſo weit,

So weit die Wolken gehen ;

Du frönſt uns mit Barmherzigkeit

Und eilſt, uns beizuſtehen .

Herr, meine Burg, mein Fels , mein Hert,

Vernimm mein Flehn, merk auf mein Wort,

Denn ich will vor Dir beten .

2. Ich bitte nicht um Ueberfluß

Und Schäße dieſer Erden ;

Laß mir, ſo viel ich haben muß,

Nach Deiner Gnadewerden ;

Gieb mir nur Weisheit und Verſtand,

Dich, Gott,und Den, den Du geſandt,

Und mich ſelbſt zu erkennen.

3. Ich bitte nicht um Ehr und Ruhm,

So ſehr ſie Menſchen rühren ;

Des guten Namens Eigenthum

Laß mich nur nie verlieren .

Mein wahrer Ruhm ſei meine Pflicht,
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Der Ruhm vor Deinem Angeſicht,

Und frommer Freunde Liebe.

4. So bitt ich Dich, Herr Zebaoth,

Auch nicht um langes Leben ;

Im Glücke Demuth, Muth in Noth,

Das wolleſt Du mir geben .

In Deiner Hand ſteht meine Zeit ;

Laß Du mich nur Barmherzigkeit

Vor Dir im Tode finden .

Nr. 272.

Mel. Seſu, meine Freube.

Kommt und laßt und beten !

Oft vor Gott zu treten ,

Iſt der Chriſten Pflicht.

Ruft! der Gott der Ehren

Wird als Vater hören ;

Ruft mit Zuverſicht!

Naht zum Herrn ; Er ſieht es gern ,

Wenn die Kinder vor Ihn treten ;

Kommt, und laßt uns beten !

2. Betet, daß die Heerde

Nicht zerſtreuet werde,

Die an Jeſu hält .

Betet für die Freunde,

Betet für die Feinde,

Für die ganze Welt.

Troßt das Heer Der Hölle ſehr :

Laßt uns fühn entgegentreten,

Glauben, hoffen, beten !

3. Geh in deine Hammer,

Klag Ihm deinen Jammer,
Der dich zaghaft macht ;

Gott hat auf die Seinen

Allzeit,wenn ſie weinen ,

Åls ihr Hüter, Acht.

Gottes Herz Fühlt unſern Schmerz ;

Er fann's nicht zu lang ertragen ,

Wenn wir jammernd flagen .
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4. Wenn zum Herrn du flieheſt,

Wenn du vor Ihm knieeſt,

Naht Er Sich zu dir.

Wenn du kommſtmit Sehnen

Und mit ſtillen Thränen ,

Spricht Er : "Śch bin hier!

Was dir fehlt, Und was dich quält,

Deine Leiden , deine Sorgen

Sind Mir nicht verborgen .“

5. Jeſu , heil'ger Beter,

Der für Miſſethäter

Noch am Kreuze bat ;

Bitt auch auf dem Throne,

Daß Gott meiner ſchone,

Der geſündigt hat !

Du allein Kannſt Mittler ſein ;

Du, der Du für mich gelitten,

Aannſt mir Gnad' erbitten .

Nr. 273.

Mel.Straf mich n.in D.Zorn.Dd.: Mache Dich ,mein G.beretto

Bet-Gemeine, heilge dich

Mit dem heil'gen Dele !

Jeſu Geiſt ergieße ſich

Dir in Herz und Seele !

Laß den Mund Alle Stund'

Von Gebet und Fleben

Heilig übergehen.

2. Das Gebet der frommen Schaar,

Was ſie fleht und bittet,

Das wird auf dem Rauchaltar

Vor Gott ausgeſchüttet :

Und da iſt Jeſus Chriſt

Prieſter und Verſühner

Aller Seiner Diener.

3. Kannein einziges Gebet

Einer gläub'gen Seelen ,

Wenn's zum Herzen Gottes geht,
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Seines Zweds nicht fehlen :

Was wird'8 thun , Wenn ſte nun

Alle vor Ihn treren

Und vereinigt beten ?

4. Wenn die Heiligen dort und hier,

Große mit den Kleinen ,

Engel, Menſchen mit Begier

Alle ſich vereinen ,

Und es geht Ein Gebet

Aus von ihnen Allen :

Wie muß das erſchallen !

5. D ſo betet Alle drauf !

Betet immer wieder !

Şeilge Händehebet auf,
Heiligt eure Glieder !

Bleibet ſtät Im Gebet,

Das zu Gott ſich ſchwinget,

Durch die Wolken dringet.

6. Betet, daß die leßte Zeit

Wohl vorübergehe,

Daß man Chriſti Herrlichkeit

Difenbaret ſebe.

Stimmet ein , Jnøgemein,

Mit den Engelchören :

Komm, Du Herr der Ehren !

Nr. 274.

Eig. Mel. Do.: Solt es gleich bisweilen ſcheinen .

Urquell aller Seligkeiten ,
Die in Strömen ſich verbreiten

Durch der Schöpfung weit Gebiet,

Vater, hör mein flehend Lied !

2. Nicht um Güter dieſer Erde,

Deserhabnen Geiſt’8 Beſchwerde,

Um die Weltluſt fommich nicht,

Vater, vor Dein Angeſicht.

3. Schäße, die mich nicht verlaſſen,

Wann ich ſterbendwerd erblaſſen ,
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Tugenden, tes Chriſten werth,

Sint es, die mein Herz begehrt.

4. Geber aller guten Gaben !

Feſten Glauben möcht ich haben ,

Wie ein Meerfels unbewegt,

Wenn an ihn die Woge idlägt;

5. Lieb', aus Deinem Herzen ſtammend,

Immer rein und immer flammend,

Liebe, die dem Feind verzeiht,

Und dem Freund das Leben weiht ;

6.Hoffnung, die mithohem Haupte,
Ob die Welt ihr alles raubte,

Hinblidt, wo ſie wonnevoll

Àles wieder finden ſoll ;

7. Starfen Muth im Kampf des Chriſten

Mit der Welt und ihren Lüſten ;

Sieg dem Geiſt, und wenn er ſiegt,

Demuth, die im Staub ſich ſchmiegt;

8. Seelenruhe, Muth im Sterben,

Wenn die Lippen ſich entfärben ,

Und der leßte Seufzer ſpricht :

mein Jeſu, laß mich nicht!

9. Willſt Du, Herr von meinem Leben ,

Dieſe Seligkeit mir geben,

So wird auch die Kerfernacht

Mir zum Paradies gemacht.

10. Immer will ich beten, ringen,

Stille harren, DantDirbringen,

Nie vergeſſen Dein Gebot :

Sei getreu bis in den Tod !

Nr. 275.

Mel. D, daß bech bald ein Feuer Brennte.

Gebet iſt unſer tiefſtes Sehnen,

Ob lautlos , oder ausgedrückt

In Worten, Seufzern, Blicken , Thränen ;

Ein beilig Feu'r, das uns durchzückt.
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2. Gebet ift Klageton im Webe,

Ein Hülferuf auð tiefer Noth ;

Ein Sehnſuchtsblid zur Himmelshöhe,

Wenn Nicmand ſieht und hört, als Gott.

3. Gebet iſt aller Sprachen nächſte,

Die ſelbſt auf Kindeslippen bebt;

Gebet der Melodieen höchſte,

Die uns zu Gottes Thron erhebt.

4. Gebe iſt ängſtlich Händeringen

Des Sünders, der im Bußkampf liegt ;

Doch Engel ſchaun auf ihn und ſingen:

Sieh , wie er betet, wie er ſiegt !

5. Gebet iſt Lebensluft dem Herzen,

Sein Labetrunf und Freudenmahl ;

Sein leßter Troſt in Todeschmerzen,

Sein Lobgeſang im Himmelsſaal.

2. Bußlieder.

Berufung, Bekehrung und Wiebergeburt.

Nr. 276.

Eigene Melodie. Oder : Es iſt das Heil uns kommen ber .

Aus tiefer Noth ſchrei ich zu Dir :
Herr Gott, erhörmein Rufen !

Dein gnädig Ohr neig herzu mir,
Und meiner Bitt es öfine !

Denn ſo Du wilt das leben an,

Was Sünd' und Unrecht iſt gethan,

Wer fann, Herr, vor Dir bleiben ?

2. Bei Dir gilt nichts, denn Gnad’und Gunſt,

Die Sünde zu vergeben ;

Es iſt doch unſer Thun umſonſt

Auchin dem beſten leben.

Vor Dir Niemand ſich rühmen kann ;

Deß muß Dich fürchten Jedermann,

Und Deiner Gnade leben.

3. Darum auf Gott wil hoffen ich,

Auf mein Verdienſt nicht bauen ;
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Auf Ihn will ich verlaſſen mich

Und Seiner Güte trauen,

Die mir zuſagt Sein werthes Wori,

Das iſt mein Troſt und treuer Hort,

Deß will ich allzeit harren .

4. Und ob es währt bis in die Nacht,

Und wieder an den Morgen,

Doch ſoll mein Herz an Gottes Macht

Verzweifeln nicht, noch ſorgen.

So thu' Iſrael rechter Art,

Der aus dem Geiſt erzeuget ward

Und Seines Gott's erharre.

5. Ob bei uns iſt der Sünden viel,

Bei Gott iſt viel mehr Gnade.

Sein' Hand zu helfen hat kein Ziel,

Wie groß auch ſei der Schade.

Er iſt aữein der gute Hirt,

Der Iſrael erlöſen wird,

Aus ſeinen Sünden allen .

Nr. 277.

Eigene Melodie.

Allein zu Dir, Herr Jeſu Chriſt,

Mein' Hoffnung ſteht auf Erden !

Ich weiß,daß Du mein Tröſter biſt,

Rein Troſt mag mir ſonſt werden.

Von Anbeginn iſt nichts erfor'n,

Auf Erden war kein Menſch gebor'n,

Der mir aus Nöthen helfen kann :

Dich ruf ich an,

Der helfen will und helfen kann.

2. Mein' Sünd' ſind ſchwer und übergroß

Und reuen mich vonHerzen ;
Derſelben mach mich frei und los

Durch Deinen Tod undSchmerzen ;

Und zeig mich Deinem Vater an,

Daß Du haſt g'nug für mid gethan,

So werd ich los der Sünden Laſt;
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Mein Glaube faßt,

Was Du mir, Herr, verſprochen haſt.

3. Gieb mir nach Dein'r Barmherzigkeit

Den wahrenChriſtenglauben,

Auf daß ich Deine Süßigkeit

Mög inniglich anſchauen,

Vorallen DingenliebenDich,

Und meinen Nächſten gleichals mich.

Am leßten End Dein Hülf' mir ſent,

Damit bebend

Des Teufels Liſt ſich von mir wend,

4. Ehr ſei Gott in dem höchſten Thron,

Dem Vater aller Güte,

Und Jeſu Chriſto, Seinem Sohn,

Der uns allzeit behüte,

Und auch dem wertben heiligen Geiſt,

Der allezeit uns Hülfe leiſt't ,

Daß wir zum Lob Ihm ſei'n bereit

Hier in der Zeit

und dorten in der Ewigkeit.

Nr. 278

Eigene Melodie. Oder : Aus tiefer Noth ſchrei ich zu Dte

Herr Jeſu Chriſt, Du höchſtes Gut,
Du Quelle aller Gnaden !

Sieh doch, wie ich in meinem Muth

Mit Schmerzen bin beladen ,

Und in mir hab der Pfeile viel,

Die im Gewiſſen ohne Ziel

Mic armen Sünder quälen.

2. Erbarm Dich mein bei ſolcher Laſt,

Nimm ſie von meinem Herzen,

Dieweil Du ſie gebüßet gaſt

Am Kreuzmit Todesſchmerzen :

Auf daß ich nicht vor großem Web

InmeinenSünden untergeb,

Noch ewiglich verzage .

3. Fürwahr, wenn Alles mir kommt ein ,

Was ich mein' Tag' begangen,
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So fällt mirauf das Herz einStein,
Und hält midy Furcht umfangen ;

Ja, ich weiß weder aus noch ein ,

Ünd müßte gar verloren ſein,

Wenn ich Dein Wort nicht hätte.

4. Doch durch Dein theures Wort ertract

Mein Herz zu neuem Leben ;

Erquidung hat es mir gebracht,

Ich darf nicht troſtlos beben ,

Dieweil es Gnade dem verbeißt,

Der ſich mit tief zerfnirſchtem Geiſt,

Zu Dir, o Jeſu , wendet.

5. So fomm ich jeßt zu Dir allhie

In meiner Noth geſchritten,

Und will Dich mit gebeugtem Knie

Von ganzem Herzen bitten :

Vergieb es mir doch gnädiglich,

Waš ich mein Lebtag wider Dich

Auf Erden hab geſündigt!

6. Vergieb mir’8 dođ , oHerr, mein Gott,

Um Deines Namens willen !

Du woll'ſt in mir die große Noth

Der Uebertretung ſtillen,

Daß ſich mein Herz zufrieden geb,

Und Dir hinfort zu Ehren leb

In findlichem Gehorſam .

7. Stärf mich mit Deinem Freudengeiſt ;

Heil mich mit Deinen Wunden ;

Waſc mich mit Deinem Todesíchweiß

In meinen lebten Stunden ,

Und nimm mich einſt, wann's Dir gefällt,
In wahrem Glauben aus der Welt

Zu Deinen Auserwählten.

Nr. 279.

Eig . Mel. Dder : Mein erſt Gefühl fei Preis und Darl.

Ah Gott und Herr, Wie groß und ſchwer
Sind meine vielen Sünden !
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Da iſt kein Mann, Der helfen kann,

In dieſer Welt zu finden .

2. Lief ich gleich weit In dieſer Zeit,

Bis an des Weltallo Enden,

Und wollt los ſein , Des Elende mein ,

Würd ich es doch nicht wenden .

3. Zu Dir flieh ich : Verſtoß mich nicht,

Wie ich's wohl hab verdienet !

Ach Gott, zürn nicht, Geh nicht in's G'richt

Dein Sohn hat mich verſühnet.

4. Soll'8 ja ſo ſein , Daß Straf' und Pein

Auf Sünde folgen müſſen :
So fabr hier fort ; und ſchone dort !

Und laß mich hier wohl büßen.

5. Gieb , Herr, Geduld, Vergiß die Schulb ,

Verleih ein folgſam Herze,

Daß ich mein Beil , Mein beſteⓇ Theil

Durc Murren nicht verſcherze.

6. Verfahr mit mir, Wie's dünket Dir ;

Durch Dein' Gnað' wil ich'8 leiden.

Doch laſſe mich Nichts ewiglich

Von Deiner Liebe ſcheiden.

Nr. 280.

Mel. Es iſt gewißlich an der Zeit.

Ich will von meiner Miſſethat

Mich zu dem Herrn befehren ;

Du wolleſt Selbſt mir Hülf und Rath

$iezu , o Gott, beſcheren,

ünd Deines guten Geiſtes Araft,

Der neue Herzen in uns ſchafft,

Aus Gnaden mir gewähren.

2. Der Menſch fann von Natur doch nicht

Sein Elend ſelbſt empfinden ,

Iſt ohne Deines Geiſtes Licht

Blind, taub und todt in Sünden ;

Verkehrt iſt Wil', Verſtand und Thun ;
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Deo großen Jammers wollſt Du nun,

D Vater, mich entbinden !

3. Herr, klopf in Gnaden bei mir an,

Und führmir wohl zu Sinnen,

Was Böſes ich vor Dir gethan !

Du kannſt mein Herz gewinnen ,

Daß ich aus Kummer und Beſchwer

Laß über meine Wangen her

Viel heiße Thränen rinnen.

4. Wie haſtDu doch an mich gewandt
Den Reichthum Deiner Gnaden !

Mein Leben dank ich Deiner Sand ;

Du haſt mich üherladen

Mit Ruh ', Geſundheit, Ehr und Brod ;

Du machteſt, daß mir keine Noth

Bisher hat fönnen ſchaden .

5. Du haſt in Chriſto mich erwählt

Tief aus der Hölle Fluthen ;

Es hat mir ſonſt auch nicht gefehlt
An irgend einem Guten ;

Und daß ich ja Dein eigen ſei,

HaſtDu mich auch ausLieb und Treu'

Geſtäupt mit Vaterruthen.

6. Hab ich mich denn bis ießt vor Dir

Der Dankbarkeit befliſſen ?

Ach nein ! ein Andres lagetmir

Mein Derz und mein Gewiſſen ;

Darin iſt leider nichts geſund,

An allen Orten iſt es wund ,

Von Sünd' und Reu' zerriſſen.

7. Ach, mçine Gräuel allzumal

Schäm ich mich zu bekennen ;

Denn ihrer iſt nicht Maß noch Zahl

Ich weiß ſie nicht zu nennen ;

Und ihrer keiner iſt ſo flein ,

Um welches willen nicht allein

Ich ewig müßte brennen .
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8.Dieß alles jeßt zugleich erwacht,

Me n Herz will mir zerſpringen .

Ich lebe Deines Donners Macht,

Dein Feuer auf mich dringen ;

Es regt ſich wiber mich zugleich

Des Todes und der Hölle Reich,

Die wollen mich verſchlingen.

9. Herr Jeſu, nimm mich zu Dir ein !

Ich flieh in Deine Wunden ;

Laß mich in Dir verborgen ſein

Und bleiben alle Stunden.

Duhaſt getilgt, o Gotteslamm ,

Auch meine Schuld am Kreuzeoſtamm

Und ew'gcs Heil erfunden .

10. Ich will mich nun mein Lebenlang

Vor jeder Sünde ſcheuen ,

Durd, Deines guten Geiſtes Zwang,

Den Du mir wollſt verleihen,

Daß Er von aller Sündenliſt

Und dem , was Dir zuwider iſt,

Mich ewig mög befreien !

Nr. 281 .

Mel. Aus tiefer Noth ſchrei ich zu Dir.

W.So ſoll ich hin, wer hilfet mir ?

Wer führet mich zum Leben ?

Zu Niemand, Herr, als nur zu Dir,

Will ich mich freibegeben .

Du biſt's , der das Verlorne ſucht,

Du regneſt,was ſonſt war verflucht :

Hilf, Jeſu, dem Elenden !

2. Herr, meine Sünden ängſten mich.

Der Todesteib mich plaget ;

O Lebensgott, erbarme Dich,

Vergieb mir, was mich naget.

Du weißt es wohy, was mirgebricht ;

Ich fühl'é , doch ſagen kann ich ' nicht :

þilf, Jeſu, dem Betrübten .
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3. Du ſprichſt, ich ſoll mich füroren nicht;

Du rufft : Ich bin das Leben !

Drum iſt mein Troſt auf Dich gericht't,

Du kannſt mir alles geben.

Jm Tode kannſt Du bei mir ſtehn ,

In Noth als Herzog vor mir gehn:

Hilf, Jeſu, dem Zerknirſchten !

4. Du biſt der Arzt, der Kranke trägt,

Auf Dich will ich mich legen .

Du biſt der Hirt, der Schwache pflegt,

Erquice mich mit Segen.

Juhbin gefährlich frank und ſchwach,

Heil und verbind, hör an die Klag ':

Hilf, Jeſu , dem Zerſchlagnen !

5. Ich thue nicht, Herr, was ich ſoll,

Wie kann ich doch beſtehen ?

Es drücket mich, das weißt Du wohl,

Wie wird es endlich geben ?
Elender ich, wer wird mich doch

Erlöſen von des Todes Jodh ?

Ich danke Gott durch Chriſtum !

Nr. 282.

Mel. Erhalt uns, Herr , bei Deinem Wort.

Ein reines Herz, Herr, ſchaff in mir ,
Schleuß zu der Sünden Thor und Thür,

Vertreibe ſie und laß nicht zu ,

Daß ſie in meinem Herzen ruh.

2. Dir öffn' ich, Jeſu , mieine Thür,

Ach fomm und wohne Du bei mir,

Treib au Unreinigkeit hinaus

Uus Deinem Tempel und Wohnhaus.

3. Laß Deines guten Geiſtes Licht

Und Dein hellglänzend Angeſicht

Erieuchten mein Herz und Gemüth,

D Þrunnen unerſchöpfter Gür’ !

4. Und macie denn mein Herz zugleich

Un Himmeløgut undSegen reidh ;
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Gieb Weisheit, Stärke, Rath, Verſtand

Aus Deiner milden Gnadenband.

5. So will ich Deines NamensRuhm

Ausbreiten als Dein Eigenthum,

Und dieſes achten für Gewinn,

Wenn ich nur Dir ergeben bin.

Nr. 283.

Mel. Jeſus, meine Zuverſicht.

Jeſus nimmtdie Sünder an !

Sager doch dieß Troſtwortallen ,

Welche von der rechten Bahn

Auf verkehrten Weg verfallen.
Hier iſt, was ſie retten kann :

Jeſus nimmt die Sünder an .

2. Keiner Gnade ſind wir werth ,

Doch hat er in Seinem Worte

Eidlich Sich dazu erklärt ;

Sebet nur, die Gnadenpforte

Iſt hier völlig aufgethan :

Jeſus nimmtdie Sünder an.

3. Wenn ein Schaf verloren iſt,

Suchet es ein treuer Hirte;

Jeſus, der uns nie vergißt,

Suchet treulich das Verirrte,

Daß es nicht verderben fann :

Jeſus nimmt die Sünder an.

4. Rommet alė, kommether,

Kommet, ihr betrübten Sünder !

Jeſus rufet euch, und Er

Macht aus Sündern Gottes Kinder,

Glaubt es doch und denkt daran :

Jeſus nimmt die Sünder an.

5 Id Betrübter komme hier

Und bekenne meine Sünden ;

Laß, mein Heiland , mich beiDir

Gnade und Vergebung finden,
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Daß dieß Wort mich tröſten kann :

Jeſus nimmt die Sünder an.

6.Ich bin ganz getroſten Muths ;
Ob die Sünden blutroth wären,

Müſſen ſie, fraft Deines Bluts,

Sich dennoch in Sdneeweiß kehren,

Da ich gläubig ſprechen kann :

Jeſus nimmt die Sünder an.

7. Mein Gewiſſen beißt mich nicht,
Moſes darf mich nicht verflagen ;

Der mich frei und ledig ſpricht,
Hat die Sünden abgetragen ,

Daß mich nidyts verdammen fann :

Jeſus nimmt die Sünder an.

8. Jeſus nimmt die Sünder an !

Er hat auch mich angenommen

Und den Himmelaufgethan,

Daß ich ſelig zu Ihmkommen

Und auf den Troſt ſterben kann :

Jeſus nimmt die Sünder an.

Nr. 284.

Eigene Melodie.

Mein Heiland nimmt die Sünder an ,

Die unter ihrer Laſt der Sünden

Kein Menſd), fein Engel tröſten fann,

Die nirgends Ruh' und Rettung finden !

Die, denen ſelbſt die Welt zu flein

Für ihre Angſt und Seelenpein,

Weil das Geſeß den Stab gebrochen

Und ſie der Hölle zugeſprochen,

Die ſehn die Freiſtadt aufgethan :

Mein Heiland nimmt die Sünder an !

2. Sein mehr als mütterliches Herz

Trieb Ihn von Seinem Thron auf Erden ;

Jhn drang der Sünder Noth undSchmerz,

An ihrer Statt ein Fluch zu werden ;

Er ſenkte Sich in ihre Noth
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Und litt für fte den bittern Tod.

Nun,da Erdenn Sein eigen Leben

Für ſie als Löregeld gegeben

und Seinem Vater g‘nug gethan ;
So heißt'o : Er nimmt die Sünder an !

3. D. ſollteſt du Sein Herze rehn,

Wie ſich's nach armen Sündern ſehnet,

Sowohl, wenn ſie noch irre gehn,

Als wenn ihr Auge vor Ihm thränet !

Wie ſtredt Er Sich nach Zöllnern aus,

Wie eilt Er in Zachai Haus !

Wie ſanft ſtillt Er der Magdalenen

Den milden Fluß der Reuethränen ,

Und denft nicht, was ſie ſonſt gethan :
Mein Heiland nimmt die Sünder an !

4. Wie freundlich blidt Er Petrum an,

Ob er gleich noch ſo tief gefallen !

Und dieß hat Er nicht nur gethan,

Da Erauf Erden mußtewallen ;

Nein, Er iſt immerdar Sich gleich,

Gerecht und treu und gnadenreich .

Und wie Er unter Schmach und Leiden,

So iſt Er auf dem Thron der Freuden

Den Sündern liebreich zugethan :

Mein Heiland nimmt die Sünder an .

5. So fomme denn, wer Sünder heißt,

Und wen ſein Sündengräu'l betrübet,

Zu Dem , der feinen von Sich weiſt,

Der ſich gebeugt zu Ihm begiebet!

Wie, willſt du dir im Lichte ſtehn

Und ohne Noth verloren gehn ?

Willſtdu der Sünde länger dienen,

Da dein Erlöſer nun erſchienen ?

O nein, verlaß die Sündenbahn !

Mein þeiland nimmt die Sünder an !

6. Komm nur mühſelig und gebückt;

Komm nur, ſo gut du weißtzu fommen !

Wenn gleich die Laſt dich niederdrüdt,

Du wirſt auch friechend ongenommen .
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Sieb, wie Sein Herz dir offen ſteht,
Und wie Er dir entgegen geht,

Wie lang hat Er mitvielem Fleben

Sich brünſtig nach dir umgeſehen.

So fomm denn, armer Wurm , veran :

Mein Heiland nimmt die Sünder an !

7. Ach, zeuch Du ſelbſt uns recht zu Dir,

Holdſelig ſüßer Freund der Sünder ;
Erfüll mit ſevnender Begier

Auch uns und alle Adamsfinder ;

Zeig uns bei unſerm Seelenſchmerz
Dein nur von Liebe wallend Herz !

Und wenn wir unſer Elend ſehen ,

So laß uns ja nicht ſtille ſteben,

Bis daß ein Jeder Tagen fann :

Gottlob, auch mich nimmt Jeſus an !

Nr. 285.

Mel . Von Herzen lieb ich Dich, Herr, meine Stärke. ( Pſ. 18.)

Gott rufet noch ; Tout ich nicht endlich bören ?
Wie laß ich mich bezaubern und bethören ?

Die kurze Freud', die furze Zeit vergeht,

Und meine Seel' noch ſo gefährlich ſteht.

2. Gott rufet nochy ; ſollt ich nicht endlich kommen ?

Ich hab ſo lang die treue Stimm' vernommen ;

Ich wußt es wohl, ich war nicht, wie ich ſollt ;

Er winfte mir, ich habe nicht gewollt.

3. Gott rufet noch ; wie, daß ich mich nicht gebe !

Ich fürcht Sein Joch und doch in Banden lebe ;

Ich halte Gott und meine Seele auf.

Er ziehet mich ; mein armes Herze, lauf!

4. Gott rufet noch ; ob ich mein Ohr verſtopfet :

Er ſtehet noch anmeiner Thür und Flopfet ;

Er iſt bereit, daß Er mich noch empfang ;

Er wartet noch auf mich ; wer weiß, wie lang ?

5. Gieb dich, mein Herz, gieb dich einſt ganzgefangen !

Wo willſt du Troſt ,wowillſt du Rub erlangen

Laß los , laß los, brich alle Band' entzwei !

Dein Geiſt wird ſonſt in Ewigkeit nicht frei.
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6. Gottlodetmich ; nunlänger nicht verweilet !

Gott will mich ganz ; nun länger nicht getheilet !

Fleiſch, Welt, Vernunft ſag immer, was du willt,

Mein'ő Gottes Stimm ' mir mehr als deine gilt.

7. Ich folge Gott ; ich will Ihn ganz vergnügen,

Die Gnade ſoll im Herzen endlich ſtegen.
Ich gebe mich ; Gott ſoll hinfort allein

Únd unbedingtmein Herr und Meiſter ſein !

8. Ach, nimm mich bin, Du Langmuthohne Maße,

Ergreif mich wohl, daß ich Dich nie verlaſſe!

Herr, rede nur; ich geb begierig Acht;
Führ, wie Du willſt ; ich bin in Deiner Macht.

Nr. 286.

Mel. Wie groß iſt des Allmächtigen Güte.

Herr, wenn ich mich in Elend frümme,

Gedrückt von meiner Sünden Laſt,

So mahntmich Deines Geiſtes Stimme,

DaßDu für mich gebüßet haſt.

Joh fliehe hin zu Deinen Wunden,

Die Dir für mich geſchlagen ſind ;

Da kann ich athmen und geſunden ,

Da werd ich wieder Gottes Kind.

2. Kommt her, ihr Armen und ihr Müden !

Kommt alle zu des Meiſters Haug !

Er giebt euch Speiſe, giebt euch Frieden,

Er beilet eure Wunden aus ;

Die Augen öffnet Er den Blinden,

Die Lahmen beißt Er wieder gehn ,

Und aus der Sünde tiefſten Gründen

Macht Er die Todten auferſtehn.

3. Noch keine Seele ſank vergebeno

Mit ihrer Schuld vor Seinen Fuß ;

Es tröſtet ſie der Fürſt des Lebens,

Und giebt ihr Seinen Friedensfuß!

Ja, ſelbſt den allerärmſten Pilger,

Den irren Sohn ruft Er berein,
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Wil ihm ein treuer Sündentilger

Und ewig ein Erbarmer ſein .

4. O relig, wen die Mutterliebe

Dieß Evangelium gelehrt!

Oſelig, wer vom Weltgetriebe

Zurüd zu dieſem Freunde fehrt!

Ja, ſelig, wer noch an dem Grabe

Zu dieſem Glauben ſich erhebt :

Daß er den Sünderheiland habe,

Der für ihn ſtarb und ewig lebt !

.

2. Glaubenslieder und Heilslieder.

Sündenvergebung , Rechtfertigung, Kindſchaft Gottes .

Nr. 287.

Mel. Von Herzen lieb ich Didy, Herr, meine Stärke.

wohl dem Menſchen , dem die Schuld vergeben ,

Der nicht vor ſeinem Richter muß erbeben,

Und deſſen Sünd', die Seel' und Leib befleckt,

Shn nicht mehr drückt, weil Gnade ſie bedeckt!

2. Wohl dem , den Gottvon dem, was er verbrochen,

Von Schuldund Straf' in Gnaden losgeſprochen

Und deſſen Geiſt aufrichtig iſt, und frei

Von Selbſtbetrug und aller Heuchelei.

3. So lang ich ſchwieg und decktemeine Sünden,

Ronnt ich nie Troſt,mein Herz nie Ruhe finden ;

Ich ſuchte ſte umſonſt : vor meinem Schrei'n

Verſchmachtete mir täglich mein Gebein.

4. Doch, daich meine Miſſethat bekannte,
Und meine Sünden alle vor Dir nannte,

Und nichts verſchwieg, vergabſt Du, Gott vol Gnad',

Mir alle Sündenſchuld und Miſſethat.

5. Der Sünder häuft ſich ſelber Schmerz aufSchmerzen ,

Wer aber Gott gehorcht von ganzem Herzen,

Wer auf Ihn hofft, Sein harret mit Geduld,

D, den umfängt und frönet Seine Fuld.

܀
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6. Der Herr iſt nahe allen Seinen Anechten ;

Drum freuet euch des Herren , ihr Gerechten ,

Die ihr Fhm dient und grades Herzens ſeib,

Lobſinget Ihm, Sein Dienſt iſt Seligkeit !

Nr. 288.

Eigene Melodie.

Es iſt das Heil uns kommen her

Von Gnad'und lauter Güte ;

Die Werke helfen nimmermehr,

Sie mögen nicht behüten .

Der Glaub' ſieht Jeſum Chriſtum an,

Der hat g'nug für uns Al' gethan,

Er iſt der Mittler worden.

2. Was Gott in dem Gefeß gebot,

Das konnte Niemand halten ;

Darum erhob ſich Zorn und Noth

Vor Gott ſo mannigfalte.

Vom Fleiſch wollt nicht heraus der Geiſt,

Vom G'ſeß erfordert allermeiſt;
Es war mit uns verloren.

3. Eswar ein falſcher Wahn dabei,

Gott hätt Sein G'ſeß drum geben,

Als ob wir fönnten ſelber frei

Nach Seinem Willen leben .

So iſt es nur ein Spiegel zart,

Der uns zeigt an die ſündige årt,

In unſerm Fleiſch verborgen.

4. Nicht möglich war's, dieſelbe Art

Aus eignen Kräften laſſen ;

Wiewohl eg oft verſuchet ward,

Doch mehrt ſich Sünd' ohn' Maßen ;

Denn Gleißners WerfGott hochverdammt,

Und jedem Fleiſch der Sünde Schand'

Alzeit wat angeboren.

5. Doch mußt das G'reß erfüllet ſein,

Sonſt wär'n wir A ! ' verdorben ;
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Drum ſchickt Gott Seinen Sohn herein ,

Der ſelber Menſch iſt worden ;

Das ganze G'ſe hat Er erfüllt,

Damit Sein's VatersZorn geſtillt,

Der über uns ging ule.

6. Und weil es nun erfület iſt

Durch Den, der es fonnt halten ;

So lerne jeßt ein frommer Chriſt

Des Glaubens rechte G'ſtalte.

Der ſpricht: ,, Du lieber Herre mein,

Dein Tod wird mir das Leben ſein ,

Du haſt für mich bezahlet !

7. „ Daran ich keinen Zweifel trag,

Dein Wort fann nicht betrügen .

Nun ſagit Du, daß kein Menſch verzag,

Das wirſt Du nimmer lügen :

Wer glaubt an Mid und wird getauft,

Dem iſt der Himmel ſchon erfauft,

Daß er nicht werd verloren ."

8. Gerecht vor Gott ſind die allein ,

Die dieſes Glaubens leben ;

Doch wird des Glaubens heller Schein

Durch Werfe fund ſich geben.

Der Glaub' iſt wohl mit Gott daran,

Du mußt auch lieben Jedermann,

Biſt du aus Gott geboren .

9. Die Sünd' wird durch's Geſeß erkannt,

Schlägt das Gewiſſen nieder ;

Das Evangel'um fommt zur Hand
Und ſtärft ben Sünder wieder.

Es ſpricht : „ Eil nur zum Kreuz herzu,

Im G'reß iſt weder Raſt nodh Rub

Mit allen ſeinen Werken . "

10. Die Werke kommen g'wißlich her
Aus einem rechten Glauben ;

Denn das nicht rediter Glaube wär,

Dem man die Werf' wollt rauben .

.
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Dodmacht allein der Glaub' gerecht;

Die Werfe ſind des Náchſten Knecht,

D'ran wir den Glauben merken .

11. Die Hoffnung wart't der rechten Zeit,

Was Gottes Wort zuſage ;

Wann das geſchehen Tod zur Freud ',

Seßt Gott kein Ziel, noch Tage.

Er weiß wohl , wann'8 am beſten iſt

und braucht an uns fein ' arge Liſt ;

Das ſoll'n wir Ihm vertrauen .

12. Ob fich ' & anlieb', als wollt Er nicht,

Laß dich es nicht erſchrecken ;

Denn , wo Er iſt am beſten mit,

Da wil Er'& nicht entdecken .

Sein Wort laß dir gewiſſer ſein,

Und ob dein Fleiſch ſpräch lauter Ncin ,

So laß doch dir nicht grauen !

13. Sei Lob und Ehr'mit hohem Preis

Um dieſer Gutthat willen

Gott Vater, Sohn und heilgem Geiſt,

Der woll mit Gnad' erfüllen,

Wag Er in uns begonnen hat,

Zu Ehren Seiner Majeſtät;

Geheiligt ſei Sein Name!

14. Sein Reich zukomm, Sein Wil' auf Erd '

Steb, wie im Himmelsthrone !

Das täglich Brod noch heut' uns werd !

Wohl unſrer Schuld verſchone,

Als wir auch unſern Schuldnern thun !

Laß uns nicht in Verſuchung nun,

Lös uns vom Uebel, Amen !

Nr. 289.

Mel. Es iſt das Heil uns kommen her ,

Der Glaub' iſt eine Zuverſicht

zu Gottes Gnad' und Güte ;

Der bloße Beifal thut es nicht,

Es muß Herz und Gemüthe
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Durchaus zu Gott gerichtet ſein,

Und grünten ſich auf Ihn allein

Dhn ' Wanfen und ohn' Zweifel.

2. Wer ſein Herz alſo ſtärft und ſteift

Im völligen Vertrauer ,

Und Jeſum Chriſtum recht ergreift,

Auf Sein Verdienſt fann bauen ,

Der hat des Glaubens rechte Art,

Und fann zur ſeligen Hinfahrt

Sich ſchicken ohneGrauen.

3. Daß aber iſt fein Menſchenwerf,

Gott muß es uns gewähren ;

Drum bitt, daß Er den Glauben ſtärk
Und in dir wol vermehren .

Laß aber auch des Glaubens Schein

In guten Werken an dir ſein ,

Sonſt iſt dein Glaube eitel.

4. Es iſt ein ſchändlich böſer Wahn,

Des Glaubens ſich nur rühmen,

Und gehen auf der Sünder Bahn,

Das Chriſten nicht kann ziemen .

Wer das thut, der ſoll wiſſen frei,

Daß ſein Glaub' nur ſei Heuchelei,

Und werd zur Höll' ihn bringen.

5. Drum laſſe ſich ein frommer Chriſt

Mit Ernſt ſein angelegen,

Daß er aufrichtig jeder Frift
Sich halt in Gottes Wegen ,

Daß ſein Glaub' ohne Heuchelei,

Vor Gott dem Herrn rechtſchaffen ſei

Und vor dem Nächſten leuchte.

Nr. 290.

Mel. Wer nur den lieben Gott läßt walten .

Jo habe nun den Grundgefunden,

Der meinen Anfer ewig hält ;

Wo anders als in Jeſu Wunden ?

Da lag er vor der Zeit der Welt ;
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Der Grund, der unbeweglich ſteht,

Wenn Erd' und Himmel untergeht.

2. Es iſt das ewige Erbarmen,

Das alles Denken überſteigt;

Es ſind die offnen Liebesarmen

Deß. Der Sich zu den Sündern neigt ;

Dem allemal das Herze bricht,

Wir fommen oder kommen nicht.

3. Wir ſollen nicht verloren werden ;

Gott will, uns ſoll geholfen ſein :

Deswegen fam der Sohn auf Erden

Und nahm bernach den Himmel ein ;

Deßwegen flopft Er fürund für

So ſtark an unſers Herzens Thür.

4. D Abgrund, welcher alle Sünden •

Durch Chriſti Tod verſdlungen hat!

Das heißt, die Wunde recht verbinden ;

Da findet fein Verdammen ſtatt,

Weil Chriſti Blut beſtändig (dbreit :

Barmherzigkeit, Barmherzigkeit !

5. Darein will ich mich gläubig ſenken,

Dem will ich midy getroft vertraun

Und, wenn michmeine Sünden fränken ,

Nur bald nach Gottes Herze ſcaun :

Da findet ſich zu aller Zeit

Unendliche Barmherzigkeit.

6. Wird alles Andre weggtriſſen,

Was Leib und Seel ' erquicken kann ;

Darf ich von feinem Troſte wiſſen

Und ſcheine völlig ausgethan;

Sſt die Errettungnochſo weit :

Mir bleibet dod Barmherzigkeit.

7. Beginnt das Jrdiſche zu drücken ,

Und häuft ſich Nummer und Verdruß.

Daß ich mich noch in vielen Stüden

Miteitlen Dingen mühen muß ;

Werd ich dadurch oft ſehr zerſtreut:

So hoffich doch Barmherzigkeit.
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8. Muß ich an meinenbeſten Werfen,

Tarinnen ich gewandelt bin,

Viel Unvolfommenbeitbemerken ;

So fällt wohl alles Rühmen hin .

Doch iſt auch dieſer Troſt bereit :

Ich hoffe auf Barmherzigkeit.

9. Es gehe mir nach Deffen Willen ,
Bei Dem ſo viel Erbarmen iſt ;

Er wolle Selbſt mein Herze ſtillen ,

Damit es dießnur nicht vergißt !

So ſtehet es in Lieb' und Leid

In, durch und auf Barmherzigkeit.

10. Bei dieſem Grunde will ich bleiben,

So lange mich die Erde trägt!

Das will ich denken , thun und treiben,

So lange ſich ein Glied bewegt !

So ſing ich einſtauch nach der Zeit:

D Åbgrund der Barmherzigkeit!

Nr. 291.

Mel. Herr Jeſu Chriſt, Dich zu uns wend.

Chriſti Blut und Gerechtigkeit:

Das iſt mein Schmuck und Ehrenfleid ;

Damit will ich vor Gott beſtehn,

Bann ich zum Himmel werd eingehn.

2. Ich glaub an Jeſum, welcher ſpricht :

„ Wer glaubt, der fommt nicht in's Ger'cht. "

Gott Lob, ich bin ſchon abſolvirt,

Und meine Schuld iſt abgeführt.

3. Das heilige, unſchuld’ge Lamm,

Daß an den rauhen Kreuzesſtamm

Für meine Sünd ' geſtorben iſt,

Érkenn ich für den Herrn und Chriſt.

4. Ich glaube, daß Sein theures Blut

Genug für alle Sünden thut,

Und daß es Gottes Schäße füllt

Und ewig in dem Himmel gilt.

Y
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5. Drum ſoll auch dieſes Blut allein

Mein Troſt und meine Hoffnung ſein ;
Id bau im Leben und im Tod

AVein auf Jeſu Wunden roth .

6. So lang ich noch hienieden bin ,
So iſt und bleibet das mein Sinn :

Ich will die Gnad' in Jeſu Blut

Bezeugen mit getroſtem Muth.

7. Gelobet ſeiſt Du Jeſu Chriſt,

Daß Du ein Menſch geboren biſt,

Und haſt für mich und alle Welt

Bezahlt ein ew'ges Löſegeld !

Nr. 292 .

Mel. Nun bitten wir den heiligen Geift.

Was uns mit Frieden und Troſt erfüllt,

Was unſre Seelen alleine ſtillt,

Was wir immer müſſen im Herzen finden :

Iſt die Verſöhnung für unſre Sünden

Durch Geſu Blut.

2. Wer auf das Opfer des Lamm'o vertraut,

Der hat gewiß nicht auf Sand gebaut;

Sondern aufdenFelſen, der ewig ſtehet.

Denn,wenn die Welt auch zu Grunde gehet,

So bleibet Er.

3. Wer aber auf eigne Werke ſieht

Und ſich auf die Art um Gnade müht,

Die doch Gott umſonſt giebt, der wird zu Standen
Und bleibt gewißlich in ſeinen Banden ,

Verfehlt ſein Heil.

4. Gott will den Menſchen nicht gnädig ſein ,

Als nur in Chriſto Jeſu allein,

Der für unſre Sünden am Kreuz gehangen

Und für die Sünder hat Gnad' empfangen

Zur Seligkeit.

5. Verachtet man Gottes ein'gen Sohn ;

So iſt es ja der verdiente Lolin ,
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Daß man unterm Zorne muß liegen bleiben .

Denn denen nur, die an Geſum gläuben.

Iſt Heil bereit't.

6. Jeſu, wir bitten von Herzensgrund,

Dubiſt der Stifter vom neuen Bund

Für die Gottesheerden : Adh, laß uns finden

Gnade, uns Alle auf Dich zu gründen

M18 Einen Mann !

7. Was Du gefunden , das halte feſt,

Und was ſich noch nicht ſo ganz verläßt

Auf die freieGnade, das bring zu rechte !

D ,daß fein Einziges bleiben möchte

Auf falſchem Grund !

Mr. 293 .

Eig. Mel. Dber : Wer nur den lieben Gott läßt walten .

Uus Gnaden ſoll ich ſelig werden !

Herz, glaubſt du's , oder glaubſt du'd nicht ?

Was willſt du dich ſo böế geberden ?

Iſt’s Wahrheit, was die Schriftverſpricht,

So muß auch dieſes Wahrheit ſein :

Uus Gnaden iſt der Himmel mein !

2. Aus Gnaden ! Hier gilt kein Verdienen,
Die eig'nen Werke fallen hin.

Der Mittler, der im Fleiſch erſchienen ,

Hat dieſe Ehre zum Gewinn,

Daß uns Sein Tod das Heil gebracht

Und uns aus Gnaden ſelig macht.

3. Aus Gnaden ! Merf dieß Wort : Aus Gnaden !

So hart dich deine. Sünde plagt,

So ſchwer du immer biſt beladen ,

So dwer dein Herz dich auch verklagt :

Was die Vernunft nicht faſſen kann ,

Das beut dir Gott aus Gnaden an.

4. Aus Gnaden fam Sein Sohn auf Erden

Und übernahm die Sündenlaſt.

Was nöthigi' Ihn dein Freund zu werden
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Sprich, weß du dich zu rühmen haſt !

Gab Er Sich nicht zum Opfer dar

Und nahm dein Heil in Gnaden wahr ?

5. Aus Gnaden ! Dieſer Grund wird bleiben ,

So lange Gott wahrhaftig heißt.

Was aŭe Knechte Jeſu ſchreiben ,,

Was Gott in Seinem Worte preist,

Worauf all unſer Glaube ruht,

Iſt: Gnade durch des Lammes Blut.

6. Aus Gnaden ! Doch du ſich'rer Sünder,

Denk nicht: Wohlan, ich greife zu !

Wahr iſt'e , Gott ruft verlorne Kinder

Xus Gnaden zur verheißnen Ruh' ;

Doch nimmt Er nicht zu Gnaden an,

Wer noch auf Gnade ſünd'gen fann.

7. Aus Gnaden ! Wer dieß Wort gehöret,

Tret ab von aller Heuchelei !

Nur wenn der Sünder ſich befehret,

Dann lernt er erſt, was Gnade ſei;

Beim Sündethun ſcheintſie gering,

Dem Glauben iſt's ein Wunderding !

8. Xus Gnaden bleibt dem blöden Herzen

Das Herz des Vaters aufgethan,

Wenn'ounter Angſt und heißen Schmerzen

Nichts ſieht und nichts mehr hoffen kann.

Wo nähm ich oftmals Stärkung her ,

Wenn Gnade nicht mein Anker wär ?

9. Aus Gnaden ! Dieß hör Sünd' und Teufel !

Ich ſchwinge meine Glaubensfahn'

ünd geh getroſt troß allem Zweifel

Durd's rothe Meer nach Ronaan.

Jd glaub,was Jeſu Wort verſpricht,

Ich fühl es, der fühl es nicht.

Nr. 294.

Mel. Nuf ! auf ! mein Herz, und du , mein ganzer Sinn .

Der Glaube Hilft, wenn nichts helfen fanu ;

Der Glaube bringt zu Chriſto frei binan ;
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Der Glaube ſieht durch alle Finſterniſſe;

Der Glaube bricht durch alle Hinderniſſe.

2. Der bloße Glaub' ergreifet Chriſti Kleid ;

Der ſchwache Glaub' lehnt ſich an Chriſti Seit' ;

Der kleinſte Glaub' thut eiter Wunderſachen ;

Wer Glauben hat, kann Alles möglidy machun .

Nr. 293.

Mel. Valet will ich dir geben

Ich weiß, an wen ich glaube,

Ich weiß, was feſt beſteht,

Wenn Alles hier im Staube

Wie Staub und Rauch verweht ;

Ich weiß, was ewig bleibet,

Wo Alles wanftund fällt,
Wo Wahn die Weiſen treibet

Und Trug die Klugen hält.

2. Das iſt das Licht der Höhe,

Das iſtmein Jeſus Chriſt,
Der Fels, auf dem ich ſtebe,

Der diamanten iſt,

Der nimmermehr kann wanken ,
Mein Heiland und mein Hort,

Die Leuchte der Gedanken,

Die leuchtet hier und dort ;

3. Er, den man blutbededet

Am Ábend einſt begrub ;

Er, der von Gott erwecket,

Sich aus dem Grab erbub ;

Der meine Schuld verſöhnet,

Der Seinen Geiſt mir ſchenkt
,

Der mich mit Gnade frönet,

Und ewig mein gedenkt.

4. Drum weiß ich, was ich glaube,

Ich weiß, was feſt beſteht,

Und in dem Erdenſtaube

Nidt mit zu Staub verwebt.
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Es bleibet mir im Grauen

De® Todes ungeraubt;

Es ſchmückt auf Himmelsauen

Mit Kronen einſt mein Haupt.

Nr. 296.

Mel. Nun ruben ade Wälder .

Wie Troſt aus Engelsmunde

Erſcholl mir früh die Kunde :

Daß, Der im Himmel thront,

Einſt fam , uns zu erlöſen,

Uns fund zu thun Sein Weſen,

Und unter Menſchen hier gewohnt.

2. Verfleidet in die Hülle

Der Armuth, flein und ſtille,

Erlitt Er Erdennoth;

War lauter Lieb ' und Wahrheit,

Den Geiſt voll þimmelsklarheit,

Ein Menſchenſohn und doch ein Gotte

3. Er hat das reinſte Leben

Zum Opfer hingegeben
Für der Gefallnen Schuld ;

Sie mit dem Unſichtbaren ,

Dem ſie ſo ferne waren,

Verſöhnt in ew'ger Lieb' und Huld.

4. Er giebt dem Herzen Frieden,

Weistmir den Pfad hienieden

In's ew'ge Vaterhaus,

Begeiſtert mich, zu lieben,

Das Gute ſtets zu üben,

Und föhnt mit dem Geſchick mich aus.

5. Der Himmel ſteht mir offen

Und ijst inſüßes Hoffen

Der Erde Råhſel auf ;

Das Morgenroth der Gnade

Beleuchtet meine Pfade

Und zieht den Blick zum Licht hinauf.
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6. Den füßen Kinderglauben,

Sie wollen mir iyn rauben ,

Die Weiſen meiner Zeit .

So raubet obn' Erbarmen

Den Wanderſtab dem Armen

Die Hand, die feinen beſſern beut.

7. Sollt ich im Thal des Wähnens

Des ungeſtillten Sehnens ,

Wo Jeder ahnt und träumt,

Und Alle irre geben ,

Den Rettungsſtrahl verſchmähen ,

In deſſen Lidt mein Hoffen feimt ?

8. O nein ! die große Scele,

Die rein von jedem Fehle,

Verzeihend Mord undSpott,

Verſöhnend Tod und Leben ,

Sich liebend hingegeben :

Die große Seele iſt mein Gott !

Nr. 297 .

Mel. Wie groß iſt des Allmächtigen Gäte .

Mein Siegesfranz iſt längſt geflochten,
Dhn' mein Verdienſt und eignes Thun.

Seitdem der Held für mich gefochten ,

Darf ich in Friedendzelten rubn .

Mich ſchređt feinZorn, fein Fluch der Sünden ,

Rein Tod mehr, feine finſtre Macht;

Er hat in Seinem Ucberwinden

Durch Alles mich hindurchgebracht.

2. Ich fenne mich nicht mehr im Bilde

Der alten ſeufzenden Natur ;

Ich jaucize unter Gottes Schilde,

Ich kenne mich in Chriſto nur,

In Chriſti Schmuc, Triumph und Schöne

Heb ich getroſt mein Herz empor,

Ünd miſche meine Harfentöne

Schon in den ew'gen Siegerchor .
3. Wo ſoll ich bin? Ein müder Wand'rer

Lang id an Deinem Kreuze an,
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Und weiß nungründlich, daß fein Und're

Mich armen Sünder retten kann.

Ich fragte nach dem Hort des Lebens

Und bettelte um Troſt und Licht

Vor tauſend Schwellen, ach, vergebens ;

An Deine Schwelle trat ich nicht.

4. Wo ſoll ich hin ? Die trüben Bäche

Der Erdenweisheit ſchöpft ich aus ;

Wie viel verhieß die bunte Fläde!

Die Tiefe barg des Zweifels Graus.

Nur dämmernder Vermuthungsſihimmer,

Mehr Nein, als Ja, ward mir zu Theil.

Verbürgtes ſucht, doch fand ich nimmer ;

Ich ſucht's ja nicht bei Dir, mein Seil,

5. Wo ſoll ich hin ? Die Luſtgebiete

Der Welt ſeh'n mich verödet an,

Seit mir im innerſten Gemüthe

Die Ewigkeit ſich aufgethan.

Ich bin der übertünchten Lüge

Und ihrer ſdaalen Tüce ſatt ;

Ich trage meine leeren Krüge

Zu deinem Brunn, o Gottesſtadt

6. Wohin ? Im Wahn erträumter Stärfe

Zu Sina's heiligem Gebot ?

Ich erntete im Bund der Werke

Von tauſendMüh'n nur Fluch und Tod.

Wohin nun ?-O mein Fragen ende,

Seit ich beim Kreuz den Anker warf !

Ihr ausgeſpannten blutgen Hände

Gebt Alles, was mein Herz bedarf !

4. Friede und Freude im heil. Geifte.

Kindſchaft, Gnadenſtand, Glüdſeligkeit des Chriften .

Nr. 298.

Me. Werde munter, mein Gemüthe. Od .: Freu dich ſehr, 16

Wohl dem Menſchen , der nicht wandelt

In gottloſer Leute Raty !
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Wohl dem, der nicht unrecht handelt

Noch tritt auf der Sünder Pfad;
Derder Spötter Freundſchaft fleucht

Und von ihren Sißen weicht,

Der hingegen liebt und ehret,

Wasuns Gott vom Himmel lehret.

2. Wohl dem, der mit Luſt und Freudert

Das Gefeß des Höchſten treibt

Und hier, als auf grünen Weiden,

Tag undNacht verharrend bleibt!

Deſſen Segen wädyſt und blüht

Wie ein Palmbaum, den man ſieht

Bei den Flüſſen an den Seiten

Seine friſchen Zweig ' ausbreiten.

3. Alſo wird gedeihn und grünen ,

Wer in Gottes Wort ſich übt,

Luft und Erde wird ihm dienen,

Bis er reife Früchte giebt,

Seine Blätter werden alt

Und doch niemals umgeſtalt't ;

Gott giebt Glück zu ſeinen Thaten,

Was er macht, muß wohl gerathen .

4. Aber wen die Sünd' erfreuet,

Deſſen Glüc fann nicht ſtehn ;

Wie die Spreu vom Wind zerſtreuet,

Wird er plößlich untergehn.

Kommt der Herr und hält Gericht,

Dann beſteht der Sünder nicht.

Summa : Gott liebt alle Frommen,

Doch der Böſe muß umkommen .

Nr. 299.

Mel. Nun ruhen alle Wälder .

Nun iſt der Strick zerriſſen

Das ängſtliche Gewiſſen

Iſt alles Rummers frei!

Die Wunden ſind verbunden

Durch Chriſti Blut und Wunden ;

Die Gnade ſchafft nun Alles neu .

:
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2. Der falſche Wille wollte

Gar lang' nicyt, wie er ſollte,

Zerbrechen ganz und gar ;

Da war ein Widerſtreben ,

Er wollte ſicher leben ,

Und achtete nicht die Gefahr.

3. Wie mußt ich bitter kriegen !
Was Andern ein Vergnügen,

War meine größte Laſt.

Ich mußt auf beiden Seiten

Mit Luſt und Aengſten ſtreiten ;

Nun aber hab ich Ruh' und Raſt.

4. Ich ſpür ein neues Leben,

Vom harten Widerſtreben

Der böſen Luſt befreit.

Ich ſtehe gottgelaſſen,

Mir nichts mehr anzumaßen,

Was er nicht Selber mir gebeut.

5. Sein Wille iſt mein Wille,

Ich fiß in ſüßer Stille

Der Sicherheit und Ruh'.

Was mich zuvor gequälet,

Das liegt nun wie entſeelet ;

Der Geiſt der Gnade weht mir zu .

6. Ich lebe nun im Frieden,

Ganz frei und abgeſchieden ,

In einer andern Welt.

Der Jammer iſt vergeſſen,

Es wölbt ſich unermeſſen

ob mir ein ſel'ges Himmelozelt.

7. Wie iſt die Ruh' ſo ſüße,

Die ich nunmehr genieße,

Nach langem Kampf und Streit,

Da ich den Heiland habe

Und mich ohn' Ende labe

An Seiner Lieb' und Freundlichkeit !
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Nr. 300.

Eigene Melodie. Oder : Himmelan , nur himmelat .

Nuhe iſt das beſte Gut,

Das man haben kann;

Stille und ein guter Muth

Steigen himmelan ;

Die ſuche du !

Hier und dort iſt keine Ruh',

Å18 beiGott; Ihm eile zu !

Gott iſt die Nuh'.

2. Ruhe ſuchet Jedermann,

Alermeiſt ein Chriſt.

Denf aud du, mein Herz, daran,

Wo du immer biſt ;

ſuche Ruh' !

In dir ſelber wohnt ſie nicht;

Such mit Fleiß, was dir gebricht;

Gott iſt die Ruh' !

3. Ruhe giebt dir nicht die Welt,

Jhre Freud' und Pracht;

Nicht giebt RuheGut und Gelb,

Luſt, Ehr' , Gunſt und Macht.

Drum ſiehe zu !

Wer da lebt in Jeſu Chriſt,

Suchet das, was droben iſt ;

Gott iſt die Ruh'.

4. Ruhegeben fann allein

Jeſus, Gottes Sohn,
Der und Alle ladet ein

Zu des Himmels Thron,

Zur wahren Ruh'.

Wer den Ruf vernommen hat,

Dringe ein zur Gottesſtadt

Gott iſt die Rub' .

5. Rube beut Er williglich

Den Mühſel'gen an ,
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Und erquicken wird Er vich,
Wie es Niemand fann.

Drum fomm herzu !

Trägſt du auch des Leidens viel :

Jeſus ſeßt der Noth ein Ziel ;

Gott iſt die Ruh' .

6. Ruhe fommt aus Glauben her,

Der nur Jeſum bält ;

Jeſus machet leicht,was ſchwer,

Richtet auf, was fällt ;

Sein Geiſt bringt Rub' .

Gieb im Glauben Herzund Sinn

Seinem Geiſt zu eigen hin !

Gott iſt die Ruh.

7. Ruhe hat, wer willig trägt

Chriſti ſanftes Joch ;

Aűe Laſt, die Er auflegt,

Iſt ja lieblich doch,

Und fchaffet Rub' .

Folge deinem Heiland gern ,

Dann iſt nie dein Friede fern !

Gott iſt die Ruh'.

8. Ah Du Gott der wahren Rub'

Gieb aud Ruhe mir !

Was icy denke , red und thu,

Streb nach Ruh'in Dir ;

Gieb Ruh dem Geiſt.

Schließt ſich dann mein Augezu,

So führ Leib und Seel zur Rub

Dem Himmel zu !

Nr. 301.

Elg . Mel . Oder : Es iſt noch eine Ruh vorhanden .

Wie wohl iſt mir, o Freund der Seelen !

Wenn ich in Deiner Liebe rub !

Ich ſteige aus den Schwermuthshöhlen,

und eile Deinen Armen zu .
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Da muß die Nacht des Traurens ſcheiden ,

Wenn mit der Fülle ſel'ger Freuden

Die Liebe ſtrahlt aus Deiner Bruſt.

Hier iſt mein Himmel ſchon auf Erden,

Wer wollte nicht vergnüget werden ,

Der in Dir ſuchet Ruh' und Luſt ?

2. Die Welt mag meine Feindin heißen :

Es ſei alſo ; ich trau ihr nicht,

Wenn ſie mir gleich will Lieb ' erweiſen ,

Bei einem freundlichen Geſicht.

In Dir vergnügt ſich meine Seele,
Du biſt mein Freund, den ich erwähle,

Du bleibſt mein Freund, wenn Freundſchaft weiht.

Der Welthaß kann mich doch nicht fällen,

Weilin denſtärkſten Unglückswellen

Mir Deine Treu ' den Anker reicht.

3. Wil mein Gewiſſen mich verdammen,

Vlißt auf mich des Gefeßes Web ;.

Drohn mir des Zorno verdiente Flammen :

So ſchau ich gläubig in die Höh',

und flieh in Deineheil'gen Wunden ;

Da hab ich ſchon den Ort gefunden,

Wo mich kein Fluchſtrahl treffen kann.

Tritt Aues wider mich zuſammen ,

Du biſt mein Heil, wer will verdammen ?

Die Liebe nimmt ſich meiner an.

4. Führſt Dumich in die Kreuzeswüſten,

Fich folg und lehne mich auf Dich ;

Du nähreſt aus denWolfenbrüſten,

Und labeſt aus den Felſen midy.

Ich traue Deinen Wunderwegen ,

Sie enden ſich in Lieb' und Segen ;

Genug, wenn ich Dich bei mirhab.

Ich weiß, wen Du willſt herrlich zieren ,

ünd über Sonn' und Sterne führen,

Den führeſt Du zuvor hinab.

5. Der Tod magandern düſter ſcheinen,

Mir nicht, weil Seele, Herz und Muth
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In Dir, der Du verläſfeſt Reinen,

In Dir, mein Licht und Leben ! ruht.

Wie ſollt id , vor demZiel erzittern,

Da ich aus Nacht undUngewittern

Eingehe in die Sicherheit ?

Mein Licht, ſo will ich denn mit Freuben

Aus dieſerfinſtern Wildniß ſcheiden,

Bu Deiner Ruh' der Ewigkeit.

6. Wie iſt mir denn, o Freund der Seelen ,

So wohl , wenn ich mich lehn auf Dich.

Mich kann Welt, Noth und Todnicht quälen,

WeilDu, mein Gott, vergnügeſt mich .

Laß ſolche Nuh' in dem Gemüthe,

Nach Deiner unumſchränkten Güte,

Deó Himmelo ſüßen Vorſchmad ſein .

Weg, Welt, mit allen Schmeicheleien !

Nichts kann, als Jeſus, mich erfreuen,

reicher Troſt: Mein Freund iſt mein !

Nr. 302 .

Eigene Melodie.

Frieden, ach Frieden,den göttlichen Frieden ,

Vom Vater durch Chriſtumim beiligen Geiſt!

Ach , wie erlangetdas Herz ihn hienieden,

Daß es mit Freuden zur Ewigkeit reist ?

Den ſollen die gläubigen Seelen erlangen,

Die Alles verleugnen und Jeſu anhangen.

2. Richte deßwegen , friedliebende Seele,

Dein Herze im Glauben zu Jeſar hinan ;

Was da iſt droben bei Chriſto erwähle,

Verleugne dich ſelbſt und den irdiſchen Wahn.

Nimm auf dich das fanfte God Chriſti hienieben ,

Sofindeſt du Ruhe und göttlichen Frieden .

3. Nahmdoch der Mittler des Friedens viel Schmerzen ,

Die Sünder wit Gott zu verſöhnen , auf Sich !

Nimm dieß , o Seele, doch dankbar zu Herzen,

und ſiehe, wie ſorget dein Jeſus für dich !

Er bringet mit Seinem Blut Friebenzuwege,

und machet, daß Jammerund Unruh' fid lege.
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9 Nun dafür biſt du Ihm ewig verbunden,

Tu ſouſt dafür gänzlich Sein Eigenthum ſein ;

Er hat die ew'ge Erlöfungerfunden,

Und ſchließt in den BundSeines Friedens dich eine

Drum ſiebe, daß du dich Ihm gänzlich ergebeſt,

Und Ihm in der Liebe von Herzensgrund lebeſt !

5. Wen Er berufet zum Friedensgenoſſen ,

Von ſolchem begehret Er Liebe und Treu' ;

Darum ſollſt du von dir alles verſtoßen,

Was Er dir zeiget, daß wider Ihn ſei.

Welt, Teufel und Sünde, die mußtdubeſtreiten ;
Was Jeſu zuwider iſt, fliehen und meiden .

6. Weiblich und fleißig mußt du dich entſchlagen

Der böſen Geſellſchaft vol Leichtſinn und Spott,

Welche den weltlichen Lüſten nadjagen ,

Nicht fürchten noch lieben den heiligen Gott ;

Denn die ſich zuſolchen Gottloſen geſellen,

Die fahren mit ihnen hinunter zur Höllen .

7. Gleichwie die Henne die Küchlein beſchirmet,

Wenn oben der Habicht umſdwebet und droht,

Sowil dich Jeſus, wenn'slodet und ſtürmet,

Beſchüßen vor Sünde, vor Teufel und Tod;

Nur bleibe dem himmliſden Hirten zur Seite,

Denn wer ihn verläßt, wird den Feinden zur Beute.

8. Liebe und übe, was Jeſus dich lehret,

Und was Er dir ſaget, daſſelbigethu ;

Þaſſe und laſſe, was Sein Wort verwehret,

So findeſt du Frieden und ewige Ruh ' ;

Ja, relig, die alſo ſich Jeſu ergeben,

Und gläubig und heilig nach Šeinem Wort leben !

9. Jeſu, Du Herzog der Friedensheerſchaaren,

Du König vonSalem , adı zeuch uns nach Dir,

Daß wir den Friedensbund treulich bewahren,

Im Wege des Friedens Dir folgen allhier !

Ach, iaß unsdoch Deinen Geiſt kräftig regiertti,

Uno Dir nach im Frieden zum Vater zu führen.
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Nr. 303.

Eigene Melodie.

Esglänzet der Chriſten inwendiges Leben,
Obgleich ſie von außen die Sonneverbrannt;
Was ihnen der König des Himmels gegeben,

Iſt Keinem , als ihnen nur ſelber befannt.

WasNiemand verſpüret, Was Niemand berühret,
Hat ihre erleuchteten Sinne gezieret

Und ſie zu der göttlichen Würde geführet.

2. Sie ſcheinen von außen die ärmlichſten Leute ,

Ein Schauſpiel der Engel, ein Efel der Welt ;

Doch innerlid ſind ſie die lieblichſten Bräute,

Die Zierde und Krone, die Jeſu gefällt, --

Das Wunder der Zeiten, Die hier ſich bereiten ,

Ten König, der unter den Lilien weidet,

Zu füſſen , in heiligem Schmucke gefleidet.

3. Sonſt ſind ſie noch Adamsnatürliche Kinder,

Und tragen das Bildniß des Frdiſchen auch ;

Sie leiden am Fleiſche, wie andere Sünder,

Sie eſſen und trinfen nach nöthigem Brauch.

In leiblichen Sachen , Im Schlafen und Wachen,

Sieht man ſie vor Andern nichts Sonderlich'8 machen.

Nur daß ſie die Thorheit der Weltluſt verlachen .

4. Doch innerlich ſind ſie aus göttlichem Stamme,

Geboren aus Gott durch Sein mächtiges Wort ;

Es lodert in ihnen die bimmliſche Flamme,

Entzündet von oben, genäbret von Cart.

Die Engel ſind Brüder Und freun ſich der Lieder,

Die hier von den Lippen der Heiligen flingen,
und bis in das himmliſche Heiligthum dringen .

5. Sie wandeln auf Erden und leben im Himmel ;

Sie bleiben ohnmächtig und ſdrüßen die Welt ;

Sie ſchmeden den Frieden bei allem Getümmel ;

Sie friegen , die Aermſten, was ihnen gefällt.

Sie ſtehen in Leiden, und bleiben in Freuden ;

Sie ſcheinen ertödtet den äußeren Sinnen,

und führen das Leben des Glaubens von innen .
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6. Wann Chriſtus, ihr Leben, wird offenbar werden ,

Wann Er Sich einſt bar in der Herrlichkeit ſtellt,

Dann werden ſie mit Ihm, als Fürſten der Erden,

Auch herrlich erſcheinen zum Wunder der Welt.

Sie werden regieren , Mit Ihm triumphiren,

Den Himmel als prächtige Lichter auszieren ;

Da wird man die Freude gar offenbar ſpüren.

7. Froblocke, du Erde, und jauchzet, ihr Hügel,

Dieweil ihr ſolch göttlichen Samen geneußt!

Denn das iſt des Ewigen göttliches Siegel,

ZumZeugniß, daß Er euch noc Segen verheißt.

Ihr ſollt noch mitihnen Auf'8 prächtigſte grünen ,

Wann einſt ihr verborgenes Leben erſcheinet,

Wornach ſich eu'r Seufzen mit ihrem vereinet.

8. D Jeſu , verborgenes Leben der Seelen,

Du heimliche Zierde der innern Welt,

Laß Deinen verborgenen Weg uns erwählen,

Wenn gleich und die Larve des Kreuzes entſtellt !

Hier übel genennet Und wenig erkennet ;

Hier heimlich mit Chriſto im Vater gelebet:

Dort öffentlich mit jhm im Himmel geſchwebet !

Nr. 304.

Elg. Mel . Dber : So iſt denn nun die Hütte aufgebauet.

Mein Friedefürſt ! Dein freundliches Regieren

Stillt alles Weh ', das meinen Geiſt beſchwert.

Wenn ſich zu Dir mein blödes Herze fehrt,

Soläßt ſich bald Dein Friedensgeiſt verſpüren ;

Dein Gnadenblick zerſchmelzet meinen Sinn,

Und nimmt die Furcht und Unruh' von mir hin .

2. Gewiß,mein Freund giebt ſolche edle Gaben,
Die alle Welt mir nicht verſchaffen kann .

Schau an die Welt, ſchau ihren Reichthum an,

Er kann ja nicht die müden Seelenlaben,

Mein Jeſus fann's, Er thut's im Ueberfluß,

Wenn alle Welt zurücke ſtehen muß.

3. D füßer Freund, wie wohl iſt dem Gemüthe,

Das im Geſeß ſich ſo ermüdet hat .
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Und nun zu Dir, dem Seelenleben, naht,

Und ſchmeckt in Dir die ſüße Wundergüte,

Die alle Angſt, die alle Noth verſchlingt,

Und unſern Geiſt zu ſanfter Ruhe bringt.

4. Je mehr das Herz ſich zu dem Vater febret,

Je mehr es Kraft undSeligkeit genießt,

Daß es dabei der Eitelkeit vergißt,

Die ſonſt den Geiſt gedämpfet und beſcóweret;

Je mehr das Herz des Vaters Liebe ſchmeckt,

Še mehr wird es zur Heiligkeit erwedt.

5. Der Gnadenquell,der in die Seele fließet,

Der wird in ihr ein Brunn des Lebens rein

Der in das Meer des Lebens fließt hinein,

und Lebensſtrömewieder von ſich gießet.

Bebält in Dir dieß Waſſer ſeinen Lauf,

So geht in Dir die Frucht des Geiſtes auf.

6. Wenn ſo in mir ſid, Deine Klarbeit ſpiegelt

Und Deines Angeſichtes milder Schein :

Dann wird das neue Leben recht gedeihn ;

Der Weisheit Tiefen werden mir entſiegelt ;

Es wird mein Herz in Gottes Bild verklärt,

Und alle Araft der Sünde abgewehrt.

7. Was dem Geſeb unmöglich war, zu geben,

Das bringt nun Deine Gnade ſelbſt berfür :

Sie wirket Luſt zur Heiligkeit in mir,

Und ändert nach und nach mein ganzes Leben,

Indem ſie mich aus Kraft in Kräfte führt,

ünd mit Geduld und Langmuth mich regiert .

8. Es müſſe doch mein Herz nur Chriſtum chauen

Beſuche mich, Du Aufgang aus der Höh',

Daß ich das Licht in Deinem Lichte reb ,

Und fönne ganz auf Deine Gnade bauen !

Rein Fehler ſei ſo groß und ſchwer in mir,

Der mir die Thür verſchlöſſe, Herr, zu Dir !

9. Wenn meineSchuld vorDir mich niederſchläget,

Und Deinen Geiſt der Kindſchaft in mir dämpft ;

Wenn das Geſeß mit meinem Glauben kämpft.

und lauter Angſt und blöde Furcht erreget:
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So laß mich doch Dein treues Herz noch ſehn,

Und neue Kraft und Zuverſicht erflehn .

10. So rub ich nun, mein Heil , in Deinen Armen ;

Du Selbit ſollſt mir mein ew'ger Friede ſein !

Jo hülle mich in Deine Gnade ein ;

Mein Element iſt einzig Dein Erbarmen ;

Und weil Du Selbſt mir Eins und Alles biſt,

So iſt'8 genug, wenn Dich mein Herz genießt .

Nr. 305 .

Mel. Mein Freund zerſchmilzt aus Lieb in Seinem Blute.

Wie herrlich iſt'8 , ein Schöflein Chriſti werden ,

Und in der Huld des treuſten Hirten ſtehn !

Kein höhrer Stand iſt auf der ganzen Erden,

Als unverrückt dem Heiland nachzugehn .

Was alle Welt nicht geben kann ,

Das trifft ein ſolchesSchaf bei ſeinem Hirten an .

2. Hier findet es die angenehmſten Auen,

Hier wird ihm ſtets ein friſder Quell entdeckt;

Rein Auge kann die Gnade überſchauen ,

Die es aúlhier in reicher Fülle dmedt;

Hier wird ein Leben mitgetheilt,

Das unaufhörlich iſt und nie vorübereilt.

3. Wie läßt ſich's da ſo froh und ruhig ſterben,

Wenn hier das Schaf im Scooß des Hirten liegt!

Es darf ſid, nichtvor Höll und Tod entfärben
Sein treuer Hirt hat Höll und Tod beſiegt.

Büßt gleich der Leib die Negung ein,

Sowird die Seele doch kein Naub des Moders ſein .

4. Das Schäflein bleibt in ſeines Hirten Händen,

Wenn gleich vor Zorn der ganze Abgrund ſchnaubt;

Es wird es ihm fein wilder Wolf entwenden ,

Weil Der allmächtig iſt , an Den es glaubt.

Es kommt nid) t um in Ewigkeit,

Und wird im Todesthal von Furcht und Fall befreit,

5. Wer leben wil und gute Tageſeben ,

Der mache ſich zu dieſes Hirten Stab !
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Hier wird ſein Fuß auf ſüßer Weide gehen,

Da ihm die Welt vorhin nur Träber gab ;

Hier wird nichts Gutes je vermißt,

Dieweil der Hirt ein Herr der Schäße Gottes iſt.

6. Doch dieß iſt nur der Vorſchmack größ'rer Freudera

Es folget nod ) die lange Ewigkeit ;

Da wird das Lamm die Seinen herrlich weiden,

Wo der fryſtallne Strom das Waſſer beut.

Da ſiehet man erſt flar und frei ,

Wie ſchön und auserwählt ein Schäflein Jeſu ſei.

Nr. 306.

Mel. Valet will ich dir geben.

Vor Jeſu Augen ſchweben ,

Iſt wahre Seligkeit,

Iit ew'ges Licht und Leben
Schon in der Erdenzeit .

Nichts fönnen und Nichts wiſſen,

Nichts wollen und Nichts thun,

Als Jeſu folgen müſſen,

Das heißt im Frieden ruhn.

2. Man ſtest von ſeinem Schlafe

In Chriſti Freundſchaft auf ;

Man fürchtet feine Strafe

Im ganzen Tageslauf ;.

Man iſt und trinft in Liebe,

and hungerte wohl auch,

Und hält im Gnadentriebe

Beſtändig Einen Brauch.

3. Wenn dann der Tag vollendet,

So legt men ſich zur Ruh' ;

Von Chriſto unverwendet

Thut man die Augen zu ,

Und wünſchet auch den Träumen ,

Wenn's ja getränmt ſoll ein,

Nichts Andres einzuräumen ,

Als Chriſti Wiederſchein .
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4. Man geht in ſtillerFaſſung

Dahin bei Tag und Nacht,

Und iſt auf die Verlaſſung

Der ganzen Welt bedacht .

Man wirket,ſpricht und höret,

Und zielt auf Eins nur hin ;.

Und auch fein Schmerz verſtöret

Den unverwandten Sinn.

5. Gewiß, wer erſt die Sünde

In Chriſti Blut ertränft,

Und dann gleich einem Kinde

Am Sünderfreunde hängt,

Der wird aucy heilig handeln,

Und kann dann anders nicht.

Herr Jeſu , lehr und wandeln

În Deiner Augen Licht!

Nr. 307 .

Mel. Wie wohl iſt mir, o Freund der Seelex .

Umſchließ mich ganz mit Deinem Frieden,

Mein treu erkannter Seelenfreund !

Halt mich von allem abgeſchieden ,

Was Du nicht biſt, was Dich nicht meint.

Ich wünſche mir fein andres Leben,

Als das Dein Sterben mir gegeben

Und Du am Kreuz erworben haſt.

Drum beug al meinen Eigenwillen,

Daß er ſich göttlich möge ſtillen

Bei Deines Kreuzes leichter Laſt!

2. Mein König ! laß mich Nichts vertrciben

Aus di: fer Burg, die ,, Friede“ heißt !

D laß mir's ewig theuer bleiben,

Daß Du ſtets bei den Deinen ſeiſt

Kein Heil iſt hiemit zu vergleichen ;

Vernunft, die kann es nicht erreichen,

Weil'8 über alles Denken iſt.

Nur durch des Geiſtes ſanftes Wehen
Kann ich etwas davon verſtehen,

Daß Du mein ew'ger Friede biſt !
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3. In dieſer Faſſung laß mich bleiben ,

So lang' mein Blut in Adern ſchlägt!

Die laß mid denken , lieben, treiben,

So lang' mid; Deine Gnade trägt.

Bemanie Du Selbit Herz und Šinnen ,

Laß all mein Denken und Beginnen

Ein Zeugniſ Deines Friedens ſein ;

Komm, all Dein Weſen in mich lege,

Komm , für die Ewigkeiten präge

Mir Deines Lebens Bildniß ein !

4. Hallelujah ! es ſei gewaget,

Durch Noth und Tod Dir nachzugehn !

Ich folge, Herr, Dir unverzaget,

Mit unabläſſig heißem Flebn;

Ich nehme Deine Kreuzesbürde

Und die damit verbundne Würde,

Und lehne mich auf Dich, mein Freund !

Ich weiß, Du trägſt mich durch's Gedränge

Mit aller meiner Laſten Menge,

Bis mir Dein Antliß ewig ſcheint!

Nr. 308.

EigeneMelodie. Nun bitten wir den heiligen Geiſto

AH, mein Herr Jeſu ! Dein Naheſein

Bringt großen Frieden in's Herz hinein ,

Und Dein Gnadenanblick inadit uns ſo relig

Daß auch's Gebeine darüber fröhlich

Und dankbar wird.

2. Wir ſehn Dein freundliches Angeſicht,

Voll Huld und Gnade, wohl leiblich nicht ;

Aber unſ're Seele kann's ſchon gewahren ;

Du kannſt Dich fühlbar g'nug offenbaren ,

Auch ungeſehn .

3. D, wer nur immer bei Tag und Nacht

Dein zu genießen recht wär bedacht,

Der hätt ohne Ende von Glück zu ſagen,

Und Leib und Seele mübt immer fragen :

Wer iſt wie Du ?
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4. Barmherzig, gnädig, geduldig ſein ,

Uns täglich reichlich die Schuld verzeihn,

Heilen , ſtillen , tröſten, erfreu'n und ſegnen,

ünd unſrer Seele als Freund begegnen,

Iſt Deine Luſt.

5. Ach, gieb an Deinem koſtbaren Heil

Uns alle Tage vollkommnen Theil,

Und laß unſre Seele ſich immer ſchicken ,

Uus Noth und Liebe nach Dir zu blicken

Dhu ' Unterlaß .

6. Uró wenn wir weinen, ſo tröſt uns bald

Mit Deiner blutigen Toddgeſtalt;

Is, bie laß uns immer vor Augen ſchweben,

Und Dein wahrhaftiges Inunsleben

Zu ſehen ſein .

7. Ein herzlich Weſen und Kindlichkeit

Sei unſre Zierde zu aller Zeit,

Und die Blutbeſprengung aus Deinen Wunden

Erhalt uns dieſe zu allen Stunden,

Bei Freud und Leid .

8. So werd 'n wir bis in Himmel hinein

Mit Dir vergnügt wie die Kindlein ſein .

Muß man gleich die Wangen noch manchmal neben :

Wenn ſich das erz nur an Dir ergößen

Und ſtillen kann !

9. Du reichſt und Deine durdıgrabne Hand,

Die ſo viel Treue an uns gewandt,

Daßwir bei'm Drandenken beſchämt daſtehen,

Und unſer Auge muß übergeben

Vor Lob und Dank.

Nr. 309.

Mel. Wer nur den lieben Gott läßt walten .

Ein lieblich Loos iſt uns gefallen,

Ein ſchönes Erbtheil uns beſcheert ;

Laßt Lob und Preis dem Herrn erſchallen ,

Er iſt es werth , daß man Ihn ehrt !

Aus Gnaden hat Er und erwählt.

Und uns zu Seinem Volk gezählt.
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Lieder der Liebe.

2. Er hat Sich unſer angenommen ,

Ihn jammert unſer gar zu ſehr ;,

Weil wir zu Ihm nicht konnten kommen,

Kam Erzu uns von oben ber ;

Es war die wundervollſte Lieb ,
Die Ihn zu uns in's Elend trieb.

3. Er ſah an uns nichts Ehrenwerthes,
Nicht Tugend und nicht Würdigkeit,

Nein, nur Entſtelltes und Verfehrtes ,

Nur Sünde, Krankheit, Schmach und Leit

Und Keinen, der in ſolcher Noth

Uno Hülfe und Erlöſung bot.

4. Da nahm der Leiden unſers Falles

Er Selbſt, der Herr, Sich bülfreich an ,

Gab Selbſt Sich uns, und damit Ades,

Was unſer Herz nur wünſchen kann :

Die Kindídhaft und das Kindestheil,

Im ew'gen Leben ew'ges Heil.

5. Herr, wir ſind viel zu geringe

Der Güte, die Du uns gethan !

Wir ſtehn und ſchauen ſolche Dinge

Beſchämt und mit Erſtaunen an .

Die Liebe, die mit Gnade frönt,

Hat ewig und mit Gott verſöhnt.

6. Wir hoffen nichts , als lauter Gutee

Aus Deiner reichen Liebesband ,

Und gehen nun getroſten Muthes

Durch dieſes trübe Nebelland,

Als Kinder hier, als Erben einſt

Dort, wo Du uns mit Dir vereinſt.

5. Lieder der Liebe.

a) Liebe zu Gott und zu Chrico.

Nr. 310.

Eigene Melodie.

erzlich lieb hab ich Didi, o Hen

so bitte, ſei von mir nicht fern
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Mit Deiner Gnade Gaben !

Die ganze Welt erfreut mich nicht,

NachErd' undHiinmel frag' ich nicht,

Wenn ich nur Dich fann haben.

Und wenn mir gleich mein Herz zerbricht,

Biſt Du doch meine Zuverſicht,

Mein Troſt und meines HerzensTheil,

Deß Bluterworben mir das Heil.

Herr Jeſu Chriſt, mein Gott und Herr,

Mein Gott und Herr,

In Schanden laß mich nimmermehr !

2. Es iſt ja Dein Geſchenk und Gab' :

Mein Leib und Seel' , und was ich hab'

In dieſem armen Leben ;

Damit idy's brauch zum Lobe Dein,

Zum Nuß und Dienſt des Nächſten mein ,

Wollſt Du mir Gnade geben .

Behütmich, Herr, vor falſcher Lehr',

Deo Satang Mord und Lügen wehr ;

Jn allem Kreuz erhalte mic ,

Auf daß ich's trag geduldiglich.

Herr Jeſu Chriſt , mein Herr und Gott

Mein Herr und Gott,

Tröſt meine Seel' in Todesnoth !

3. Uch Herr! laß einſt die Engel Dein

Am leßten End' die Seele mein

In Abrahams Schooß tragen ;

Den Leib laß im Schlaffämmerlein

Gar ſanft ohn' alle Qual und Peir

Ruhn bis zum jüngſten Tage,

Alsdann vom Toderwecke mich,

Daß meine Augen ſehen Dich

In aller Freud ', o Gottes Sohn,

Mein Heiland und mein Gnadenthron !

Herr Jeſu Chriſt, erhöre midi,

Erhöre mich !

Ich will Dich preiſen ewiglich.
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Nr. 311.

Eigene Melodie.

Wie ſchön leuchtet der Morgenſtern,

Voll Gnad' und Wahrheit von dem Herrn ,

Aus Juda aufgegangen !

Du Davids Sohn aus Jakobs Stamm,

Mein König und mein Bräutigam,

Du haſt mein Herz umfangen !

Lieblich, Freundlich , Schön und mädytig,

Groß und prächtig, Reich von Gaben ,

Hod und wundervoll erhaben !

2. O meine Perl' und werthe Kron ',

Du Gottes- und Marien-Sohn,

Ein hochgeborner König !

Du biſt des Herzens ſchönſte Blum',

Dein ſüßes Evangelium

Iſt lauter Milch und Honig.

Du mein, Jch Dein ! Hoſianna !

Himmliſch Manna, Das wir eſſen ,

Deiner kann ich nicht vergeſſen !

3. Geuß ſehr tief in mein Herz hinein,

Du,mein Herr und Gott allein ,

Die Flamme Deiner Liebe ;

Und ſtärf mich, daß ich ewig bleib
Ein treues Glied an Deinem Leib'

Voll friſcher Lebenstriebe !

Nach Dir, Walltmir, Himmelsblüthe,

Mein Gemüthe, Bis es findet

Dich, deß Liebe mich entzündet.

4. Von Gott kommt mir ein Freudenſchein ,

Wenn mich die heilgen Augen Dein

Mit Freundlichkeit anblicken .

D Herr Jeſu , mein trautes Gut,

Dein Wort, Dein Geiſt, Dein Leib und Blut

Mich innerlicyerquiden !

Nimm mich Freundlich In die Arme !

Ich erwarme Nur durch Gnaden ;

Uuf Dein Wort fomm ich geladen .
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5. Herr Gott Vater, mein ſtarker Held,

Du haſt mich ewig vor der Welt

InDeinem Sohn geliebet;

Dein Sohn hat mich Ihm Selbſt vertraut,

Er iſt mein Freurd, ich Seine Braut ;

Drum mich auch nid ;ts betrübet .

Preis Dir ! Heil mir ! Himmliſch Leben

Wird Er geben Mir dort oben ;

Ewig ſoll mein Herz Ihn loben.

6. Spielt unſerm Gott mit Saitenflang

Und laßt den ſüßen Lobgeſang

Ganz freudenreich erſchallen !

Ich will mit meinem Jeſus Chriſt,

Der mir mein Ein und Alles iſt,

In ſteter Liebe wallen .

Singet, Springet, Jubiliret,

Triumphiret, Danft dem Herren,

Jhm , dem Könige der Ehren !

7. Wie bin ich doch ſo herzlich froh,

Daß Du, mein Freund, biſt U und D,

Der Anfang und das Ende!

Duwirſt mich einſt zu Deinem Ruhm

Aufnehmen iir Dein Heiligthum ;

Drauf faß ich Deine Hände.

Amen, Amen ! Komm Du ſchöne

Freudenfrone, Bleib nicht lange,

Daß ich ewig Did umfange !

Nr. 312.

Eig . Mel. Od .: Gott des Himmels und der Erden.

Liebe, die Du mich zum Bilde
Deiner Gottheit baſt gemacht ;

Liebe , die Du midy ſo milde

Nach dem Fall haſt wiederbracht:

Liebe, Dir ergeb ich mich ,

Dein zu bleiben ewiglid).

2. Liebe , die mid) hat erforen,

Eh' ich noch geſchaffen war ;

1
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Lieder der Liebe .

Liebe, die Du Menſch geboren,

Und mir gleich wardſt ganz und gar :

Liebe, Dir ergeb ich mich, u. ſ. w.

3. Liebe, die für mich gelitten ,

Und geſtorben in der Zeit;

Liebe, die mir hat erſtritten

Ewige Luſt und Seligkeit :

Liebe, Dir ergeb ich mich, u. ſ. w.

4. Liebe, die Du Kraft und Leben,

Licht und Wahrheit, Geiſt und Wort ;

Liebe, die Sich dargegeben

Mir zum Troſt und Seelenhort :

Liebe, Dir ergeb id; mich, u . f. w.

5. Liebe, die mich hat gebunden

An ihr Joch mit Leib und Sinn ;

Liebe, die mich überwunden,

Und mein Herz hat ganz dahin ;

Liebe , Dir ergeb ich mich, u . ſ. w.

6. Liebe, die mich ewig liebet,

Die mich führet Schritt vor Schritt;

Liebe, die mir Frieden giebet,

Und mich fräftiglich vertritt :

Liebe , Dir ergeb ich mich), u . ſ. w .

7. Liebe, die mich wird erwecken

Aus dem Grab der Sterblid)feit;

Liebe, die mich einſt wird ſdmücken

Mit dem Laub der Herrlichkeit :

Liebe, Dir ergeb ich mich,

Dein zu bleiben ewiglich!

Nr. 313.

Eig. Mel. * ) Do.: Wer nur den lieben Gott läßt walten .

I will Dich lieben, meine Stärke,

Id will Dich lieben, meine Zier;
Ich will Dich lieben mit dem Werfe

Únd immerwährender Begier ;

* ) Wo aber die eingeklammerten Worte ausgelaſſen werbeu
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Lieder der Liebe.

4

1

Ja will Dich lieben , ſchönſtes Licht,

Dis mir das Herze [ſterbend ] bricht.

2. Jd will Did) lieben , o mein Leben ,

Als meinen allerbeſten Freund ;

Ich wil Dich lieben und erheben,

So lange mich Dein Glanz beſcheint;

Ichwill Dich lieben , Gotteslamm,

Das [ für mich ] litt am Kreuzedſtamm .

3. Ach , daß ich Dich ſo ſpät erkannte,

Du hochgelobte Liebe Du !

Daß ich nicht früher mein Dich nannte,

Du böchſtes Gut und wahre Rub !

Es iſt mir leid , ich bin betrübt,

Daß ich ſo ſpät ( erſt Dich ] geliebt !

4. Ich ging verirrt und war verblendet ;

Ich ſudite Dich und fand Dich nicht;

Ich hatte mich von Dir gewendet,

und liebte das geſchaffne Lidit.

Doch nun iſtesdurch Did) geſchehn,

Daß ich Dich [glaubend] bab erſehn .

5. Ich danke Dir, Du wahre Sonne,

Daß mir Dein Glanz hat Licht gebracht ,

Ich danke Dir, Du Himmelowonne,

Du mich froh und frei gemacht ;

Io danke Dir, Du Gottestraft,

Die neues Leben (in mir] ſchafft.

6. Erhalte mich auf Deinen Stegen,

Und laß mich nicht mehr irre gehn ;

Laß meinen Fuß in Deinen Wegen

Nicht ſtraucheln oder ſtille ſtehn ;

Erleuchte Leib und Seele ganz

Mit Deinem (reinen] Himmeloglanz.

7. Ich will Dich lieben, meine Krone,

Dich lieben, meinen Herrn und Gott,

Dich lieben auch bei Schmach und Hohne,

Und in der allergrößten Noth;

Ich will Dich lieben , ſchönſtes Licht,

Bis mir das Herze( ſterbend] Sricht.
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L'icsei der Siebe.

9.314 .

Eigene Melodie.

ins iſt noth ! ad Herr, dieß Eine

Lebre mich erkennen dod :

2018 Andre, wie's and ſcheine ,

Iſt ja r :ur ein id weres god,

Darunter des Herze jichy naget und plaget,

Und dennoch fein wapres Vergnügen erjaget.

Erlang ich dies Eine, das alles erjeßt,

So werd id , mit Einem in Alem ergößt.

2. Seele, willſt du dieſes finden ,

Sucy's bei keiner Creatur ;

Laß, was irdijd iſt, dabinten ,

Sdwing dich über die Natur .

Wo Gott und die Menſchheit in Einem vereinet,

Wo alle vollkommene Fülle erſdeinet:

Da, da iſt das beſte, nothwendigſte Theil,

Mein Ein und mein Alles, mein ſeligſtes Feil .

3. Wie Maria war veflijjen

Auf des Einigen Geniet,

Da ſie ſich zuJoſu Füßen

Voller Undacht niederließ .

Ihr Herze entbrannte, dieß einzig zu hören ,

Was Jeſus, ihr Heiland, ſie wollte belehren ;

Ihr Alles war gänzlich in Jeſum verſenkt,

Es wurde ihr Alles in Einem gedenkt.

4. Alſo ſteht auch mein Verlangen,

Liebſter Jeſu , nur nach Dir ;

Laß midy treulich an Dir hangen,

Sdienfe Dichzu eigen mir !

Ob Viele auch fallen zum größeſten Haufen ,

So will ich Dir dennoch inLiebe nachlaufen ;

Denn Dein Wort, o Jeſu, iſt Leben und Geiſt!

Was iſt wohl , das man nicht in Jeſu geneußt ?

5. Aller Weisheit höchſte Fülle

In Dir ja verborgen liegt .

Gieb nur, daß ſich auch mein Wille

Fein in ſolche Schranfen fügt,
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Lieder der Liebe.

Worinnen die Demuth und Einfalt regieret

Und mich zu der Weisheit, die bimmlich iſt, führet!

Ach, wenn id nur Jeſum redyt fenne und weiß,

So hab ich der Weisheit vollfommenen Preis !

6. Nichts fann ich vor Gott ja bringen ,

Als nur Dich, mein höchſtes Gut!

Jeſu, es muß mir gelingen

Durch Dein veures Opferblut!

Die höchſte Gerechtigkeit iſt mir erworben ,

Da Du biſt am Stamme des Kreuzes geſtorben ;

Da hab ich die Kleider des Heiles erlangt,

Worinnen mein Glaube in Ewigkeit prangt.

7. Nun, ſogieb, daßmeine Seele

Nuch nach Deinem Bild erwacht!
Du biſt ja , den ich erwähle,

Mir zur Heiligung gemacht.

Was dienet zum göttlichen Wandel und Leben,

Iſt in Dir, mein Heiland, mir Alles gegeben ;

Entreiße mich aller vergänglichen Luſt,

Dein Leben ſei, Jeſu , mir einzig bewußt!

8. Ja, was ſoll ich mehr verlangen ?

Mich beſtrömt die Gnadenfluty .

Du biſt einmal eingegangen

Jn das Heilige durch Dein Blut.

Da haſt Du die ew'ge Erlöſung erfunden,

Daß ich nun der hölliſchen Herrichaft entbunden ;

Dein Eingang die völlige Freiheit mir bringt,

Jm findliden Geiſte das Abba nun flingt.

9. Volles G’nüge, Fried ' und Freude

Jeßo meine Seel' ergößt,

Weil auf eine friſde Weide

Mein Hirt Jeſus mich geſeßt.

Nichts Süßers fann alſo mein Herze erlaben,

Als wenn ich nur, Jeſu , Did immer ſoll haben ;

Nichts, nidyts iſt, das alſo mich innig erquict,

Als wenn ich Dich, Jeſu, im Glauben erblidi.

10. Drum auch, Jeſu , Du alleine

Solji mein Ein und Alles ſein !
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Lieder der Liebe .

1

.

Prüf, erfahre, wie ich's meine,

Tilge allen Heuchelſchein !

Sieh, ob ich auf böſem , betrüglichem Stege,

Und leite mich, Höchſter, auf ewigem Wege!

Gieb, daß ich hier Alles nur achte für Roth

Und Jeſum gewinne : dieß Eine iſt noth !

Nr. 315.

Mel. Jeſu , meine Freude. Dder : Wort aus Gottes Munde

Augenugſam Weſen,
Das ich hab erleſen

Mir zum höchſten (Gut !

Du vergnügſtalleine,

Völlig, innig, reine,

Seele, Geiſtund Muth.

Wer Dich hat, Iſt ſtill und ſatt.

Wer Dir kann im Geiſt anhangen,

Darf nichts mehr verlangen .

2. Wem Du Dich gegeben ,

Kann im Frieden leben,

Er hat, was er will.

Wer im Herzensgründe

Mit Dir ſtebi im Bunde,

Liebet und iſt ſtill.

Biſt Du da und innig nah ,

Muß das Schönſte bald erbleichen ,

ind das Beſte weichen .

3. Höchſtes Gut der Güter,

Ruhe der Gemüther,

Troſt in aller Pein !

Was Geſchöpfe haben ,

Kann den Geiſt nichtlaben ;

Du vergnügſt allein .

Was ich mehr Aid Dich begehr,

Kanu mein Seligſein nur hindern

Und Den Frieden mindern .

4. Was genannt mag werden

Droben und auf Erden,

1
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Lieder der Liebe .

Alles reicht nicht zu.

Einer nur kann geben

Freude, Troſt und Leben ;

Eins iſt noth , nur Du !

Şab ich Dich Nur weſentlich ,

So mag Leib und Seel verſchmachten ,

Ich wiữ’s doch nicht achten .

5. Komm, Du ſelges Weſen ,

Das ich mir erleſen ,

Werd mir offenbar !

Meinen Hunger ſtille,

Meinen Grund erfülle

Mit Dir Selber gar.

Komm, nimm ein Mein Herz allein,

Daß ich Alem mich verſchließe

Und nur Dich genieße.

6. Laß von Dir mich ſcheiden

Freuden nicht, noch Leiben,

Keine Creatur.

Stets nach Dir verlangen,

Kindlich an Dir hangen
Sei mein Himmel nur.

Bleib nur Du Mein Gut und Rub',

Bis Du wirſt in jenem Leben

Dich mir völlig geben.

Nr. 316.

Mel. Ringe recht, wenn Gottes Gnade.

Heilge Einfalt, Gnadenwunder,

Tiefſte Weisheit,größte Kraft!

Schönſte Zierde, Liebeszunder,

Werf, das Gott alleine ſchafft!

2. Alle Freiheit geht in Banden,
Aller Reichthum iſt nur Wind;

Alle Schönheit wird zu Schanden,

Wenn wir ohne Einfalt ſind.

3. Wenn wir in der Einfalt ſtehen ,

Iſt es in der Seele licht ;

!

1

1
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Lieder der Liebe.

Aber wenn wir doppelt ſehen ,

So vergeht und das Geſicht.

4. Einfalt denkt nur auf das Eire,

In dem alles Andre ſteht;

Einfalt hängt ſid , ganz alleine

An den ewigen Magnet.

5. Einfalt quillt aus Jeſu Wunden,

Mit dem theuren Gottesblut ;

Wer ſie da nicht hat gefunden ,

Der iſt fern von dieſem Gut.

6. Wem ſonft nichts als Jeſus ſchmedet

Wer allein auf Jeſum blidt,

Weſjen Ohr nur Jeſus wecket

Wen nichts außer Ihm erquickt;

7. Wer nur hat, was Jeſus giebet,

Wer nur lebt aus Seiner Fül',

Wer nur will, was Ihm beliebet,

Wer nur kann, was Jeſus will ;

8. Wer nur geht auf Seinem Pfade,

Wer nur ſieht bei Seinem Licht,

Wer nur ſtets verlangt nach Gnade

Und mag alles Andre nicht;

9. Wer Ihn ſo mit Inbrunſt liebet,

Daß er ſeiner ſelbſt vergißt;

Wer ſich nur um Ihn betrübet,

Und in Jhm nur fröhlich iſt;

10. Wer allein auf Jeſum trauet,

Wer in Jeſu Alles find't:

Der iſt aufden Fels erbauet,

Und ein ſelges Gnadenkind.

11. Wohi dem , der den Herrn läßt machen !

Wohl ihm ! Jeſus iſt ſein Hirt;

Jeſus wartet ſeiner Sachen ,

Daß man ſich verwundern wird.

Nr. 317.

Mel . D Du Liebe meiner Liebe.

Bleibt bei Dem , Der euretwillen
Auf die Erde nieberfam,
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Lieder der Liebe.

Der um euren Schmerz zu ſtillen

Laufend Schmerzen auf Sidy nahm .

Bleibt bei Dem, Der einzig bleibet,

Wenn auch Alles untergeht;

Der, wenn Alles auchzerſtäubet,

Siegend über'm Staube ſteht.

2. Alles ſtwindet : Herzen brechen ,

Denen ihr euch hier ergabt,

Und der Mund hört auf zu ſprechen,

Der euch oft mit Troſt gelabt,

Und der Arm , der euch zum Stabe

Und zum Schilde ward, erſtarrt,

Und das Auge ſchläft im Grabe,

Das euch ſorgſam einſt bewahrt.

3. Alles ſtirbt; das Jrd'ſche findet

In dem Jrdiſchen ſein Grab ;

Alle Luſt der Welt verſchwindet

Und das Herz ſtirbt ſelbſt ihr ab.

Jrd'ſches Weſen muß verweſen,

Grd'ſche Flamme muß verglühn,

Jrd'ſche Feſſel muß ſich löſen,

frd'ſche Blüthe muß verblühn.

4. Doch der Herr ſteht über'm Staube

Alles Irdiſchen , und ſpricht :

Stüße dich auf Mich und glaube,

Hoffe, lieb und fürchte nicht ?"

Darum bleibt bei Dem, Der bleibet,

Und Der geben kann, was bleibt ;

Der, wenn ihr euch Shin verſchreibet,

Euc in's Buch des Lebens ſchreibt!

Nr. 318 .

Mer Ach, Gott und Herr, Wie groß und ſchwer

Zu Dir, zu Dir, Hinweg von mir,
Wil meine Seele fliehen .

Nur Dein allein , Dein ſoll ſie ſein ,

Du mußt ſie zu Dirziehen .
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Ráchſtenliebe.

2. Die Weltiſt leer, Jo will nicht mihi

Nachihren Gütern fragen ;
Für Dich , für Dich Šod ewiglich

Mein Herz allein noch ſchlagen .

3. Was Du nicht biſt, Herr Jeſu Chriſt,

Danach laß mich nicht ſtreben.

Laß mich nichtmehr, D lieber Herr,

Ohn' Dich auf Erden leben.

4. Nur Du, nur Du, Sunſt keine Ruh,

Kein Friede, feine Freude.

Was iſt die Welt, Wenn Er uns fehlt,

Des Herzens grüne Weide !

5. Stirb hin , ſtirb hin , Mein Eigenſinn

Und alles ird'iche Streben !

Nimm bin, nimm hin Den neuen Sinn,

Herr, den Du Selbſt gegeben !

b) Liebe zum Nächſten .

Nr. 319.

Mel. Sollt ich meinem Gott nicht ſingen .

Unter jenen großen Gütern,

Die uns Chriſtus zugetheilt,

Iſt die Lieb' in den Gemüthern

Wie ein Balſam , der ſie heilt,

Wie ein Stern , der herrlich blinket,

Wie ein Kleinod , deſſen Preis

Niemand zu benennen weiß,

Wie die Schönheit, die uns winket,

Und die Luft, die Jedermann

Zwingen und vergnügen fann.

2. Liebe fann und alles geben,

Was auf ewig nüßt und ziert,

Und zum höchſten Stand erheben,

Der die Seelen aufwärts führt.

Menſchen- oder Engelzungen,

Wo ſich keine Lieb' erweiſt,

Wie beredt man ſonſt ſie preiſt,

Wie beberzt ſie angedrungen ,
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Nächſtenliebe.

Sind ein flüchtiger Geſang,

Sind ein Erz- und Schellenklang.

3. Was ich von derWeisheit höre,

Der Erkenntniß tiefer Blick,

Die geheimniſvolle Lehre,

Und des Glaubens Meiſterſtück,

So der Berge Grundverſeket,

Und was ſonſt den Menſchen ehrt,

Das verlieret ſeinen Werth ;

Alles wird für Nichts geſchäßet,

Wenn ſich nicht dabei der Geiſt,

Der die Liebe wirkt, erweiſt.

4. Sätt' ich alle meine Habe

Mild den Armen zugewandt,

Dpfert' ich mich ſelbſt dem Grabe,

Scheut' ich nicht der Flammen Brand ;

Gäb' ich meinen Leib auf Erden

Ihnen zu verzehren bin,

Und behielte meinen Sinn :

Würdich dochnicht beſſer werden ,
Bio mich wahre Lieb' erfüllt,

Die ausGottes Herzen quillt.

5. Glaubensſieg und Hoffnungsblüthe
Führt uns tröſtend durch die Welt,

Bio das irdiſche Gebiete

Und der Schöpfungsbau zerfällt ;

Nur der Liebe weite Grenzen

Streden ſich in Ewigkeit ;

Alle, die ſich ihr geweiht,

Werden unaufhörlich glänzen.

Glaub und Hoffnung bleiben hier ;

Liebe währet für und für.

Nr. 320.

Mel. Herzliebſter Jeſu, was haſt Du verbrochen .

Hilf, Jeſu ! daß ich meinen Nächſten liebe,

Durch Splitterrichten niemals ihn betrübe,

Ihn nichtverläumde, noch durch falſche Ränfe

Muthwillig "ränke .
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Nächſtenliebe.

1

2. Laß, wenn ich ſehe ſeine Schwäch und flecken ,

Sie mid in Sanftmuth vor der Welt bedecen,

Aus reinem Herzen ſeinen Fall beflagen,

Und ihn ertragen.

3. Hilf, daß ich liebend ihn zu beſſern tracyte,

Und ſeine Seele hoch und theuer adite ;

Du haſt für ſie ja bis zu Todesbanden

Viel ausgeſtanden.

4. Laß mich das Gute, das wir an ihm haben,

In Liebe loben ; es ſind Deine Gaben ;

Verleibe, daß ich eber Ales leide,

Alo ihn beneide.

5. Gieb mir ein Herz , das wahre Demuth liebet,

Und Jedem frob das Seine gönnt und giebet,

Nichts Arges denfet, ſtill in Liebe brennet,

Sich ſelbſt erfennet.

ő . Bei ſolchem Sinne bleib ' ich ſtets in Gnaden,

Feind, Welt und Teufel fann mir nimmer ſchaden ;

Du wirſt mich ſchüßen, und ich darf Dich loben

Hier und dort oben .

Nr. 321.

Mel . Nun ſich der Tag geendet hat.

Der Du nod in der leßten Nacht,

Eh Du für uns erblaßt,
Den Deinen von der Liebe Macht

So ſchön gepredigt baſt :

2. Erinnre Deine kleine Schaar,

Die ſich ſonſt leicht entzweit,

Daß Deine leßteSorge war

Der Glieder Einigkeit.

3. Bezwinge unſern ſtolzen Sinn,

Der nichts von Demuth weiß,

Und führ ihn in die Liebe yin ,

Du Deiner Liebe Preis .
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Heiligungslieber.

6 Heiligungslieder. Der geiſtliche Kampf u. Sieg

Nr. 322.

Mel. Freu did ſehr, o meine Seele.

Dei getreu bis an das Ende,

Daß nicht Marter, Angſt und Noth

Dich von deinem Jeſuwende ;

Sei Jhm treu bis in den Tod !

Ach, das Leiden dieſer Zeit

Iſt nicht werth der Herrlichkeit,

Die dein Jeſus dir will geben

Dort in Seinem Freudenleben .

2. Sei getreu in deinem Glauben !

Laß dir deſſen feſten Grund

Ja nicht aus dem Herzen rauben ;

Salte treulich deinen Bund,

Den dein Gott durdy & Waſſerbad

Feſt mit dir geſchloſſen hat.

Ach, du giengeſt ja verloren ,

Wenn du treulos Jhm geſchworer !

3. Sei getreu in deiner Liebe

Gegen Gott,Der dich geliebt;

Auch die Lieb' am Nädyſten übe,

Wenn er dich auch oft betrübt.

Denfe, wasbein Heiland that,

AIG Er für die Feinde bat !

Du mußt, ſou dir Gott vergeben ,

Auch verzeihn und liebreich leben .

4. Hat dich Kreuz undNoth betroffen,
Und Gott hilft nicht alſofort :

Bleibe treu in deinem Hoffen,

Traue feſt auf Gottes Wort.

Hoff auf Jeſum feſtiglich !

Sein Herz bricht Fhm gegen dich,

Seine Hülf' iſt ſchon vorhanden ;

Hoffnung machet nie zu Schanden .

5. Sei getreu in deinem Leiden,
Und laß dich kein Ungemacy,
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Heiligungslieder.

Meine Noth von Jeſu ſcheiden ;

Murre nicht in Web und Ach!

Denn du macheſt deine Schuld

Größer nur durch ungeduld.

Selig iſt, wer willig träget,

Wasſein Gott ihm auferleget !

6. Sei getreu in Todesſtunden ,

Halt dich glaubensvoll an Gott ;

Flieh getroſt zu Chriſti Wunden ,

Sei getreu bis in den Tod .

Wer mit Jeſu betend ringt,

and das Sündenfleiſch bezwingt,

Dem will Er in jenem Leben

Seine Freudenfrone geben .

Nr. 323 .

Eig . Mel . od.: Mir nach ! ſpricht Chriſtus unſer Held .

Auf, Chriſtenmenſch, auf, aufzum Streit!
Auf, auf zum Ueberwinden!

In dieſer Welt, in dieſer Zeit

Iſt keine Ruh' zu finden .

Wer nicht will ſtreiten, trägt die Aron'

Deo ew'gen Lebens nicht davon.

2. Der Teufel fommt mit ſeiner Liſt,

Die Welt mit Pracht und Prangen ,

Das Fleiſch mit Woluſt, wo du biſt,

Zu fällen dich und fangen.

Streit'ſt du nicht wie ein tapfrer Held,

So biſt du hin und ſchon gefällt.

3. Gedenke, daß du zu der Fahn'

Dein's Feldherrn haſt geſchworen ;

Gedenke, daß du als ein Mann

Zum Streit biſt auserforen .;

Ja, denke, daß ohn' Streit und Sieg

Noch Reiner zum Triumph aufſtieg.

4. Wie ſchmählich iſt's , wenn ein Soldat

Dem Feind den Rücken fehret;

Wie ſchmählich, wenn er ſeine Statt
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Verläßt, und ſid nid) t webret ;

Wie ſpöttijd ), wenn er gar mit Fleiß

Xus Zagheit wird dem Feind zum Preis !

5. Bind an ! der Teufel iſt bald hin,

Die Welt wird leicht verjaget ;

Das Fleiſch muß endlich aus dem Sinn,

Wie ſehr dich's immer plaget.

Dew'ge Schande, wenn ein Held

Vor dieſen drei Erzfeinden fällt !

6. Wer überwindet und den Raum

Der Laufbahn wohl durchmeſſen ,

Der wird imParadies vom Baum

Des ew'gen Lebens eſſen .

Er wird binfort von feinem Leid

Noch Tod berührt in Ewigkeit.

7. Wer überwind't und ſeinen Lauf

Mit Ehren kann vollenden ,

Dem wird der Herr alsbald darauf

Verborgnes Manna ſenden ,

Ihm geben einen weißen Stein

Und einen neuen Namen drein.

8. Wer überwind't, befommt Gewalt,

Wie Chriſtus, zu regieren,

Mit Macht die Völker mannigfalt

Nach Gottes Rath zu führen .

Wer überwind't, bekommt vom Herrn

Zum Feldpanier den Morgenſtern .

9. Wer überwind't, ſou ewig nicht

Aus Gottes Tempel gehen ,

Vielmehr drin,wie ein helles Licht

ünd güldne Säule, ſtehen ;

DerName Gottes, unſere Berrn,

Sol leuchten von ihm weit und fern .

10. Wer überwind't, ſoll auf dem Thron

Mit Chriſto Jeſu ſiben ,

Sol glänzenwie ein Gottesſohn,

Und wie die Sonne blißen ,
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Ja ewig herrſchen und regier'n,

und immerdar den Himmel zier'n.

11. So ſtreit denn wohl, ſtreit fed und führ,

Daß du mög'ſt überwinden !

Streng an die Kräfte, Muth und Sinn,

Daß du dieß Gut mög'ft finden !

Wer nicht will ſtreiten um die Aron,

Bleibt ewiglich in Spott und Hobn.

Nr. 324.

Elg . Mel. Oder : Einer iſt König , Immanuel fleget.

Jeſu, bilf ſtegen,Du Fürſte des Lebens !

Sieh,wie die Finſterniß dringet herein,

Wie ſie ihr hölliſches Heer nicht vergebene

Mächtig aufführet, mir ſchädlich zu ſein .

Satan,derſinnet auf allerlei Ränke,

Wie er mich ſichte, verſtöre und fränke.

2. Jeſu , hilf ſiegen ! ach , wer muß nicht flagen :

Herr, mein Gebrechen iſt immer vor mir!

Şilf, wenn die Sünden derJugend mich nagen ,

Diemein Gewiſſen mir täglich bält für !

Ach, laßmich ſchmecken Dein kräftig Verfühnen,

Und dieß zu meiner Demüthigung dienen !

3. Jeſu , þilf ſiegen, und lege gefangen
In mirdie Lüſtedes Fleiſches, und gieb

Daß in mir lebe des Geiſtes Verlangen ,

Aufwärts ſich ſchwingendmit heiligem Trieb !
Laß mich eindringen in's himmliſche Weſen ,

So wird mein Geiſt, Leib und Seele geneſen .

4. Jeſu , bilf ſtegen, damit auchmeinWille

Dir, Herr, ſei gänzlichzumOpfer geſchenkt,

Und ich mich ſtets in Dein Wollen verhülle,

Wo ſtd die Seele zur Ruhe hinlenkt.

Laß mich mir ſterben und alle dem Meinen ,

Daß ich mich zählen darf unter die Deinen !

5. Jeſu, hilf ſiegen ! wer mag ſonſt beſtehen

Wider den liſtigen, grimmigen Feind ?

!
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Wer mag dem Vater der Lügen entgeheit,

Wenn Er als Engel des Lichtes erſcheint ?

Şerr, wenn Du weicheſt, ſo muß ich verirren,

Dann wird die Schlange durch Liſt mich verwirren.

6. Jeſu, bilf ſiegen im Wachen und Beten !
Hüter, Du ſchläfit ja und ſchlummerſt nicht ein ;

Laß Dein Gebet mich unendlich vertreten,

Der Du verbeißen, Fürſprecher zu ſein .

Wenn mich die Nacht mit Ermüdung will deden,

Woll'ſt Du mich, Jeſu, ermuntern und wecken .

7. Jeſu , hilf ſiegen , wenn alles verſchwindet,

Und ich mein Nichts und Verderbennur ſeb ;

Wenn fein Vermögen zu beten ſich findet,

Und ich bin wie ein verſchüchtertes Reh,

Ach, Herr, ſo woll'ſt Duim Grunde der Seelen

Dich mit dem innerſten Seufzen vermählen !

8. Jeſu, bilf ſiegen , undlaß mir's gelingen,

Daß ich die Krone des Sieges erlang ;

So wiú ich ewig Dir Lob und Dank ſingen,

Jeſu, mein Heiland, mit frohem Geſang !
Wie wird Dein Name da werden geprieſen,

Wo Du, o Held, Dich ſo mächtig erwieſen !

9. Jeſu ,hilf.ſiegen, wann's nun kommt zum Sterben,

Mache mich würdig und ſtetig bereit,

Daß man mich nenne des Himmelreiche Erben ,

Dort in der Ewigkeit, hier in der Zeit.

Jeſu , Dir bleib ich aufewig ergeben ,

HilfDu mir ſiegen , mein Heil, Troſt und Leben !

Nr. 325.

Eigene Melodie. Dier : Du Liebe meiner ltebre

0 Durchbrecher aller Bande !
Der Du immer bei uns biſt.

Bei Dem Schaden, Spottund Schande
Lauter Luſt und Himmel iſt ;

Uebe ferner Dein Gerichte

Wider unſern Adamsſinn,
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Bis Dein treues Angeſichte

Und zur Freiheit führet hin .

2. Fit's doch Deines Vaters Wille,

Daß Du endeſt dieſes Werf !

Hiezu wohnt in Dir die Fülle

À Der Weisheit, Lieb' und Stärk',

Daß Du nichts von dem verliereſt,

Was Er dir geſchenfet bat,

Und es aus dem Treiben führeſt

Zu der ſüßen Ruheſtatt.

3. Ad ! ſo mußt Du uns vollendex ,

Wilſt und kannſt ja anders nicht ;

Denn wir ſind in Deinen Händen

Dein Herz iſt auf uns gericht't ;

Ob wir wohl von allen Leuten

Als gefangen ſind geacht't,

Weil des Kreuzes Niedrigkeiten

So verachtet und gemacht.

4. Schau ' doch aber unſre Ketten,

Da wir mit der Creatur

Seufzen, ringen , ſchreien, beten

Um Erlöſung der Natur

Von dem Joch der Eitelkeiten,

Das uns noch ſo hart bedrückt,

Wenn auch unſerGeiſt in Zeiten

Sich auf etwas Beſfres ſchict.

5. Ach erheb die matten Kräfte,

Daß ſie völlig ſich befrei'n,

Und durch alle Weltgeſchäfte

Durchgebrochen , Sieger ſei'n.

Weg mit Menſchenfurcht und Bagen.

Weich', Vernunftbedenklichkeit ;

Fort mit Scheu vor Schmack und Plagen,

Weg des Fleiſches Zärtlichkeit !

6. Herr ! zermalme und zerſtöre

Ave Macht der Finſterniß ;

Der preiſt nicht mehr Deine Ehre,

Den die Sünd' zum Tode riß.
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Şeb uns aus dem Staubder Sünden,

Wirf die Schlangenbrut hinauß ;

Laß und wahre Freiheit finden

In des Vaters ſee'gem Haus.

7. Wir verlangen feine Ruhe

Für das Fleiſch im Pilgerſtreit,

Wie Du's nöthig find'ſt, ſo thue

Noch vor unſrer Abfdiebszeit ;

Aber unſer Geiſt, der bindet

Dich im Glauben, läßt Dich nicht,

Bis er die Erlöſung findet,

Die Dein treuer Mund verſpricht.

8. Herrſcher, herrſche ! Sieger, ſiege !

König , brauch Dein Regiment!

FühreDeines Reiches Kriege,

Mach der Sklaverei ein End ' !

Bring zur Freiheit unſre Seelen

Durch des neuen Bundes Blut ;

Laß uns länger nicht ſo quälen ,

Denn Du meinſt es mit uns gut !

9. Ach wie theu'r ſind wir erworben,

Nicht der Menſchen Knecht zu ſein.

Drum , ſo wahr Du biſt geſtorben ,

Mußt Du uns auch machen rein :

Rein undfrei und ganzvollfommen ,

Aehnlich Deinem heilgen Bild ;

Der hat Gnad' um Gnad' genommen ,

Wer aus Deiner Füll' ſich füllt.

10. Liebe, jeach uns in Dein Sterben,
Laß mit Dir gefreuzigtſein,

Was Dein Reich nicht fann ererben ,

Führ ins Paradies uns ein !

Doch, wohlan ! Du wirſt nicht ſäumen ,

Laß uns nur nicht läſſig ſein !
Werden wir doch als wieträumen,

Wann die Freiheit bricht berein !
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1

Nr. 326.

Mel . Eins iſt noth , ach Herr, dieß Eine.

Herzog unſrer Seligkeiten,
Zeuch uns in Dein Heiligthum ,

Da Du uns die Statt bereiten

Und zu Deines Namens Rubm

Als Deine Erlösten ſiegprächtig willſt führen !

Laß unſere Bitte Dein Herze jeßt rühren ;

Wir wollen dem Vater zum Opfer daſtehn,

Und mit Dir durch Leiden zur Herrlichfeit gebno

2. Er hatuns zu Dir gezogen ,

Und Du wieder zu Jhm bin ;

Liebe hat uns überwogen ,

Daß an Dir hängt Herz und Sinn.

Nun wollen wir gerne mit Dir auch abſterben

Dem ganzen natürlidien Sündenverderben ;

Ach laß in Dein Sterben verſeßet uns ſein,

Sonſt dringen wir nimmer in's Leben binein !

3. Aber hier erdenkt die Schlange

So viel Ausflucht überall ;

Bald macht ſie dem Willen bange,

Bald bringt und die Luſt zu Fall.

Es bleibet das Leben am Kleinſten oft kleben ,

Undwil ſich nicht gänzlich zum Sterben ergeben ;

Es ſchüßet die löblichſten Meinungen vor,

Und bauet ſo Höhen und Feſtung empor .

4.Drum , o Solangentreter, eile,

Führ das Todesurtheil aus ;

Brich entzwei des Mörders Pfeile,

Wirf den Drachen ganz hinaus !

Ach laß ſich Dein neues, erſtandenes Leben

In unſern erſtorbenen Berzen erheben ;

Erzeig Dich verfläret und herrlich noch hier,

Und bringe ein neues Geſchöpfe herfür !

5. Lebe denn, und lieb und labe

In der neuen Creatur,
Lebensfürſt, durch Deine Gabe

Die geneſene Natur !
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Erwede Dein Paradies wieder im Grunde

Der Seelen und bringe noch näher die Stunde,

Da Du Dich in all Deinen Gliedern verklärſt

und ihnen das ewige Leben gewährſt.

6. Gönne uns noch Friſt auf Erden,

Zeugen Deiner Kraft zu ſein,

Deinem Bilde gleich zu werden,

Und im Tod zu nehmen ein

Des Lebens vollkommene Freiheit und Rechte,

Ais eines vollendeten Heilands Geſchlechte !

Der Unglaub' mag denken,wir bitten zu viel :

Du hörſt unſre Bitten , thuſt über ihr Ziel !

Nr. 327.

EigeneMelodie. Oder : Freu dich ſehr , o meine Seele

Saffet, ſđaffet, Menſchenkinder,
Schaffet eure Seligfeit;

Bauet nicht, wie freche Sünder,

Auf Sie ungewiſſe Zeit ;

Sond'rn ſchauet über euch ,

Ringet nach dem Himmelreich

Und berrüht euch hier auf Erden ,

Wie ihr möget ſelig werden !

2. Selig, wer im Glauben fämpfet;

Selig, we. im Kampf beſteht

Und die Sünden in ſich dämpfet;

Selig , wer die Welt verſchmäht!

Unter Chriſti Kreuzes ſchmacy

Jaget man dem Frieden nach ;

Wer den Himmel will erwerben,

Muß zuvor mit Chriſto ſterben .

3. Werdet ihr nicht treulich ringen ,

Wollt ihr träg' und läſſig ſein,

Eure Lüſte zu bezwingen,

So bricht eure Hoifnung ein.

Dhne tapfern Streit und Krieg

Folget niemals red,ter Sieg ;
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Nur dem Sieger iſt die Krone

Beigelegt zumGnadenlohne.

4. Schlagt an's Kreuz die Sündenglieder,

Wenn ſich die Verſuchung regt ;

Mämpft die böſe Luſt darnieder,

Bis ſich ihre Macht gelegt.

Was euch hindert, werfet ab;

Was euch ärgert, ſenft ind Grab ;

Denket ſtets an Chriſti Worte :

Tringet durch die enge Pforte !

5. Zittern will ich vor der Sünde,

Wiù allein auf Jeſum ſebn,

Bis ich Seinen Beiſtand finde,

In der Gnade zu beſtehn .

Ach, mein Heiland, geb' doch nicht

Mit mir Armen ins Gericht;

Gieb mir Deines Geiſtes Waffen,

Meine Seligkeit zu ſchaffen !

6. Amen! es geſchehe, Amen !

Gott verſiegle dieß in mir,

Daß ich ſo in Jeſu Namen

Meinen Glaubenskampfvollführ'.

Er, Er gebe Kraft und Stärk'

Und regiere ſelbſt das Werf,

Daß ich wache,bete, ringe

Und alſo zum Himmel dringe!

Nr. 328.

Eigene Melodie.

Es koſtet viel, ein Chriſt zu ſein
Und nach dem Sinn des reinen Geiſtes leben ;

Denn der Natur geht es gar ſauer ein,

Sich immertar in Chriſti Tod zu geben ;

Und iſt hier gleich Ein Kampf wohl ausgericht't,

Das macht's noch nicht.

2. Man muß hier ſtets auf Schlangen gehn,

Die leicht ihr Gift in unſre Ferſen bringen ,

Da foſtet's Müh ', auf ſeiner þut zu ſtehn .
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Daß nicht das Giftkann in die Seele bringen .

Wennman's verſucht, ſo ſpürt man mit der Zeit

Die Wichtigfeit.

3. Doch iſt es wohl der Mühe werth,

Wenn man mit Ernſt die Berrlichkeit betrachtet,
Die ewiglich ein ſolcher Menſcherfährt,

Der ſtets hier nach dem Himmliſchen getrachtet.

Es hat wohl Müh', bie Gnade aber macht,

Daß man's nicht acht't.

4. Man ſoll ein Kind des Höchſten ſein ,

Ein reiner Glanz, ein Licht im großen Lichte:

Wie wird der Chriſt ſo ſtark, ſo hell und rein,

So herrlich ſein , ſo lieblich im Geſichte,

Dieweil ihn da die weſentliche Pracht

So ſchöne macht.

5. Då wird das Kind den Vater ſeyn ,

Im Schauen wird es Ihn mit Luſt empfinden ,

Der lautre Strom wird es da ganz durchgehn

Und es mit Gott zu Einem Geiſtverbinden.

Wer weiß, was da im Geiſte wird geſchehn ;

Wer mag'o verſtehn !

6. Da giebt ſich ihm die Weisheit ganz,

Die eshier ftets alø Mutter hat geſpüret,

Sie frönet es mit ihrem Perlenfranz,

Und wird als Braut der Seele zugeführet.

Die Herrlichkeit wird da ganz offenbar,

Die in ihm war.

7. Was Gott genießt, genießt es auch,

Was Gott bejißt, wird ihm in Gott gegeben,

Der Himmel ſteht bereit ihm zum Gebrauch ;

Wie lieblich wird es doch mit Jeſu leben !

Nichis wird an Kraft und Würde höher ſein ,

A18 Gott allein .

8. Auf, auf, mein Geiſt, ermüde nicht,

Dich von der Macht der Finſterniß zu reißen !

Was ſorgeſt du, daß dir's an Kraft gebricht ?

Bebenke, was für Straft uns Gott verheißen !

Wie gut wird ſich's doch nach der Arbeit rubn,

Wie wohl wird's thun !

2 B
417



Heiligungslieder.

Nr. 329.

Mel. Et koſtet viel , ein Chrift zu ſein

Es iſt nicht ſchwer, ein Chriſt zu ſein

ünd nach dem Sinn des reinen Geiſtes leben ;

Zwar der Natur geht es gar ſauer ein,

Sich immerdar in ChriſtiTod zu geben ;

Doch führt die Gnade ſelbſt zu aller Zeit

Den ſchweren Streit.

2. Du darfſt ja nur ein Kindlein ſein ,

Du darfſt ja nur die leidyte Liebe üben.

blöder Geiſt, ſchau dod), wie gutEr's mein',
Das kleinſte Kind fann ja die Mutter lieben !

Drum fürchte dich nur ferner nicht ſo ſehr :

Es iſt nicht ſchwer.

3. Dein Vater fordert nur dasHerz,

Daß Er es Selbſt mit reiner Gnade fülle .

Der frommeGott macht dir gar feinen Schmerz,

Die Unluſt ſchafft in dir dein eigner Wille';

Drum übergieb ihn willig in den Tod,

So hat’s nichtnoth !
4. Wirf nur getroſt den Kummer bin,

Der nur dein Herz vergeblich ſchwächt und plaget ;

Erwede nur zum Glauben deinen Sinn,

Wenn Furcht und Web dein ( diwades Herze naget:
Sprich : „ Vater, ſchau mein Elend gnädig an !"

So'iſt's gethan !

5. Beſiß dein Herze in Geduld,
Wenn du nicht gleich des Vaters Hülfe merfeſt ;

Verſiehſt du's oft und fehlſt aus eignerSchuld

So ſieh, daß du dich durch die Gnade ſtärfeſt ;

So iſt dein Fehl und findliches Verſehn

Als nicht geſchehn !

6. Laß nur dein Herz im Glauben ruhn ,

Wenn dich will Nadt und Finſterniß bededen :

Dein Vater wird nichts Schlimmes mit dir thun,

Vor feinem Wind und Sturm darfſt du erſchreden ;

Ja, ſiehſt du endlid, ferner feine Spur,

So glaube nur !
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7. So wird bein Licht auf & neu' entſtehn ,

Du wirſt dein Heil mit großer Klarheit ict au?n .

Was du geglaubt, wirſt du dann vor dir ſehn ;

Drum darfſt du nur dem frommen Vater trauen

o Seele, ſieh doch, wie ein wahrer Chriſt

So ſelig iſt !

8. Auf, auf, mein Geiſt ! was ſäumeſt du ,

Dich deinem Gott ganz findlich zu ergeben ?

Geð ein , mein Herz, genieß die füße Ruh,

In Frieden ſollſtdu vor dem Vater ſchweben !

Die Sorg ' undLaſt wirf nur getroſt und fübn

Allein auf Ihn !

Nr. 330.

Eig. Mel. Oder : Straf mich nicht in Deinem Zoru .

Madhe dich, mein Geiſt, bereit,

Wache, fleh und bete,

Daß dich nicht die böſe Zeit

Unverhofft betrete.

Denn esiſt Satans Lift

Ueber viele Frommen

Zur Verſuchung kommen.

2. Aber wadhe erſt recht auf

Von dem Sündenſchlafe !

Denn es folget bald darauf

Eine lange Strafe,

Und die Noth Sammt dem Tod

Möchte dich in Sünden

Unvermuthet finden.

3. Wache, daß dich Satans Lift

Nicht im Schlaf erblice,

Weil er ſonſt bebende iſt,

Daß er did , umſtride;

Und Gott giebt, Die er liebt,

Oft in reine Strafen,

Wenn ſie ſicher (dlafen.
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4. Wache, daß dich nicht die Welt

Durch Gewalt bezwinge,

Oder, wennſie ſich verſtellt,

Wieder an ſich bringe.

Wach und ſteh, Daß dich nie

Falſche Brüder fällen ,

Die dir Neße ſtellen .

5. Wache dazu auch für dich,

Für dein Fleiſch und Herze,

Damit es nichtfreventlich

Gottes Gnad verſcherze .

Denn es iſt Voller Liſt

Und weiß wohl zu heucheln

And ſich ſelbſt zu ſchmeicheln .

6. Bete aber auch dabei

Mitten in dem Wachen !

Denn der Herr nur fann dich frei

Von dem allem machen ,

Wag dich drüđt Und beſtrickt,

Daß du ſchläfrig bleibeſt

Und Sein Werf nicht treibeſt.

7. Ja, Er will gebeten ſein ,

Wenn Er was ſoll geben ;

Er verlanget unſer Schrei'n ,

Wenn wir wollen leben

Und durch Ihn Unſern Sinn,

Feind, Welt, Fleiſch und Sünden

Kräftig überwinden .

8. Doch getroſt! es muß uns ſchon

Alles glüdlich gehen ,

Wennwir Ihn durch Seinen Sohn

Im Gebet anfleben ;

Denn er will Álle' Füll '

Seiner Gunſt ausſchütten,

Wenn wir gläubig bitten .

9. Drum ſo laßt uns immerdar

Wachen , fichen, beten,

Weil die Angſt, Noth und Gefahr
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Immer näher treten ;

Denn die Zeit Iſt nicht weit,

Da uno Gott wird richten

Und die Welt vernichten .

Nr. 331.

Mel. Wachet auf ! ruft uns die Stimme.

Rüſtet eucs, ihr Chriſtenleute!
Die Feinde ſuchen euch zur Beute ;

Ja, Satan ſelbſt hat eu'r begehrt.

Wappnet euch mit Gottes Worte

Und kämpfet friſch an jedem Orte,

Damit ihr bleibet unverſehrt.

Iſt euch der Feind zu ſchnell ?

Hier iſt Immanuel. Hoſianna !

Der Starfe fällt Durch dieſen Held,

Und wir behalten mit das Feld.

2. Reinigt euch von euren Lüften ;

Beſieger ſiz, die ihr ſeið Chriſten ,

Und ſtehet in den Herren Kraft.

Stärket euch in Jeſu Namen ,

Daß ihr nicht ſtrauchelt wie die Lahmen.

Wo iſt des Glaubens Eigenſdaft ?

Wer hier ermüden will,

Der ſchaue auf das Ziel ! Da iſt Freude.

Wohlan, To ſeid Zum Kampf bereit :

So frönet euch die Ewigkeit.

3. Streitet recht die wen gen Jahre,

Eh' ihr kommt auf die Todtenbahre ;

Kurz, furz iſt unſer Lebenslauf.

Wenn Gott wird die Todten weden,

Und Chriſtus wird die Welt erſchrecken,

So ſtehen wir mit Freuden auf.

Goti Lob! wir ſind verſöhnt.

Daß uns die Welt verhöhnt, Währt nicht lange ;

Und Gottes Sohn Hat längſtens ſchon

Uns beigelegt die Ehrenfron '.

4 Jeſu, ſtärfe Deine Kinder,

Und mach aus denen Ueberwinder,
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Die Du erkauft mit Deinem Blut.

Schaff in uns ein neues Leben ,

Daß wir uns ſtets zu Dir erheben,

Wenn und entfallen wil der Muth.

Geuß aus auf und denGeiſt,

Dadurch die Liebe fleußt In die Herzen

So balten wir Getreu an Dir

Im Tod und Leben für und für.

Nr. 332.

Eigene Melodie.

Ninge redyt, wenn Gottes Gnade

Dich nun ziehet und befehrt,

Daß dein Geiſt ſich recht entlade

Von der Laſt, die ihn beſchwert!

2. Ringe, denn die Pfort' iſt enge

Und der Lebensweg iſt ſchmal !

Hier bleibt Alles im Gedränge,

Was nicht zielt zum Himmeloſaal.

3. Kämpfe bis auf's Blut und Leben,

Dring hinein in Gottes Neich ;

Wil der Satan widerſtreben ,

Werde weder matt, noch weich !

4. Ringe, daßdein Eifer glühe,

Und die erſte Liebe dich

Von der ganzen Welt abziehe;

Halbe Liebe fält nicht Stich.

5. Ringe mit Gebet und Schreien ,

Halte danit fcurig an ;

Laß dich feine Zeit gereuen ,

Wär'8 auch Tag und Nacht gethan !

6. Haſt du dann die Perl errungen ,

Denfe ja nicht, daß du nun

Alles Böſe baſt bezwungen,

Das uns Schadenpflegt zu thun .

7. Nimm mit Furd: ja deiner Seele,

Deines Heils mit Zittern wahr !
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Hier in dieſer Leibeshöhle

Schwebſt du täglich in Gefahr.

8. Halt ja deine Krone feſte ;

Halte männlich, was du haſt !

Redyt beharren iſt das Beſte,

Rückfall iſt ein böſer Gart.

9. Laß dein Auge ja nicht gaffer:

Nach der ſchnöden Eitelkeit ;

Bleibe Tag und Nacht in Waffen,

Fliehe Träg- und Sicherheit !

10. Laß dem Fleiſche nicht den Willen,

Gieb der Luſt den Zügel nicht!

Willſt du die Begierden ſtillen ,

So verliſcht das Gnadenlicht.

11. Wahre Treu ' führt mit der Sünde

Bis in's Grab beſtändig Krieg,

Nichtet ſich nach feinem Winde,

Sucht in jedem Kampf den Sieg.

12. Wahre Treu' liebt Chriſti Wege,

Steht beherzt auf ihrer Hut,

Weiß von feiner Fleiſchespflege,

Hält ſich ſelber nichts zu gut.

13. Wahre Treu ' kommt dem Getümmel

Dieſer Welt niemals zu nah ;

Denn ihr Schap iſt in dem Himmel,

Drum iſt auch ihr Herz allda.

14. Dieß bedenfet wohl , ihr Streiter !

Streitet recht und fürchtet euch ;

Geht doch alle Tage weiter,

Bis ihr kommt in's Himmelreich !

15. Denkt bei jedem Zugenblicke,

Ob'o vielleicht der leßte ſei ?

Bringt die Lampen in's Geſchicke;

Holt ſtets neues Del herbei !

16. Eile, zähle Tag' und Stunden,

Bis dein Bräutigam fommt und winft

Und, wenn du nun überwunden,

Dich zum Schauen Gottes bringt.
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Nr. 333.

Mel. Alles iſt an Gottes Segen

ortgefämpft und fortgerungen,
Biszum Lichte durchgedrungen

Muß es , bange Seele, ſein !

Durch die tiefſten Dunkelheiten

Kann dich Jeſus hingeleiten ;

Muth ſpricht Er den Schwachen ein.

2. Bei der Sand will Er dich faſſen,

Scheinſt du gleich von Ihm verlaſſen ;

Glaube nur und zweifle nicht !

Bete, kämpfe ohne Wanfen ;

Balb wirſt du voll Freude banken !

Bald umgiebt dich Kraft und Licht !

3. Bald wird dir Sein Antlik funkeln ;

Hoffe, harre, glaub im Dunkeln !

Nie gereut Ihn Seine Wahl !

Er will dich im Glauben üben ;

Gott, die Liebe, kann nur lieben :

Wonne wird bald deine Qual.

4. Weg von aller Welt die Blicke !

Schau nicht ſeitwärts , nicht zurücke ;

Nur auf Gott undEwigfeit!

Nur zu deinem Jeſus wende

Aug’ und Herz und Sinn und Hände,

Biš Er himmliſch dich erfreut.

5. Aus des Jammers wilden Wogen

Hat dich oft herausgezogen

Šeiner Admacht treue Þand.

Nie zu kurz iſt Seine Rechte ;

Wo iſt Einer Seiner Knechte,

Der bei Ihm nicht Nettung fand ?

6. Schließe dich in deine Kammer ;

Geh und ſchütte deinen Jammer

Aus in Gottes Vaterherz:

Mannſt du gleich Ibn nicht empfinden ,

Worte nicht, nicht Thränen finden ,

Klag ihm ſchweigend deinen Schmerz !
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7. Kräftig iſt bein tiefes Schweigen ;

Gott wird ſich als Vater zeigen ;

Glaube nur, daß Er dich hört !

Glaub, baß Jeſus dich vertreten ;

Glaube, daß,was er gebeten ,

Gott, Sein Vater, Ihm gewährt.

8. Drum, ſo will ich nicht verzagen,

Mich vorGottes Antlig wagen,

Flehen ,ringen fortund fort.

Durch Ihnwerd ich überwinden

Alen Jammer, alle Sünden ;

Er beſchwört's in Seinem Wort.

Nr. 334.

Mel. Wie groß iſt des Admächtgen Güte.

Behalte mich inDeiner Pflege,

Du, Der dem Tode mich entrüdt;

Daß nicht der Trug der eignen Wege

Mich faum Erlöſten neu umſtridt.

Du kennſt meinHerz in ſeinem Trube,

Du kennſt’s in ſeiner Kreuzesflucht:

Behalte mich in Deinem Schuße,

Behalt mich, Herr, in Deiner Zucht!

2. Behalte mich in derBereitung

Des heilgen Geiſtes für und für.

Ich ſchaffe ohne Deine Leitung

Ein Zerrgebilde nur aus mir,

Die Reime ſelbſt der Lieb ' und Güte,

Die Du mir neu in's Herz gelegt,

Ach, ſie verkümmern vor der Blüthe,

Wo Deine Rechte ſie nicht pflegt.

3. Du mußt, was Du begannſt, vollenden ;

Xuß mir grünt Heiliges nicht hervor.

Behalt in Deinen Bildnerbänden

Mich weiches Wache, mich ſchwanke $ Rohr.

Db milde Lüfte wehn, ob Stürme:

laß mich nimmer, nimmer los ;

Behalte mich in Deinem Schirme

Und Deiner LiebeMutterſchooß !

1
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7. Kreuz- und Troftlieder

Gebuld, Ergebung , Vertrauen auf Gott.

Nr. 335.

Eigene Melodie.

In Dich bab ich gehoffet, Herr :

Hilf, daß ich nicht zu Schanden werd,

Noch ewiglich zu Spotte.

Das birt ich Dich : erhalte mich

Dir treu, Dir, meinem Gotte.

2. Dein gnädig Ohr neig berzu mir,

Hör mein Gebet und tritt herfür,

Eil, bald mich zu erretten ;

InAngſt und Web ich lieg und ſteb,

Bilf mir in meinen Nöthen .

3. Mein Gott und Sohirmer, ſteh mir bei,

Sei meineBurg, darin ich frei,

Und ritterlich mög ſtreiten ,

Ob mich bedräng der Feinde Meng'
Hier und auf allen Seiten.

4. Du biſt mein Felsund ſtarker Hort,

Mein Schild undKraft- ſagtmir Dein Wort

Mein' Hülf', mein Heil, mein Leben,

Mein ſtarker Gott in aller Noth :

Wer mag mir widerſtreben ?

5. Mir hat die Welt oft zugericht't

Viel Lügen, Trug und falſch Gedicht ;

Sie ſpinnt viel Nep ' und Stride.

Nimm meiner wahr, Herr, in Gefahr ;

Bebüt vor falſcher Tücke.

6. Herr, meinen Geiſt befehl ich Dir,

Mein Gott, mein Gott, weich nicht von mir,

Nimm mich in Deine Hände !

Dwahrer Gott, aus aller Noth

Hilf mir am lebten Ende !

7. Lob, Ehre, Macht und Herrlichkeit

Sei Vater, Sohn und Geiſt bereit,
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Lobt Seinen heilgen Namen !

Die göttlich Kraftmacht und ſieghaft

Durch Jeſum Chriſtum . - Amen .

Nr. 336.

Eigene Melodie.

Wenn wir in höchſten Nöthenſein

Und wiſſen nicht, wo aus noch ein,

Und finden weder Hülf' noch Rath,

Obwir gleich ſorgen früh und ſpat:

2. So iſt dieß unſer Troſt allein ,

Daß wir zuſammen insgemein

Anrufen Dió, • treuer Gott,

UmRettung ausder Angſt und Noth.

3. Wir heben unſer Aug' undHerz

Zu Dir in wahrer Reu' und Schmerz,

and bitten um Begnadigung

Und aller Strafen Linderung,

4. Die Du verheißeſt gnädiglich

Au denen, die drum bitten Dich

Im Namen des Herrn Jeſu Chriſt,

Der unſer Heil und Fürſprech iſt.

5. Drum kommen wir, o Herre Gott,

Undflagen Dir all unſre Noth,
Weil wir jebt ſtehn verlaſſengar

In großer Trübial und Gefabr.

6. Sieh nicht an unſre Sünden groß,

Sprich uns davon aus Gnaden los

Steb uns in unſerm Elend bei,

Mach ung von allen Plagen frei ;

7. Auf daß vonHerzen fönnen wir

Nachmals mit Freuden dankenDir,

Gehorſam ſein nad Deinem Wort,

Dich allzeit preiſen hier und dort.

Nr. 337.

Eigene Melodie.

WaWarum betrübſt du dich, mein Herz,

Befümmerſt dich und trägeſt Schmerze
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Nur um das zeitlich Gut ?

Vertrau du deinem Herrn und Gott,

Der alle Ding' erſchaffen hat.

2. Er kann und will dich laſſen nicht,

Er weiß auch wohl,was dir gebricht
Himmel und Erd' iſt Sein :

Mein Vater und mein Herre Gott,

Der mir beiſteht in aller Noth !

3. Weil Du mein Gott und Vaterbiſt,

WirſtDuDein Kind verlaſſen nicht,

Du väterliches Herz !

Ich bin ein armer Erdenkloß,

Auf Erden weiß ich keinen Troſt.

4. Der Reich verläßt ſich auf ſein Gut,

Id aber trau' auf Gottes Hut.

Ob ich gleich werd veracht't,

So glaub ich doch mit Zuverſicht:

WerDir vertraut, dem mangelt's nicht.

5. Du haſt Dein' Kinder ſtets ernährt,

Und gnädig ihrem Leid gewehrt ;

Elias warð geſpeiſt

Von Raben in der Hungerønoth ;

So bracht ihm auch Dein Engei Brod.

6. Joſeph's haſt Du erbarmet Dich,

Undſeiner Brüder gnädiglich

In ſchwerer, theurer Zeit ;

Haſt Daniel's, Deines Knechts, gedacht,

Ihn von den Löwen frei gemacht.

7. Ach Gott, Du biſt ſo reich noch heut,

Als je Du warſt son Ewigkeit !

Zu Dir ſteht meinVertranin .

Sei Du nur meiner Seele Sort,

So hab ich G'nüge hier und dort.

8. Der zeitlich Ehr ich gern entbehr,

Das Ewige mir nur gewähr,

Das Du erworben haſt

Durch Deinen berben , bittern Lod :

Das bitt ich Dich, mein Herr und Gott !
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9. Alles, was iſt auf dieſer Welt,

Es rei Silber, Gold oder Gelb,

Reichthum und zeitlich Gut,

Das währt nur eine fleine Zeit,

Und hilft doch nichts zur Seligkeit.

10. Ich danke Dir, Herr Jeſu Chriſt,

Daß mir dieß fund geworden iſt

Durch Dein göttliches Wort.

Verleih' mir auch Beſtändigkeit

Zu meiner Seelen Seligkeit.

11. Lob, Ehr und Preis ſei Dir gebracht

Für Alles, wie Du mich bedacht.

In Demuth bitr ich Dich :

Laß mich von Deinem Angeſicht

Verſtoßen werden ewig nicht.

Nr. 338.

Eigene Melodie.

Was mein Gott will , geſcheh' alzeit,

Sein Will' der iſt der beſte ;

Zu helfen dem iſt Er bereit,

Der an Ihn glaubet feſte.

Er hilft aus Noth, Der fromme Gott,

lind tröſtet uns mit Maßen.

Wer Gott vertraut, Feſt auf Ihn baut,

Den 'will Er nicht verlaſſen .

2. Gott iſt mein Troſt und Zuverſicht,

Mein' Hoffnung und mein Leben ;

Was mein Gott will, daß mir geſchicht,

Will ich nicht widerſtreben .

Sein Wort iſt wahr, Denn all mein Haar
Er Selber hat gezählet :

Er hüt't und wacht, Nimmt uns in Acht,

Auf daß uns gar nichts feblet.

3.Muß ich gleich bald von dieſer Welt

þinfahr'n nach Gottes Willen

Zu meinem Gott, wenn's Jhm gefält:

Id will Ihm halten ſtille.
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Mein' arme Seel Ich Gott befehl

In meinen lebten Stunden ;

Du frommer Gott, Sünd' , Höll' und Tob

Haſt Du mir überwunden .

4. Noch Eins, Serr, will ich bitten Dich,

Du wirſt mir's nicht verſagen :

Wenn mich der böſe Geiſt anficht,

Laß mich ja nicht verzagen .

HilfDu und wehr,Uch Gott, mein Herr,
Zu Ehren Deinem Namen !

Wer das begehrt, Dem wird's gewährt;

Drauf ſprech ich fröhlich : Amen !

Nr. 339.

Eigene Melodie. Dder : Aus meines Herzens Grunbe.

Von Gott will ich nicht laſſen,

Denn Er läßt nicht von mir ,

Führt mich auf rechten Straßen ,

Sonſt ging ich in derJrr'.

Er reicht mir Seine Hand,

Den Abend wie den Morgen

Thut Er mich wohl verſorgen,

Wo ich auch ſei im Land.

2. Wenn ſich der Menſchen Treue

Und Wohlthatall verfehrt,
So wird mir bald auf'ó Neue

Die Huld des Herrn bewährt;

Er hilft aus aller Noth,

Befreit von Sünd' und Schanden ,

Von Ketten und von Banden,

Und wenn's auch wär der Tob.

3. AufIhn will ich vertrauen

In meiner ſchweren Zeit;
Es fann mir nimmer grauer ;

Er wendet alles Leid .

Sým ſei es heimgeſtellt!

Mein Leib, meinSeel', mein Leben
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Sei Gott dem þerrn ergeben ;

Er mach'8 , wie's Ihm gefällt.

4. Es kann Ihm nichts gefallen,

Denn was mir nüßlich iſt ;

Er meint’s gut mit uns Allen

Und ſchenft uno Jejum Chriſt,

Sein'n allerliebſten Sohn ;

Durch Ihn Er und beſcheeret

Was Leib und Seel ' ernähret;

Lobt Ihn im Himmelsthron !

5. Lobt Ihn mit Herz und Munde,

Die Er uns beide Thenft !

Das iſt ein' ſel'ge Stunde,

Darin man Sein gedenft.

Sonſt iſt all unſre Zeit

Verloren hier auf Erden ;

Wir ſollen ſelig werden

Und ſein in Ewigfeit.

6. Die Seel' bleibt unverloren,

Geführt in Abrams Schooß ;

Der Leib wird neu geboren,

Von allen Sünden los,

Ganz heilig, rein und zart,

Ein Rind und Erb' des Herren ;

Daran muß Niemand irren

Des Teufels liſtig Art.

7. Darum, ob ich ſchon dulde

Hier Widerwärtigkeit,

Wie ich'8 auch wohl verſchulde,

Rommtdoch die Ewigkeit,

Die, aller Freuden voll

Und ohne Scyrant' und Ende,

Durch Chriſti treueHände

Mein Erbtheil werden ſoll.

8. Das iſt des Vaters Wille,

Der und geſchaffen hat ;.

Sein Sohn giebt und die Fülle
Der Wahrheit und der Gnad ';
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Und Gott, der heil'ge Geiſt,

Im Glauben und regieret,

Zum Reich der Himmel führet.

Ihm ſei Lob, Ehr' und Preis !

Nr. 340.

Eigene Melodie .

Auf meinen lieben Gott

Trau ich in Angit und Noth.

Der fann mich allzeit retten

Aus Trübſal, Angſt und Nöthen :

Mein Unglück fann Erwenden,

Steht aul's in Seinen Händen .

2. Ob mich die Sünd' anficht,

Will ich verzagen nicht ;

Auf Chriſtum will ich bauen ,

Und Jhm allein vertrauen ;

Ihm will ich mich ergeben

Im Tod und auch im Leben.

3. Ob mich der Tod nimmt hin,

Iſt Sterben mein Gewinn,

Und Chriſtus iſt mein Leben ;

Ihm will ich mich ergeben.

Ich ſterb' heut' oder morgen :

Mein' Seel' wird Er verſorgen .

4. D mein Herr Jeſu Chriſt,

Der Du geduldig biſt

Für micham Kreuz geſtorben,

Du haſt mir þeil erworben,

Und Tchenfftnach kurzen Leiden

Uns ew'ge Himmelsfreuden.

5. Amen zu aller Stund'

Sprech ' ich aus Herzensgrund.

Du wolleſi Selbſt uns leiten,

Herr Chriſt, zu allen Zeiten,

Auf daß wir Deinen Namen

Ewiglich preiſen . Amen .
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Nr. 341.

Mel. Herzliebſter Jeſu , was haſt Du verbrochen .

Herr, unſer Gott, laß nicht zu Schanden werden
Die, ſo in ihren Nöthen und Beſchwerden

Bei Tag und Nacht auf Deine Güte hoffen ,

Und zu Dir rufen !

2. Ach, mach zu Schanden Alle, die Dich haſſen ,

Die ſich alleinaufihreMacht verlaſſen !
Ach, kehre Dich mit Gnaden zu uns Armen,

Laß Dich's erbarmen !

3. Und ſchaff' uns Beiſtand wider unſre Feinde !

Wenn Du ein Wort ſprichſt,werden ſie bald Freunde,

Sie müſſen Wehr und Waffen niederlegen,
Rein Glied mehr regen .

4. Wir haben Niemand, dem wir uns vertrauen ;

Vergebens iſt’8, auf Menſchenhülfe bauen :

Mit Dir wir wollen Thaten thun und kämpfen,

Die Feinde dämpfen .

5. Du biſt der Held, der ſie kann untertreten

Und das bedrängte kleine Häuflein retten .

Wir trau'n auf Dich, wir ſchrei'n in Jeſu Namen :

Hilf, Helfer! Amen .

Nr. 342.

Eigene Melodie.

Warum ſollt idy mich denn grämen ?

Hab' ich doch Chriſtum noch,

Wer will mir Den nehmen ?

Wer wil mir den Himmel rauben,

Den mir ſchon Gottes Sohn

Beigelegt im Glauben ?

2. Nackend lag ich auf dem Boden,

Da id fam , Da ich nahm

Meinen erſten Odem ;

Nacend werd' ich auch hinziehen,
Wenn ich werd' Von der Erd '

Als ein Schatten fliehen .
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8. Gut und Blut, Leib , Seel' und Leben

Iſt nicht mein ; Gott allein

Iſt es , Der'8 gegeben .

Will Ér's wieder zu Sich kehren ,

Nebm' Er'8 bin ! Ich will Ihn

Dennoch fröhlich ehren.

4. Sdyidt Er mir ein Kreuz zu tragen ,

Dringt herein Ungſt und Pein :

Sollt ich drum verzagen ?

Der esſchidt, Der wird es wenden ;

Er weiß wohl, Wie Er ſoul

Au mein Unglück enten.

5. Gott hat mich in guten Tagen

Oft ergößt ; Sollt ich ießt

Auch nicht etwas tragen ?

Fromm iſt Gott und ſchärft mit Maßen

Sein Gericht,-Kann mich nicht

Ganz und gar verlaſſen .

6. Satan, Welt und ihre Rotten

Können mir Nichts mehr hier

Thun, als meiner ſpotten .

Laß ſie ſpotten , laßſie lachen ;

Gott, mein Heil, Wird in Éil'

Sie zu Schanden machen.

7. Unverzagt und ohne Grauen

Soll ein Chriſt, Wo er iſt,

Stets ſich laſſen dauen ;

Wollt ihn auch der Tod aufreiben,

Soll der Muth Dennoch gut

Und fein ſtille bleiben .

8. Kann uns doch kein Tod nicht tödten ,

Sondern reißt Únſern Geiſt

Auß viel tauſend Nöthen ;

Schleußt das Thor der bittern beiden

Und macht Bahn , Da man kann

Gehn zu Himmelsfreuden .

9. Da will ich mit ſüßen Schäßen

Ein't mein Herz Nach dem Schmerz
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Ewiglich ergößen.

Hier iſt kein recht Gut zu finden ,

Was die Welt In ſich hält,

Muß im Nu verſchwinden.

10. Wag find dieſes Lebens Güter ?

Eine Hand Voller Sand,

Nummer der Gemüther.

Dort, dort ſind die edlen Gaben,

Da mein Hirt Chriſtus wird

Mich ohn' Ende laben .

11. Herr, mein Hirt, Brunn aller Freuden,

Du biſt mein , Jo bin Dein ,

Niemand kann uns ſcheiden .

Ich bin Dein, weil Du Dein Leben

Unð Dein Blut Mir zu gut

In den Tod gegeben.

12. Du biſt mein , weil ich Dich faſſe

Und Dich nicht, D mein Licht,

Aus dem Herzen laſſe.

Laß mich, laß mich hingelangen,

Da Du mich und ich Dich

Ewig werd’ umfangen !

Nr. 343 .

Mel. Valet will ich dir geben .

Jit Gott für mich, ſo trete

Gleich Alles wider mich ;

So oft ich ruf und bete,

Weidit alles hinter ſich .

Hab' ich das Haupt zum Freunde

und bin geliebt bei Gott,

Wag fann mir thun der Feinde

Und Widerſacher Rott ?

2. Nun weiß und glaub' ich feſte,

Ich rühm's auch ohne Scheu ,

Daß Gott, der Höchſt' und Beſte

Mein Freund und Vater ſei;

1

435



Kreuz- und Troſtlieder .

aud daß in allen Fällen

Er inir zur Rechten ſteh ',

Und dämpfe Sturm und Wellen

Und was mir bringet Weh.

3. Der Grund, drauf ich mich gründe,

Iſt Chriſtus und Sein Blut,

Das machet, daß ich finde

Das ew'ge wahre Gut.

An mir und meinem Leben

Iſt nichts auf dieſer Erd':

Was Chriſtus mir gegeben,

Das iſt der Liebe werth.

4. Mein Jeſus iſt mein Ehre,

Mein Glanz und belles Licht,

Wenn Er nicht in mir wäre,

Könnt ich beſtehen nicht,

In Ihm kann ich mich freuen ,

Habeinen Heldenmuti,

Darf kein Gerichte ſcheuen ,

Wie ſonſt ein Sünder thut.

5. Nichts, nichts kann mich verdammen ,

Nichts ängſtiget mein Herz ;

Die Höll’und ihre Flammen,

Die ſind mir nur ein Scherz.

Rein Urtheil midy erſchredet,

Rein Unheil mich betrübt,

Weil mich mit Flügeln decket

Mein Heiland , der mich liebt.

6. Sein Geiſt wohnt mir im Herzen ,

Regieret meinen Sinn,

Vertreibt mir Sorg und Schmerzen ,

Nimmt allen Kummer hin,

Giebt Segen und Gedeihen

Dem, wað Er in mir ſchafft,

Silft mir das Abba ſchreien

Xus aller meiner Kraft.

7. Sein Geiſt ſpricht meinem Geiſte

Man ſüßes Troſtwort zu ,
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Wie Gott dem Hülfe leiſte,

Der bei Ihm ſuchet Ruh,

Und wie Er hab erbauet

Ein' edle neue Stadt,

Da Uug " und Herze ſauet

Was es geglaubet hat.

8. Da iſt mein Theil, mein Erbe,

Mir prächtig zugericht't.

Wenn ich gleich fall' und ſterbe,

Fält dod, mein Himmel nicht.

Muß ich auch gleich hier feuchten

Mit Thränen meine Zeit,

Mein Jeſus und Sein Leuchten

Durchſüßet alles Leid .

9. Kein Engel, keine Freuden,

Kein Thron, noch Herrlichkeit,

Rein Lieben und fein Leiden ,

Kein' Angſt, kein Herzeleid :

Was man nur fann erdenken,

Es ſei klein oder groß ,

Der feines ſoll mich lenken

Aus Deinem Arm und Schooß !

10. Mein Herze geht in Sprüngen

Und fann nicht traurig ſein ,

Iſt voller Freud' und Singen ,
Sieht lauter Sonnenſdein .

Die Sonne, die mir lacet,

Iſt mein HerrJeſus Chriſt;
Das, was mich ſingend machet,

Iſt, was im Himmel iſt.

Nr. 344 .

Eigene Melodie.

Was Gott thut, das iſt wohlgethan !

Es bleibt gerecht Sein Wille,

Wie Er fängt meine Sachen an,

Will ich Ihm halten ſtille.

Er iſt mein Gott, Der in der Noth
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Mich wohl weiß zu erhalten ;

Drum laß ich Ihn nur walten .

2. Was Gott thut, das iſt wohlgethan !

Sein Wort kann nimmer trügen.

Er führet mich auf rechter Babn !

Drum laß ich mir genügen

An Seiner Huld, und hab Geduld,

Er wird mein Unglück wenden ;

Es ſteht in Seinen Händen .

3. Was Gott thut, das iſt wohlgethan !
Er wird mich wohl bedenken ;

Mein Arzt, der heilen will und kann

Wird mir nicht Gift einſchenken.

Gott iſt getreu, und ſteht mir bei ;

Drum wil ich auf Ihn bauen ,

Und Seiner Gütetrauen .

4. Was Goti thut, das iſt wohlgethan !

Er iſt mein Licht und Leben,

Der mir nichts Böſes gönnen kann,

Jhm will id ) mich ergeben

In Freud ' und Leid ; Es kommt die Zeit,

Da öffentlich erſcheinet,

Wie treulich Er es meinet.

6. Was Gott thut, das iſt wohlgethan !

Muß ich den Kelch gleich Tchmecken ,

Der bitter iſt nac) meinem Wahn ,

Laß id) mich doch nicht direden ;

Weil doch zuleßt Ich werd ergößt

Mit ſüßem Troſt im Herzen ;

Da weichen alle Schmerzen .

6. Was Gott thut, das iſt wohlgethan !

Dabei wil id verbleiben.

Es mag mich auf die rauhe Bahn

Noth, Tod und Elend treiben :

So wird Gott mich Ganz väterlich

In Seinen Armen halten ;

Drum laß ich Ihn nur walten.
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Nr. 345 .

Eig . Mel . Ober : Ringe recht, wenn Gottes Gnabe.

Gott will's machen, daß die Sachen

Geben, wie es heilſam iſt.

Laßdie Wellen höherſchwellen,
Wenn du nur bei Jeſu biſt!

2. Werſich fränket, weil er denfet,

Jeſus liegein dem Schlaf,

Wird mitKlagen nur ſich plagen,

D'rin der Unglaub' leidet Straf'.

3. Glaub nur feſte, daß das Beſte

Ueber dich beſchloſſen ſei ;

Wenn dein Wille nur iſt ſtille,

Wirſt du von dem Kummer frei.

4. Willſt du wanken in Gedanken ,

Sent dich in Gelaſſenheit ;

Laß Den ſorgen, Der auch morgen

Herr iſt über Leid und Freud '.

5. Gottes Hände ſind ohn ' Ende ;

Sein Vermögen hat kein Ziel.

Iſt's beſchwerlich, ſcheint’s gefährlich,

Deinem Gott iſt nichts zu viel.

6. Seine Wunder ſind der Zunder,

Da der Glaube Feuer fängt.

AV. Thaten ſind gerathen

Jedes Mal, wie Er's verhängt.

7. Wann die Stunden ſich gefunden,

Bricht die Hülf' mit Macht herein ;

Und dein Grämen zu beſchämen,

Wird es unverſehens ſein .

8. Nun ſo trage deine Plage

Fein getroſt und mit Geduld.

Wer das Leiden will vermeiden,

Häufet ſeine Sündenſchuld.

9. Aber denen , die mit Thränen

Küſſen ihres Feſu Joch,
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Wird die Arone vor dem Throne

Ihres Heilands werden noc.

10. Amen , Anien ! In dem Namen

Meines Jeſu halt icy ſtill :

Es geſchebe und ergehe,

Wie und wann und was Er will.

Nr. 346.

Mel. Was Gott thut, das iſt wohlgethan .

Ein Chriſt fann ohne Kreuz nicht ſein :

Drum laß did's nicht betrüben,

Wenn Gott verſucht mit Kreuz und Pein

Die Kinder, die Ihn lieben .

Je lieber Kind, Je ernſter ſind

Des frommen Vaters Søläge ;

Schau, das ſind Gottes Wege !

2. Ein Chriſt fann ohne Kreuz nicht ſein,

Gott will's nicht anders haben ;

Auch dieſes LebensNothund Bein
Sind deines Vatero Gaben.

Soll's denn ſo ſein , So geh es ein !

Es kommt von Liebeshänden ;

Gott wird nichts Böſes ſenden.

3. Ein Chriſt fann ohne Kreuz nicht ſein :

Das Kreuz lehrt fleißig beten,

Zieht ab vom eitlen Trug und Schein ,

Ünd lehrt zu Jeſu treten .

Drum wirf's nicht hin Mit ſprödem Sinn ,

Wenn's nun zu dir gefommen ;

Es ſoll der Seele frommen !

4. Ein Chriſt fann ohne Kreuz nicht ſein :

Das muß uns immer wecken ,

Wir dyliefen ſonſt in Sünden ein ;

Wie müßten wir erſchreden ,

Wenn unbereit Die Ewigkeit

Und der Poſaune Schallen

Uns würde überfallen !
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5. Ein Chriſt fann ohne Kreuz nicht ſein :

Ed lehrt die Sünde haſſen

Und unſern lieben Gott allein

Mit rechter Lieb' umfaſſen ..

Die Welt vergeht, und Gott beſteht;

Bedenf's, und laß dich üben,

Das ew'ge Gut zu lieben !

6. Auch ich will ohne Kreuz nicht ſein ;

Was Gott ſchict, will ich tragen ;

Schidt's doch der liebſte Vater mein ,

Sind's doch nur kurze Plagen

Und wohlgemeint! Wer gläubig weint,
Lebt dort in ſteten Freuden ;

Ich will mit Chriſto leiden !

Nr. 347.

Mel. Nun ruhen alle Wälder.

Mein Herz, gieb dith zufrieden,

Und bleibe ganz geſchieden

Von Sorge, Furcht und Gram :

Die Noth ,die dich jeßt drücket,
Hat Gott dir zugeſchicket,

Sei ſtill, und halt dich wie ein Lamm .

2. Mit Sorgen und mit Zagen

Und unmuthsvollen Klagen

Häufſt du nur deine Pein :

Durch Stilleſein und Hoffen

Wird, was dich jeßt betroffen,

Erträglid), ſanft und lieblich ſein.

3. Kann's doch nicht ewig währen,

Oft hat Gott unſre Zähren ,

Eh' man's meint, abgewiſcht ;

Wenn's bei uns heißt : „wie lange

Wird mir ſo angſt und bange ? " .

So hat Er Leib und Seel' erfriſcht

4. Gott pflegt es ſo zu machen :

Nach Weinen ſchafft Er Lachen ,

Nach Regen Sonnenſchein ;

)
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Nach rauhen Wintertagen

Muß und der Lenz behagen ;

Er führt aus Höll' in Himmel ein .

5. Wenn ich es recht erwäge,

Sind es nur Liebesſchläge,

Womit Er uns belegt ;

Nicht Schwerter, ſondern Ruthen

Sind's, damit Gott, zum Guten,

Al& Vater Seine Kinder ſchlägt.

6. Er will ung dadurch ziehen

Zu Kindern, die da fliehen

Das, was Er unterſagt:

Den alten Menſchen ſchwächen,

Den Eigenwillen brechen ,

Die Luft ertödten, die uns plagt .

7. Es fann uns doch nichts ſcheiden

Von Gott und Seinen Freuden,

Dazu Er und verſehn .

Man lebe oder ſterbe,

So bleibet uns das Erbe

Des Himmels ewiglich doch ſtehn.

8. Iſt Chriſtusunſer Leben,

So muß uno, Seinen Reben,

Der Tod ſein ein Gewinn.

Er mag die Leibeshöhle

Zerbrechen, doch die Seele

Fliegt auf zum Bau des Himmels hin !

9. Drum gieb dich ganz zufrieden,

Mein Herz,und bleib geſchieden

VonSorge, Furcht und Gram ,

Vielleichtwird Gott bald ſenden,

Die dich auf ihren Händen

Hintragen zu dem Bräutigam.

Nr. 348.

Mel. Jeſu , hilf fiegen , Du Fürfte des Lebens.

Ci
hriſten erwarten in allerlei Fällen,

Jeſum mit Seiner allmächtigen Hand ;
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Mitten in Stürmen und tobenden Wellen

Sind ſie gebauet auf felſiges Land:

Wenn ſie die Nächte der Trübſal bedecken,

Kann doch ihr Grauen ſie wenig erſchrecken .

2. Jauchzen die Feinde zur Rechten und Linken ,

Þauet und ſchneidet ihr blinkendes Schwert;

Laſſen doch Chriſten die Häupter nicht ſinken ,

Denen ſich Jeſus im Herzen verklärt.

Wüthen die Feinde mit Schnauben und Toben,

Lernen ſie Gottes Gerechtigkeit loben .

3. Geben die Felder den Samen nicht wieder,

Bringen die Gärten und Auen nichts ein ;

Schlagen die Schloſſen die Früchte darnieder,

Brennen die Berge vom hißigen Schein :

Kann doch ihr Herze den Frieden erhalten,

Weil es den Schöpfer in Ålem läßt walten.

4. Viele verzehren in ängſtlichen Sorgen

Kräfte, Geſundheit und Kürze der Zeit ;

Da doch im Rathe des Höchſten verborgen ,

Wann und wo Jedem ſein Ende bereit.

Sind es nicht alles unnöthige Schmerzen ?

Die ihr euch machet, o thörichte Herzen !

5. Zweifel und Sorgen entſtellen die Frommen ;

Glauben und Hoffen bringt Ehre bei Gott :

Seele , verlangſtdu zur Ruhe zukommen,

Hoffe, dem hölliſchen Feinde zu Spott.

Obauch diegöttliche Hülfe verborgen,

Traue dem Höchſten, und meide die Sorgen.

6. Gutes und alle erbetene Gaben

Folgen dir, bisman dich legetin's Grab,

Einſt wirſt du ſelbſt auch den Himmel noch haben ;

Ei ! warum ſagſt du den Sorgen nicht ab ?

Werde doch in dir recht ruhig und ſtille,

Das iſt des Vaters, des Ewigen , Wille.

7. Freue dich,wenn du, ſtatt freundlichen Blicken,

Duldeſt viel Jammer, Anfechtung und Noth ;

Wiſſe, was Gottwill auf ewig erquicken ,

Muß erſt mit Jeſu durch Trübſal und Tod.
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Willſt du mitleben , ſo mußt du mitſterben ;

Unders kann Reiner den Himmel ererben .

8. Völlige Wonne, verflärete Freude,

Himmliſche Güter , undenkliches Heii

Werden dir einſtens auf ewiger Weide

tinh den Engeln und Menſchen zu Theil,

Wenn Chriſtus prächtig am Ende wird former

tind zu ſich ſammeln die Heerde der Frommen .

Nr. 349.

Shel . Wer nur den lieben Gott läßt weiteren

Je größer Kreuz,je näher Himmel!
We ohne Kreuz,iſt ohne Gott ;

BL ! Sündenluſt und Weltgetümmel

Porgißt man Hölle, Fluch und Tod.

Dilig iſt der Menſch geſchäßt,

Den Moti in Kreuz und Trübſál fekt !

2. Je größer Kreuz, je beſſre Chriſtest ;

Gott prüft und mit dem Probeſtein .

Wie mancher Garten muß gleich Wüſten

Ohn' einen Thränenregen ſein !

Das Gold wird auf dem Feuerherb,

Ein Chriſt in mancher Noth bewährt.

3. Je größer Kreuz, je ſtärfrer Glaube ;

Die Palmewächſet bei der Laſt ;

Die Süßigkeit fleußt aus der Trauber

Wenn du ſie wohl gefeltert haſt ;

Im Kreuze wächſet uns der Muth,

Wie Perlen in geſalzner Fluth .

4. Je größer Kreuz, je größre Liebe ;

Der Wind bläst nur die Flammen auf

Und ſcheinet gleich der Himmel trübe,

So lachet doch die Sonne drauf.

Das Kreuz vermehrt der Liebe Gluth,

Gleichwie das Del im Feuer thut.

5. Je größerKreuz, je mehr Gebete ;

Geriebne Kräuter duften wohl ;
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Wenn um das Schiff kein Sturmwind i en

So fragte man nicht nach dem Pol ;

Wo fämen Davids Pſalnien ber,

Wenn er nicht auch verſuchet wär ?

6. Je größer Kreuz, je mehr Verlangen ;

Im Thale ſteiget man bergan ;

Wer durch die Wüſten oft gegangen,

Der ſehnet ſich nach Aanaan;

Das Täublein findet hier nicht Ruh',

So fleucht es nach der Arche zu.

7. Je größer Kreuz, je lieber Sterben ;
Man freut ſich dann auf ſeinen Tod,

Dennman entgehetdem Verderben,

Es ſtirbt auf einmal alle Noth.

Das Kreuze, das die Gräber ziert,

Bezeugt, man babe triumphirt.

8. Je größer Kreuz, je ſchönre Krone,

Die Gottes Schaß uns beigelegt,

Und die einmal vor Seinem Throne

Der Ueberwinder Scheitel trägt,

Ach, dieſes theure Kleinod macht,

Daß man das größte Kreuz nicht acht't.

9. Gefreuzigter, laß mir Dein Kreuze

Je länger und je lieber ſein !

Daß mich die Ungeduld nicht reize,

Sopflanz ein ſolches Herz mir ein,

Das Glaube, Liebe, Hoffnung hegt,

Bis dort mein Kreuz die Krone trägt.

Nr. 350.

Mel. Was Gott thut, das iſt wohlgethar.

Auf Gott undnicht aufmeinen Rath
Will ich mein Glüce bauen ,

Und Dem, Der mich erſchaffen hat,

Mit ganzer Seele trauen .

Er, Der die Welt Almächtig bält,
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Wird mich in meinen Tagen

X18 Gott und Vater tragen .

2. Er ſah vor aller Ewigkeit,
Wie viel mir nüßen würde,

Beſtimmte meine Lebenszeit,

Mein Glück und meine Bürde.

Was zagt mein Herz ? Iſt auch ein Schmerz,

Der zu des Glaubens Ebre

Nidit zu beſiegen wäre ?

3. Gott fennet, was mein Herz begehrt,

Und hätte, was ich bitte ,

Mir gnädig, eh' idy'o bat,gewährt,
Wenn'o Seine Weisheit litte .

Er ſorgt fürmich Stets väterlich ;

Nidit, was ich mir erſebe,

Sein Wille, der geſchehe!

4. Iſt nicht ein ungeſtörtes Glück

Weit ſchwerer oft zu tragen ,

Als felbſt daswidrige Geſchic,

Bei deſſen Laſt wir klagen ?

Die größte Noth Hebt doch der Tod ;

Und Ehre, Glück und Habe

Verläßt mich doch im Grabe.

5. An dem , was wahrhaft glücklich macht,

Läßt Gott es Keinem fehlen ;

Geſundheit, Ehre, Glück und Pracht

Sind nicht das Glück der Seelen .

Wer Gottes Rath Vor Augen hat,

Dem wird ein gut Gewiſſen

Die Trübſal auch verſüßen .

6. Was iſt des Lebens Herrlichkeit ?

Wie bald iſt ſie verſchwunden !

Was iſt das Leiden dieſer Zeit ?

Wie bald iſt'e überwunden !

Hofft auf den Herrn ! Er hilft une gen ;

Seid fröhlich, ihr Gerechten !

Der Herr hilft Seinen Knechten .

1
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Nr. 351 .

Mel. Sieb , hier bin id , Ehrenkönig.

Vie Beſchwerden Dieſer Erden

Häufen ſich noch immerzu ,

Únd im Streiten Dieſer Zeiten

Hat man nirgends wahre Ruh' ;

Wo iſt Friede Für uns Müde?

Du biſt's, treuer Jeſu , Du !

2. Sünden ſchmerzen Oft im Herzen,

Und kein Fried' iſt im Gebein ;

Unverbunden Sind die Wunden ;

Jeſu, Dein Blut heilt allein .

Dein Verſühnen Macht und grünen ,

Du mußt unſer Friede ſein !

3. In der Eile Fahren Pfeile.

Von dem Satan auf uns dar ;

Jeſus ſchüßet, Glaube nüßet

A18 ein Schild uns in Gefahr; .

So wird Frieden uns beſchieden,

Weil der Seiland Sieger war.

4. Ung befriegen Mord und Lügen

Zwar von außen in der Welt ;

Doch von innen Kann's gewinnen,

Wer Geduld und Glauben bält.

Nichts beißt Schade, Wenn nur Gnade

Unſer Herz zufrieden ſtellt.

5. O Erlöſer, Noch viel größer

Iſt der Friede jener Stadt!

Da ſind Pſalmen . Da ſind Palmen,

Die ein Üeberwinder hat.

Nimm mich Müden Hin im Frieden ;

Dort wird Nierand lebensſatt.

Nr. 352 .

Pſ. 100. Dber : 9 Jeſu Chriſt, mein's Lebens Licht

Von Dir, o Vater, nimmt mein Herz

Glüd, Unglüd, Freuden, oder Schmerz ;
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Von Dir, der nichts alslieben kann,
Vertrauensvoll und dankbar an .

2. Nur Du, der Du allweiſe biſt,

Nur Du weißt, was mir heilſam iſt ;

Nur Du ſiehſt, was mir jedes Leid

Für Heil bringt in der Ewigkeit.

3. Die kurze oder längre Pein

Rann nie umſonſt erduldet ſein ;

Der bittern Wurzel Frudyt iſt ſüß,

Und einſt quillt Licht aus Finſterniß.

4. Tit Alles dunfel um midy her,

Die Seele müd’ und freudenleer,

Biſt Du doch meine Zuverſicht,

Biſt in der Nacht, o Gott, mein Licht.

5. Verzage, Herz, verzage nie!

Gott legt die Laſt auf, Gott fennt ſie ;

Er weiß den Kummer, der dich quält ;

Und geben kann Er, was dir fehlt.

6. Wie oft, Herr, weint ich, und wie oft

Half Deine Hand mir unverhofft !

Oft jammert ich untröſtlich heut,

Und morgen ſchon ward ich erfreut.

7. Oft ſah ich keinen Ausgang mehr ;

Dann weint ich laut und flagte ſehr :

„ Ach, ſchauſt Du, Gott, mein Elend nicht !

Verbirgſt Du mir Dein Angeſicht ? "

8. Dann hörteſt Du, o Herr, mein Flehn,

Und eilteſt, bald mir beizuſtehn ;

Du öffneteſt mein Auge mir :

Ich ſah mein Glück und dankte Dir.

9. Die Stunde kommt früh oder ſpät,

Wo Danf und Freud' aus Leid entſteht ;

Wo Pein, die Stunden nur gewährt,

In Freudentage ſich verkehrt.

10. Du ernteſt deiner Leiden Lohn
Vielleicht in dieſem Leben ſchon ;

Vielleicht, daß , eh ' du ausgeweint,

Dir Gottmit Seiner Hülf erſơeint.
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11. Schau deinen Beiland gläubig an ;

Wenn Niemand dich erquiden kann,

So ſchütt dein Herz in Seinen Schooß,
Denn Seine Lieb ' und Huld iſt groß.

12. Einſt hat Er auch, der Menſchenfreund,

Im Thränenthale hier geweint.

Auf deine Thränen giebt Er Acht,

Und dir zu helfen hat Er Macht!

13. Und helfen wil Er, zweifle nicht !

Er hält getreu , was Er verſpricht:

„ Nicht laſſen will Ich, Seele, dich ;.
Sei guten Muths und glaub'an Mich ?

Nr. 353.

Mel. Alles iſt an Gottes Segen .

Endlichbrichtder heiße Tiegel,
Und der Glaub' empfängt ſein Siegel,

Gleid, dem Gold, im Feu'r bewährt;

Zu des Himmels höchſten Freuden

Werden nur durch tiefe Leiden

Gottes Lieblinge verklärt !

2. Unter Leiden prägt der Meiſter

In die Herzen, in die Geiſter
Sein allgeltend Bildniß ein.

Wie Er dieſes Leibes Töpfer ,

Bill Er auch des fünft'gen Schöpfer

Auf dem Weg der Leiden ſein .

3. Leiden bringt empörte Glieder

Endlich zum Gehorſam wieder,

Madyt ſie Chriſto untırthan ,

Daß Er die gebrochnen Kräfte

Zu dem Heiligungôgeſchäfte

Sanft und ſtil erneuern kann.

4. Leiden ſammelt unſre Sinne,

Daß die Seele nicht zerrinne

In den Bildern dieſer Welt,

Iſt wie eine Engelwache,
Die im innerſten Gemache

Des Gemüthes Ordnung hält.

2D
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6. Leiden ſtimmtdes Herzens Saiten

Für den Pſalm der Ewigkeiten,

Lehrt mit Sehnſucht dorthin rehn,

Wo die ſel'gen Palmenträger

Mit dem Chor der Harfenſchläger

Preiſend vor dem Throne ſtehn .

6. Leiden fördert unſre Schritte,

Leiden weiht die Leibeshütte

Zu dem Schlaf in fühler Gruft ;

Es gleicht einem froben Boten

Jenes Frühlinge,der die Todten

Zum Empfang des Lebens ruft.

7. Endlich mit der Seufzer Fülle

Bricht der Geiſt durch jede Hülle,

Und der Vorhang reißt entzwei.

Wer ermiſſet dann hienieden,

Welch ein Meer von Gotteøfrieben

Droben ihm bereitet ſei !

8. Jeſu ! laß zu jenen Höhen

Heller ſtets hinauf uns ſehen,

Bis die lebte Stunde ſchlägt,

Da auch und nach treuemRingen

Heim zu Dir auflichten Schwinger
Eine Schaar der Engel trägt

Nr. 354.

Mel. Jeſus, meine Zuver ſtoht.

Geh und fäe Thränenſaat,

Streu ihn aus, den edlen Saamen !

In das Buch der Mutterſtadt

Zeichnet Jeſus deinen Namen

Mit der Thränen Perlen ein ;

Treuer Dulder, geh und wein !

2. Jedes Zährlein , hier geweint,

Wird zum Edelſtein ber Krone,

Die am Wonnetag Dein Freund

Dir verleiht von Seinem Throne,

Wenn du Prieſter einſt und Fürſt

Heber Himmelsbeerewirſt.
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3. Alle Seufzer, h'er entflohn

Deinen Buſen,dem gepreßten,

Steigen auf, und Gottes Sohn

Sammelt bort ſie zu den Feſten ,

Wo ſie einſt als Luftder Luſt

Wieder athmet deine Bruſt.

4. Sieh ! die Saat der Trauer ſprießt

Fröhlich auf, und grünt und blüher :

Süßen Arbeitslohn genießt

Hier ſchon , wer ſich redlich mühet.

Sieh die Flur zur Ernte weiß !

Lohnt ſie Mühe nicht und Schweiß ?

5. Aber welche Seligkeit

Harrt erſt dein am Tag der Garben !

Aus iſt dann des Kummers Zeit ;

In des Morgenrothes Farben,

Um die Stirn den Erntefranz,

Schwebſt du auf zu ew'gen Glanz.

6. Deine Garben bringeſt du:

Herr, ſieh mich und meine Kinder !

Romm !" ruft Er, ,,geb ein zur Ruh',

Treuer Anecht! der Ueberwinder

Palm und Krone ſeien dein !

Komm, bei Mir dich nun zu freu'n !"

Nr. 355.

Mel. Wie groß iſt des ac . Oder : Die Tugend wird 16 .

Gefreuzigter ! zu Deinen Füßen

Hebt aus dem Sitube ſich empor

Mein Herz, wenn es von Gram zerriſſen ;

Es ſucht Dein Herz, dein Augʻ und Öhr :

Dein Herz, dieRuheſtatt derArmen,

Die Niemand ſonſt erquiđen kann,

Dein Herz, das zärtlich, vol Erbarmen

Den Leidenden iſt zugethan .

2. Du, unſer heil'ger Blutsverwandter,

Der einſt ſo heiß für uns geweint ;
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D Du , mit jeder Noth befannter,

Erfahrner Ärzt und Seelenfreund :

Eröffne Du Dein Herz dem Matten

Als eine ſtille Felſenfluft,
Wo Kühlungen ihn ſanft umſchatten ,

Wenn oft ein Schmerz den andern ruft !

3. Wie ſich aus Deinen Todeswunden

Dein Blut zu meinem Heil ergießt :

Das ſei's in meinen bängſten Stunden,

Was mir den Leidensfeld verſüßt;

Das giebals Balſam Deinem Kranten,

Den Frieden Gottes flöß ihm ein ;
Und wenn des Glaubens Grund will your

Somüſſ' ihm das zur Stüße ſein.
4. Dein Aug' mit jenem Blick voll Gathe,

Das Du dem Petrus zugewandt,

Daß er , verirrt auf duntiem Pfade,

Dich, guter Hirte , wiederfand,

Dein dug' begegne meinem Sehnen,
Das aufwärts ſeine Seufzer didt!

Denn milder fließenmeine Thränen,

Wenn Du mich, Jeſu , angeblickt.

5. D Du, mein freundlichſter Regiere«,

Seitdem ich wall im Pilgerland,

Sei ferner noch mein treuer Führer

Bis zu dem (dönen Heimathland!

Haltmir DeinOhr für Alles offen ,

Was id Dir flag im Kämmerlein ,
Und laß mich ſtete vol Demuth hoffen ,

Daß es ſoll Ja und Amen ſein .

6. Du ſaheſt regnend auf die Deinen,

Herr, einſt vomblutgen Kreuz hercib ;
So ſieh auch mich an und die Meinen

In jeder Stunde bis zum Grab !

Wie wird uns ſein, befreit vom Staube,

Der oft den Geiſtmit Angſt beſchwert,
Wann endlichHoffnung, Lieb und Glaube

Die fühnſten Bitten ſieht erhört!
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Nr. 356.

Mel. Wer weiß , wie nahe mir mein Ende.

I ſenke mich inDeine Wunden ,
Ich ſenke mich in Deinen Tod,

Wenn in der Bufie Trauerſtunden

Die Sünde mir Verdammniß droht.

Ich ſchaue Deine Schmerzen an

ünd weiß , Du haſt genug gethan .

2. Mein Weh' will ich in Dich verſenken,

Wil theilen Deine bittre Noth,

Und hier an keine Roſen denken,

Wo Dir der Acker Dornen bot.

Ich ſprech auf meiner Kreuzesbahn :

Das hat man Gottes Sohn gethan !

3. Flößt gern verbot'ne Luſt dem Herzen

Ihr Giftmit ſüßen Reizen ein,

So geh ich ein in Deine Schmerzen

Und tödteſie durch Deine Pein .

Sehich Dein Dürſten, Deine Schmach,

So ſcheu ich, was das Herz Dir bracy.

4. Fühl ich mich arm an Gutund Kräften,

Schmähtmich die Welt als Deinen Anecht,

So ſeh ich nact an's Kreuz Dich heften

Und ſuch in Deiner Schande Recht.

In die Vernichtung geh ich ein,

Und will mit Dir verachtet ſein .

5. Will Feine Sonne mehr mir ſcheinen ,

Und ſchweb ich in Verlaſſenheit,

So denk ich, Serr, Dich von den Deinen,

Von Gott verlaſſen ſelbſt im Streit.

AuchNacht mit Dir iſt Morgenſchein ;

Bei Dir iſt kein Verlaſſenſein .

6. Will mich des Todes Pfeil erſchreden ,

Und macht mir bang des Grabes Nacht,

So hoff ich, ihn mit Dir zu ſchmecken ,

Der mir Unſterblichfeit gebracht.

Wer mit Dir ſtirbt, der lebt zugleich,

c ein Sterben führt zum þimmelreich.
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7. So will ich die Gemeinſchaft üben ,

Aus deren Leid mir Freude grünt.

Kann auch die Marter mich betrüben ,

Für die Du Segen mir verdient ?

Ich geh in Deine Leiden ein ;

MitDir vereint , heißt ſelig fein .

Nr. 357.

Mel. Wenn wir in höchſten Nöthen ſein .

Der Himmel hängt von Wolfen ſchwer,

Ich feb das blaue Zelt faum mehr ;

Doch über Wolfen ,--hell und klar,

Nehm ich ein freundlich Auge wahr !

2. Es tobt der Sturm mit wilder Macht,

Sie wird ſo dunfel oft--die Nacht;

Doch wenn auch meine Seele bebt,

Sie weiß , daß dort ein Heiland lebt.

3. Sie zöge gar zu gern hinaus

In's große, ſchöne Vaterbaus ;

Doch hält in Seiner Kraft ſie ſtil ,

Bio Er, bio Er ſie löſen will.

4. Ich ginge gern, ſo gern zu Dir !

Doch wenn Du mich noch länger hier

In Sturm und dunklen Nächten läß'ſt,

So halt Du meine Seele feſt ;

5. Daß fie in Sturm und Nächten treu

Zu Deiner Ehre wader ſei,

Bis Du mir rufſt : „ Nun iſt Mir's rechs

Nun kannſt du kommen, treuer Knecht!"

Nr. 358 .

Mel. liebe, die Du mich zum Bilde.

Otille halten Deinem Walten,
Stille halten Deiner Zucht;

Deiner Liebe ſtille halten,

Tie von je mein Heil geſucht,

Ja, das wil ich, wie's auch geh',

Wie's auc thu dem Herzen weh.
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2. Stille halten ohne Klage,

Ohne Murren , ohne Troß ;

Was dazu die Welt auch ſage,

Ich will ſpotten ihres Spotts .

Weiß ichdoch wie gut mir’s war,

Stil zu halten immerbar.

3. Wo ich'8 ſelber wollte zwingen

Und es wagen ohne Dich ,

Ach, da ſanfen mir die Schwingen
Meines Muthes jämmerlich .

Aber wo ich ſtille hielt,

Haſt Du ſteto mein Heil erzielt.

4. Ward es anders auch gewendet,

Ging'8 durch banges Dunkel fort :

Immer hat es gut geendet,

Beſſer, als ich je gehofft ;

Beſſer als bei Tag und Nacht

Ich's im Herzen ausgedacht.

5. Darum will ich ſtille halten

Tagund Nacht, Jahr ein und aus,

Bricht auch neues zu dem alten

Kreuz und Leid herein in's Haus.

Weiß ich nur, eskommt von Dir ,

Nun , es ſei willkommen mir.

6. Du, o Herr, giebſt Kraft den Deinen ,

Und den Schwachen allermeiſt.

Darum gieb mir Deinen reinen,

Deinen guten , ſtillen Geiſt,

Daß, es gelte wound wann,

Ich Dir ſtille halten kann .

Nr. 359.

Mel. Wie groß iſt des Admächtigen Güte.

Juweiß, daß mein Erlöſer lebet

und daß Er ewig Treue hält.

Wenn Leben, Lieb' und Licht entſchweba

Was unſer war, in Staub zerfällt ;
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Wenn keine Sterne mehr uns ſchimmern

Und lauter Todeshauche weh'n :

Dann wird Er über aứen Érümmern

Der Leßte auf dem Staube ſtehn .

2. Was blieb uns treu im Erdenthale ?

Was hielt die Feuerprobe aus ?

Ein Winterfeld vol Todtenmale

Sſt unſer irdiſch Mutterhaus.

Wir ſebn - als bald verſcholl'ne Sage

Hier Bild auf Bild vorübergehn ;

Doch Einer wirdam Schluß der Tage

Der Lebte über Gräbern ſtehn .

3. Wir gehndahin in harten Feſſeln ,

Bei jedem Schritte rings beengt,

Umſchlungen von der Sünde Neffeln,

Die bis in's Heiligthum ſich drängt.

Doch Er, der ringend mit dem Böſen

Imheißen Kampfe einſt gebebt,

Er hat die Macht, den Bann zu löſen ,

Ich weiß, daß mein Erlöſer lebt.

4. Und daß Er lebt und liebt und waltet,

Das macht die dunkeln Nächte hel ;

Und ob dieß Herz im Tod erfaltet,

Sein Herz bleibt alles Lebens Quell !

Das bange Menſchenräthiel : Sterben

Es wird verklärt von Seinem Lidit,

Der Sünde Sold wird ſelges Erben,

Wenn Er der Leßte lebtund ſpricht.

5. So rinnt dahin , ihr kurzen Stunden ,

Jahrhunderte der Erdenzeit !

Ein Fels der Hoffnung iſt gefunder.,

Ein Retter für die Ewigkeit.

Es ringt ſich fühn empor der Glaube,

Von ew'ger Lebensluft umweht:

Ich weiß, daß über alem Staube

Der Leßte mein Erlöſer ſteht !
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IX Lieder für beſondere Beiten und

Stände.

1. Morgenlieder.

Nr. 360.

Mel . Vom Himmel hoch, da komm id ber.

Du Abglanz von des Vaters Ehr',

Des Lichtes Sohn, des Lichtes Meer,

Du jedes Lichtſtroms beil’ger Quell,

Du Tag der Tage, ewig hell!

2. Du wahre Sonne geh uns auf,

Und ſtrahl in ew'gemGlanz und Lauf;

Gieß Du des heiligen Geiſtes Schein

In unſre Herzen tief binein !

3. Dir, Vater ew'ger Herrlichkeit,

Sei unſre Bitte nun geweiht,

Du Vater in der Gnade Macht,

Dein Geiſt tilg unſrer Schulden Nacht!

4. Er lehr uns ſtreiten durch Sein Licht,

Mach unſres Erbfeinds Liſt zunicht,

Steh uns in jeder Drangſal bei,

Und mach uns durch dieLiebe frei.

5. Er lenfe unſern Geiſt fortan

In feuſchem Leib auf rechter Bahn ;

Der Glaube flamm in bellem Zug,

Getrübt durch feinen Herzenstrug !

6. Chriſtus ſoll unſre Speiſe ſein ,

Der Glaubeunſer Lebenswein ,

Und Seines heiligen Geiſtes Gluth

Entflamme unſer Herz und Muth.

7. Der Tag ſei fröhlich ohne Noth,

Das Augekeuſch , wie Morgenroth,

Der Glaube, wie derMittag rein,

Im Geiſt fol feine Därm'rung ſein.
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8. Es kommt der Morgenröthe Glans ;

Zeig Seelenmorgenroth didh ganz,
Daß wir im Vater ſehn den Sohn,

Jm ew'gen Wort des Vaters Thron !

Nr . 361.

Eigene Melodie. Dder : Nun laßt uns Gott, dem Herren,

Wach auf, mein Herz, und ſinge

Dem Schöpfer aller Dinge,

Dem Geber aller Güter,

Dem frommen Menſchenhüter !

2. Ale mich die dunklen Schatten

Der Nacht umfangen hatten,

Hat Satan mein begehret ;

Gott aber hat’s verwehret.

3. Du ſprachſt: „ Mein Kind, nun ſchlafe

Ich hüte Meine Schafe;

Schlaf wohl, laß dir nicht grauen,

Du ſollſt die Sonne ſchauen . “

4. Dein Wort, das iſt geſchehen,

Ich kann das Licht noch ſehen ;

Von Noth bin ich befreiet,

Dein Schuß hat mich erneuet.

5. Du willſt ein Dpfer haben,

Hier bring ich meine Gaben :

In Demuth fad ich nieder,

Und bring Gebet und Lieder.

6. Die wirſt Du nicht verſchmähen ;

Du kannſt in'sHerzmir ſehen ,

Und weißt wohl,daß zur Gabe

Ich ja nichts Beſſ'res habe.

7. So woll'ſt Du nun vollenden

Dein Wert an mir und ſenden ,

Der mich an dieſem Tage

Auf Seinen Händen trage .

8. Spric) Ja zu meinen Thaten,

Silf Selbſt das Beſte rathen ;

11
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Den Anfang, Mitt und Ende,

Ach Herr, zum Beſten wende !

9. Mit Segen mich beſchütte,

Mein Herz fui Deine Hütte,

Dein Wort ſei meine Speiſe,

Bis ich gen Himmel reiſe.

Nr. 362.

Eigene Melodie.

Gott des Himmels und der Erden,

Vater, Sohn und heil'ger Geiſt,

Welcher Tag und Nacht läßt werden,

Sonn' und Mond uns ſcheinen heißt,

Und mit ſtarker Hand die Welt

Und, was drinnen iſt, erhält:

2. Gott, ich danke Dir von Herzen ,

Daß Du mich in dieſer Nacht

Vor Gefahr, Angſt, Noth und Schmerzen

Haſt behütet und bewacht;

Daß des böſen Feindes Lift

Mein nicht mächtig worden iſt.

3. Laß die Nachtauch meiner Sünden,

Herr, wie dieſe Nacht, vergehn ;

D Herr Jeſu , laß mich finden

Deine Wunden offen ſtehn ,

Da alleine Hülf' und Rath

Iſt für meine Miſſethat!

4. Hilf, daß ich auch dieſen Morgen

Geiſtlich auferſtehen mag,

Und für meine Seele ſorgen ,

Daß , wann einſt Dein großer Tag

Uns erſcheint und Dein Gericht,

Ich davor erſ hređe nicht.

5. Führe mich, o Herr, und leite

Meinen Gang nach Deinem Wort ;

Sei und bleibe Du auch heute

Mein Beſchüßer und mein Hort.
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Nirgende, alo in Dir allein ,

Kann ich recht bewahret ſein .

6. Meinen Leib und meine Seele

Sammt den Sinnen und Verſtand,

Großer Gott, ich Dir befehle

Unter Deine ſtarke Hand ;

Herr, mein Sdyild, mein ? Ehr und Ruhm ,

Nimm mich auf, Dein Eigenthum !

7. Deinen Engel zu mir ſende,
Der des böſenFeindes Macht,

Liſt und Anſdlag von mir wende,
Und mich halt in guter Acht;

Der mich endlich auch zur Ruh'

Trage nach dem Himmel zu.

Nr. 363.

Eigene Melodie .

Morgenglanz der Ewigkeit,
Licht vom unerſchöpften Lichte !

Schick uns dieſe Morgenzeit

Deine Strahlen in's Geſichte,

Und vertreib durch Deine Macht Unſre.Nacht.

2. Deiner Gnade Morgenthau

Fall auf unſer matt Gewiſſen ;

Laß die dürre Lebensau'

Lauter ſüßen Troſt genießen ,

Und erquid uns, Deine Schaar, Jmmerbar.

3. Gieb, daß Deiner Liebe Gluth

Unſre falten Werfe töbte,

Und erweck und Herz und Muto

Beierſtandner Morgenröthe,

Daß wir, eh' wir gar vergehn, Recht aufſtehn !

4. Ach, Du Nufgang aus der Föh ',
Gieb, baß auch amjüngſten Tage
Unſer Leichnam auferſteh,

Und, befreit von aller Plage,

Einſt in reiner Himmelszier Steh vor Dir !
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5. Leuchtunsſelbſt in jene Welt

Du verklärte Gnadenſonne !

Führ uns durd das Thränenfeld

In das Land der ſüßen Wonne,

Wo die Luſt, die uns erhöht, Nie vergeht.

Nr. 364.

Mel. Pſalm 38. Dder : Seele, du mußt munter werden .

Hüter! wird die Nacht der Sünden

Nicht verſchwinden ? Hüter ! iſt die Nacht ſchier hin ?

Wird die Finſterniß derSinnen Bald zerrinnen ,
Darin ich verwickelt bin ?

2. Möcht ich wie das Rund der Erden

Lichte werden ! Seelen -Sonne, gebe auf!

Ich bin finſter, falt und trübe ; Jeſu Liebe,

Komm, beſchleunige den Lauf !

3. Wir ſind ja im neuen Bunde,

Da die Stunde Der Erſcheinung fommen iſt ;

Und ich muß mid ſtets im Schatten So ermatten ,

Weil Du mir ſo ferne biſt.

4. Wir ſind ja der Nacht entnommen,

Da Du kommen , Aber ich bin lauter Nacht.

Darum wollſt Du mir, dem Deinen , Auch erſcheinen ,

Der rad, Lidt und Rechte tracht't.

5. Wie kann ich des Lichtes Werfe

Ohne Stärfe In der Finſterniß vodzienn ?

Wie kann ich die Liebe üben , Demuth lieben

Und der Nacyt Geſchäfte fliehn ?

6. Hilf, daß länger meine Seele

Sid nicht quäle, Zünd Dein Feuer in mir an !

Laß mich finſtres Kind der Erden Selle werden ,

Daß ich Gutes wirken kann.

7.Das Vernunftlicht kann das Leben

Mir nicht geben ; Jeſusund Sein hellerSchein,

Jeſus muß das Herz anblicken und erquiden ,

Jeſus muß die Sonne ſein .
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8. Nur die Decke vor den Augen

Kann nicht taugen , Seine Klarheit kann nicht ein ;

WennSein helles Licht den Seinen Soll erſcheinen,

Muß das Auge reine ſein.

9. Jeſu ! gieb geſunde Augen,

Die was taugen , Rübre meine Augen an !

Denn das iſt die größte Plage, Wenn am Tage

Man das Licht nicht ſehen kann.

Nr. 365 .

Mel, Gott, Du frommer Gott. Dd.: Nun banket UdeGott.

D Jeſu, ſüßes Licht!

Nun iſt die Nacht vergangen ;

Nun hat Dein Gnadenglanz

Auf'& Neue mich umfangen ;

Nun iſt, was an mir iſt,

Vom Schlafe aufgeweckt,

Und hat ſich, Herr, nach Dir

Verlangend ausgeſtreckt.

2. Was ſoll ich Dir denn nun ,

Mein Gott, zum Opfer ſchenken ?

Ich will mich ganz und gar

In Deine Gnade ſenken

Mit Leib und Seel und Geiſt

An dieſem ganzen Tag:

Das ſoll mein Opfer ſein ,

Weil ich ſonſt nichts vermag.

3. Drum ſiehe da, mein Gott,

Da haſt Du meine Seele :

Sieſei Dein Eigenthum ,

Daß ſie nur Dicherwähle

Jn Deiner Liebe Araft:

Da haſt Du meinen Geiſt,

Darinnen wollſt Du Dich

Verflären ailermeiſt.

4. Da ſei denn auch mein Leib

Bum Tempel Dir ergeben !
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Wähl ihn zur Wohnung Dir,

O allerliebſtes Leben !

Ad wohn, ach leb in mir,

Beweg und rege mich ,

Daß Leib und Seel und Geiſt

Mit Dir vereinigt ſich .

5. Dem Leibe hab ich jeßt

Die Kleider angeleget,

Laß meiner Seele ſein

Dein Bildniß eingepräget.

Kleid mit der Demuth mich

Und mit der Sanftmuth an :

So bin ich wohlgeſchmückt

Und föſtlich angethan.

6. O daß mir dieſer Tag

Stets vor den Augen ſchwebe:

Daß Dein' Allgegenwart

Mich wie die Luft umgebe ;

Damit mein ganzes Thun

Durch Herz, durch Sinn und Munb

Dich lobe inniglich,

Mein Gott, zu aller Stund.

7. Ach regne, was ich thu ,

Ja, rede und gedenke !

Durch Deines Geiſtes Kraft

Es alſo führ und lenke,

Daß alles nur geſcheh

Zu Deines Namens Ruhm,

Und daß ich unverrückt

Verbleib Dein Eigenthum .

Nr. 366.

Mel. Nun fich der Tag geendet hat .

Das äuß're Sonnenlicht iſt da

Und ſcheint mir in's Geſicht;

Gott iſt noch mehr dem Geiſte nab

Mi: Seinem Lebenslicht.
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2. A wohn in mir Du Gottesſonn ',

Mein Geiſt Dein Himmel werd ;

Daß ich, o reine Seelenwonn ',

Ganz werd in Dich verflärt !

3. Wenn ſich die Sonne offenbart,

So weicht die Dunkelheit ;

Vertreib durch Deine Gegenwart

Die Sünd' und Eigenheit!

4. Du biſt ein Licht und wohnſt im Licht :

Ach mach mich licht und rein ,

Zu ſchauen, Herr, Dein Angeſicht,

Und Dir vereint zu ſein .

5. Wer Dich in Deinem Licht erblict

In ſeiner Seele Grund,

Der ſteht, wie Cherubim , gebüct

Vor Dir zu jeder Stund '.

6. So laß mich wandeln, wo ich bin,
Vor Deinem Angeſicht ;

Mein Thun und Laſſen immerhin

Sei lauter, rein und licht.

7. Dein Auge leite meinen Gang,

Daß ich nicht irre geh,

und bleib mir nahmein Lebenlang,

Bio ich Dich ewig ſeb !

Nr. 367.

Eig . Mel. Dber : Ich bant Dir ſchon duro Deinen Sobu.

Mein erſt Gefühl rei Preis und Dank,
Erheb ibn meine Seele !

Der Herr hört deinen Lobgefang :

Lobſing Jhm, meine Seele !

2. Mich ſelbſt zu ſchüßen, ohne Macht,

Lag ich und ſchlief in Frieden,

Wer ſchafft die Sidierbeit der Nacht,
Und Ruhe für die Müben ?

3. Wer wacht, wenn ich von mir nichts weiß,

Mein Leben zu bewahren ?
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Wer ſtärkt mein Blut in ſeinem Areio

Und ſchüßt mich vor Gefahren ?

4. Wer lehrt das Auge ſeine Pflicht,

Sich ſicher zu bededen ?

Wer ruft dem Tag und ſeinem Licht,

Und wieder aufzuwecken ?

5. Du biſt es , Herr und Gott der Bele

Und Dein iſt unſer Leben ;

Du biſt es, der es uns erhält,

Und mir'8 jeßt neu gegeben.

6. Gelobet ſeiſt Du, Gott der Macht,

Gelobt ſei Deine Treue ;

Daß ich nach einer ſanften Nacht

Mich dieſes Tags erfreue !

7. LaßDeinen Segen auf mir ruhn,

Mich Deine Wegewallen ,

Und lehre Du mich ſelber thun

Nach Deinem Wohlgefallen.

8. Nimm meines Lebens gnädig wahr !

Auf Dich hofft meine Seele.

Sei mir ein Netter in Gefahr,

Ein Vater, wenn ich feble.

9. Gieb mir ein Herz vol Zuverſicht,

Erfüllt mit Lieb und Nube,

Ein weiſed Herz, das ſeine Pflicht

Erfenn und willig thue.

10. Laß mich, als Dein getreuer Anecht,

Nach Deinem Reiche ſtreben,

Gottſelig, züchtig und gerecht,

Durch Deine Gnade leben .

11. Laßmich, dem Nächſten beizuſtehn,

Nie Fleiß und Arbeitſcheuen,

Mich gern an Andrer Wohlergehn

Und'ivrer Tugend freuen .

12. Laß mich das Glüd der Lebenszeite

In Deiner Furdit genießen,

ind meinen Laufmit Freudigkeit,

Wenn Du gebeutſt, beſchließen .
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Nr. 368 .

Mel. Nun fich der Tag geente: bat.

In Deinem Namen, Jeſus Chriſt,

Steh ich vom Lager auf ;

Zu Dir, der allenthalben iſt,

Nicht ich mein Herz hinauf.

2. Nun wartet wiederum auf mich

Viel Arbeit, Sorg' undMüh' ;

D lieber Herr, ich bitte Dich

Lehr mich vollenden ſie.

3. O lehr mich thun nach Deinem Sinn

Das kleinſte, größte Werk ;

Sei, wenn ich im Gedränge bin

Nur Du mein Augenmerk.

4. Und drängt michder Geſchäfte Laſt,

Will ich entlaufen Dir :

Der Du den Sturm geſtillet haſt,

Still auch den Sturm in mir !

5. Lehr michin Alem Dich verſtehn,

Nur ſehn auf Deinen Wint;

þeiß'ſt Du mich auf denWogen gehn,

So balt mich, wenn ich ſinf !

6. Ad, laß im Sinfen , Herr, mich nicht

Du weiß'ft, ich bin ja Dein ;

Und wenn mir'e heut an Muth gebricht,

So ruf mir : Du biſt Mein !

Nr. 369.

Mel. Wie ſchön leuchtet der Morgenſtern .

Mit Dir, o Jeſu, ſteh ich auf,

Mit Dir beginn ich meinen Lauf,

Dein will ichſtets gedenken.

Mein Heiland, laß mich nie allein ;

Woll'ſt immer in und bei mir ſein ,

Mein Thun und Laſſenlenfen !

Ich Dein ,Du mein , Meine Freude

Troſt im Leibe, Bis ich droben

Ewiglich Dich werde loben .
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2. Abendlieder .

Nr. 370.

Mel. Gott ſei Dank durch alle Welt

Glanz der ew'gen Majeſtät,
Der durch alle Himmel geht !

Jeſus Chriſtus , Gottes Bild

Heilig, ſelig, behr und mild !

2. Jeßo, da die Sonne ſinkt,

Dader Abendſtern uns winkt,

Sei gelobt und hoch gepreiſt

Sammt dem Vater und dem Geiſt !

3. Dir gebührt, o Gottes Sohn,
Steto ein Lied im höhern Ton,

Denn das Leben gabſt unsDu :

Darum jauchzt Dein Volf Dir zu !

Nr. 371.
Me. Jeſu Chriſt, mein's Lebens Licht.

ſel'ges Licht, Dreifaltigkeit,

Du bodigelobte Einigkeit :

Die Sonne weicht mit ihrem Schein,

Geuß Dein Licht in das Herz hinein !

2.Schon zieht die ſtille Nacht beran ,

Sieh uns vom Himmel gnädig an;

Vergieb die Schuld, nimm ab die Laſt,

Und gieb den müden Seelen Raſt !

3. Von allem Böſen mac ung frei,

Der Sünde Stetten brich entzwei ;

So nimm Dein Volk, Serr, flein und groß

Zur Ruh in Deinen ſel'gen Schooß !

4. DesMorgens, Herr, Dich rühmen wir,

Des Abends beten wir zu Dir ;

und preiſen Deine Herrlichkeit

Von nun an bis in Ewigkeit.

5. Gott Vater in dem höchſten Thron ,

Und Jeſus Chriſt, Sein ew'ger Sohn,

Mitſammt dem werthen heiligen Geiſt,

Sei nun und immerbar gepreiſt!
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Nr. 372 .

Eigene Melodie.

Werde munter, mein Gemüthe,

Und ihr Sinnen, geht berfür,

Daß ihr preiſet Gottes Güte,

Die Er hat gethan an mir,

Da Er michden ganzen Tag

Vor ſo mancher dweren Plag'

Durch Sein gnadenzeiches Walten

Hat beſchirmet und erhalten.

2. Lob und Dank ſei Dir geſungen ,

Vater der Barmherzigkeit,

Daß mir heut mein Werfgelungen ,

Daß Du mich vor allem Leid

Und vor Sünden mancher Art

So getreulich haft bewahrt,

Auch die Feind' hinweggetrieben,

Daß ich unverſehrt geblieben .

3. Herr, ich bin von Dir gewichen,

Doch ich ſtell mich wieder ein ;

Denn Dein Sohn hat ausgeglichen

Meine Schuld durch Seine Bein.

Ich verleugne nicht die Schuld :

Uber Deine Gnad' und Huld

Ift viel größer als die Sünde

Die ich immer in mir finde.

4. D Du licht der frommen Seelen ,

D Du Glanzder Herrlichkeit !

Dir will ich mich ganz befehlen

Dieſe Nacht und alle Zeit.

Bleibe doch, mein Gott, bei mir,

Weil es nunmehr dunfel hier,

Daß ich nimmer mich betrübe,

Tröſte mich mit Deiner Liebe.

5. Laß mich dieſe Nacht empfinden

Eine fanfte, ſüße Nub '!
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Alles Uebel laß verſchwinden,

Dede mich mitSegen zu !

Leib und Seele, Muth und Blut,

Weib undKinder, Hab und Gut,

Freunde, Feind' und Hausgenoſſen

Šei'n in Deinen Schuß geſchloſſen !

6. Ac ), bewahre mich vor Schreden ,

Schübe mich vor Ueberfall;

Laß mich Krankheit nicht aufweden ,

Treibe weg des Krieges Schall ;

Wende Feu'r und Waſſersnoth ,

Peſtilenz und ſchnellenTod ;

Laßmich nicht in Sünden ſterben ,

Noch an Leib und Seel' verderben !

7, D Du großer Gott, erhöre,

Was Dein Kind gebetet hat ;

Jeſu, deß ich ſtets begehre,

Bleibe Du mein Schuß und Rath ;

Und mein Hort, Du werther Geiſt ,

Der Du Freund und Tröſter heiß'ſt,

Höre doch mein ſehnlich Fleben !

Åmen, ja, es ſoll geſchehen !

Nr. 373.

Eig . Mel. Oder : 0 Welt, ich muß dich laffene

Nun ruben alle Wälder,

Vieh , Menſchen, Städt' und Felder,

Es ſchläft die ganze Welt :

Ihraber, meine Sinnen,
Auf, auf! ihr ſollt beginnen ,

Was eurem Schöpfer wohlge , illt.

2. Wo biſt du, Sonne, blieben

Die Nacht hat dich vertrieben ,

Die Nacht, des TagesFeind.

Fahr hin ! ein' andre Sonne,

Mein Jeſus, meine Wonne,

Gar bell in meinem Herzen ſcheint.

469



Abendlieder.

3. Der Tag iſtnun vergangen,

Die güldnenSterne prangen

Am blauen Himmelsſaal .

Alſo werd ich auch ſteben,

Wann mich wird heißen gehen

Mein Gott aus dieſem Jammerthal.

4. Der Leib eilt nun zur Ruhe,

Legt Kleider ab und Schube,

Dao Bild der Sterblichkeit;

Die zieh ich aus, dagegen

Wird Chriſtus mir anlegen

Das Kleid der Ehr' und Herrlichkeit.

5. Das Haupt, die Füß' und Hände

Sind froh, daß nun zum Ende

Die Arbeit kommen ſei.

Herz, freu dich ! du ſoluſt werden

Vom Elend dieſer Erden

Und von der Sünden Arbeit frei.

6. Nun geht, ihr matten Glieder,

Gehthinund legt euch nieder,

Des Bettleino ihr begehrt.

Es fommen Stund' und Zeiten,

Da man euch wird bereiten

Zur Rub' ein Bettlein in der Erd'.

7. Die Augenſtehn verdroſſen,

Im Nuſind ſie geſchloſſen ;
Do bleibt dann Leib und Seel??

Nimm ſie zu Deinen Gnaden,

Sei gut für allen Schaden,

Du Ūug' und Wächter Iſrael !

8. Breit aus die Flügel beide,
Jeſu, meine Freude,

Und nimm Dein Küchlein ein !

Wil mich der Feind verſchlingen,

So laß die Engel ſingen :

,,Dieß Kind ſoll unverleßet ſein !"

9. Auch euch , ihrmeine Lieben,

Soll heute nicht betrüben
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Ein Unfall noch Gefahr !

Gott laß euch ſelig ſchlafen ,

Stel euch die güldnen Waffen

Um's Bett und Seiner Engel Schaar.

Nr. 374.

Elgene Melodie.

Nun fich der Tag geendet hat

Und feine Sonn' mehr ſcheint,

Søläft Alles, von der Arbeit matt,
Und was zuvor geweint.

2. Nur Du, mein Gott, wachſt für unb für,

Du ſchläfſt noch ſchlummerſt nicht ;

Die Finſterniß iſt nicht bei Dir,

Weil Du Selbſt biſt das Licht.

3. Gedenke, Herr, doch auch an mich

In dieſer dunfeln Nacht,

Und ſchirme Du mich gnädiglich

Mit Deiner Engel Wacht.

4. Zwar fühl ich wohl der Sünden Schult

Die michbei Dir klagt an :

Doch Deines lieben Sohnes Huld

þat g’nug für mich gethan .

5. Drauf thu ich meine Augen zu

Und ſchlafe fröhlich ein ;

Mein Gott wacht über meiner Ruh :

Wer wollte traurig ſein ?

6. Sol dieſe Nacht die leßte ſein

In dieſem Jammerthal,

So führ mich in den Himmel ein

Zur auserwählten Zahl.

7. Und alſo leb und ſterb ich Dir,

Du Herr Gott Zebaoth ;

Im Tod' und Leben hilfſt Du mir

Aus aller Angſt und Noth.
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Nr. 375 .

Mel . Ut es gleich bisweilen ſcheinen .

Nur in Jeſu Blut und Wunden

Şab ich wahre Ruh gefunden :

Dieſe follen auch allein

Heut mein Ruhebette ſein .

2. Tag's umgiebt mich Sein Erbarmen ;

Nachtó ruh ich in Seinen Armen.

Jeſu !ja, in Deiner Hut

Šdyläft's ſich ſicher, wohl und gut.

Nr. 376.

Mel. Alle Menſchen müſſen fterben .

Gott der Tage, Gott der Nächte !
Unſre Seele harret Dein ,

Lehnet ſich an DeineRechte,

Nie kannſt Du uns ferne ſein.

Auch in ſtiller Nächte Stunden

Şat Dich manches Herz gefunden ,

Únd ſich aus dem Lärm der Welt

Einſam bei Dir eingeſtellt.

2. Vater ! viele Menſchen weinen,

Viele ſtranke ſchmacyten nun.

Aber Du verläſſeſt feinen,

Heißeſt wachen, heißeſi ruhn,

Trodneſt viele tauſend Thränen

Und erfüllſt das heiße Sehnen

Unzählbarer Leidenden,

Die um Ruh und Limbang flehn.

3. Vater ! ſende Muih ben Schwachen,

Licht in jedesdunkle Herz.

Allen, die bekümmert wachen,

Lindre Duden heißen Schmerz.

Laß die Wittwen, laß die Waiſen

Deine Lieb' und Treue preiſen ;

Gönne Stranken ſanfte Rub ;

Sterkonder ſprich Tröſtung zu.
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4. O Du treuer Menſchenhüter !

Nacht iſt vor Dir wie der Tag ;

Algewaltiger Gebieter,

Du verwandelft Schmerz und Plag'

Unverſehns in Danf und Freuden :

Ach laß Alle, die jebt leiden,

Bald erlöst aus ihrer Pein

Deiner Vaterhuld ſich freun !

5. Jeſus Chriſtus ! manche Nächte

Haſt Du für uns durchgewacht,

und dem menſchlichen Geſdylechte

Durch Dein Wachen Ruh gebracht ;

Tröſter, Du willſt Deinen Hindern

Auch durch Schlaf den Kummer lindern :

Wachen oder ſchlummern ſie,

Weichſt Du doch von ihnen nie.

Nr. 377.

Mel. Nun ruhen alle Wälder.

Der Mond iſt aufgegangen,
Die goldnen Sternlein prangen ,

Um Himmel hell und flar ;

Der Wald ſteht (dwarz und ſchweiget,

Und aus den Wieſen ſteiget

Der weiße Nebel wunderbar.

2. Wie iſt die Welt ſo fiille

und in der Dämm'rung Hülle

So traulich und ſo hold,

A18 eine ſtille Rammer,

Wo ihr des Tages Jammer

Verſchlafen und vergeſſen ſollt.

3. Wir ſtolze Menſchenkinder

Sind eitel arme Sünder

Und wiſſen gar nicht viel ;

Wir ſpinnen Luftgeſpinnſte,

Und ſuchen viele Künſte,

Und kommen weiter von dem Ziel.
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4. Gott ! laß Dein Heil uns ſchauen ,

Auf nichts Vergängliche trauen,

Nicht Eitelkeit und freun .

Laß uns einfältig werden

Und vor Dir hier auf Erden ,

Wie Kinder, fromm und fröhlich ſein .

5. Wouſt endlich ſoilder Grämen

Aus dieſer Welt unănehmen

Durch einen ſanften Tod ;

Und wenn Du uns genommen,

Laß uns in Himmelkommen ,

Du,unſer Herr und unſer Gott!

6. So legt euch denn, ihr Brüder,

In Gottes Namen nieder,

Ralt weht der Abendhauch.

Verſchon uns, Gott, mit Strafen,

Und laß und ruhig ſchlafen

Und unſre kranken Brüder auch !

Nr. 378 .

Mel. Herr Jeſu Chriſt, Dich zu uns wend.

Die liebe Sonne, treu und hold ,

Verſchwand im lichten Abendgold.

Der Lärm des Tages iſt verballt,

Es rubt die Flur, es ſchweigt der Walb.

2. Nun geh ich in mein Kämmerlein

Und denke, liebſter Jeſu, Dein,

Wie Du ſo manche liebe Nacht

Auf dieſer Erd ' einſt zugebracht.

3. Du famſt vomlichten Sternenzelt

Herab in dieſe Sündertvelt ;

Da litteſt Du ſt manchen Schmerz,

Bis für uns brach Dein reines Herz.

4. Nun biſt Du dort im Vaterland,

Doch führt und immer Deine Hand ;

Du biſt es, Der beiTag und Nacht

Ein Şirte für die Schäflein wacht.
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5. So wachedenn auch jeßt bei mir,

Sei Licht und Stern mir für und für ;

Und mach mich himmliſch gut geſinnt,

Wie Du einſt warſt ein frommes Kins.

6. Vergieb miralle meine Shuld
Bedede mich mit Deiner Hult,

Und ſchenf mir Deinen guten Geiſt,

Der mir den Weg des Lebens weist.

7. Sei Du nur meines Herzens Luſt,

Das höchſte Gut, das mir bewußt!
Dann ſchlafe ich voll Friedens ein

Und denfe freudig : Ich bin Dein !

8. Behüte meine Lieben all',

Die Nah' und Fernen auzumal,

Und alle Menſchen groß und klein ;

Ach möchten alle Brüder ſein !

9. SeiJedem freundlich, der noch weint,

Du biſt ja der Betrübten Freund.

Schenf Allen eine gute Nacht,

Darauf ein ſchönärer Morgen lacht.

10. Wann einſt der leßte Abend ſinft,

Rein Erbenmorgen mehr uns winft,

Dann nimm in Himmel mich zu Dir,

Wo feine Nacht mehr iſt, wie hier.

Nr. 379.

Mel. Alle Menſchen müſſen ſterben .

Abend iſt eð ; Herr, die Stunde

Iſt noch wie in Emmaus,

Daß aus Deiner Jünger Munde

Jene Bitte fließen muß :

Bleib, ach bleib in unſrer Mitte,

Gieb nach Deiner heil'gen Sitte

Uno im tiefen Erdenthal

Friedensgruß und Abendmahl !

2. Þingeſunken iſt die Sonne ;

Deine Leuchte ſinfet nicht :
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Herrlichkeit und ew'ge Wonne,

Šind vor Deinem Ängeſicht.

Weithin ſchimmern nun die Sterne

In der ſtillen Himmelsferne,

Åber Du, o Glanz des Herrn,

Biſt der ſchönſte Himmelsſtern !

3. Selig, wem Du aufgegangen ,

Wem Du in der armenWelt,

Wo viel eitle Lidhter prangen ,

Friedlich ſeinen Geiſt erbelt !

Wenn die Tage nun ſich enden ,

Darf er ſich nach oben wenden ,

Und auch auf der dunklen Bahn

Wird ihn Gottes Glanz umfahn.

4. Selig , wer am leßten Tage

Nimmer fürchten muß die Nacht,

Wenn kein Schređen, feine Klage,

Kein Gewiſſensbliß erwacht;

Wenn der Morgenjtern ihm winket,

Während er am Abend ſinfet,

Wenn der Geiſt dem Geiſte zeugt,

Daß nun erſt die Sonne ſteigt!

5. Droben wird man nimmer ſchlafen ,

Aber von der Arbeit rubn .

D wie wohl wird Deinen Schafen

Dort die ſüße Ruhe thun !

Laß mich , Berr, mit allen Frommen

Einſt zu dieſer Ruhe fommen !

Wachend, ſchlafend bin ich Dein ,

Laß mich Dein aufewig ſein !

3. Berufslieder.

Nr. 380.

Mel. Sollt es gleich bisweilen oheinen .

Wo der Herr das Haus nicht bauet,

Wo man's Jhm nicht anvertrauet,

Woman ſelbſt ſich helfen will,

Stebt das Wert bei Zeiten ſtil .
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)

2. Wenn der Herr die Stadt nicht hütet,

Wo der Feind bald ſdsleicht, bald wüthet,

Wird ſie , troß der Wächter Fleiß,

Flammen oder Mördern preis.

3. Alles Schaffen und Beſtreben,

Alles Sorgen, Nennen , Beben

Ibut es nidit, wenn's Gott nicht thut,

Gott, und Seine treue Hut.

4. Springet früh aus eurem Bette,

Ringt und wirfet um die Wette,

Sißi falt, hungrig, ausgewacht

Bis zur ſpäten Mitternacht:

5. Euer Rechnen, Sorgen , Ringen,

Wird euch doch kein Glüc erzwingen ;

Wer ſich ſelber Hülfe ſcafft,

Der verſchmähet Gottes Kraft.

6. Fleht den Herrn um Seine Gnade,

Suchet Licht auf Seinem Pfade,

Lebi und liebt in Jyn euch ein,

Dann wird euer Werf gedeihn.

7. Schlafend giebt Er's Seinen Freunden,

Giebt noch Größ'res, als ſie meinten,

Daß ſie ſtaunen, wenn ſie ſehn

So viel Vorrath um ſich ſtehn .

8. Sorgt nicht für den andern Morgen !

Lerns für eure Seele ſorgen ,

Trachtet nach der Ewigkeit !

Gott iſt nahe jederzeit.

9. Scheint'o, daß wenig Troſt vorhanden

Nein, ihrwerdet nicht zu Schanden!
Nur ber Sünder Haus zerfällt,

Fromme bleiben Herrn der Welt !

Nr. 381.

Mel. Gelobet ſeift Du, Jeſu Chrift.

as walte Gott, der helfen kann !

Mit Gott fang id, die Arbeit an,

1
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Mit Gott nur geht ſie glüdlich fort ;
Drum iſt auch dieß mein erſtes Wort :

Dao walte Gott !

2. ad mein Beginnen, Thun undWerk
Erfordert Gottes Kraft und Stärf,

Mein Herziſt ſtets zu Gott gericht't;

Drum auch mein Mund mit Freuden ſpricht :

Dao walte Gott !

3. Wenn Gott nicht hilft, ſo kann ich nichts,

Wo Gott nicht giebet, da gebricht's ;

Gott giebt und thut mir alles Gute,

Drum ſprech ich nun auch gutes Muthé :

Dao walte Gott !

4. Will Gott mir etwas geben hier,

So will ich dankbar ſein dafür;

Auf Sein Wortwerf ich aus mein Nes

Und ſage bei der Arbeit ſtets :

Das walte Gott !

5. Anfang und Mitte ſammtdem End',

Stell ich allein in Gottes Händ ',

Er gebe, was mir nüßlich iſt ;

Drum ſprech ich auch zu jeder Friſt:

Dao walte Gott !

6. Legt Gott mirSeinen Segen bei

Nach Seiner großen Güt undTreu',

So g'nüget mir zu jeder Stund ';

Drum ſprech ich auch von Herzensgrund :

Das walte Gott!

7. Trifft mich ein Unglüď :-unverzagt !

Iſt doch mein Werf mit Gott gewagt;

Er wird mir gnädig ſtehen bei ;

Drum dieß auch meine Loſung ſei :

Dao walte Gott !

8. Ohn' Ihn iſt all mein Thun umſonſt,

Nichts hilft Verſtand, Wiß oder Kunſt;

Mit Gott geht's fort, geräth auch wobl,

Daß ich fann ſagen glaubensvol :

Dar walte Gott !
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9. Thu ich denn was mit Gottes Rath,

Der mir beiſtehet früh und ſpat,

Dann Alles mir gelingen muß;

Drum ſprec id nochmals zum Beſchluß:

Das walte Gott !

4. Eiſchlieder.

a) Bor dem Effen .

Nr. 382.

Mel. Somüde dich, o liebe Seele.

Vater, ſpeiſe Deine Kinder;

Iröſte die betrübten Sünder ;

Sprich den Segen zu den Gaben,

Die wir jeßo vor und haben,

Daß ſie uns zu dieſem Leben

Nahrung, Kraft und Stärfe geben,

Vis wirendlich mit den Frommen

Zu der Himmelsmahlzeitkommen.

Nr. 383.

Eigene Melodie.

Jeſu, wir gehn zu dem Eſſen ;

Laß und Deiner nicht vergeſſen,

Denn Du biſt das Himmelsbrod !

Speiß zugleich auch unſreSeelen,
Die wir Dir jeßt anbefehlen,

Steh uns bei in aller Noth ;

Und hilf,daß wir nach der Erden

Deine Gäſt im Himmel werden !

Nr. 384.

Eigene Melodie.

Komm, $ err Jeſu, ſei unſer Gaſt,
Anh ſegne, was Du uns beſcheret haſt ! Amen.
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b) Nad dem Eſſen .

Nr. 385.

Mel. Erhalt uns, Herr, bei Deinem Wort.

Wir danken Gott für Seine Gab'n ,

Die wir von Ihm empfangen hab'n,

Wir bitten unſern lieben Herrn,

Er woll uns hinfort mehr beſcher'n ;

2. Und ſpeiſen und mit Seinem Wort,

Daß wir ſatt werden hieund dort,

Ach lieber Gott, Du woluſt uns geb'n,

Nach dieſer Zeit das ew'ge Reb’n .

Nr. 386.

Mel. Gott ſei Dant durch alle Welt.

Guter Geber, Dank ſei Dir ;

Du belebſt, drum leben wir,

Du giebſt Speiſe uns und Trank,

Dir ſei ewig Lob und Dank ! Amen .

5. Jahreszeiten .

a) Frühlings- und Sommerlieder.

Nr. 387.

Elo . Mel. Od.: Kommt ber zu Mir, ſpricht Gotter Sohn

Geb aus , mein Herz , und ſuche Freud'
In dieſer lieben Sommerzeit

An deines Gottes Gaben !

Schau an der ſchönen Gärten Zier,

Und ſiehe, wie ſie mir und dir

Sich ausgeſchmücket haben.

2. Die Bäume ſtehen voller Laub,

Das Erdreich decet ſeinen Staub

Mit einem grünen Kleide ;

Die Blümlein anf dem Wieſenplan,

Die ziehen ſich viel ſchöner an,

Als Salomonis Seide.
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3. Die Lerche ſchwingt ſich in die Luft,

Das Täublein fleugt aus ſeiner Aluft

Und macht ſich in die Wälder ;

Die ſangbegabte Nachtigal

Ergößt und füllt mit ihrem Schall

Berg, Hügel, Thal und Felder.

4. Die Glucke führt ihr Völflein aus,

Der Storch baut und bewohnt ſein Haus,

Das Schwälblein ſpeiſt die Jungen ;

Der ſchnelle Hirſch, das leichte Reh

Iſt froh und kommt aus ſeiner Höh'

ſn'e tiefe Gras geſprungen.

5. Die Bächlein rauſchen in dem Sand'

Und malen fid und ihren Rand

Mit ſchattenreichen Myrthen ;

Die Wieſen liegen bart dabei

Und flingen ganz vom Luſtgeſchrei

Der Schaf' und ihrer Hirten.

6. Die unverdrobne Bienenſchaar

Zeucht hin und her, ſucht hier und dar

Die edle Honigſpeiſe ;

Der ſüße Weinſtock ſteht im Saft

Undwirket täglich neue Kraft

In ſeinem ſchwachen Reiſe .

7. Der Weizen wächſet mit Gewalt ;

Darüber jauchzet Jung und Alt

Und rühmt die große Güte

Deß, der ſo überfließend labt

Und mit ſo manchem Hut begabt

Das inenſchliche Gemüthe.

8. Ich ſelber kann und mag nicht ruhn ,

Des großen Gottes großesThun

Erweđt mir alle Sinnen ;

Ich ſinge mit, wenn Alles ſingt,

ünd laffe, was dem Höchſten klingt.

Aus meinem Herzen rinnen .

9. Ach, denk ich, biſtDu hier ſo ſchön ,

Und läßt Du'a uno lieblich gehn
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Auf dieſer armen Erden ,

Was will doch wohl nach dieſer Welt

Dort in dem reichen Himmelszelt

Und Paradieſe werden !

10. Welch hohe Luſt, welch heller Schein

Wird wohl in Chriſti Garten ſein !

Wie mußes da wohl klingen,

Da ſo viel tauſend Seraphim

Mit unverdroßner Wonneſtimm '

Syr Hallelujah ſingen !

11. O wär ich da ! o ſtünd ich ſchon ,

Du reicher Gott, vor Deinem Thron

Und trüge meinePalmen :

So wollt ich nach der Engel Weiſ?

Erhöhen Deines Namens Preis

Mit tauſend ſchönen Pſalmen .

12. Doch will ich gleichwohl, weil ich noch

Hier trage dieſes Leibes Jochi,

Äuch nicht gar ſtille ſchweigen ;

Mein Herzë ſolli ſicy fort und fort

Un dieſem und an allem Ort

Zu Deinem Lobe neigen !

13. Hilf mir und regne meinenGeiſt

Mit Segen, der vom Himmel fleußt,

Daß ich Dir ſtetig blühe!

Gieb, daß der Sommer Deiner Gnad'

In meiner Seele früh und ſpat

Viel Glaubensfrucht erziehe.

14. Mach in mir Deinem Geiſte Raum ,

Daß ich Dir werd ein guter Baum,

Dem Deine Kräfte' treiben ,

Verleihe, daß zu Deinem Ruhm

Id Deines Garteno ſchöne Blum

Und Pflanze möge bleiben .

15. Erwähle mich zum Paradies,

und laß mich, Deines Heils gewiß,

An Leib und Seele grünen ;

483



Jahreszeiten .

So will ich Dir und Deiner Ehr

AVein, und keinem Andern mehr,

Hier und dort ewig dienen !

Nr. 388.

Mel. Lobe den Herren , den mächtigen König der Ehren .

Hör ich euch wieder, ihr Töne des Frühlinge, erflingen,

Jubelnde Stimmen des Preiſes ſid) himmelmand

ſchwingen ?
Tief in der Bruſt Regt ſich die rehnende Luſt,

Mit eud, ein Loblied zu ſingen.

2. Sol mich die Amſel und ſoll mich die Lerche bes

ſchämen ?

Sang iſt ihr Leben und freudiges Lob ohne Grämen .

Schweigeſt nur du, Seele, berufen dazu,

Gnade um Gnade zu nehmen ?

3. Iſt nicht dein Frühling, der himmliſche, dir auch
erſchienen ?

Sahſt du die Auen der Hoffnungin Ihmnicht ergrünen ?

Der bis in's Grab Stieg auộ bem Himmel herab,

Al' deine Schuld zu verſühnen ?

4. König des Himmels und Freund einer fündigen

Seele,

JederGedanke und jede Empfindungerzähle,

Was Du mir biſt. Aus Dir ein Lebensſtrom Tieft,

Daß id) mich nimmermehr quäle.

5. Laß mich Dich loben ! Ich weinte Dir lange nu :

Klagen,

Wähnte Dich hart, wennaus Liebe Du Wunden gee

ſchlagen ,

Habe die Hand Ewiger Güte verkannt,

Šrre von Sorgen undZagen.

6. Doch wie der Winter von ſtarrenden, ſchreeigen

Höhen

Spurlos zerrinnt, wenn ſie Lüfte des Frühlings mm

weben ,

Alſo entfliehn ,-Giebſt Du dem Serzen Dich bin

Al' ſeine ſtarrenden Wehen.
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7. Gieb mir die Harfe und laß mich der Himmliſchen

Lieder

Fernher vernehmen ! Siehallen im Thränenthal wieder,

Engelgeſang, Und der Erlöſeten Dank

Schwebe hinauf und hernieder !

8. Schön iſt die Schöpfung, die, ewiges Wort, Du ge

gründet;

Wundervoll haſt Du die Berge und Thäler geründet ;

Frühlinges Pracht þat, wie der Tag und die Nacht,

Längſt Deinen Namen verfündet.

9. Jauchze, Natur, in der Frühlinge beginnendom

Wehen !

Singe du Welt, die das Werf der Erlöſung geſehen !

Jauchze du Heer Dort am fryſtallenen Meer :

,, Ehre ſei Gott in den Höhen !"

Nr. 389.

Mel. Ringe recht, wenn Gottes Gnade.

Preuet euch der ſchönen Erde,

Denn ſie iſt wohl werth der Freud ';

D was hat für Herrlichkeiten

Unſer Gott da ausgeſtreut !

2. Und doch iſt ſie Seiner Füße

Neich geſchmückter Schemel nur,

Iſt nur eine ſchön begabte

Wunderreiche Creatur.

3. Frcuet euch an Mond und Sonne

iind den Sternen allzumal,

Wie ſie wandeln, wie ſie leuchten

Ueber unſerm Erdenthal.

4. Und doch ſind ſie nur Geſchöpfe

Von des höchſten Gottes Hand,

Þingefä't aufSeines Thrones

Weites glänzendes Gewand.

5. Wenn am Schemel Seiner Füße

Und am Thron fchon ſolcher Schein ,

D was muß an Seinem Herzen

Erß für Glanz und Wonne fein !
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b) Erntelteber.

Nr. 390 .

Mel. Wer nur den lieben Gott läßt walten .

D Gott ! von dein wir Alles haben,

Die Welt iſt ein ſehr großes Haus,

Du aber theileſt Deine Gaben

Recht wie ein Vater drinnen aus ;

Dein Segen machtuns Alle reich :

Ac, lieber Gott, wer iſt Dir gleich ?

2. Wer kann die Menſchen alle zählen ,

Die heut bei Dir zu Tiſche gehn?

Doch darf die Nothdurft keinem fehlen,

Denn Du weißt Allen vorzuſtehn

Und ſchaffeſt, daß ein jedes Land

Sein Brod empfängt aus Deiner Hand.

3. Du machſt, daß man auf Hoffnung fäet

Und endlich auch die Frucht genießt.
Der Wind, der durch die Felder wehet,

Die Wolfe, ſo das Land begießt,

Des Himmels Thau, der Sonne Strahl,
SindDeine Diener allzumal.

4. Und alſo wächst des Menſchen Speiſe,

Der Acer reidhet ihm das Brod ;

Es mehret fich vielfält'ger Weiſe

Was Anfangs ſchien, als wär es todt,

Bis in der Ernte Jung und Alt

Erlanget ſeinen Unterhalt.

5. Nun, Þerr, wer fann's genug bedenken ?

Der Wunder ſind hier gar zu viel !

So viel als Du fann Niemand ſchenken ,

Und Dein Erbarmen hat kein Ziel ;

Denn immer wird uns mehrbeſchert,

Als wir zuſammen alle werth .

6. Wir wollen '& auch keinmal vergeſſen ,

Was und Dein Segen träget ein ;

Ein jeder Biſſen, den wir eſſen ,
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Sou Deines Namens Denkmal ſein,

Und Herz und Mund fðu lebenslang

Für unſre Nahrung ſagen Danf.

Nr. 391 .

Mel . Was Gott thut, das iſt wohlgethan

Was Gott thut, das iſt wohlgethan !
So denken Gottes Kinder;

Erſiehet ſie oft ſtrafend an
Und liebt ſie doch nicht minder.

Er zieht ihr Herz Nur himmelwärts ,

Wenn Er ſie läßt auf Erden

Ein Ziel der Plagen werden .

2. Was Gott thut, das iſt wohlgethan !

Giebt Er, ſo fann man nehmen ;

Nimmt Er, wir ſind nicht übel Gran,

Wenn wir uns nur bequemen.

Die Linke ſchmerzt, Die Rechte herzt,

Und beide Hände müſſen

Wir doch in Demuth tüſſen.

3. Was Gott thut, das iſt wohlgethan !

Erzeigt uns oft den Segen,
Und nimmt, eh man ihn ernten kann,

Jun fort in ſchweren Schlägen .

Weil Er allein Der Schaß will fein ,

Nimmt Er uns Erdengüter

Zum Heile der Gemüther.

1. Was Gott thut, das iſt wohlgethan !

Esgeh nach ſeinem Willen .

Läßi Ér uns auch den Mangel nah'n,

Erwird ibn dennoch ſtillen ,

Obgleich das Feld Nicht Ernte Hält :

Man kannauch beiin Geringen

Vergnügt ſein und lobſingen.

5. Was Gott thut, das iſt wohlgethan !

Das Feld mag traurigſtehen,
Wir gehn getroſt die Glaubensbahn

Und woller: Gott erhöhen.
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Sein Wort iſt Brod : So hat'& nicht Noth ;

Die Welt muß eh'r verderben,

Als wir vor Hunger ſterben .

6. Was Gotttyut, bas iſtwohlgethan !
So wollen wir ſtets dließen .

Iſt gleich bei uns kein Canaan,

Wo Milchund Honig fließen ;

Der Herr beſchert, Was uns ernährt

Undladet uns zum Mahle

In Seinem Himmeloſaale.

Nr. 392.

Mel. O daß ich tauſend Zungen hätte.

Wir kommen , Deine Huld zu feiern.

Vor Deinem Antliß uns zu freun ,

Bei reichlich angefüüten Scheuern

Dir, Herr der Ernte,Danf zu weihn,

Der Du mit milder Vaterhand

Auf's Neu' geſegnet unſer Land.

2. Dein Lob, das wir gerührt verkünden,

Nimm es, o Vater, gnädig an,

Und tiefer ſteto laßund empfinden ,

Wie viel Du Gutesuns gethan,

Auf daß der Dank für Deine Treu'

Ein Dir geweihtes Leben ſei.

3. Und wie Du ſelber nur aus Liebe

Uno ſchenfeſt unſer täglich Brod,

So weck in ing des Mitleido Triebe,

Laß fühlen uns der Brüder Noth ;

Und weil Du Neich und Arme liebſt,

So dien' such beiden was Du giebſt.

4. Durch Dich iſt alles wohl gerathen

Auf dem Gefild, das wir beſtellt.

Doch reifen auch des Glaubens Saaten

Auf Deines Sohnes Erntefeld ?

Sind wir auch, wenn Er auf uns ſteht,

Ein Ader, der Ihm grüntund blüht ?
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5. Der Lift des Feindes wollſt Du wehren ,

Wenn er geſchäftig Unkraut ſtreut;

Die Frucht des Wortes laß ſich mehren

Zu Deinem Ruhmeweit und breit,

Damit am großen Erntetag

Ein Jeder Garben bringen mag.

Nr. 393.

Mel. Mir nads ! ſpricht Chriſtus, unſer Held .

Lobſingt am froben Erntefeſt

DemHerrn mit Freudenpſalmen ,

Der Saat in Halmen ſprießen läßt,

Mit Aehren Frönt die Halmen,

Und giebt, daß ſie voll Frucht gedeihn,

Thau, Regenguß und Sonnenſchein!

2. Im Wetterdunkel wandelt Er,

Sä't Heil aus milden Händen,

Und fährt auf Bliß und Sturm einher,

Um Segen auszuſpenden .

Und wenn ſie gleich mit Donnern fpricht,

Spricht doch die Liebe : zittert nicht!

3. Lobſingt ! Une füllte Gottes Hand

Die Scheuern wieder.

o du vom Herrn begabtes Land,

Bring Ihm des Danfes Lieder!

Er dachte unſrer Schulden nicht,

Vol Gnade idyien Sein Ungeſicht.

4. Des Erdenſegeng reichen Theil,

Wer kann ihn meſſen, wägen ?

Doch welch unendlich größres Heil

Beut Gott in Chriſti Segen !

Vergeßt, wenn euch das Feld begabt,

Nicht Jeſum , der die Herzen labt!

5. O laßt uns guten Samen ſtreu'n

In ſtillen Glaubenøthaten !

Der Herr giebt Thau und Sonnenſein
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Bum Wachsthum ſolcher Saaten.
Dann ziehn wir einſt im Jubeldor

Zum Erntefeſt durch Salems Thor !

c) Herbſt- und Winterlieder.

Nr. 394.

Mel. Kommt her zu Mir, ſpricht Gottes Sohn .

Des Jahres ſchöner Schmuck entweicht,

Die Flur wird fahl, der Wald erbleicht,

Der Vöglein Lieder ſchweigen.

Ihr Gotteskinder, ſchweiget nicht,

Und laßt hinauf zum ew'gen Licht

Des Herzens Opfer ſteigen !

2. Gott ließ der Erde Frucht gedeihn,

Wir greifen zu, wir holen ein,

Wir fammeln ſeinen Segen.

Herr Jeſu , laß und gleichen Fleiß
in Deiner Liebe Ruhm undPreis

Mit Herzensfreude legen !

3. Wag Gottes Hand für uns gemacht,

Das iſt nun Alles heimgebracht,

Hat Dach und Raum gefunden .

So ſammle dirzur Gnadenzeit,

D Seele, was dein Herr dir beut,

Für deine Kreuzesſtunden !

4. Denn wie die Felder öde ſtehn ,

Die Nebel falt darüberwenn

Und Reif entfärbt die Matten :

So endet alle Luſt der Welt,

De8 Lebens Glanz und Kraft zerfällt;

Schnell wachſen ſeine Schatten.

5. Es brauſt der Sturm, der Wald erfracht,

Der Wandrer eilt, um noch vor Nacht

zu flüchten aus den Wettern.

D Jeſu ,ſei uns Dach und Thurm ,

Wenn oft des Lebeno rauher Sturm

Uns wil zu Baben ſchmettern !
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6. Es fällt der höchſten Bäume Laub,

Und miſcht ſich wieder mit dem Staub,

Von dannen es gekommen.

Ach Menſo , rei noch ſo hoch und werth :

Du mußt hinunter in die Erd',

Davon du biſt genommen !

7. Doch wie der Landmann ſeine Saat

Ausſtreuet, eh ' der Winter nabt,

Um fünftig Frucht zu ſehen :

So, treuer Vater, deckeſt Du

Auch unſern Leibmit Erde zu,

Daß er ſoll auferſtehen .

8. Indeß , wie über Land und Meer

Der Störche Zug, der Schwalben Beer

Der Sonn' entgegenſtreben :
So laß zu Dir die Seelen fliehn ,

Zu Deinem Paradieſe ziehn,

An Deiner Sonne leben !

Nr. 395.

Mel. Himmel, Erde, Luft und Meer .

In der ſtillen Einſamkeit

Findeſt Du Dein Lob bereit;

Großer Gott, erhöre mich ;

Meine Seele ſuchet Dich !

2. Der Du alle Sterne führſt

Und der Jahre Lauf regierſt,

Unveränderlich biſt Du,

Nimmer ſtill, und doch in Ruh'.

3. Dieſe kalte Winterluft

Kräftig in die Berzen ruft :

„ Sebt, wo iſt der Sommer hin ?

Nur der Herr erweder ihn !"

4. Gleich wieWolle fält der Schnee

Und bedecket Land und See ;

Webet aber Gottes Wind,

So kerfließet er geſchwind.
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5. Reif, wie Aſche, nah und fern
Streuet aus die Hand des Herrn ;

Wer kann bleiben vor dem Froſt,

Wenn es weht von Nord und Oſt ?

6. O Beherrſcher der Natur !

Alem zeigſtDu Zeit und Spur ;

Frühling ,Sommer, Herbſt und Eis

Nahn und fliehn auf Dein Geheiß.

7. Folgte Deines Worts Befehl

Auch ſo willig meine Seel?!

O daß, Jeſu ,Deine Lieb'

In mir lenfte jeden Trieb !

8. Friert da draußen Alles ein,

Sol mein Herz doch brennend ſein ;

Leuchte, o mein Heil, in mir,

O ſo glüht und lebt es Dir !

Nr. 396.

Mel. Gott ſei Dank durch alle Welt.

Großer Schöpfer, Herr der Welt,

Deſſen Hand die Himmel hält!

Zu der Sonne ſprichſt Du : Lauf,

Gebe unter, gebe auf !

2. Deine Macht und Herrlichkeit

Leuchtet auch zur Winterszeit

In der wolfenvollen Luft,

In den Flocken, in dem Duft.

3.Du ſtreuſt auf die Tief und Höh',
Sütten und Paläſte Schnee.

Alles ruht ; auf Dein Geheiß

Wird der Waſſerſtrom zu Eis.

4. Du bewahrji der Erde Kraft,

Sparſt derBäume Nahrungsſaft,

Thuſt, wofür der Landmann bat,

Dedſt und wärmeſt ſeine Saat.

3. Der des Sperlinge nicht vergißt,

Sorgt noch mehr für dich, o Chriſt!
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Gott ſei dir in Hiß und Froſt

Freude, Zuverſichtund Troſt!

6. Bleibe Du, mein Herz , nur warm !

Iſt ein Bruder nadtund arm ,

Brich ihm liebevoll Dein Brod,

Lindre freundlich ſeine Noth.

7. Nach des Winters falter Nacht

Lebet Alles, Alles lacht;

Bäume, Wieſen, Wälder blühn,

Und die dürre Welt wird grün.

8. Alſo blüht nach kurzer Zeit

Aus dem Staub Unſterblichkeit ;

Neu und umgeſchaffen einſt,

Sind wir, wennDu, Herr, erſcheinſt.

9. Eile, Freudentag, heran ,

Dem kein Winter folgen kann !

Sonne, die nie untergeht,

Sei gelobet und erhöht !

6. Jahreswechſel.

a ) fahresídhluß.

Nr. 397.

Mel. Wie nach einer Waſſerquelle. Od.: Fren bich Tebr, at

Abermal ein Jahr verfloſſen,

Näher zu derEwigkeit !

Wie ein Pfeil wirdabgeſchoſſen,

Si vergehet meine Zeit.

D Jehovah Zebaoth,

Unveränderlicher Gott !

Ad, was ſoll, was ſoll ich bringen,

Deiner Langmuth Dank zu ſingen ?

2. Id erſchrecke,mächtges Weſen,

Angſt und Furcht bedecet mich ;

Denn ich in noch nicht geneſen ,

Noch nicht ganz gewandt auf Dich.

Heil'ger, beilger, heiliger,

Großer Seraphinen - Herr,
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Wehe mir, ich muß vergeben ;

Denn wer kann vor Dir beſtében !

3. Aber Dubiſt auch ſanftmüthig,

D getreues Vaterherzi

In dem Bürgen biſt Du gütig,

Der gefühlt des Todes Schmerz.

Steb ich nicht in Deiner Hand

Angezeichnet als ein Pfand,

So Du ewig willſt bewahren
Vor des alten Drachen Sdaaren ?

4. Auf, mein Herz, gieb dich nun wieder
Ganz dem Friedensfürſten dar;

Opfre Dem des Danfes Lieder,

Welcher frönet Tag und Jahr ;

Fang ein neues Leben an ,

Das dich endlich führen fann ,

Wo du durch ein ſelig Sterben,

Wirft die Lebenstron ererben !

5. Soll ich denn in dieſer Hütten

Längerhin mich plagen noch,

Sowirſt Du mich überſchütten
Mit Geduld, das weiß ich doch.

Trag auf Deinem Herzen mich,

Jeſu Chriſte, Dir will ich

Heut von Neuem mich verſchreiben,

Dir auf ewig treu zu bleiben .

6. An dem Abend und am Morgen ,

O mein Rath, beſuche midy ;

Laß der Heiden " abrungsjorgen

Nimmer ſcheidenmich undDich ;
Prüf auch jeden Augenblick,

Gies, daß ich mein Haus beſchid,

Daßich wache, betund flebe,

Ebé denn ich ſchnell vergebe !

Nr. 398.

Mel. Es iſt gewißlich an der Zeti.

Gottlob ! ein Shritt zur Ewigkeit

Iſt abermals vollendet !

493



Jahreswechſel

Zu Dir im Fortgang dieſer Zeit

Mein Herz ſich ſehnlich wendet,

O Quell, Baraus mein Leben fließt

Und alle Gnade ſich ergießt

Zu meiner Seele Leben !

2. Ich zábleStunden , Tag und Jahr,

Und wird mir faſt zu lange,

Bis es erſcheine, daß ich gar,

Leben , Dich umfange,

Damit was ſterblich iſt an mir,

Verſchlungen werde ganz in Dir,

Und is unſterblich werde.

3. Vom Feuer Deiner Liebe glüht

Mein Herz, das Du entzündet ;

Du biſt'e, mit Demſichmein Genrüth

Aus aller Kraft verbindet.

Ju leb ' in Dir und Du in mir,

Doch möcht ich, o mein Heil, zu Dir

Noch immer näher dringen .

4. D daß Du Selber fämeſt bald !

Ich zähldie Augenblice :

Ach fomm, eh mir das Herz erkalt

Und ſich zum Sterben ſchide !

Komm doc in Deiner Herrlichkeit;

Schau her, die Lampe ſteht bereit,

Dié Lenden ſind umgürtet.

5. Komm ! iſt die Stimme Deiner Brant,

Romm ! rufet Deine fromme;

Sie ruft und ſchreier überlaut:

Komm bald , ach Jeſu , fomme! "

So fomme denn,mein Bräutigam !

Du kenneſt mich, o Gotteslamm,

Daß ich Dir bin vertrauet.

6. Doch ſei Dir ganzanheimgeſtellt
Die rechte Zeit und Stunde,

Wiewohl ich weiß, das Dir'e gefällt,

Wenn ich mit Herz und Munde

Didy fommen heiße und darauf
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Von nunan richte meinen Lauf,

Daß ich Dir fomm entgegen.

7. Ichbin vergnügt, daß mich nichts kano

Von Deiner Liebe trennen ,

Und daß ich frei vor Jedermann

Dich meinen Freund darf nennen,

Und daß Du bort, o Lebensfürſt,

Dich ganz mit mir vereinen wirſt

und mir Dein Erbe ſchenfen .

8. Drum preis ich Dich in Dankbarkeit,

Daß ſich das Jahr geendet,

Und alſo auch von dieſer Zeit

Ein neuer Schritt vollendet.

Ich ſchreite burtig weiter fort,

Bis ich gelange an die Pfort

Jeruſalems dort oben .

9. Geh, Seele, friſch im Glauben dran,

Und ſei nur unerſchrocken :

Laß dich nicht von der rechten Bahn

Die Luſt der Welt abloden.

So dir derLauf zu langſam deucht,

So eile, wie ein udler fleucht,

Mit Flügeln füßer Liebe.

10. O Jeſu ! meine Seele ift

Zu Dir ſchon aufgeflogen :

Du haſt, weil DuvouLiebe biſt,

Mich ganz zu Dir gezogen .

Fahr bin , was heißet Stund und Zeit,

Ich bin ſchon in der Ewigkeit,

Weil id in Jeſu lebe.

Nr. 399.

Mel. Wie groß iſt des Almächtigen Güte.

Ad,wiederum ein Jahrverſchwunden!
Ein Fahr, und fommtnicht mehrzurüc !

Ac , mehr als achtmal tauſend Stunden

Sind weg als wie ein Augenblic !
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· Weg meine Tugenden und Sünden ?

Ach , nein ! der Richter aller Welt

Läßt jegliche mich wieder finden,

Wenn Er vor Seinen Thron mich ſtellt.

2. Gedanken, Worte, Thatenheere,

Wie, dürft ihr Gottes Lidit nicht ſcheu'n ?

Wenn ich dieß Jahr geſtorben wäre,

Wo würd jeptmeine Seele ſein ?

Ständ ich verflärt bei Gottes Kindern ?

Wär ich von Seiner Lieb ' entflammt ?

Wie, oder hätte mit den Sündern

Der Augerechte mich verdammt ?

3. Den Gott, der liebt, wieVäter lieben,
Hat Ibn mein Undanf nie betrübt ?

Den Gott, Dermir ſo treu geblieben,

Hab ich ihn auch ſo treu geliebt ?

Lebt id für Ihn nach Seinem Willen ,

Stets als vor Seinem Angeſicht ?

Fromm öffentlid, und fromm im Stillen ,

Treu dem Gewiſſen und der Pflicht ?

4. Nein, Vater ! ſie ſind nicht zu zählen,
Die Sünden dieſes Jahres, nein !

Wie kann ich's Dir und mir verhehlen ?

Ich bin nicht werth, noch hier zu ſein !

Bu oft ließ ich mein Herz erkalten,

Zu oft verleßt ich meine Pflicht ;

Ich darf vor Dir nicht Rechnung halten

Id zittre : geh nicht in'o Geridt !

5. Nein, Vater ! fie ſind nicht zu zählen,

Die Gnaden dieſes Jahres , nein !

Wie kann ich's Dir und mir verhehlen

Ich bin nicht werth, mehr hier zu ſein !

Wo fang icy an ? Gott, welche Menge
Vom erſten bis zum leßten Tag!

Ich weiß, daß wenn ich Jahre ſänge,

Ich Dir zu danken nicht vermag.

6. Jo flebe Dich ,ach, üb' Erbarmen !
Gedenfe meiner Sünden nidt,
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Und zeig dem Reuenden und Armen ,

Der Gnade ſucht, Dein Angeſicht !

Wie freudig will ich dann mein Leben

Von nun an Deinem Dienſte weihn !

Wie eifrig wil ich mich beſtreben,

Durch Deinen Geiſt ein Chriſt zu ſein

7. Ich danke Dir für alle Gnaden ,

Die Du dieß Jahr der Welt erzeigt.

Ach, eile Herr, die zu entladen ,

Die noch das Elend niederbeugt!
Ja, aller, aller Menſchen Seelen

Will ich, mein Heiland,JeſusChrift,

Auf's Neue Deiner Huld empfehlen,

Weil Du dod aller Seiland biſt !

Nr. 400.

Mel. Chriſtus, Der iſt mein Leben .

Das Jahr iſt nun zu Ende,

Doch Deine Liebe nicht;

Noch regnen Deine Hände,

Noch ſcheint Dein Gnadenlicht.

2. Des Glückes Säulen wanken,

Der Erde Gut zerſtäubt,

Die alten Freunde wanken ;

Doch Deine Liebe bleibt.

3. Der Jugend Reiz vergebet,

Des Mannes Kraft wird matt ;

Doch innerlich erſtebet,

Wer Dich zum Freunde hat.

4. Mein Tag iſt hingeſchwunden,

Mein Abend bridt herein ;

Doch weil ich Dich gefunden,

So kann ich fröhlich ſein .

5. Das Dunkel iſt gelichtet,

Das auf dem Grabe liegi;

Das Kreuz ſteht aufgerichtet,
An dem Du haſt geſiegt.
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6. Erheben gleich die Süncen

Des alten Jahres ſich ;

Du läſfeſt Heil verkünden

Und wirfſt ſie hinter Dich.

7. Du heileſt allen Schaden ,

Hilfft mir aus der Gefahr,

Du ſiehſt mich an in Gnaden

Xuch in dem neuen Jahr.

b) Neujahrslieder.

Nr. 401 .

Etg . Mel. Ober : Wach auf, mein Herz , und finge

Nun laßt uns gehn und treten

Mit Singen und mit Beten

Zum Herrn, der unſerm Leben

Bis hieher Kraft gegeben .

2. Wir gehn dahin und wandern

Von einem Jahr zum andern ;

Wir leben undgedeihen

Vom alten zu dem neuen ;

3. Durch ſo viel Angſt und Plagen,

Durch Zittern und durch Zagen ,

Durch Krieg und große Schreden,

Die alle Welt bededen .

4. Denn wie von treuen Müttern

In ſchweren Ungewittern

Die Kindlein hier auf Erden

Mit Fleiß bewahret werden :

5. Alſo auch und nicht minder

Läßt Gott Ihm ſeine Kinder,

Wenn Noth und Trübſal blißen,

In Seinem Schooße fißen .

6. Ach Hüter unſerø Lebens !

Fürwahr es iſt vergebens

Mit unſerm Thun und Machen ,

Wo nicht Dein Augen wachen ,
1
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7. Gelobt ſei Deine Treue,

Die alle Morgen neue !

Lob ſei den ſtarken Händen,

Die alles Herzleid wenden !

8. Laß ferner Dich erbitten,

Vater, und bleib mitten

In unſerm Kreuz und Leiden

Ein Brunnen unſrer Freuden.

9. Gieb uns und allen denen ,

Die ſich von Herzen ſehnen

Nadh Dir und DeinenHulden ,

Ein Herz, ſich zu gedulden.

10. Schleuß zu die Jammerpforten ,

Und laß an allen Orten

Auf ſo viel Blutvergießen

Die Friedensſtröme fließen .

11. Sprich Deinen milden Segen

Zu allen unſern Wegen ;

Laß Großen und auch Kleinen

Die Gnadenſonne ſcheinen .

12. Sei der Verlaſſ'nen Vater,

Der Jrrenden Berather,

Der Unverſorgten Gabe,

Der Armen Gut und Habe.

13. Hilf gnädig allen Kranken ;

Gieb fröhliche Gedanken

Den hochbetrübten Seelen,

Die ſich mit Schwermuth quälen.

14. Und endlich, was das Meiſte :

Fül uns mit Deinem Geiſte,

Der uns hier herrlich ziere,

Und dort zum Himmel führe.

15. Das wolleſt Du uno Allen

Nach Deinem Wohlgefallen.

Du, unſers Lebens Leben,

zum neuen Schre geben !
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Nr. 402.

Mel. Meinen Jeſum laß id niota

Jeſus ſoll die Loſung ſein ,
Da ein neues Jahr erſchienen;

Jeſu Name roll allein

Denen zum Paniere dienen,

Die in Seinem Bunde ſtehn

Und auf Seinen Wegen gehn.

2. Jeſu Name, Jeſu Wort

Soù bei uns in Zion challen ,

Und ſo oft wir an den Ort,

Der nach Ihm benannt iſt, wallen ,

Mache Seines Namens Ruhm

Unſer Herz zum Heiligthum .

3. Unſre Wege wollen wir

Nur in Jeſu Namen geben :

Geht uns dieſer Leitſtern für,

Sowird Alles wohlbeſtehen

Und durch Seinen Gnadenſchein

Alles voler Segen ſein .

4. Ale Sorgen, alles Leid

Soll Sein Name und verſüßen :

So wird alle Bitterfeit

Uns zu Şonig werden müſſen

JeſuNam ' ift Sonn' und Schild ,

Welcher allen Kummer ſtillt.

5. Jeſus' aller Bürger Heil,

Unſerm Ort ein Gnadenzeichen,

Unfres Landes beſtes Theil,

Dem kein Kleinod zu vergleichen ,

Jeſus ſei uns Schuß und Troſt :

So iſt und gar wohl gelost.

Nr. 403.

Elg . Mel. Db.: Was ſorgſt du ängſtlich für dein leben .

Der Du das Loos von meinen Tagen ,

und meines Lebens Glück und Plagen

Mit Güt und Weisheit mir beſtimmt:
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Dir, Gott, bank ich mit frohem Herzen,

Das ſeine Freuden, ſeine Schmerzen

Auf Deinen Segenshänden nimmt.

" . Du haſt im Lauf von meinem Leben

Mehr Glück ald Leiden mir gegeben ,

Mehr Guts, als ich verdient, beſcheert.

Muß ich den Abend lang auch weinen ,

Läßt Du mir doch die Sonne ſcheinen ,

Wenn kaum der Morgen wiederkehrt.

3. Soll ich nach Deinem Wohlgefallen

Durch mancher Prüfung Enge wallen,

Die Fleiſch undBlut mir ſchwerer mache:

So darf mein Herz doch nicht verzagen ;

Ich weiß, Du biſt bei meinen Plagen

Stets auf mein wahres Wohl bedacht.

4. Selbſt aus des Lebens Bitterfeiten

Weißt Dumein Glück mir zu bereiten,

Und ſchaffſt aus FinſterniſTen Licht ;

Du bahnſt vor mir die rauben Stege,

Und leiteſt mich auf meinem Wege,

Wenn Licht und Leitung mir gebricht.

5. Drum ſoll vor Dir mein Herz ſich ſtillen ;

Ich weiß , daß ohne Deinen Widen

Kein Haar von meinem Haupte fällt.

Auf Dich allein kann ich vertrauen ,

Und meiner Zukunft Hoffnung bauen

In dieſer unbeſtändigen Welt.

6. Ja,Herr, es ſei mein ganzes Leben

Bloß Deiner Leitung übergeben,

Bisdieſer Leibesbau zerbricht.

Ob Berge fallen, Hügel weichen ,

Und Welten ſich zum Einſturz neigen,

So weicht doch Deine Gnadenicht.

Nr. 404.

Mel. Pte groß iſt des Admächtigen Güte.

Kommt, laßt uns knien und niederfallen
Vor Dem, der uns geſchaffen hat !
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Jhm müſſe Ruhm und Preis erſchalen

Für alle Seine Wunderthat!

Er liſſet Jahr und Monden eilen ;

Sie fliehn, er machtſie wieder neu,

Und wenn ſich ihre Stunden theilen,

Bleibt Er doch ewig fromm und treu .

2. Herr, DeineGüte, Treu und Gnade

Iſt ewig, wie Du ſelber biſt ;

Du leiteſt uns auf rechtem Pfade

Und zeigſt uns, was uns beilſam iſt.

Du wachſt für unſer Wohl und Leben

Von unſrer Mutter Leibe an ;

Du haſt und väterlich gegeben,

Was Šeel ' und Leib beglücken kann.

3. Entzeuch mir doch, um Jeſu willen ,

Dein Herz im neuen Jahre nicht;

Laß dieſen Troſt mein Herzę ſtillen ,

Daß mein Verſöhner für mich ſpricht!

Vergieb, o Herr, mir alle Sünde,

Und ſtebe mir in Gnaden bei ,

Daß ich Dich treuer ſuch und finde ;

Schaff mich im neuen Jahre neu !

4. Gieb mir des Lebens Glück und Fvcuden ,

Wenn es Dein Rath für nüßlichhäll ;

Und ſchickeſt Du mir Kreuz und Leiden ,

So zeud, dadurch mid, von der Welt.

Laß mich ja nicht nachGütern ſchmachten,

Die, wie die Luſt der Welt, vergebn ;

Laß mich nach jenen Schäßen trachten ,

Die ewig, wie mein Geiſt, beſtehn !

5. Erhalt und Dein Gebot und Rechte,

Und regne Deine Chriſtenheit.

Gieb Deiner Kirche treue Anechte,

Den Ländern wried ' und Einigkeit.

Sei der Verlaſſenen Berather,

Der Aranken Ärzt, der Armen Theil,

Der Wittwen Troſt, der WaiſenVater.

Den Sterbenden ihr Licht und Heil !
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6. Und ſoll ich meinen Lauf vollendert,

So führe mich zum Himmel ein,
Und laß in Deinen treuen Händen

Mein Kleinod beigelegt mir ſein .

Erhöre mid um Jeſu willen ,

Und eil,uns Allen beizuſtehn !

Ja, Amen, Herr, Du willſt erfüllen ,

Was wir in Chriſti Namen flehn !

Nr. 405.

Mel. Allein Gott in der Höh' ſei Ehr".

Wir treten in das neue Jahr

In Jeſu heil’gem Namen .

In Ihm iſt, was verheißen war,

Den Seinen Fa und Amen.

Die Welt, undwas ſie hat, zerſtiebt,

Dochwerden Namen Jeſu liebt,

Der hat das ew'ge Lebens

2. Wir ziehen mit dem Volk des Herrn
Und Seines Reichs Geweihten ;

Wir folgen unſerm Morgenſtern
Im Dunkel dieſer Zeiten .

Denn über allen Nächten klar

Strahlt unø Sein Name: Wunderbar,

Rath, Kraft und Ewig-Vater,

3. Wir legen auf den Hochaltar

Des Herrn , in Ihm verbunden,

Das angetretne neue Jahr

Und alle ſeineStunden .

Die Thränen alle , die es bringt,

Die Lieder alle, die es ſingt,

Dem Herrn ſei Alles heilig.

Nr. 406.

Mel. Wachet auf ! ruft uus die Stimme.

Herr. Du gabſt und Jeſu Namen

xio Licht und Troſt,alo Ja und Amen,
Als Schirm und Zuflucht immerbar.

503



Das Kirchenjahr.

Unter Seinem Schuß und Forte

Laß uns zur off'nen Gnadenpforte

Eintreten in das neueJahr!

Berr Jeſu , ſtarfer Held ,

Behalte Du das Feld ! Bleibe bei uns !

Denn was wir ſein, das wird vergebn,

Dein Wort allein bleibt ewig ſtehn .

7. Das Kirchenjahr.

Nr. 407 .

Mel. Gelobet ſeiſt Du , Jeſu Chrift.

Nun kommt das neue Kirchenjahr,

Deß freut ſich alle Chriſtenſchaar ;

Dein König kommt, brum freue dich ,

Du werthes Zion ewiglich, Sallelujah !

2. Wir hören noch das Gnadenwort

Vom Anfang immer wieder fort,

Das uns den Weg zum Leben weiſt ;

Gott ſei für Seine Šnad gepreiſt, Hallelujah !

3. Gott, was uns Deine Wahrheit lehrt,

Die unſern Glauben ſtets vermehrt,

Laß in uns bleiben, daß wir Dir

Lob und Preis ſagen für und für, Sallelujah !

Nr. 408.

Mel. O ſanctiſſima.

du fröhliche, o du felige,

Gnadenbringende Weihnachtszeit !

Welt ging verloren, Chriſt ward geboren :

Freu dich, freu dich, o Chriſtenheit !

2. D du fröhliche, D du ſelige,

Gnadenbringende Dſterzeit !

Welt lag in Banden ; Chriſt iſt erſtanden

Freu dich, freu dich , o Chriſtenheit !

3. D du fröhliche, O du ſelige,

Gnadenbringende Pfingſtenzeit !

Chriſt, unſer Meiſter, Heiligt die Geiſter :

Freu bich, freu did, o Chriſtenbeit !
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6. Das chriftliche Familienleben .

a) Trauungslieder.

Nr. 409.

Mel. Wie ſchön leuchtet der Morgenſtern.

Von Dir, Du Gott der Einigkeit,

Warð einſt der Ehe Bund geweiht:

D weih auch ſie zum Segen,

Die hier vor Deinem Angeſicht

Bereit ſtehn, Dir den Schwur der Pflicht

Und Eintracht abzulegen .

Laß fie, Vater, Dir ergeben,

Einig leben , Treu ſich lieben ,

Treudie Pflicht der Chriſten üben.

2. Gott! Der Duſte verbunden haft

Mac ihnen leicht des Lebens Laſt,

Gieb, daß fein Gutes feble.

Den Eh'bund laß ſie nie entweihn ,

Reuſch laß ſie, friedſam , zärtlich ſein ,

Ein Herz und Eine Seele !

Immer Laß ſie Dir ergeben ,

Einig leben , Einig handeln,

Fromm und heilig vor Dir wandeln.

3. ſegne fie, Der gern beglückt

Und Segen unsvonoben ſchickt,

Auf allen ihren Wegen !

Laß ihr Geſchlecht rich Deiner freun ;

Gieb Selbſt zu ihrem Fleiß Gedeihn ,

Und ihr Beruf ſei Segen !

Laß ſie, Vater, Dir ergeben ,

Glüdlich leben , Freudig ſterben :

So ſind ſie des Himmels Erben.

Nr. 410 .

Mel. Befehl du deine Wege.

weſentliche Liebe,

Du Quel der Heiligkeit!

Du haſt durch reine Triebe

Den Eh'ſtand eingeweihi,
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Bei'merſten Hochzeitsfeſte

Haſt Du die Braut geführt,

Und auf das Alerbeſte

Mit Deinem Bild geziert.

2. Du woll'ſt auch dieſen Zweien ,

Die Deine Hand vereint,

Den Eh'ſtand benedeien ,

Holdſel'ger Menſchenfreund!

Herr, wohn auch ihrem Feſte

Wie dort in Canabei,

Daß ſie und ihre Gäfte

Dein Segenswort erfreu.

3. Ihr Herz wol'ſt Du erfüllen

Mit Deinem Gnadenſchein ,

Daß ſie nach Deinem Willen

Fruchtbare Pflanzen ſei'n .

Laß ſie die Kinder ziehen

In Deiner Furcht und Lehr',

Damit ſie ewig blühen

Zu Deines Namens Ehr'.

4. Auf allen ihren Wegen

Gieb ihnen ,Herr, Gedeihn,

Und feör mit Deinem Segen

In ihrem Hauſe ein .

Die ſchönſte Hochzeitsgabe

Sei Du, Dein Fried ' und Wort,

Daß ſie, Eins bis zum Grabe,

Sich freuen hier und dort.

Nr. 411 .

Mel. Befiehl du deine Wege.

Herr, bind. Du zuſammen
Dieß neuverlobte Paar,

Und gieb'hm beil'ge Flammen

Vom himmliſchen Altar ;

Daß fie ſich treu vereinen ,

Wie Sort beim Abendn
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Dein treuer Mund die Deinen

Dem Vater anbefahl !

2. Zween Bäume ſei'ns, die ſtreber

Vereint zum Himmel hin ;

Zwo trautverſchlung'neReben

Am Weinſtoc , ewig grün ;

Zween der lebend’gen Steine,

Draus Chriſtus auferbaut

Die beilige Gemeine,

Sei'n Bräutigam und Braut !

3. Vom Bund, den ſie geſchloſſes

Komm, o Herr Jeſu Chriſt,

Ein Leben bergefloſſen,

Das unverwelklich iſt ,

Das edle Frucht Dir trage

Im Sturm und Sonnenſchein,

Damit am jüngſten Tage

Sie Dir zur Rechten ſei'n !

b) Ehelieder.

Nr. 412.

Mel . Chriſtus, Der iſt m . Leben . DD.: Ach bleib naita.

Wohl dem, der Gott verehret,

Oft bétend vor Ihm ſteht,

Auf Seine Stimme höret,

In Seinen Wegen geht !

2. Er nähret ſich vom Segen,

Der auf der Arbeit ruht;

Gott iſt auf ſeinen Wegen.

Woki bir, du haſt es gut !

3. Die Gattin , deine Freude,

Wird wie ein Weinſtock ſein ,

Mit Frucht und Zierrath Beide,

Dich und dein Haus erfreun .

4. Gleich jungen Delbaumo- Eproffen,

Haſt du auch jung und friſch

Zu deinen Freudgenoſſen

Dis Kinderum den Tiſch .
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5. Seht, wie hier in der Stille

Der Mann, der Gott verehrt,

Genießt des Segens Fülle;

Gott giebt, waser begehrt.

6. Xue Zion fließt ihm Leben,

Nuo Salem Friede zu,

Und Erd' und Himmel geben

Sein Lebenlang ihm Ruh.

7. Wer ganz auf Gott vertrauet,

Ihm bleibet treu geſinnt ;

Der ſieht ſein Haus gebauet

Von Kind und Kindedfind.

8. Gott fegnet ohn ' Ermüden

Den, der ſichzu Ihm fehrt.

Das Volt'hab ew'gen Frieden,

Das unſern Gott verehrt !

Nr. 413.

Mel. Wie ſchön leuchtet der Morgenſtern .

Wie ſchön iſt's doch, Herr Jeſu Chrift,

Im Stande, da DeinSegeniſt,

Im Stande heil'ger Ehe !

Wie ſteigt und neigt ſich Deine Gab'

Und alles Gut ſo mild herab

Aus Deiner heil'gen Höhe,

Wenn ſich, An Dich Fleißig Halten
Jung' und Alten, Die im Orden

Eines Lebens einig worden.

2. Wenn Mann und Weib ſich wohl verſtehn

Und unverrückt beiſammen ſtehn

Im Bunde reiner Treue :

Da geht dao Glüc in vollem Lauf ;

Da ſieht man , wie der Engel Hauf'

Im Himmel ſelbſt ſich freue.

Kein Sturm , Rein Wurm Kann zerſchlagen,

Kann fernagen , Was Gott giebet

Dem Paar, das in Jhm ſich liebet.
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3. DerMann wird einem Baume gleich ,

An Aeſten ſchön, an Zweigen reich ;

Das Weib gleich einem Reben,

Der ſeine Träublein trägt und nährt

Und ſich je mehr und meðr vermehrt

Mit Früchten, die da leben .

Wohl dir, Ó Zier, Mannesſonne,

Hauſeowonne, Ehrenfrone !

Gott denft Dein auf Seinem Throne.

4. Den Kinderſegen theilt Er aus

Und mehrt mit Freuden euer Haus,

Sein Reich daraus zu bauen.

Sein Wunderwerf geht immer fort,

Und Seines Mundes ſtarkes Wort

Läßt eure Augen ſchauen

Freude, Weide, Denn gleich Saaten

Sie gerathen und auf uden

Ruhet Gottes Wohlgefallen .

5. Seid gutes Muths ! Nicht Menſchenhant

þat aufgerichtet dieſen Stand ;
Es iſt ein höh'rer Vater ;.

Der hat uns je und je geliebt

Und bleibt, wenn unſre Sorg ' une trübt,

Der beſte Freund und Rather.

Anfang. Yusgang Aller Sachen,

Die zu machen Wir gedenken ,

Wird Er wohl und weislich lenken !

6. Zwar bleibt's nicht aus, es kommt ja wohl

Ein Stündlein, da man leidesvol

Die Thränen läſſet fließen ;

Dochwer ſich ſtillund in Geduld

Ergiebt, deßLeid wird Gottes Şuld

In großen Freuden ſchließen :

Wage, Trage, Nur ein wenig ;

Unſer König Wird behende

Machen, daß die Angſt ſich wende !

7. Wohl denn, mein König, nah herzu ! ,

Gieb Rath im Kreuz, in Nöthen Rub,
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In Aengſten Troſt und Freude !

Deß ſollſt Du haben Ruhm und Preis ;

Wir wollen ſingen beſter Weiſ'

Und danken alle beide,

Bis wir, Bei Dir, Deinen Willen

ju erfüüen , Deinen Namen

Ewig loben werden . Amen !

Nr. 414.

Mel . Herr Jeſu Chriſt, mein's Lebens licht

Wohl einem Haus, wo Jeſus Chriſt
Allein das All in Aűem iſt !

Ja, wenn er nicht darinnen wär,

Wie elend wär's, wie arm und leer !

2. Heil, wenn ſich Mann und Weib und find

InEinem Glaubensſinn verbind't,

Zu dienen ihrem Herrn und Gott

Nach Seinem Willen und Gebot !

3. Heil, wenn ein ſolches Haus der Welt

Ein Vorbild vor die Augen ſtellt,

Daß ohne Gottesdienſt im Geiſt

Das äußre Werf nichts iſt und heißt !

4. Heil, wenn das Räuchwerk und Gebet

Beſtändig in die Höhe geht,

Und man Nichts treibet fort und fort,

Als Gottes Werf und Gottes Wort !

5. þeil, wenn im äußerlichen Stand

Mit fleißiger, getreuer Hand

Ein Jegliches nach ſeiner Art

Im Glauben ſeinen Geiſt bewahrt !

6. Heil, wenn die Eltern gläubig ſind,
and wenn ſie Rind und findestind

Verſäumen nicht am ew'gen Glück !

Dann bleibet ihrer feinszurüd .

7. Wohl ſolchem Haus, denn es gebeibt !

Die Elternwerden bocherfreut,

Und ihren Kindern ſieht man's an,

Mie Gott die Seinen regnen kann .
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8. So mach ich denn zu dieſer Stund'

Sammt meinem Hauſe dieſen Bund :

Trät alles Volf von Jeſu fern,

Ich und mein Haus ſtehr bei dem Herrn !

Nr. 415.

Mel. Wie ſdön leuchtet der Morgenſtern .

I und mein Haus,wir ſind bereit,

Dir, Herr, die ganze Lebenszeit

Mit Seel' und Leib zu dienen .

Du ſollſt der Herr im Hauſe ſein ;

Gieb Deinen Segen nur darein ,

Daß wir Dir widlig dienen !

Eine Kleine, Fromme, reine

ausgemeine Mach aus Allen !

Dir nur ſoll ſie wohlgefallen .

2. Es wirke durch Dein fräftig Wort

Dein guter Geiſt ſtets fort und fort

An unſer Aller Seelen !

Es leucht und wie das Sonnenlicht,
Damit's am rechten Lichte nicht

Im Hauſe möge fehlen.

Meiche Gleiche Seelenſpeiſe

Auch zur Reiſe durch dieß Leben

Uns, die wir uns Dir ergeben !

3. Gieß Deinen Frieden auf das Haus,

Und . Ale, die drin wohnen, aus,

Im Glauben ung verbinde ;

Laß uno in Liebe allezeit

Zum Dulden, Tragen ſein bereit,

Voll Demuth, ſanft und linde.
Liebe Uebe Fede Seele ;

Keinem fehle, Dran man fennet

Den, der ſich den Deinen nennet.

4. Laß unſer Haus gegründet ſein

Auf Deine Gnade ganz allein

Und Deine große Güte.

Auch laß uns in der Nächte Grau'n
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.

1

Auf Deine treue Hülfe ſchau'n

Mit findlichem Gemüthe ;

Selig, Fröhlich, Selbſtmit Schmerzen

In dem Herzen Dir und laſſen ,

Und dann in Geduld und faſſen .

5. GiebſtDu uns ird'ſches Glüc in's Haus,

Soſchließ den Stolz, die Weltluſt aus,

Des Reichthums böſe Gäſte;

Denn wenn das Herz an Demuth leer,

Und voll von eitler Weltluſt wär',

So feblte uns dasBeſte:

Gene Schöne, Tiefe, ſtille

Gnadenfülle, Die mit Schäßen

Einer Welt nicht zu erſeßen .

6. Und endlich flehn wir allermeiſt,

Daß in dem Haus fein andrer Geiſt,

28 nur Dein Geiſt regiere.

Der iſt'e, der Alles wohl beſtellt ,

Der guteZucht und Drðnung hält,
Der Åles lieblich ziere.

Sende, Spende Ihn und Allen ,

Bio wir wallen Heim , und droben

Dich in Deinem Hauſe loben !

Nr. 416.

Eig . Mel. Oder : So führſt Du doch recht ſelig, ..

O relig Haus ,wo man Dich aufgenommen,

Du wahrer Seelenfreund, HerrJeſu Chriſt,

Wo unter allen Gäſten, die da kommen,

Du der Gefeiertſte und Liebſte biſt ;

Wo Aller Herzen Dir entgegenſchlagen,

Und Adler Augen freudig auf Dich Tehn ;

Wo Ader Lippen Dein Geboterfragen,

Und Ade Deines Winks gewärtig ſtehn !

2. O ſelig þaus, wo MannundWeib in Einer,

In Deiner Liebe Eines Geiſtes ſind,

818 beide Eines Heils gewürdigt, keiner

Im Glaubensgrunde anders iſt geſinnt;
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Wo beibe unzertrennbar an Dir hangen

In Lieb' und Leib, Gemach und Ungemad ,

Und nur bei Dir zu bleiben ſtets verlangen

An jedem guten, wie am böſen Tag !

3.O ſelig Haus, wo man die lieben Kleinen

Mit Händen des Gebets an'&Herz Dir legt,

Du Freund der Kinder, Der ſie als die Seinen

Mit mehr als Mutterliebe hegt und pflegt;

Wo ſie zu Deinen Füßen gern ſich ſammeln

Und horchen Deiner ſüßen Rede zu,

Und lernen früh Dein Lob mit Freuden ſtammeln,

Sich Deiner freu'n , Du, lieber Heiland, Du !

4. O ſelig þaus,wo Anecht und Magd Dich kennen,

Und wiſſend, weſſen Augenauf ſie ſehn,

Bei allem Werf in Einem Eifer brennen,

Daß es nach Deinem Willen mag geſchehn ;

Aid Deine Diener, Deine Hausgenoſſen ,

In Demuth willig und in Liebe frei,

Das Jhre ſchaffen, froh und unverdroſſen,

In kleinen Dingen zeigen große Treu '!

5. O ſelig Haus, wo Du die Freude theileſt,

Wo man beikeiner Freude Dein vergißt !

ſelig þaus, wo Du die Wundenheileſt,

Und Aller Arzt und Aller Tröſter biſt ;

Bio Jeder einſt ſein Tagewerf vollendet,

Und bis ſie endlid Aleziehen aus

Dahin, woher der Vater Dich geſendet,

Jn's große, freie, ſchöne Vaterhaus !

c) Elternlieder und Lehrerlieder.

Nr. 417.

Mel. Werde munter, mein Gemüthe.

Dorge, Herr, für unſre Kinder,

Sorge fürihrwahres Heil !

Sind ſie gleich geborne Sünder,

Haben ſie an Dir doch Theil.

Sie ſind in der Taufe ſchon

Dir geweiht und Deinem Sobn ;
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Darum leite Deine Gnade

Sie auf ihrem Lebenspfade.

2. Der Du ſie bisher erhalten

Bei ſo mandem Unglücksfal,

Wolleſt über ſie nun walten

Immerdar und überall.

Bricht Gefahr für ſie herein,

Woll'ſt Du ihr Beſchüber ſein ;

Wenn in Noth ſie zu Dir fleben,

Laß ſie Deine Hülfe reben .

3. Dringtauf ſie von allen Seiter

Der Verführer Schaar heran :

Laß doch ihren Fuß nicht gleiten,

Halte ſie auf rechter Bahn .

Regt in ihrer eignen Bruſt

Sich mit Machtdie böſe Luſt:

Gieb dann, daß ſiemuthig kämpfen ,

Und den Reiz der SündeDämpfen.

4. Herr, erhalte Deinem Reiche

Unſre Kinder ſtets getreu !

D daß feines von Dir weiche

Und dereinſt verloren ſei!

Immer geh ihr frommer Sinn

Und ihr Streben darauf hin,

Chriſto ganz ſich zu ergeben ,

Und zur Ehre Dir zu leben .

5. Gönne mir die Himmelsfreude,

Daß ich einſt am jüngſten Tag

Nad ſo manchem Kampf undLeide

Mit Froblogen ſprechen mag :

Liebſter Vater, ſiebe hier

Meine Kinder all’mit mir !

Ihrer feines iſt verloren ,

ÄÜe für Dein Reich erforen !

Nr. 418 .

Mel. Vom Himmel boch, da komm ich ber .

Hilf, Gott, daß unſre Kinderzucht
Geſchehe ſtets mit Nuß und Frucht,
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Und aus dem Mund der Kinder Dir

Ein Lob ertöne für und für !

2. Laß Chriſtenfinder insgemein

Den Eltern ſtets geborſam ſein,

Und meiden allen Lügenbang,

Den Eigenſinn und Müßiggang.

3. Laß unſern Kindern mangeln nicht

Heilſame Lehr' und Unterricht,

Damit durch's Wort aus Deinem Mund

Ihr Glaub' erhalte feſten Grund.

4. Behüte ſie vor Xergerniß ,

Mach ſie des rechten Wegs gewiß.

Wo ihnen ein Verführer nabt

Mit gift'gem Reiz zur Milſethat.

5. Nimm ihre Seclen, Herr, in Adit;

Beſchirme ſie mit Deiner Macht,

Damit ſie Dich verlaſſen nie ;

Dein Engel lag're ſich um ſie !

6. O Geiſt der Gnad' und des Gebets,

Gieß Dich in ihre Herzen ſtets ;

Furdit Gottes gieb in ihren Sinn,

Die aller Weisheit Anbeginn.

7. Erleuchte ſie mit Deinem Sdjein ;

Laß ſie zum Lernen willig ſein ,

Un Gnad' und Weisheit immerdar

Zunehmen lieblich , Jahr für Jahr.

8. Regiere ſie ohn ' Unterlaß ,

Damit ſie zum vollkommnen Maaß

Des Lebens Chriſti wachſen fort,

Und Früchte bringen durch Sein Wort,

9. Vollende ſie in dieſer Zeit

Zum Erbtheil in der Ewigkeit,

Damit ſammt ihnen wir zugleich

Dich preiſen Dort in Deinen Reich.

10. Gott, Vater, Sohn und heil'ger Geiſt,

Von Dem ein Meer der Gnade fleußt:

Du Gott der Kinder, nimm uns ein,

Dein ſelig Kindervolk zu ſein !
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Nr. 419.

Eigene (neue) Melod: e.

Herr, Du haſt die Kinder uns gegeben ,

Und wir legen ſie an Deine Bruſt ;

Da verſiegle ſiezum ew'gen Leben,

Mache Deiner Liebe ſie bewußt !

2. Hätten wir nichtDich, Du Troſt der Sünder,

Schauten wir des Lebens Klippen an :

Weinen müßten wir für unſre Kinder ;

Doch Du lebſt, und nimmſt Dich unſer an.

3. Birg ſie, Herr, in Deinen treuen Armen,

Heile Du der Sünde frühen Schmerz !

Leite ihren Gang durch Dein Erbarmen ;

Weißt ja um das arme Menſchenherz !

4. War der Eltern Jrrſal und Verderben

Mitdem erſten Herzensſchlag ihr Theil,

De ſo laß von Dir ſie Andres erben :

Deiner Unſchuld bluterung'nes Heil !

5. Schreib in's Buchdes Lebens ihre Namen,

Jene neuen,die die Weltnicht fennt ;

Salt im heilgen Bunde ſie zuſammen ,

Binde Du, wenn je die Welt ſie trennt !

6. Soll es auch für ſie rch Nächte gehen ,

Rührtihr Klagen ſchmerzlich einſt das Obr,

O ſo führe aus den bittern Wehen

Schöner Deines Lebens Sieg hervor !

7. Weide Deine Lämmer ! laß und ſchauen ,

Daß ſie nie auf fremderWeide gehn,
Und in Deines Paradieſes Auen

Freudig einſt um ihren Hirten ( tebn !

d ) Kinderlieder und Scullteber.

Nr. 420.

Eigene Melobte .

Herr Jeſu , Dir leb is ;
Herr Jeſu, Dir ſterb ich i
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Herr Jeſu, Dein bin ich

Todt und lebendig :

Mach mich , o Jeſu,

Ewig ſelig ! Amen.

Nr. 421.

Mel. Nun fich der Tag geendet hat.

Ioh bin ein Kindlein, arm und klein,
und meine Kraft iſt dwach ;

Ich mödyte gerne ſelig ſein ,

Und weiß nicht, wie ich's mach.

2. Mein Heiland ! Du warſt mir zu gut

Ein armes, kleines Kind,

Und haſt mich durch Dein theures Blut

Erlöſt von Tod und Sünd'.

3. Mein liebſter Heiland rath mir nun ,

Was ich zur Dankbarkeit

Dir ſoli für Deine Liebe thun,

Und was Dein Herz erfreut !

4. Adnimm mein ganzes Herz Dir hin,

Nimm's, liebſter Jeſus, an !

Id weiß ja, daß ich Deine bin,

Du guter, lieber Mann !

5. Duhaſt mich in der Taufe ja

Zum Gotteskind geweiht,

Und eh' ich etwaswußt und ſah,

Mich wunderbar erneut,

6. Ich will, wie man verſprochen bat,

Mein Heiland Deine rein ;

Von Eigenſinn und böſer That
Will ich mich halten rein .

7. Ich armes Kindlein aber fann

Nichtë von mir ſelber thun ;

Drum hilf mir, o Du ſtarker Mann

Herr Jeſu, bilf mir nun !

8. Bewahre mir mein Herzelein

Vor Allem , was befleckt;
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Du haſt '& gewaſchen , halt es rein ,

Verhüllt und zugedect !

9. Soll ich noch länger unten ſein,

Nehm ich anJahren zu ,

So zeuch mich in Dein Şerz hinein,

Daß ich viel Gutes thu !

10. Und ſchließ ich endlich meinen Lauf

Im Glauben ſeliglich,

So bebe mich zu Dirhinauf,

Und nimm und füſſe mich!

Nr. 422.

Mel. Lobe den Herren , den mächtigen König der Ehren .

Blühende Jugend, du Hoffnung der fünftigen Zeiten
Höre doch einmal, und laß dich in Liebe bedeuten !

Fliehe den Tand, Folge der winfenden Hand,

Die Dich zu Jeſu wil leiten !

2. Opfredie friſche, die ſchöne, lebendige Blüthe,
Opfre die Kräfte der Jugend mit frohem Gemüthe

Jeſu, dem Freund, Deres am redlichſten meini,

Ihm, deinem König vol Güte !

3. Liebevoll ſucher der Hirte ſich Lämmer auf Erden ;

Jugend, du ſouſt Ihm zur Luſt und zum Ehrenſchmua

werden !

Komm doch heran, Segen von Ihm zu empfah’n ;

Werde die Zier Seiner Seerden !

4. Jeſum genießen , nur das iſt für Freude zu achten ;

Kindlich und ſelig die ewige Liebe betrachten ,

Das iſt genug ; Aber der Lüſte Betrug

Läſſet die Seele verſchmachten .

5. Bäume der Jugend, erfüllet von heiligen Trieben ,

Blühen ſo herrlich im Glauben , im Hoffen, im Lieben ,

Steyn einſtvoll Frucht, Wann ſie der Gärtner beſudyt,

Grünen auch ewiglich drüben.

6. Gott und dem Heiland als Werfzeug zur Ehre ge

reichen ,
Das iſt mit irdiſcher Berntidfeit nicht zu vergleichen.
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Jugend, ach, du Biſt Jum die nächſte dazu !
Laß beine Zeit nicht verſtreiden .

i. Liebſt du Ihn herzlich, ſo müſſen dich Engel bedienen ;
Friedevol wandelſtduhin in Gemeinſchaft mitihnen,

ind mit der Schaar, Die ſchon am ew'gen Altar

Sreiſet des Mittlers Verſühnen .

. Blühende Jugend, o denk an die bitteren Leiden

Deines' Erbarmers, die Sünd und die Weltluſt zu

meiden !

Dann geht dein Lauf Freudig zum Himmel hinauf

Zu den unſterblichen Freuden !

Nr. 423.

Mel. Herr Jeſu Chriſt, Dich zu uns wend.

Sei hochgelobt, Þerr Jeſu Chriſt
Daß Duder Kinder Heiland biſt,

Und daß die fleine Lämmerſchaar

Dir, König , nicht verächtlich war.

2. Gelobet ſei des Vaters Nath

Für Seiner Liebe Wunderthat !

Sein ew'ger Sohn wird arm und klein ,

Daß Kinder können ſelig ſein .

3. Gelobet ſei der heil’ge Geiſt,

Der jedes Lamm zum Hirten weiſt,

Der Kindern zu erkennen giebt,

Wie brünſtig ſie der Heiland liebt.

4. Er macht durch Seinen Gnadenzug

Ein kleines Kind zum Glauben flug ;

Dann lernt's mit Freuden das verſtehn,

Was weiſe Männer oft nicht ſehn .

5. „Laßt doch die Stindlein her zu Mir ! "

So riefſt Du, Serr, „ drum bin ich hier ;

Für ſie gehört Mein ganzes Reich :

Drum warð Ich ſelbft den Kindern gleich ! "

5. Ad lehre unſre Kinderſchaar,

Daß ſie zuſammen immerdar

Mit Herz und Lippen Dich erhöhn :

So wird des Satans Reich vergehn.
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7. Sei hochgelobt, Herr Jeſu Chriſt,

Daß Du der Kinder Heiland biſt,

Und daß Du , hocherhab'ner Fürſt,

Der Kinder Heiland bleiben wirſt!

Nr. 424 .

Eigene Melodie.

Weil ich Jeſu Schäflein bin,

Freu ich mich nur immerhin

deber meinen guten Hirten ,

Der mich wohl weiß zu bewirthen,

Der mich liebet, Dermich kennt

Und bei meinem Namen nennt.

2. Unter Seinem ſanften Stab

Geh ich aus und ein , und hab

Unausſprechlich ſüße Weide,

Daß ich keinen Mangel leide ;

Und ſo oft ich durſtig bin ,

Führt Er mich zum Brunnquel hin .

3. Sollt ich denn nicht fröhlich ſein ,

Ich beglücktes Schäfelein

Denn nach dieſen ſchönen Tagen

Werd ich endlichheimgetragen

In des Hirten Arm und Scoob ;

Amen, ja, mein Glück iſt groß !

Nr. 425.

Mel. Jeſu , meine Freude.

chöpfer meines Lebens !

Laß mich nicht vergebens

Auf der Erde ſein !

Gieße Deine Liebe,

Teines Geiſtes Triebe

In mein Herz hinein,

Daß Deir Bild , So rein und mild,

Schönei ſtets bei Deiner Pflege

Nn mir leuchten möge !
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2. Einmal nur erblühet,

Ach, und bald entfliehet

Meine Frühlingezeit.

Sorglos ſieverträumen

Und Dein Şeil verſäumen,

Bringt viel bitt'res Leid.

Wirſt Du nicht Mein Lebenslicht,

Werd ich Dir nicht neu geboren,

Iſt ſie mir verloren.

3. Dir allein zu leben ,

Und mit Ernſt zu ſtreben

Nach der Heiligung ,

Thorheit zu verlaſſen ,

Sündenluſt zu haſſen,
Bin ich nie zu jung,

Mache dieß Mir recht gewiß,

Eh ich um verlorne Tage

Einſt vergeblich flage !

4. Dort in Deinen Höhen

Werden viele ſtehen ,

Schön wie Himmelsglanz,

Die bier Kinder waren

Und in frühen Jahren

Dir ſich weihten ganz;

Drum ſind ſie nun auch ſo früh

Zu der Schaar der ſelgen Frommen

Und zu Dir gekommen .

5. Jeſu , Freund der Sünder,

Der auch fürdie Kinder

Einſt auf Erden fam,

D wie ſanftund ſtille

War Dein Herz und Wille,

Adem Böſen gram !

Herr, auch wir, Wir ſollen Dir

Nach Gedanken und Geberden

Gleichgeſtaltet werden .

6. Selig, wer Dich liebet !

Selig, wer ſich übet,
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Gottes Kind zu ſein !

Dieſe heilgen Triebe

Gieß durchDeine Liebe

Unſern Herzen ein ,

Daß Dein Bild , So rein und mild,

Dort im ſchönen Himmeløſaale

Ewig an uns ſtrable !

Nr. 426.

Mel. Vom Himmel hoch, da komm to her.

Ihr Kinder , lernt von Anfang gern
Der Weisheit Grund, die Furcht des Herrn

Was ihr beizeiten lerntund thut,

Kommt jeßt und ewig euch zu gut.

2. Hört die Verheißung, welche Gott

Als Vater legt auf Sein Gebot,

Wenn Er den Himmelsweg euch weiſt,

Und euch gehorſam werden beißt:

3. ,,Ehr deine Eltern ſpät und früh ;

Dank ihnen ihre Lieb und Müh,

Dann wird's Dir wohl auf Erden gehn,

Dann wirſt Du Gottes Himmel ſehn . "

4. So war auf Seiner Erdenbahn

Den Eltern Jeſus unterthan ;

Er, Deſſen Stuhl die Himmel ſind,

War einſt gehorſam als ein Kind.

5. Des Vaters Segen baut ein Haus,

Wo Ainder froh gehn ein und aus,

Der Fluch der Mutter reißt es ein ,

Denn Gott will ſelbſt der Rächer ſein .

6. Ein Kind, das ſeinen Vater ſchmäht

Und tropig von der Mutter geht,
Wird gleich dem Baume früh entlaubt

Und ruft ſich Noth und Tod auf's Haupt.

7. Dod o wie ſüß, wenn Vatermund

Und Mutterfreude geben fund :

Die liebſte Blume, die ich find,

Dit unſer treues, frommes Kind'!"

17
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8. Den Vater lieb von Herzensgrund

Und ehre ihn mit That und Mund ;

Vergiß nicht, wie du lange Friſt

Der Mutter ſauer worden biſt!

9. Gott ! ſende Deinen Segensſtrahl

Eltern und Kindern allzumal ;

Salt ſte verbunden in der Zeit,

Berbunden in der Ewigkeit !

Nr. 427.

Mel. Vom Himmel hoch, da komm id her.

Was iſt des Kindes größtes Glück ?

Der treuen Mutter Liebeoblid.

Was iſt des Kindes größte Freud' ?

Des Mutterherzers Heiterfeit.

2. Wo iſt einHerz, das treuer liebt,

Ein Herz , das ſüß're Blide giebt,

Als jenes Herz auf Golgotha,

Das einſt Johannes brechen ſah ?

3. Das für ins ſtarb, das für uns lebt,

Und hoch zum Himmel uns erhebt,

Das uns verſüßet jeden Schmerz,

Das iſt das rechte Mutterherz !

d ) Wittwen- und Waiſenlieber .

Nr. 428.

Mel. Nun ruben alle Wälder .

Auf Gott nur will ich ſehen ,

Er hört der Wittwen Fleben ,

Sieht ihre Thränen an ;

In jedem Schmerz und Leide

Fit Gott mir Troft und Freude,

Mein Feld, Den ich umfaſſen kann .

2. Wie viel die in der Rammer

Dir flagten ihren Jammer,

♡ Gott, erhörteſt Du !

Dein näterlicher Seger
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Sielt ſie: auf ihren Wegen

War Friede, Sicherheit und Ruh.

3. Wo ſeit viel tauſend Jahren

Betrübte Wittwen waren,

Die haſt Du treu gepflegt,

Wenn ſie Dich nicht verließen

Und gläubig Dir zu Füßen

Des Rumwers ſchwere Laſt gekyl.

4. In Dir will ich mich ſtärken :

Dein Aug' wird auf mich merken

Und auf mein Fley'n Dein Ohr.

BeiTag und Nacht mit Flehen

Wil, Serr, vor Dir ich ſtehen

Und Teufzen ſtill zu Dir empor.

5. Id wil mein Joch nun tragen ;

Dir, Vater, darf ich ſagen ,

Was je mein Herz bedrüdt:

Biſt Du nicht in der Näbe,

Du, Den ich zwar nicht ſebe,

Und Den mein Glaube doch erblidt

6. Ja, dis zum leßten Schritte,

Ja, wenn ich mehr noch bitte,

Seb ich mit Luſt auf Dich.

Dir, Beiland, zu gefallen,

Unſträflich hier zuwallen ,
Sei mein Beſtreben ; ſtärke mich !

7. Mit Ernſt und froben Muthes

Will ich nach Kräften Guted

Vor Deinen Augen foun ;

Will mich der Welt entziehen,

Lärm, Tand und Ihorheit fliehen ,

Und nur in Deinem Schooße ruhn.

8. Dann eilen meine Tage

Mitjeder Noth und Plage

Leicht mie ein Traum dahin ;

Dann leg ich froh die Glieder

Auf8 Sterbebetté nieder ,

Wenn ich zum Himmel reifer bin.
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8. Dann find ich, Den ich liebte,

Deß Tod mich einſt betrübte,

Inmeines Schöpfers Hand!

Wo Freudenquellen fließen,

Werd ich Ihn dann umſchließen

Im thränenfreien Vaterland.

10. Fort auf dem heißen Pfade !

Mich fühlt des Vaters Gnade ;

Er träget meine Noth.

Nicht ewig werd ich weinen ;

Ichkomme zu den Meinen,

Bald ſeh ich ſie bei meinem Gott.

Nr. 429.

Mel. Schwing dich auf zu deinem Gotte

Arme Wittwe ! weine nicht,

Jeſus will dich tröſten ;

Der dir Hülf' und Troſt verſpricht,

Wenn die Noth am größten .

Er ſieht auch dein Elend an,

Deine Thränenfluthen ;

wie web wird Ihm gethan,

Wenn die Herzen bluten !

2. Arme Wittwe, weine nicht !

Laß die Sorgen fahren,

Ob dir öfters Brod gebricht

In betrübten Jahren .

Jeſus giebt dir Mehl in's Cad,

und dein Delfrug quillet ;.

Und durch Gottes weiſen Math

Wird die Noth geſtilet.

3. Arme Wittwe, weine nicht,

Wenn du biſt verlaſſen !

Der Sein Aug auf dich gericht't,

Kann dich ja nicht faſſen .

Der Sich deinen Vater nennt,

Weiß wohl, was dir fehlet,

Und Der deine Thränen fennt,

Sat ſie auch gezählet.
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4. Arme Wittwe, weins nicht,

Wenn die Sorgen toben ,

Und der Satan did anficht,

Schüßt dich Gott von oben.

Jeſus iſt dein Schirm und Schild

Der dich treu wird decken .

Sei das Wetter noch ſo wild,

Laß didy's nicht erſchrecken !

5. Arme Wittwe, weine nicht,

Wenn in ſtiller Kammer

Du vor Gottes Angeſicht

Klageſt deinen Jammer.

Wittwenthränen ſteigen hoch,

Bis zu Gottes Herzen ;

Hilft Er nid )t gleich, hilft Er doch,

Er fennt die Schmerzen.

6. Arme Wittwe, weine nicht !

Jeſus hört dein Schreien ;

Er, Der Armen Heil verſpricht,
Wird dich bald erfreuen .

Senf den Anfer mit Geduld

Nur in Seine Wunden ,

Da wird lauter Fried ' und Huld,

Lauter Troſt gefunden .

7. Arme Wittwe,weine nicht!

Was willſt du dich fränken ?

Denk an deine Chriſtenpflicht,

Gott wird an dich denken !

Jeſus ſchließt den Himmel auf,

Reichet dir die Krone ;

Auf und fördre deinen Lauf

Zu des Heilands Throne !

Nr. 430.

Mel. D Gott, Du frommer Gott

Shr Waiſen ! weinet nicht ;

Wie, könnt ihr eud, nicht faſſen ?
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Verlaſſet euch auf Gott,

Der wird euch nicht verlaffen ;

Sind gleich die Eltern todt,

So lebet dennoch Gott .

Weil aber Gott noch lebt

So habt ihr feine Noth .

2. Gott iſt und bleibet ſtets

Ein Vater aller Waiſen,

Der will ſie insgeſammt

Ernähren , fleiden , ſpeiſen ;

Demſelben trauet nur,

Der nimmt Sich eurer an,

Seht, Er iſt euer Schuß

Und euer Helfersmann.

3. Gott iſt ein reicher Gott,

Er wird euch wohl verſorgen,

Er weiß ja eure Noth,

Sie iſt Ihm nicht verborgen ;

Ob ihr ſchon wenig habt,

Iſt auch der Vorrath klein,

So will für's Künftige

Gott der Verſorger ſein .

4. Habt einen guten Muth,

Gott hat es ja verheißen ,

Er woll' Verlaſſene

Aus ihrer Trübſal reißen ;

Das Wort geht euch auch an,

Ihr werdet es ſchon ſehn,

Wie auch an euch es wird

In die Erfüllung gehn .

5. Ja, glaubet, bleibet fromm

Und geht auf Gottes Wegen,

Erwartet mit Geduld

Den euch verheiß'nen Segen

Und weicher nicht von Gott,

Vertraut Ihm allezeit,

So werd't ihr glüdlich ſein ,

In Zeit und Ewigkeit.527
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Baterlandslieder .

9. Baterlandslieder .

Nr. 431.

Mel. Dieß ift der Tag, den Gott gemacht.

Erhalt ung, Herr der Herrlichkeit,

Erhalt uns unſre Obrigkeit,

Die Deine treue Vaterhand

Geſebet hat in dieſen Stand.

2. Dein guter Geiſt ſie leit und führ

Und ſegn' ihrWalten für und für,

Daß ſte voll Weisheitund Verſtand

Regiere chriſtlich Leut' und Land.

3. Damit wir führen unter ihr

Ein ſtil , geruhig Leben hier

Und einſt mit ihr, Du höchſter Fort

Beſtehen wohl im Himmel dort.

Nr. 432.

Mel. Dieß iſt der Tag , den Gott gemacht.

Beſchirm ung , Herr ! bleib unſer Hort,

Erhalte Wohlfahrt fort und fort

Und ſichre Freiheit,Fried' und Recht

Uns und dem ſpäteſten Geſchlecht !

2. Der Staaten großer Bruderbund

Steh unverrüdt auf ſeinem Grund :

Auf Deiner Gnad' und Gütigkeit,
Auf Wahrheit und Gerechtigkeit.

3. Die uns regieren , leite Herr,

Deß ſie es thun zu Deiner Ehr',

Dem Vaterland ein Segen ſei'n

Und Deines Segens fic erfreu'n !

4. Der Bürger Treue mehre flos) ;

Durch Sinn und Thaten preiſeDich

Das Volk, das DeineRechte kennt

Und Dich nur ſeinen König nennt.

5. Die Meinung trenne Herzen nicht ;

Ein Jeder thue ſeine Pflicht
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Und denke, daß vereint wir ſtehn ,

Getrennet aber untergebn.

6. O unſer Gott, was Du ung giebſt,

Das gieb auch Andern , weilDu liebſt;

Mach alle hart Gebund'nen frei,

Daß jedem Volf geholfen ſei.

7. Herr, ſende Freiheit, Fried' und Recht

Dem ganzen menſchlichen Geſchlecht.

Dir ſchal der Völfer Lobgeſang

Vom Aufgang bis zum Niedergang !

Nr. 433.

Mek. Nun ruhen alle Wälder .

Wir ſchwören heut auf'e Neue

Dir, unſerm König, Treue ;

Dir naht das ganze Land.

Du Schöpfer und Behüter,

Du Geber aller Güter,

Wir ſtehn in Deiner treuen Hand.

2. Du läſſeſt uns hier wohnen,

Wo ringsum herrlich thronen

Die Wunder Deiner Macht;

Du läſfeſt belle glänzen

Dein Wort in unſern Grenzen ;

Das hat uns frei und ſtark gemacht.

3. Du haſt uns treu regieret

Und wunderbar geführet

Mit Deiner Vaterhuld ;

Du haſt und hoch erhoben

Durch tauſend Liebesproben

Troß unſrer ſchweren Sünd’und Schuld .

4. Du haſt auf allen Seiten

Und von der Väter Zeiten

Mit Deinem Arm bewadit;

Auch wo wir Dein vergaßen

Haſt Du uns nicht verlaſſen ,

Und uns mit Licht und Seil bedacht..
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Krieg und Friede.

5. Drum laßt und fröhlich ſingen

Und Dankeslieber bringen

Dem Herren aller Herr'n ,

Dem Gotte unſrer Väter,

Dem Seiland und Erretter ;

Frohlodt und danket nah und fern !

6. Erhalt in unſern Hütten

Den Segen frommer Sitten,

Dein Evangelium ;

Laß Recht und Friede ſchalten,

Geleß und Freiheit walten

Zu Deines Namens Preis und Ruhm !

7. Hilf, daß wir treu Dir bleiben,

Dir beut uns neu verſdireiben

Zum Volk des Eigenthums;

Laß, Hirte Deiner Heerden ,

Auch unſre Enfel werden

Lebend'ge Zeugen Deines Ruhmo !

10. Krieg und Friede.

Nr. 434.

Mel. Herr Jeſu Chriſt, Du höchſtes Gut.

Herr, der Du vormals haſt Dein Land
Mit Gnaden angeblicet,

Und wenn Du Štrafen ihm geſandt,

Es wiederum erquicfet;

Der Du die Sünd' und Miſſethat,

Die alles Volf begangen hat,

Uns väterlich verziehen :

2. Willſt Du, o Vater, uns denn nicht

Nun einmal wicder laben ?

Und ſollen wir an Deinem Licht

Nicht wieder Freude haben ?

Ach gauß von Deines Himmelø Haus,

Herr, Deine Güt und Segen aus

Aufuns und unſre Häuſer !

3. Ach, daß ich hören ſollt das Wort

Erſdalen bald auf Erden :
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Daß Friede ſolt an jeden Ort,

Wo Chriſten wohnen, werden !

Ach daß uns doch Gott ſagte zu

Des Krieges Schluß, der Waffen Ruby

Und alles Unglüds Ende !

4. Ach fehrte doch die böſe Zeit

Sich um zu guten Tagen,

Damit wir in dem großen Leid

Nicht möchten ganzverzagen !

Doch iſt ja GottesHülfenab,

Und Seine Gnade ſtehet da

AU' denen , die Ihn fürchten .

5. Wennwir nur fromm ſind, wird ſich Gon

Schon wieder zu und wenden,

Den Krieg und alle andre Noth

Nach Wunſch und alſo enden,

Daß Seine Ehr' in unſerm Land

Und allenthalben werd erfannt,

Ja, ſtetig bei uns wohne.

6. Die Güt'and Treue werden ſchön

Einander grüßen müſſen;

Das Recht wird durch die Lande gehn

Und wird den Frieden füſſen ;

Die Treue wird mit Luſt und Freud'

Auf Erden blühn, Gerechtigkeit

Wird von dem Himmel ſchauen.

7. Der Herr wird und viel Gutes thun .

Das Land wird Früchte geben,

Und die in Seinem Schooße ruh'n,

Die werden davon leben ;

Gerechtigkeit wird wohl beſtehn

Und ſtets in vollem Schwange gehn,

Zur Ehre Seines Namens !

Nr. 435 .

Mel. Nun danfet Alle Gutt.

Her Gott ! Dich loben wir

Für Deine großen Gnaden,
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Daß Du dao Vaterland

Von Kriegeslaſt entladen,

Daß Du uns blicken läßt

Des goldnen Friedens Zier ;

Drum jauchzet alles Volf :

Herr Gott, Dich loben wir !

2. Herr Gott ! Dich loben wir,

Die wir in bangen Tagen

Der Waffen ſchweres Foch

Und frechen Grimm getragen ;

Jeßt rühmet unſer Mund

Mit herzlicher Begier :

Gott Lob, wir ſind in Ruh' !

berr Gott, wir danken Dir !

3. Herr Gott ! Dich loben wir,

Daß Du uns zwar geſtråfet,

Jedoch in Deinem Zorn

Nicht gar haſt weggeraffet.

Es hat die Vaterhand

Und Deine Gnadenthür

Jeßt wieder aufgethan ;

Herr Gott, wir danken Dir !

4. Herr Gott ! wir danken Dir,

Daß Du Kirch', Land und Leute,

und unſre Obrigkeit

Dem Feind nicht gabſt zur Beute,

Daß Dein Arm mit ihr war ;

Gieb ferner Gnad' alhier,

Daß auch die Nachwelt ſing :

Herr Gott, wir danken Dir !

5. Herr Gott ! wir danken Dis

Und bitten, Du wou:ſt geben

Daß wir auch fünftig ſtets

Jn guter Ruhe leben .

Årön uns mit Deinem Gut,

Erfülle für und für,

O Vater, unſern Wunſch.

Þerr Gott, wir danken Dir !
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Pilgerlieder.

x. Die lekten Dinge und die Vollendang

des Heils.

1. Pilgerlieder.

Eitelkeit alles Irdiſchen . Himmliſder Sinn. Vorbereitung
zum Tode.

Nr. 436.

Mel . Ich dant Dir ſchon burdD.Sohn .Db : Mein erfGefäbi.

Wir ziehn den Lebensweg hinaus

In manchem Leid und Bangen ;

Wir wohnen in des Fluches Haus,

Gebunden und gefangen .

2. Doch führt uns Gott aus Banden einſt

Nach Zions heil’gem Raume ;

Dann iſt dir, Seele, die du weinſt,

Als lebteſt du im Traume !

3. Dannfüllt mit Freude ſich der Mund

Und preiſet Gottes Walten :

„ Wie hat derHerr den heilgen Bund

So treu und feſt gehalten !"

4. Ja, Großes hat der Herr gethan ;

Drum jubeln wir und loben .

Herr, führ uns nurdie heilge Bahn,

Bis wir des Rampf & enthoben !

5. Die wir mit Thränen im Geſicht

Die Samenförner ſtreuen ,

Wenn einſt herein die Ernte bricht,

Wie werden wir uns freuen !

6. Jeßt gehn wir in das Feld hinaus

Mit Weinen und mit Klagen ;

Dann werden wir in'8 Vaterhaus

Wit Luſt die Garben tragen .
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Nr. 437 .

Mel. Herzlich thut mich verlangen .

Johbin ein Gaſt aufErden
und hab hier keinen Stand ;

Der Himmel ſoll mir werden,

Da iſt mein Vaterland.

Hier muß ich Arbeit haben,

Hier reiſ ich ab und zu ; .

Dort wird mein Gottmich laben

In Seiner ew'gen Ruh.

2. Was iſt mein ganzes Weſen

von meiner Jugend an,

Ale Müh' und Noth geweſen ?

So lang ich denken fann

Şab ichſo manchen Morgen,

Šo manche liebe Nacht

Mit Rummer und mit Sorgen

Des Herzens zugebracht.

3. So ging'8 den lieben Alten,

An deren Fuß und Pfad

Wir undnoch täglich halten ,

Wenn'8 fehlt an gutem Rath ;

Sie zogen hin und wieder,

Jhr Kreuz war immer groß,

Bis daß der Tod ſie nieder

Legt in des Grabeo Schooß.

4. Fd habe mich ergeben

Ja gleiches Glück und Leid,

Was will ich beſſer leben

In dieſer Sterblichfeit ?

Es muß ja durchgedrungen ,

Es muß gelitten ſein ;

Wer nicht hat wohl gerungen,

Geht nicht zur Freude ein.

5. Mein Heimath iſt dort droben

Da aller Engel Schaar
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Den großen Herrſcher loben,

Der Ülles ganz und gar

In Seinen Händen träget,

ünd für und für erhält,

Auch Alles hebt und leget,

Nachdem'8 Ihm wohlgefällt.

6. Zu Ihm ſteht mein Verlangen,

Da woli ich gerne bin !

Die Welt bin ich durchgangen,

Daß ich'8 faſt müde bin .

Je länger ich hier walle,

Je wen'ger find ich Freud',

Die meinem Geiſt gefalle ;

Das Meiſt' iſt Herzeleid.

7. Die Herberg? iſt zuböſe,

Der Trübſal iſt zu viel ;

Ach komm, mein Gott, und löſe

Mein Herz , wannDein Herz will!

Komm, mach ein ſelig Ende

An meiner Wanderſchaft,

Und was mich fränkt, das wende

Durch Deines Armes Kraft!

8. Wo ich bisher geſeſſen ,

Iſt nicht mein rechtes Haus,

Wenn mein Ziel ausgemeſſen,

So tret ich dann hinaus ;

Und was ich hie gebrauchet,

Das leg ich alles ab,

Undwenn ich ausgehauchet,

So ſcharrt man mich in's Grab.

t. Du aber, meine Freude,

Du meines Lebens Licht,

Du zeuchſt mich , wenn ich ſcheide,

Þinvor Dein Angeſicht,

În's Haus der ew'gen Wonne,

Da ich ſtets freubenvoll,

Gleich als die belle Sonne,

Mit Ändern leuchten ſoll.
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10. Da wil ich immer wohnen,

Und nicht nur als ein Gaſt,

Bei denen, die mit Kronen

Du ausgeſchmüdet haſt;

Da wil ich herrlid) ſingen

Von Deinem großenThun,

Und frei von eitlen Dingen

In meinem Erbtheil rubn.

Nr. 438.

Mel. D Gott, der Du ein Beerfürſt bift

Mein Leben iſt ein Pilgerſtand :

Id reiſe nach dem Vaterland,

Nach dem Jeruſalem dort oben ,

Wo eine ew'ge Ruheſtadt

Gott Selber mir gegründet hat ;

Da werd ich Ihn ohn 'Ende loben.

Mein Leben iſt ein Pilgerſtand:

Ich reiſe nach dem Vaterland.

2. Wie Schatten vor der Sonne fliehn

So flieht mein Leben ſchnell dabin,

Undwas vorbei iſt, kommt nicht wieder.

Ich eile zu der Ewigkeit:

Herr Jeſu , mach michnur bereit,

Eröffne meine Augenlieder,

Daß ich, was zeitlich iſt, veradit

Und nur nach dem, was ewig, tracht.

3. Kein Reiſen iſt ohn' Ungemac,

Der Lebensweg hat auch ſein Ach,

Man wandelt nicht auf weichen Roſen ;

Der Steg iſt éng, der Feinde viel,

Die mich abwenden von dem Ziel;

Ich muß mich oft in Dornen ſtoßen ,

Ich muß durch dürre Wüſten gehn

ünð fann oft keinen Ausweg fehn .

4. Auf meiner Pilgerbahn gebricht
Mir oft der Sonne Gnadenlicht,
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:

Das unverfälſchten Herzen ſtrahlet;

Wind, Regenſtürmen auf mich zu ,

Mein matter Geiſt hat nirgends Nuh';

Doch alle Müh' iſt ſchon bezahlet,

Wenn ich das golüne Himmeløthor

Mir ſtel in Glaub' und Hoffnung vor.

5. Iſraels Hüter, Jeſu Chriſt,

Der Du eir Pilgrim worden biſt,

Da Dumein Fleiſch haſt angenommen :

Dein Wort bewabre meinen Tritt!

Laß mich bei einem jeden Schritt

Zu Deinem Heil ſtets näher kommen !

Mein Leben eilt : ach , eile Du

Mit Deines Lebens Kraft berzu !

6. Dein heiliger Geiſt ſei mein Geleit ;

Gieb in Geduld Beſtändigkeit,

Vor Straucheln meinen Fuß beſchüße!

Ich falle ſtündlich : hilf mir auf

Und richte Dir nach meinen Lauf !

Sei mir ein Schirm in Trübſalshiße !

Laß Deinen ſüßen Gnadenſchein

In Finſterniß nie ferne ſein!

7. Wenn mir mein Herz, o Gnadenfüll',

Vor Durſt nach Dir verſchmachten will,

So laß mich Dich zum Labſal finden ;

Undſchließ ich meine Augenzu ,

So bring mich zu der Siegesruh',

Wo Streitundalle Müh'verſchwinden ,

Und wo ich kann, von Sünden rein,

Dein Freund und Hausgenoſſe ſein !

8. Bin ich ir. dieſem fremden Land

Der ſtolzen Welt gleid unbekannt:
Dort ſind die Freunde, die mich kennen ;

Dort werd ich mit der Himmelsſchaar

Dir jauchzend dienen immerdar

Und in der reinſten Liebe brennen.

Mein Heiland, komm ,o bleib nicht lang !

Hier in der Wüſte wird mir bang .
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Nr. 439.

Mel. Jeſus, meine Zuser ftoht.

immelan geht unſre Bahn :

Wir ſind Gäſte nurauf Erden,
Bis mir dort nad Kanaan

Durddie Wüſte kommen werden.

Hier iſt unſer Pilgrimsſtand,

Droben unſer Vaterland .

2. Himmelan ſchwing dich, mein Geiſt !

Denn du biſt ein himmliſch Weſen
Und fannſt das, was irdiſch heißt,

Nicht zu deinem Ziel erleſen .

Ein von Gott erleucht'ter Sinn

Kehrt zu ſeinem Urſprung hin.

3. Himmelan ! ruft ermir zu,

Wenn ich Ihn im Worte höre :

Das weißtmir den Ort der Ruh ,

Wo ich einmal hingehöre.

Hab ich dieß Sein Wort bewahrt,

Halt ich eine Himmelfahrt.

4. Himmelan ! denf ich allzeit,

Wenn Er Seinen Tiſch mir dedet,

Und mein Geiſt hier albereit

Eine Kraft des Himmels ſchmecet :

Hier meinBrod im Thränenthal,

Dort des Lammes Hochzeitmahl !

5. Himmelan ! Mein Glaube zeigt

Mir das ſchöne Loos von ferne,

Daß mein Herz ſchon aufwärts ſteigt

Ueber Sonne, Mond und Sterne;

Denn ihr Licht iſt viel zu klein

Gegen jenen Glanz unð Schein .

i Himmelan wird mich der Tod

Indie rechte Heimath führen ,

Da ich über alle Noth

Ewig werde triumphiren ;

Jeſuo geht mir ſelbſt voran ,

Daß ich freudig folgen kann .
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7. Himmelar., ja, himmelan !

Das ſoll meine Looſung bleiben .

Ich will allen eitlen Wahn

Durch die Himmelsluſt vertreiberi.

Himmelan ſteh nur mein Sinn,

Bis ich in dem Himmel bin !

Nr. 440.

Mel. Ausmeines Herzens Grunde. Od.: Von G. wil id r. 1

Kommt, Kinder, laßt uns gehen,

Der Abend kommt berbei !

Es iſt gefährlich ſtehen
In dieſer Wüſtenei.

Rommt, ſtärfet euren Muth,

Zur Ewigkeit zu wandern

Von einer Kraft zur andern ;

Es iſt das Ende gut !

2. Es ſoll uns nicht gereuen

Der ſchmale Pilgerpfad,

Wir kennen ja den Treuen,

Der uns gerufen hat ;

Kommt, folgt und trauet Dem !

Mit ganzerWendung richte
Ein Jeder ſein Geſichte

Stets nach Jeruſalem !

3. Der Ausgang, der geſchehen,

Iſt uns fürwahr nicht leid ;

Es ſoll noch beſſergeben

Zur ſtillen Ewigkeit.

Shr Kinder, ſeid nicht bang ,

Verachtet tauſend Welten ,

Ihr Loden und ihr Schelten

Und geht nur euren Gang !

4. Geht'o der Natur entgegen ,

So geht's g’rad und geſchwind,

DieFleiſch und Sinne pflegen.

Noch ſchlechte Pilgerſind.
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Verlaßt die Creatur

Und was euch ſonſt wil binden,

Laßt gar euch ſelbſt dahinten ;

Es geht durch's Sterben nur.

5. Schmückt euer Herz auf& Beſte

Sonſt weder Leib noch Haus !

Wir ſind hier fremde Gäſte

Und ziehen bald hinaus.

Gemach bringt Ungemach ;

Ein Pilger muß ſich ſchicken,

Sic dulden und ſich büden

Den kurzen Pilgertag.

6. Iſt gleichder Weg was enge,

So einſam , frumm und ſchlecht,

Der Dornen in der Menge

Und manches Kreuzchen trägt;

Es iſt doch nur Ein Weg.

Laßt's ſein ! Wir geben weiter,

Wir folgen unſerm Leiter

Und brechen durch '& Geheg.

7. Wir wandeln eingefehret,

Veracht't und unbekannt;

Man ſtebet, fennt und höret

Uns kaum im fremden Land ;

Und höret man uns ja,

So höret man uns ſingen

Von unſerngroßen Dingen,

Die auf uns warten da.

8. Kommt, Kinder , laßt uns gebeti

Der Vater gebet mit,

Er Selbſt wiú bei uns ſtehen

In jedem ſauren Tritt ;

Er will und machen Muth,

Mit ſüßen Sonnenbliden

Une loden und erquiden !

Ach ja, wir haben's gut !

9. Ein Jeder munter eile !

Wir ſind vom Ziel noch fern ;
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Schaut auf die Feuerſäule,

Die Gegenwart des Herrn !

Das Aug’ nur eingekehrt,

Da uns die Liebe winket

Und dem, der folgt und ſinfet

Den wahren Ausgang lehrt.

10. Rommt, Kinder, laßt uns wandern !

Wir geben Hand in þand ;

Eins freuet ſich am Andern

In dieſem fremden Land !

Rommt, laßt uns findlich ſein ,

Uns auf dem Weg nicht ſtreiten!
Die Engel ſelbſt begleiten

M18 Brüder unſre Reihn.

11. Kommt, laßt und munter wandern !

Der Weg nimmt immer ab :

Es folgt ein Tag dem andern ;

Bald fällt der Leib in's Grab.

Nur noch ein wenig Muth !

Nur noch ein wenig treuer,

Von allen Dingen freier,

Gewandt zum ew'gen Gut !

12. Es wird nicht lang' mehr währen ,

Harrtnoch ein wenig aus !

Es wird nicht lang 'mehr währen ,

So fommen wir nach Haus.

Da wird man ewig rubn,

Wenn wir mit allen Frommen

Heim zu dem Vater kommen ;

Wie wohl, wie wohl wird's thun !

13. So wollen wir'8 denn wagen ,

Es iſt wohlwagenswerth,

Und gründlich dem abſagen,

Was aufhältund beſchwert.

Welt, du biſt uns zu klein !

Wir gehn durch Jeſu Leiten

Hin in die Ewigkeiten :

Es ſoll nur Jeſus ſein !
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Nr. 441.

Mel. Chriſtus, Der iſt mein Leben . Dd.: Ad bleib m. D.O.

Herr, meine Leibeshütte

Sinkt nach und nach .zu Grab ;

Gewähre mir die Bitte,

Und brich ſie ſtille ab .

2. Gieb mir ein ruhig Ende;

Der Augen matten Schein,

Und diegefaltnen Hänbe

Laß ſanft eelet ſein .

3. Laß*meine lebten Züge

Nicht zu gewaltſam gehn,

Und gieb,daß ichſo liege,
Wie die Entſchlafenen .

4. Doches geſcheh Dein Wille ;

Ich ſcheide gleich dahin,

In Kämpfen oder ſtille :

Wenn ich nur ſelig bin .

5. Bleibſt Du mir in dem Herzen,

Dein Name mir im Mund,

So ſind mir auch die Schmerzen

Im Sterben noch geſund.

6. Dein Blut hat mich gereinigt;

Trennt Leibund Seele fich,

So werden ſie vereinigt

Zum Seligſein durch Dich.

7. Ich werde auferſtehen ,

Da geht'8 zum Himmel ein ;

Ich werde Jeſum ſeben ,

ünd Er mir gnädig ſein.

Nr. 442.

Mel . Jeſus, meine Zuver tous

Meine Lebenszeit verſtreicht,
Stündlich eil ichzu dem Grabe,

Und wie wenig iſt's vielleicht,

Das ich noch zu leben habe !
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Dent, o Menſd ), an deinen Tod,

Säume nicht, denn Eins iſt noth !

2. Lebe, wie du , wann du ſtirbſt,

Wünſchen wirſt, gelebt zu haben !

Güter, die du hier erwirbſt,

Würden, die dir Menſchen gaben ,
Nidis wird dich im Tod erfreun :

Dieſe Güter ſind nicht dein .

3. Nur ein Herz, das Jeſum liebt

Nur ein ruhiges Gewiſſen,

Das vor Gott dir Zeugnißgiebt,
Wird Dir deinen Tod verſüßen ;

Dieſes Herz , von Gott erneut,

Giebt im Tode Freudigkeit.

4. Wenn in deiner lebten Noth

Freunde hülflos um dich beben ,

Dann wird über Welt und Job

Dich dieß reine Herz erheben ;

Dann erſchredt dich kein Gericht,

Gott iſt deine Zuverſicht !

5. Daß du dieſes Herz erwirbſt,

Fürchte Gott, und betund wache.

Sorge nicht, wie früh du ſtirbſt ;

Deine Zeit iſt Gottes Sache.

Lerne nur den Tod nicht ſcheun ,

Lerne feiner dich erfreun.

6. Ueberwind ihn durch Vertraun ;

Sprich : ich weiß, an wen ich glaube,

Und ich weiß,ich werd Ihn ſchaun,

Denn Er weckt mich aus dem Staube,
Er, der rief : es iſt vollbracht !

Nahm dem Tode feine Macht.

7. Iritt im Geiſt zum Grab oft hin,

Siehe dein Gebein verſenken ;

Sprich : Herr, daß ich Erde bin ,

Lehre Du Selbſt mich bedenken ;

Lehre Du mich's jeden Tag,

Daß ich weiſer werden mag !
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Nr. 443.

Mel. Rube das beſte Gut.

Himmelan, nur himmelan

Sol der Wandel gebn !

Was die Frommen wünſchen , kann

Dort erſt ganz geſchehn ;

Auf Erdennicht ;

Freude wechſelt hier mit Leid .

Richt hinauf zur Herrlichkeit

Dein Angeſicht!

2. Himmelan ( chwing deinen Geiſt

Jeden Morgen auf;

Kurz, ach furz iſt, wie du weißt

Unſer Pilgerlauf!

Fleh täglich neu :

Gott, der mich zum Himmel ſchuf,

Präg in's Herz mir den Beruf;

Mach mich getreu !

3. Himmelan hat Er dein Ziel

Selbſt þinaufgeſtellt.

Sorg nicht mutblos , nicht zu viel

Um den Tand der Welt !

Flieb dieſen Sinn !

Nur was du dem Himmel lebſt,

Dir von Schäßen dort erſtrebſt,

Das iſt Gewinn.

4. Himmelan erheb dich gleich,

Wenn dich Kummer drüdt,

Weil dein Vater, treu und reich ,

Stündlich auf dich blidt.

Was quält dich ſo ?

Droben in dem Land des Lichts

Weiß man von den Sorgen nichts ;

Sei himmliſch froh !

5.Himmelan wallt neben dir

Alles Volf des Herrn ,

Trägt im ģimmelsvorſchmad hier
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Seine Laſten gern .

o ſchließ dich an !

Kämpfefriſch, wie ſich?s gebührt!
Denke: auch durch Leiden führt

Die Himmelsbahn !

6. Himmelan ging Jeſus Chriſt
Mitten durch die Schmach.

Folg, weil du Sein Jüngerbiſt,
Šeinem Vorbild nach !

Er litt und ſchwieg ;

Halt dich feſt an Gott, wie Er,

Statt zu klagen , bete mehr !

Erkämpf den Sieg !

7. Himmelan führt Seine Hand

Durch die Wüſte dich ;

Ziehet dich im Prüfungøſtand
Näher hin zu Sich

Im Himmelsſinn ;

Von der Weltluſt freier ſtets,

Und mit ihm vertrauter geht's

Zum Himmel hin !

8. Himmelan führt dich zulebt

Selbſt die Todesnacht;

Sei's, daß ſie dir ſterbend jeßt

Kurze Schrecken macht:
Harr aus, harr aus !

Auf die Nacht wird's ewigbell ;

Nach dem Tod erblickſt duſchneú

Des Vaters þaus !

9. Hallelujah ! himmelan

Steig dein Dank ſchon hier !

Einſtwirſt dumitSchaaren nahn ,
Und Gottnaht zu dir

InEwigkeit.

Aller Jammer iſt vorbei,

Alles jauchzt verklärt und neu

In Ewigkeit!

10. ,,Hallelujah" ſingſt auch du,
Wenn du Jeſum ftehit,
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unter Jubel einſt zurRuh'

In den Himmel ziebſt.

Gelobt ſei Er !

Der vom Kreuz zum Throne ſtieg,

Hilft dir auch zu dieſem Sieg !

Gelobt ſei Er !

Nr. 444.

Mel. Alles iſt an Gottes Segen .

Nochein wenig Sæhweiß und Thränen,

Noch ein wenig Leid und Sehnen,

Hier auf Hoffnung ausgeſä't !

Wird's im Steigen ſchwülund bange,

Trocne ſanft bes Pilgets Wange,

Liebe , die zur Seite geht!

2. Höher doch, als menſchlich Tröſten,

Tönt aus Hütten der Erlösten

Der Verbeißung Wort berab :

„ Dort, wo Lebensbäume (proſſen,

Trocknet Thränen , Jhm gefluſſen ,

Gottes Lamm auf ewig ab.“

3. Nah iſt ja des Abends Kühle,

Bald iſt's Herbſt nach Sommerſchwüle,

Kurz der Wallfahrt trübes Loos.

Hört ihr Stund' um Stunde ſchlagen ?

Bald wird und die leßte tragen

Heim in unſers Vaters Schooß.

4. Jener Pilger, der erduldet,

Was wir auzumal verſchuldet,

Ließ zurüc den goldnen Strahl ;

Seiner Tritte Spur geleitet

Uns zur Stadt, von Sott bereitet,

Zu des Königs Abendmahl.

5. Vor uns ſchwebt die lidhte Wolfc

Vom geliebten Zeugenvolfe

Auf des Meiſters ernſtem Pfad .

Rafft euch auf, ihr müden Kniee!

Noch ein wenig Kampf und Mühe :

Sieg und Ruh' und Heimath naht !
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2. Ster belieder.

Nr. 445.

Mel. Wachet auf ! ruft und die Stimme.

Eh' die Berge ſind gegründer,

Eh ſich der Sonnen Glanz entzündet,

Biſt Du, o Gott, von Ewigkeit !

Wir ſind die Spreu auf Deiner Wage,

Jahrtauſende ſind Dir wie Tage,

Das Leben eine Spanne breit.

Wer iſt Dir, Höchſter, gleich ?

Dein unſichtbares Neich Währet ewig .

Herr Zebaoth ! Auf Dein Gebot

Geht unſer Weg durch Freud ' und Noth.

2. Aurz und flüchtig iſt das Leben ;

Mit Sorgen wird es uns gegeben,

Und ſollt es noch ſo föſtlich ſein ;

Kommt es auch zu langen Jahren

Und iſt es hoch einhergefahren ,

So war es Arbeit, Müh 'und Pein .

Du führſt und bin wie Rauch ,

Und ſprichſt mit einem Hauch : Rommet wieder !

Wir ſind nur Staub, Ein fallendLaub,

Der Würmer und Verweſung Raub.

3. Das ſind DeineStrafgerichte !

Davon wird alles Fleiſch zunichte,

Das iſt die Frucht der Miſſethat.

Daß wir ſterben und vergeben ,

Darin iſt unſre Schuld zu ſehen ,

Und aller Thorheit bittré Saat.

Du ſtelleſt ſie an's Licht

Vor Deinem Angeſicht, Unſre Sünde.

Wir wandeln nur dur finſtrer Spur,

Und mit uns ſeufzt die Creatur.

4. Wer vernimmt Dein ernſtes Dräuen ?

Wer iſt ſo weiſe, Dich zu ſcheuen ?

Wie bald verrinnt die Gnadenzeit !

Rehr uns doch das Ziel bedenken,

Daß wir nicht unſer Herz verſenken
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In dieſer Zeiten Eitelkeit !

Wer will auf Menſen bau'n ?

Du biſt es , Dem wir trau'n ! Sei uns gnädig !

Dein Wort iſt wahr, Dein Licht iſt klar,

Und Deine Treu unwandelbar.

5. Was Du ſprichſt, das wird geſchehen ;

Der Himmel und die Welt vergeben ;

Du bleibſt alleine, der Du biſt.
Wie ein Kleid wird es veralten,

Wie ein Gewand ſich umgeſtalten ,

Was Deiner Hände Schöpfung iſt.

Doch ewig dauert fort

Dein Licht und Lebenswort, Jeſus Chriſtus !

Des Höchſten Sohn Im Himmelstyron

Sſt unſer Schild und großer Lohn.

Nr. 446.

Elg . Mel. 00.: Stärk ung, Mittler, Dein ſind wir .

Mitten wir im Leben ſind

Mit dem Tod umfangen ;

Wen ſuch'n wir, der Hülfe thu,

Daß wir Gnad' erlangen?

Das biſt Du, Herr, alleine !

Une reurt unſre Miſfethat,

Die Dich), Herr,erzürnet hat.

Heiliger Herre Sott !

Heiliger, ſtarker Gott !

Heiliger, barmherziger Beiland '

Du ewiger Gott !

Laß uns nicht verſinken

In des bittern Todes Noth !

Erbarm Dich unſer !

2. Mitten in dem Tod anficht

Uns der Hölle Rachen ;

Wer willuns aus ſolcher Noth

Frei und ledig machen ?

Das thuſt Du, Herr, alleine !

Es jammert Dein Barmherzigkeit
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Unſre Sünd' und großes Leib.

Heiliger Herre Gott!

Heiliger, ſtarfer Gott !

Heiliger, barmherziger Heiland !

Du ewiger Gott !

Laß uns nicht verzagen

Vor der tiefen Hölle Gluth !

Erbarm Dich unſer !

3. Mitten in der Höllen Angſt

Unſre Sünd' uns treiben ;

Wo ſoll'n wir denn fliehen hin,

Da wir mögen bleiben ?

Zu Dir, Herr Chriſt, alleine !

Vergoſſen iſt Dein theures Blut,

Das g'nug für die Sünde thut.

Heiliger Herre Gott !

Heiliger, ſtarker Gott!

Heiliger, barmherziger Heiland !

Du ewiger Gott !

Laß und nicht entfallen

Von des rechten Glaubens Troſt!

Erbarm Dich unſer !

Nr. 447.

Mel. Vater unſer im Himmelreich.

Herr Jeſu Chriſt, wahr'r Menſd und Gott,

Der Du litt'ſtMarter, Angſt und Spott,

Für mich am Kreuz auch endlich ſtarbſt

ünd mir Dein'6 Vaters Huld erwarbſt:

Ich bitt durch's bittre Leiden Dein,

Du wollſtmir Sünder gnädig ſein !

2. Wann ich nun fomm in Sterbenonoth

Und ringen werde mit dem Tod ;

Wann mir vergebet mein Geſicht,

Und meine Ohren hören nicht;

Wann meine Zunge nicht mehr ſpricht,

Und mir vor Ångſt mein Herz zerbricht;

3. Wann mein Verſtand ſich nichts beſtnnt,

Und mir al ' menſchlich Hülf' ze: innt :
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So komm, Herr Chriſte, mir behend

Zu Hülf' an meinem leßten End

Und führ mich aus dem Jammerthal,

Verfürz mir auch des Todes Qual!

4. Die böſen Geiſter vonmir treib,

Mit Deinem Geiſt ſtets bei mir bleib ;

Wann ſich die Seeld vom Leibe trennt,

So nimm ſie, Herr, in Deine Händ'!

Der Leib hab in der Erde Rub,

Bis naht der jüngſte Tag berzu.

5. Ein fröhlich Aufſteh'n mir verleih ,

Am jüngſten Gricht mein Fürſpreci ſei

Und meiner Sünd ' nicht mehr gebenf,

Uus Gnaden mir das Leben ſchenk;

Wie Du haſt zugeſaget mir
In Deinem Wort, dao trau ich Dir :

6. „ Fürwahr, fürwahr, euch ſage ich ,

Wer Mein Wort bält und glaubt an Mith,

Der wird nicht fommen in's Gericht

Und den Tod ewig ſchmecen nicht;
Und ob er gleich hie zeitlich ſtirbt,

Mit nichten er drum gar verdirbt ;

7. „ Sondern Ich will mit ſtarfer þand

Jhn reißen aus des Todes Band

Und zu Mir nehmen in Mein Reid

Da ſoll er dann mit Mir zugleich

In Freuden leben ewiglich

Dazu hilf uns ja gnädiglich!

8. Ad Herr, vergieb all unſre Schuld ;

Hilf, daß wir warten mit Geduld ,

Bis unſer Stündlein kommtberbei,

Auchunſer Glaub: ſtets wader ſei,

Auf Dich zu trauen feſtiglich,

Bis wir entſchlafen ſeliglich !

Nr. 448.

Elg . Mel. Oder : Aus tiefer Noth fibre: ich zu Dir.

Wenn mein Stündlein vorhanden iſt.

Bu fahren meine Straße,
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So leit Du midy, Herr Jeſu Chriſt,

Mit Hülf' mich nicht verlaſſe !

Herr ! meine Seel' an meinem End'

Befehl ich Dir in Deine Händ',

Du woll'ſt ſie mir bewahren !

2. Die Sünde wird mich fränken ſehr

Und das Gewiſſennagen ,

Der Schuld iſt viel, wie Sand am Meer ;

Doch will ich nicht verzagen,

Gedenken will ich an Dein'n Tod,

Herr Jeſu, und die Wunden roth,

Die werden mich erhalten.

3. Ich bin ein Glied an Deinem Leib,

Deß tröſt ich mich von Herzen ;

VonDir ich ungeſchieden bleib

In Todeønoth und Schmerzen.

Wenn ich gleich ſterb, ſo ſterb ich Dir :

Ein ewig Leben haſt Du mir

Durch Deinen Tod erworben .

4. Weil Du vom Tod erſtanden biſt,

Werd ich im Grab nicht bleiben ;

Mein höchſter Troſt Dein Auffahrt iſt,

Kann Todesfurcht vertreiben ;

Denn wo Du biſt , da fomm ich bin ,

Daß ich ſtets bei Dir leb und bin ;

Drum fahr ich hin mit Freuden.

Nr. 449.

Eig . Mel. Oder : Aus tiefer Noth ſchrei ich zu Dir.

Herr, wie Du willſt, ſo ſchic's mit mir

Im Leben und im Sterben !

Allein zu Dir ſtebt mein Begier,

Ac), laß mich nicht verderben !
Erhalt mich nur in Deiner Huld,

Sonſt,wie Du willſt; nur gieb Gedi ld,

Dein Will', der iſt der beſte .

2. Zucht, Ehr’und Treu' verleih mir, Serr,

Und Lieb' zu Deinen Worten ;
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Behüte mich vor falſcher Lehr ',

Und gieb mir hier und dorten ,

Was dientzu meiner Seligkeit;

Wendab ad ' Ungerechtigkeit

In meinem ganzen Leben !

3. Wann ich einmal nach Deinem Rath

Von dieſer Welt ſoll ſcheiden,

O ſo verleih mir Deine Gnab',
Daß es geſcheh mit Freuden !

Herr, Seel und Leib befehl ich Dir,

Ach, gieb ein ſel'ges Ende mir

Durch Jeſum Chriſtum ! Amen.

Nr. 450.

Gig . Mel. Ober : Befiehl du deine Wege.

Herzlich thutmichverlangen,
Nach einem ſel'gen End ',

Weilich hie bin umfangen
Mit Trübſal und Elenð.

Ich hab Luſt, abzuſcheiden

Von dieſer argen Welt,

Sehn mich nach ew'gen Freuden ;

Herr Jeſu, komm nur bald !

2. Du haſt mich ja erkaufet

Von Sünde, Tod und Höllº;

Es hat Dein Blut gefoſtet,

Drauf ich mein' Hoffnung ſtell.

Warum ſollt mir denngrauen
Vor Hölle, Tod und Sünd' ?

Weil ich aufDich thu bauen,

Bin ich ein ſelges Kind.

3. Wenn gleichſüß iſt das Leben,

Der Tod febr bitter mir ;

Wil ich mich doch ergeben ,

Zu ſterben willigDir.

Ich weiß ein beſſer Leben,

Da meine Seel' fährt hin ;

Das wird mirJeſus geben ;

Sterben iſt mein Gewinn.
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4. Der Leib zwar in der Erden

Von Würmern wird verzehrt,

Doch auferwecket werden,

Durch Chriſtum ſchön verflärt,

Wird leuchten , als die Sonne,

Und leben ohne Noth

In Himmeløfreud und Wonne ;

Was ſchadet mir der Tod ?

5. Ob mich die Welt auch reizet,

zu bleiben länger hier,,

ünd mir auch immer zeiget

Ehr', Geld und alle Zier :

Doch ich das gar nicht achte,

Es währt nur kurze Zeit ;

Das Himmliſch' ich betrachte,

Das bleibt in Ewigkeit.

6. Wenn ich auch gleich nun ſcheibe

von meinen Freunden gut,

Das mir und ihn'n bringt Leide ;

Doch tröſt't mir meinen Muth,

Daß wir in rel'gem Frieden

Zuſammen kommen ſchon,

Und bleiben ungeſchieden

Dort vor des Vaters Thron.

7. Db ichauch hinterlaſſe

Betrübte Waiſelein ,

Der'n Noth mich üb'r die Maße

Jammert im Herzen mein ;

Will ich doch gerne ſterben ,

Und trauen meinem Gott.

Er wird ſie wohl verſorgen,

Retten aus aller Noth.

8. Gott geb euch Seinen Segen,

Ihr Vielgeliebten mein !

Týr ſoletmeinetwegen

Nicht allzutraurig ſein !

Beſtändig bleibt im Glauben !

Wir werð'n in kurzer Zeit
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Einander wieder ſchauen

Dort in der Ewigkeit.

9. Nun ich mich völlig wende

Ru Dir, Herr Chriſt, allein ,

Gieb mir ein ſelges Ende,

Send mir die Engel Dein :

Führ mich in's ew'ge Leben,

Das Du erworben haſt,

Als Du Dich hingegeben

Für meine Sündenlaſt.

10. Hilf, daß ich ja nicht weiche

Pon Dir, Herr Jeſu Chriſt!

Dem Glauben Stärke reidye

In mir zu aller Friſt !

Hilf ritterlich mirringen ,

Halt mich durch Deine Macht,

Daß ich mög fröhlich ſingen :

Gottlob, es iſt vollbracht!

Nr. 451 .

Eigene Melodie .

Chriſtus, Der iſt mein Leben ,
Und Sterben mein Gewinn ;

Ihm wil ich mich ergeben,

Mit Frieden fahr ich bin.

2. Mit Freud ' fahr ich von hinnen

Zu Chriſt, dem Bruder mein,

Daß ich mög Ibn gewinnen

Und ewig bei Ihm ſein .

3. Nun hab ich überwunden

Kreuz, Leiden, Angſt und Noth ;

Durch Seine heilgen Wunden

Bin ich verſöhnt mit Gott.

4. Wenn meine Kräfte brechen ,

Mein Athem geht ſchwer aus,

Und fann fein Wort mehr ſprechen ,

Herr, nimm mein Seufzen auf !
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5. Wenn mein Herz und Gedanken

Zergebn als wie ein Licht,

Daš hin und her thut wanken,

Wenn ihm die Flamm ' gebricht:

6. Alsdann fein ſanft und ſtille

Laß mich, Herr, ſchlafen ein ,

Wie es Dein Rath und Wille,

Und Dir befohlen ſein !

7. Ach laß mich, gleich den Reben,

Anhangen Dir atzeit,

Undewig bei Dir leben

In Deiner Himmelsfreud !

Nr. 452

Eig. Mel . Oder : Herr Jeſu Chriſt, Dich zu uns wend.

D Jeſu Chriſt, mein's Lebens Licht,

Mein Hort, mein Troſt, mein Zuverſicht!

Auf Erden bin nur ein Gaſt,

Mich drüdet ſehr der Sünden Laſt.

2. Ein ſchwere Reiſ hab ich vor mir

In's himmliſch' Paradies zu Dir ;

Da iſt mein rechtes Vaterland,

Daran Du haſt Dein Blut gewandt.

3. Zur Reiſ iſt mir mein Herz ſehr matt,

Der Leib gar wenig Kräfte hat;

Doch meine Seele ſchreit in mir :

Herr, hol mich heim , nimm mich zu Dir !

4. Drum ſtärf mich durch das Leiben Dein

In meiner lebten Todespein ;

Dein Dornenkranz, Dein Spott und Hohn
Sei meine Ehr und Freudenfron’ !

5. Dein Durſt und Gallentranf mich lab,

Wenn ich ſonſt keine Stärkung hab ;

Dein Angſtgeſchrei fomm mir zu gut

Und ſchüß mich vor der Hölle Gluth !

6. Wenn mein Mund nicht kannreden frei,

Dein Geiſt in meinem Herzen ſchrei ;
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gilf, daß mein Seel' den Himmel find

Wann meine Augen werden blind !

7. Dein leptes Wort laß ſein mein Licht,

Wenn mirdas Herz im Tode bricht;

Dein Kreuz, das rei mein Wanderſtab,

Mein' Ruh und Raſt Dein heilig Grab !

8. Laß mich in Deiner Nägel Mal'

Erblicken meine Gnadenwahl;

Durch Deine aufgeſpaltne Seit

Mein' arme Seele heimgeleit !

9. Auf Deinen Abſchied, Herr, ich trau

Darauf ich meine Seimfahrt bau .

Thu mir die Thürdes Himmelsauf,

Wann ich beſchließe meinen Lauf.

10. Am jüngſten Tag erweck den Leib ;

Hilf, daß ich Dir zurRechten bleib,

Daß mich nicht treffe Dein Gericht,

Das aller Welt ihr Urtheil ſpricht.

11. Dann meinen Leib erneure ganz,

Daß er leucht, wie der Sonne Glanz,

Und ähnlich Deinem klaren Leib,

Auch gleich den lieben Engeln bleib .

12. Wie werd ich dann ſo fröhlich ſein,

Werd ſingen mit den Engeln Dein ,

Und mit der Auserwählten Schaar

Dein Antliß ſchauen ewig klar !

Nr. 453.

Eig . Mel. Ober : Herzlich thut mich verlangen .

Valet will ich dir geben,

Du arge, falſche Welt !

Dein fündlich böſes Leben
Durchaus mir nicht gefällt.

Im Himmel iſt gutwohnen ,

Hinauf ſtehtmein Begier ;
Da wird Gott ewig lohnen

Dem, der Ihm dient allhier.
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2. Rath mir nadDeinem Berzen,

Jeſu, Gottes Sohn !

Soll ich hier dulden Schmerzen,

Hilfmir, Şerr Chriſt, davon ;

Verfürz mir alles Leiden,

Stärf meinen blöden Muth,

Laß ſelig mich abſcheiden ,

Seß mich in Dein Erbgut.

3. Inmeines Herzens Grunde

Dein Nam' und Kreuz allein

Funkelt all’ Zeit und Stunde,

Drauf fann ich fröhlich ſein .

Erſchein mir in dem Bilde

Zum Iroſt in meiner Noth ,

Wie Du Dich, Herr, ſo milde

Geblutet haſt zu Tod'.

4. Verbirg mein ' Seel' aus Gnaden

In Deiner offnen Seit ,

Nimm ſie aus allem Schaden

Zu Deiner Herrlichkeit !

Der iſt wohl hier geweſen,

Wer kommt in's Himmeló Schloß ;

Der iſt ewig geneſen,

Wer bleibt inDeinem Schooß.

5. Schreib meinen Nam'n auf's beſte

In's Buch des Lebens ein ,

Und bind mein Seel' fein feſte

In& Lebensbündelein

Der'r, die im Himmelgrüner

Und vor Dir leben frei ;

So will ich ewig rühmen,

Wie treu Dein Herze ſei!

Nr. 454.

Eg. Mel . Oder : Wie nach einer Waſſerquelle. (Pf. 12.)

Freu dich ſehr, o meine Seele ,
Üns vergiß all ' Noth und Qual,
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Weii dich Chriſtus nun , dein Herre,

Ruft aus dieſem Jommerthal !

Aus Trübſal und großem Leid

Solſt du fahren in die Freud' ,

Die fein Ohr je hat gehöret,

Die in Ewigkeit auch währet.

2. Tag und Nacht hab ich gerufen

Zu dem Herren , meinem Gott,

Weil mich ſtets viel Kreuz betroffen ,

Daß Er mir hülf' aus der Noth.

Wie ſich ſehnt ein Wandersmann,

Nach dem Ende ſeiner Bahn,

So iſt dieß mein täglich Bitten,

Daß ich gern hätt' ausgeſtritten .

3. Denn gleichwie die Roſen ſtehen

Unter einer Dornenſchaar,

Alſo auch die Chriſten geben

Durch viel Angſt, Nothund Gefahr.

Wie die Meereswelten ſind

Und der ungeſtüme Wind :
Alſo iſt allhier auf Erden

Unſre Wallfahrt vol Beſchwerden .

4. Welt und Teufel, Sünd' und Hölle,

Unſer eigen Fleiſch und Blut

Plagen ſtets hier unſreSeele,

Laſſen uns bei keinem Muth ;

Wir ſind voller Angſt und Plag'

Reich an Kreuz ſind unſre Tag' ;

Gleich, wann wir geboren werden,

Find't ſich Jammer g'nug auf Erden.

5. Wann die Morgenröth' aufgehet,

Und der Schlaf ſich von uns wend't,

Sorg' und Kummer uns umfäbet,

Müh' ſich find't an allem End '.

Ihränen ſind bier unſer Brod

Um das Früh- und Abendroth ;

Wann die Sonn' aufhört zu ſcheinen,

Hört nicht auf das bittre Weinen.
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6. Drum, Herr Chriſt, Du Morgentſkerne,

Der Du ewiglich aufgehſt,

Sei Du jeßt von mir nicht ferne , 4 : 3

Weil Dein Blut mich hat erlöst!

Hilf, daß ich mit Fried ' und Freuć'

Mög von hinnen fahren heut;

Ach , rei Du mein Licht und Straße,

Mich mit Beiſtand nicht verlaſſe !

7. In Dein ' Seite wil ich flieben

Auf dem bittern Todeogang ;

Durch Dein ' Wunden will ich ziehen

In mein himmliſch Vaterland .

In das ſchöne Paradies,

Das Dein Mund dem Schächer wies,

Wirſt Du mich, Herr Chriſt, einführen,

Mich mit ew'ger Klarheit zieren .

8. Ob mir ſchon die Augen brechen,

Db mir das Gehör verſchwind't,

MeineZung' nichts mehr kann ſprechen,

Mein Verſtand ſich nicht beſinnt :

Biſt Du doch mein Licht, mein Hort,

Leben, Weg und Himmelspfort';

Du wirſt ſelig mich regieren,

Und die Bahn zum Himmel führen !

9. Freu dich ſehr, o meine Seele,

Und vergiß all' Noth und Qual,

Weil dich nun Chriſtus, dein Herre,

Ruft aus dieſem Jammerthal !

Seine Freud' und Herrlichkeit

Solſi bu ſehn in Ewigkeit,

Mit den Engeln jubiliren

Und mit Chriſto triumphiren .

Nr. 455 .

Eigene Melodie.

Alle Menſchen müſſen ſterben,

Alles Fleiſch vergehtwie Heu ;

Was da lebet, muß verderben ,

Soll es anders werden neu.
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Dieſer Leib, der muß verweſen ,

Wenn er anders ſoll geneſen

Zu der großen Herrlichkeit,

Die den Frommen iſt bereit.

2. Drum ſo will ich dieſes Leben ,

Wann es meinem Gott beliebt,

Nuchganz willig von mir geben,
Bin darüber nicht betrübt;

Denn in meines Jeſu Wunden

Hab ich ſchon Erlöſung funden,

und mein Troſt in Tobeønoth

Iſt des Herren Jeſu Tod.

3. Jeſus iſt für mich geſtorben,
Und Sein Tod iſt mein Gewinn ;

Er hat mir das Heil erworben ,

Drum fahr ich mit Freuden hin :

Hin aus dieſem Weltgetümmel

In den ſchönen Gotteghimmel,

Wo ich werde allezeit

Schauen die Dreifaltigkeit.

4. Da wird ſein das Freudenleben,

Wo viel tauſend Seelen (con

Sind mit Himmelsglanz umgeben ,

Dienen Gott vor Seinem Thron ;

Wo die Seraphinen prangen

Und das hohe Lied anfangen :

-Heilig, heilig, heilig. heißt

Gott der Vater, Sohn und Geiſt !“

5. Wo die Patriarchen wohnen,

Die Prophetenallzumal,

Wo auf ihren Ehrenthronen,

Sißet der zwölf Boten Zahl,

Wo in ſo viel tauſend Jahren

Alle Frommen hingefahren,

Wo dem Herrn , der uns verſöhnt,

Ewig Hallelujah tönt.

6. Jeruſalem , du Chöne,

Ach, wie hele glänzeſt du !

560



Sterbelieder .

Ach, wie lieblich Lobgetöne

Hört man da in ſanfter Rub !

der großen Freud' und Wonne !

Jego gehet auf die Sonne,

Jebo gebet an der Tag,

Der fein Ende nehmen mag.

7.Ach, ich habeſchon erblicet

Alle dieſe Herrlichkeit ;

Jebo werd ich ſchön geſchmücket

Mit dem weißen Himmeløfleid

Und der güldnen Ehrenkrone;

Stehe davor Gottes Throne,

Schaue ſolche Freude an ,

Die fein Ende nehmen kann.

Nr. 456.

Eigene Melodie.

A. wie flüchtig, ach wie nichtig

Iſt der Menſchen Leben !

Wie ein Nebel bald entſtehet

Und auch wieder bald vergehet,

So iſt unſer Leben ; ſebet!

2. Ad wienidhtig, ach wie flüchtig

Sind der Menſchen Tage!

Wie ein Strom beginntzu rinnen

Und im Laufe nicht hält innen,

So fährt unſre Zeit von hinnen.

3. Ach wie flüchtig, ach wie nichtig

Iſt der Menſchen Freude !

Wie ſich wechſeln Stund und Zeiten,

Licht und Dunkel , Fried' und Streiten,

So ſind unſre Fröhlichkeiten .

4. Ach wie nichtig, ach wie flüchtig

Iſt der Menſchen Schöne !

Wie ein Blümlein bald vergehet,

Wenn ein raubes Lüftlein webet,

So iſt unſre Schöne; Tebet !

5.Ich wie flüchtig, ach wie nichtig

Iſt der MenſchenStärke :
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Der als Löwe fich erwieſen ,

Geſtern noch gefämpft mit Riefen ,

Den muß heut ein Grab umſchließen !

6. Ach wie nichtig , achwie flüchtig

Iſt's mit unſerm Glüce!

Wie ſich eine Augel drebet,

Die bald da , balð dorten ftehet,

So iſt'8 mit dem Glücke ; ſebet!

7.Ac wie flüchtig , ach wie nichtig

Iſt der MenſchenEhre !

Ueber den , dem man hat müſſen

Heut die Hände höflich füſſen ,

Geht man morgen gar mit Füßen.

8. Ach wie nichtig , ach wie flüchtig

Iſt der Menſchen Wiſſen !

Solcher Wiß , der allerorten

Sich gebläht mit prächt'gen Worten,

Iſt gar bald zu Schanden worden.

9. Ach wie flüchtig , ach wie nichtig

Iſt der Menſchen Dichten !

Der die Künſte liebgewonnen

Und manch ſchönes Werf erſonnen ,

Iſt er je dem Tod entronnen ?

10. Ach wie nichtig, ach wieflüchtig

Sind der Menſchen Schäße!

Es kann Gluth und Fluth entſtehen,

Dadurch, eh ' wir's uns verſehen ,

Alles muß zu Trümmern gehen .

11. Achwie flüchtig, ach wie nichtig

Iſt der Menſchen Herrſchen !

Derdurch Madit ſehr hoch geſtiegen,

Muß ſich vor dem Tode ſchmiegen

Und im Grab erniedrigt liegen.

12. Uch wie nichtig, ach wie flüchtig
Iſt der Menſchen Prangen !

Der in Purpur, hoch vermeſſen,

Iſtgleich wie ein Gott gereffen,
Deffen wird im Todvergeſſen .
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13. Ach wie flüchtis, adwie nichtig

Sind der Menſchen Sachen !

Alles , alles was wir ſehen ,

Das muß fallenund vergeben ;

Wer Gott hat, bleibt ewig ſtehen !

Nr. 457.

Mel . Ich hab mein' Sadh' Gott heimgeſtellt.

Wie fleucht dahin der Menſen Zeit !

Wie eilet man zur Ewigkeit!

Wie Wen'ge denken an die Stund'

Von Herzensgrund !

Wie ſchweigt davon der träge Mund !

2. Das Leben iſt gleich wie ein Traum ,

Ein nicht'ger, leerer Waſſerſchaum ;

Im Augenblick es bald vergeht

ünd nicht beſteht,

Sobald der Wind darüber weht.

3. Nur Du, Jehovah ,bleibeſt mir

Das, was Du biſt ; ich traue Dir.

Laß Berg ’ und Hügel fallen hin :

Mir iſt & Gewinn,

Wenn ich allein bei Geſu bin.

4. So lang'ich in der Hüttewohn,

So lebre mich , o Gottes Sohn !

Gieb, daß ich zähle meine Tag ,

Steto munter wach ,

Und, eh' ich ſterbe, ſterben mag.

5. Was hilft die Welt in lebter Noth ?

Luſt, Ehr und Reichthum in dem Tod ?

Menſch ! du läufſt dem Schatten zu !

Das merke du ;

Du kommſt ſonſt nicht zu wahrer Ruh',

6. Weg, Eitelkeit, der Thoren Luſt !

Mir iſt das höchſte Gutbewußt:

Das ſuch ich nur, das bleibet mir,

So dort wie hier;

Herr Jeſu , zeuch mein Herz nach Dir !
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7. Wie wird mir ſein, wenn ich Dich Feb

Und bald vor Deinem Throne ſtep !

Duunterdeſſen lehre mich,

Daß ſtetig ich

Mit flugem Herzer. ſuche Dich.

Nr. 458.

Eigene Melodie.

Ser weiß, wie nahemir mein Ende !

Hin geht die Zeit , her kommt der Tod :

Ach wie geſchwinde und behende

Rann kommen meine Todconoth !
Mein Gott, ich bitt durch Chriſti Blut:

Mach'ø nur mit meinem Ende gut !

2. Es kann vor Abend anders werden,

Als eß am frühen Morgen war ;

Denn weil ich leb auf dieſer Erden,

Leb ich in ſteter Tod'øgefahr.

Mein Gott, ich bitt durch Chriſti Blut 26.

3. Herr, lehr mich ſtets mein End Bedenken

Und, wenn ich einſtens ſterben muß,

Die Seel in Jeſu Wunden ſenfen

Undja nicht ſparen meine Buß'.

Mein Gott, ich bitt durch Chriſti Blut 16.

4. Laß mich bei Zeit mein Haus beſtellen,

Daß ich bereit ſei für und für

Und ſage friſch in allen Fällen :

Serr, wie Du willſt, ſo ſchic'8 mit mir !

Mein Gott, ich bitt durch Chriſti Blut u .

5. Mach immer ſüßer mirden Himmel,

Und immer bittrer dieſe Welt,

Gieb,daßmirin dem Weltgetümmel

Die Ewigkeit ſei vorgeſtellt.

Mein Gott, ich bitt durch Chriſti Blut u .

6. Ah Vater, deck all meine Sünde

Mit dem Verdienſte. Jeſu zu ,

Darein ich mich feſtgläubig winde,

Das gibt mir die erwünſchte Ruh.

Mein Gott, ich bitt durch Chriſti Blut.26.
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7. Ich weiß, in Jeſu Blut und Wunden

Hab ich mir recht und wohl gebett't:

Da find ich Troſt in Todesſtunden

Und Alles , was ich gerne hätt.

Mein Gott, ich bitt durch Chriſti Blut z .

8. Nichts iſt, das mich von Jeſu ſcheide :

Nichts, es ſei Leben oder Tod ;

Ich leg die Hand in Seine Seite

Und fage : mein Herr und mein Gott !

Mein Gott, ich bitt durch Chriſti Blut 26.

9. Ich habe Jeſum angezogen

Schon längſt in meiner heiligen Tauf”;
Du biſt mir auch daher gewogen ,

Haſt mit zum Kind genommen auf.

Mein Gott, ich bitt durch Chriſti Blut ?

10. Ich habe Jeſu Fleiſch gegeffen,

Ich hab Sein Blut getrunken hier ;

Nun kannſt Du meiner nicht vergeſfen !

Ich bleib in Ihm, und Er in mir.

Mein Gott, ich bitt durch Chriſti Blut 26.

11. So komm mein End beut oder morgen :

Id weiß, daß mir'8 mit Jeſu glüct;

Ich bin und bleib DeinenSorgen,

Mit Jeſu Blut ſchön ausgeſchmückt.

Mein Gott, ich bitt durch Chriſti Blut : c .

12. Ich leb indeß mit Dir vergnüget

Und ſterb ohn ade Kümmerniß ;

Mir g’nüget, wie mein Gott es füget.

Ich glaub und bin es ganz gewiß :

Durch Deine Gnab ' und Chriſti Blut

Machſt Du's mit meinem Ende gut.

Nr. 459.

Mel. Wie ſchön leuchtet der Morgenſtern.

Joh freue mich von Herzensgrund

Auf jene heilig ernſte Stund',

Da ich ſou ſchlafen geven .

wie wird es ſo lieblich thun,
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Wenn dieſer Leib darf endlich rubr

Im Grab obn ' alle Weben !

Erden Werden Sft fein Schade ;

Jeſu Gnade Wird erweden

Was ſich hier in's Grab muß ſtrecken .

2. Bedenk, mein Herz,wie wirddir ſein ,

Wenn du dein Pilgerkleid vol Pein

Haſt endlich ausgezogen ,
Das Sündenfleid der Sterblichkeit,

Und nun der Geiſt aus dieſer Zeit

Zur Ewigkeit geflogen !

Fröhlich, Selig wirſt du preiſen

Gott den Weiſen. Mit den Frommen ,

Die zu ihrem Heiland kommen .

3. Bei Gott zu ſein, verlangt mich ſehr ;

Die Sebnſucht ſteiget mehr und mehr,

Dich, Jeſum , zu umfaſſen.

Sol'e nicht bald ſein, o Friedefürſt.

Daß ich, den innig nach Dir dörſt't,

Werd endlich frei gelaſſen ?

Aus, aus ! Führ aus Midh, den Müden !

Bring zum Frieden Den, der tbränet

Und ſich nur nach Jeſu ſehnet!

Nr. 460.

Mel . Chriſtus, Der iſt mein Leben .

Wie Simeon verſchieden,

Das liegt mir oft im Sinn ;

Ich fähre gern im Frieden

Aus dieſem Leben bin.

2. Ad), laß mir meine Bitte,

Mein treuer Gott, geſchehn :

Laß mich aus dieſer Hütte

In Deine Wohnung gehn !

3. Dein Wort iſt uns gelcheben ,

An dieſem nehm ich Theil :

Wer Jeſum werde ſehen ,

Der ſehe Gottes Heil.
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4. Ich reß Ihn nicht mit Augen ,

Doch an der Augen Statt

Kann nun mein Glaube taugen,

Der ihn zum Heiland hat.

5. Ich habIhn nicht in Armen ,

Wie jener Fromme, da ;.

Doch iſt Er voll Erbarmen

Auch meiner Seele nah .

6. Mein Herz hat Ihn gefunden ,

Es rühmt : Mein Freund iſt mein !

Auch in den lebten Stunden

Iſt meine Seele Sein.

7. Ich fenn Ihn als mein Leben ;

Er wird mir nach dem Tod

Bei Sich ein Leben geben ,

Dem nie der Tod mehr droht.

8. Mein Glaube darf Ihn faſſen ,

Sein Geiſt giebt Kraft dazu ;

Er wird auch mich nicht laſſen ,

Er führt mich ein zur Ruh.

9. WannAug’ und Arm erkalten,

Hängt ſich mein Herz an Ihn.

Wer Jeſum nur fann halten,

Der fährt im Frieden bin.

Nr. 461.

Mel. Wie ſchön leuchtet der Morgeuſtern .

Hier ſchlaf ich ein in Jeſu Schooß,

Dort wach ich auf zum ſchönen Loos ,

Das mir bei "Jbm beſchieben .

Der Geiſt ruht ſanft in Gottes Hand,

Das Sterbgebein mit Ihm verwandt

Schläft hoffnungsvoll im Frieden .

So wie Er hie In der Erde

Lag, ſo werde Ich auch liegen ,

Unð mit Ihm den Tod beſiegen .

2.Mit Dir, Herr Jeſu, ſchlaf ich ein,

Mit Dir willich begraben ſein,
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Und mit Dir auferſtehen ;

Mit Dirwill ich, in Xehnlichkeit

Des Leibes , den Dir Gott bereit't,

Jn'o Vaterhans eingeben ;

Mit Dir Wird mir Fried' und Freude

Frei vom Leide Dort gegeben

Mit Dir werd ich ewig leben.

Nr. 462.

Mel . Vom Himmel hoch, da komm ich her. (L. M.)

WeSer malt den rel'gen Augenblic ,

Wer nennt das herrliche Geſchid ,

Wenn nun zu Gottes Majeſtät

Ein ſterbender Gerechter geht ?

2. Ein Seufzer - und die Kette bricht !

Kaum ſagt man : todt !-ſchon iſt es Licht 1

Und der entbund'ne Geiſt iſt ſchon

Erhoben vor den ew'gen Thron.

3. Der Glaube möchte fliegen nach,

Doch ſeine Flügel ſind zuſchwach.

In jenes unerſchaff'ne Licht

Dringt ein verweslich Auge nicht.

4. Wir wiſſen'ø ,-und das iſt genug,

Nach oben geht der Selgen Flug ;
Dort ſind ſie frei von Sorg' und Leib,

Und ruhn in Jeſu nach dem Streit.

5. Mit goldner Harfen Şarmonie

Lobſingen ihrem Seiland ſte ;

Sie ſchau'n Sein Antlig. Seelen auf,

Und folget ihrem Siegedlauf !

6.Shr Glauben, Dulden, Lieben , Thun

Bleib uns aufewig theuer nun.

Jeſu, laffe Du geſchehn ,

Was unſre Lieben Proben flehn !

7. Herr, wie Eliſa dort gefleht.

Als ſein Elia ward erböht,

So ilehn wir : gieb an Deinem Heil

Uns Lebenden nun zwiefach Theil !
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Nr. 463.co

Mel. D Du Liebe meiner Liebe. Dd.: D Durchbreder, u.

Wann ich einſtentálafen werde
Und zu meinen Vätern gehn,

Will ich von der armen Erde

Friedlich auf zumþimmel ſehn.

Zu des Vaterhauſes Thoren

Schwingt der Pilgrim ſich empor ;

Nichts iſt in der Welt verloren,

Wenn ich nicht mein Herz verlor.

2. Wer verſöhnt zur Himmelshöhe
Seinen Blick erhebenfann,

Ohne Zittern , ohne Wehe,

D der iſt ein ſel'ger Mann !

Wem der Geiſt das Zeugniß giebet:

Unter Freuden, unter Schmerz,

Haſt du Gottes Sohngeliebet,

Ò das iſt ein ſel'ges Herz!

3. Alſo möcht icheinſt erblaſſen,
Und im lebten Kampfe nun

Als des Vaters Kind gelaſſen

Auf dem Todtenbette ruhn ;

Nuggetilget meine Fehle,

Neugeboren durch den Herrn,

Jeſum Chriſtum in der Seele,

deber mir den Morgenſtern !

4. Jn der angenehmen Stunde

Wil ich , Herr, Dich ſuchen gehn ;

Laß in Deinem Friedensbunde

Du mich unverrüdlich ſtehn !

Heute ſei mir ein Verſühner,

Heute Leben mir und Ruh'.

Täglich theurer, täglich ſchöner ;

Für das Andre ſorgeſt Du !

Nr. 464.

Elg. Mel. Franz.: Non, ce n'est pas mourir,

Nein, nein, das iſt kein Sterben,

Zu ſeinem Gott zu gehn,
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Der dunkeln Erd' entfliehen ,

Und zu der Heimath ziehen

In reine Sternenhöh'n !

2. Nein, nein , das iſt kein Sterben ,

Ein Himmelsbürger ſein ,

Beim Glanz der ew'gen Kronen

In ſüßer Rube wohnen ,

Erlöst von Kampf und Pein .

3. Pein, nein, das iſt fein Sterben,

Der Gnadenſtimme Ton
Vol Majeſtät zu hören :

„ Komm , Kind, und ſchau mit Ehren

Mein Antliß auf dem Thron !"

4. Nein, nein, das iſt kein Sterben,

Dem Hirten nachzugebn !

Er führt Sein Schafzu Freuden,

Er wird dich ewig weiden,

Wo Lebensbäume ſtehn .

5. Nein, nein , das iſt kein Sterben,

MitHerrlichkeit gefrönt,

Zu Gottes Volt ſich ſchwingen

Und Jeſu Sieg beſingen,

Der uns mit Gott verſöhnt.

6. O nein, de8 iſt fein Sterben,

Du Heil der Creatur !

Dort ſtrömt in ew'gen Wonnen

Der Liebe voller Bronnen ;

Hier ſind eø Tropfen nur.

Nr. 465.

Mel. Valet will ich dir geben .

Stimm an das Lied vom Sterben ,

Den ernſten Abſchiedsſang !

Vielleicht läuft heutzu Ende

Dein ird'ſcher Lebensgang ;

Und eh' die Sonne ſinfet,

Beſchließeſt du den Lauf,

Und wenn die Sonne ſteiget

Stehſt du nicht mit ihr auf.
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2. Es giebt nichts Ungewiſſers

Als Leben , Freud' und Noth,

Allein auch nichts Gewiſſers

Als Scheiben , Sterben , Tod.

Wir ſcheiden von dem Leben

Bei jedem Lebensſchritt,

Uno ſtirbt die Freud' im Herzen

Und unſer Herz ſtirbt mit.

3. An unſerm Pilgerſtabe

Ziehn wir dahin zum Grab,

Und ſelbſt des Königs Scepter

Iſt nur ein Pilgerſtab.

Ein Pilgerkleid hat allen

Die Erde hier beſchert,

Wir tragen's auf der Erde
und laſſen's auch der Erd'.

4. So ſingdas Lied vom Sterben,
Das alte Pilgerlied ,

Weil deine Straße täglich

Dem Grabe näher zieht.

Laß dich esmild und freundlich
Wie Glockenton umwehn,

Es läute dir zum Sterben ,

Doch auch zum Auferſtehn.

Nr. 466.

Mel. Es iſt gewißlich an der Zeit.

Wenn meine lebte Stunde ſchlägt,

Mein Herz hört auf zu ſchlagen ;

Wenn man in's ſtile Grab mich legt

Nach al' den lauen Tagen :

Was wär ich dann, was hätt ich dann,

Wär mir dié Thür nicht aufgethan

Zum ſelgen Himmelreiche ?

2. Wie flieht der eitlen Freuden Schwarm ,

Wenn ſich der Tod läßt ſchauen !

Ste überlaſſen, ſchwach und arm ,

Den Menſchen ſeinem Grauen .
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Das Blendwerk ird'ſcher Eitelkeit

Verſchwindet vor der Wirklichkeit

Jm Angeſicht des Todes.

3. In unverhälter Schreckgeſtalt

Tritt vor unsunſre Sünde,

Und vonden Augen fällt alsbalt

Der Selbſtverblendung Binde ;

Wir ſind dann ganz auf uns beſchränft,

Und Alles in und an uno lenkt

Den Blick auf unſer Elend.

4. Wenn Du dann nichtmein eigen biſt

In meiner leßten Stunde,

Wenn Du dann nicht, Herr Jeſu Chriſt,

Mic labſt mit froher Runde,

Daß Du für den,deran Dich glaubt,

Dem Tode ſeine Macht geraubt,

So muß ich ja verzagen.

5. Nun aber, weil Du mein, ich Dein ,

Kann ich getroſt entſchlafen ;

Dein heiliges Verdienſt iſt mein,

Schüßt mich vor allen Strafen ;

Du haſt ja meinen Tod gebüßt,

Und dadurchmeinen Toð verſüßt

Zu einem félügen Beimgang.

6. Drum bei dem leßten Glockenflang

Sei Du mir, Herr, zur Seite,

Und gieb mir bei dem Todeogang

Dein freundliches Geleite,

Damit die leßte Erdennoth

Nicht eine Krankheit ſei zum Tod,

Vielmehr zum ewigen Leben !

Nr. 467.

Mel. Durchbrecher aller Bande. Db.: D Du Liebe, the

heuer iſt der Tod der Deinen ,

Herr, vor Deinem Angeſicht !"

Nur wir Erdenpilgerweinen,

Wenn ein Herz im Sterben bricht,
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Das mit Dir in Gott verborgen

Und geheiligt durch Dein Blut,

Nachder Wallfahrt Müh' und Sorgen

Ewig Dir im Schooße ruht.

2. Unſre matten Blicke ſchauen,

Ady, vom Erdenſtaube blind ,

Grabesnacht und Todesgrauen ,

Wo der Strom des Lebens rinnt.

Unſre Sterne ſind verglommen ,

Unſre Melodie'n verhallt,

Wenn ein ſeliges Willkommen

Durch den lichten Himmel ſchallt.

3. Dort iſt Wonne der Erlösten,

Heimathluft und Heimathklang;

Ünſrer Hoffnung leiſes Tröſten

Wird zumew'gen Lobgeſang

Dir, Du Todesüberwinder,

Der aus ſo viel Nacht heraus

Uns, als Deines Vaters Kinder,

Trägt in's ew'ge Vaterhaus !

4. ,,Theuer iſt der Tod der Deinen,

Herr, vor Deinem Angeſicht ! "

In die Thränen, die wirweinen,

Leuchtet hell Dein Oſterlicht,

Daß ein ew'ger Friedensbogen

Unſre Trauer mildumſchließt,

Bis auch und Du hingezogen,

Wo die Thräne nimmer fließt.

3. Begräbnißlieder.

Nr. 468.

Mel. Ad wann werd ich dahin kommen . Do.: Ringe regt,

Schweige, bange Trauerflage,

Mütter, hemmt der Thränen Lauf!

Seid getroſt : am Todestage

Geht ein neues Leben auf.
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2. Ueber dieſen Felſenflüften

Schwebt des Kreuzes Siegøpanier.

Dieſe Leiber in den Grüften

Sind nicht tobt, ſie ſchlafen hier.

3. Dieſe Hülle, die wir ſehen

In dem Schlafgemach entſeelt,

Wird bald wieder auferſtehen ,

Mit dem Geiſte neu vermählt.

4. Dieſen Leichnam , falt und träge,

Sinkend in die Mobergiuft,

Werden ſelige Flügelſd läge

Aufwärts tragen in die Luft.

5. Alſo ringt aus dunkler Erde

Sich das Weizenkorn empor;

Daß es einſt zur Nehre werde,

Muß es untergehn zuvor.

6. Nimm denn, Erde, dieſe Leiche

Sanft in deinem Mutterſdooß ;

Alo ein Glied in Chriſti Reiche

Schläft ſie hier zu ſchönerm Loos.

7. Einſt war dieſe theure Hülle

Von des Schöpfers Hauch beſeelt,

Und von Chriſti Gnadenfülle

Als ein Tempel auserwählt.

8. Laßtuns nun den Leib verſenken

In die fühle Ruheſtatt;

Gott wird deſſen wohl gebenken,

Der Sein Bild getragen hat.

9. Bald wird fommen jene Stunde,

Die ſchonjeßt derSoffnung winkt,

Wo der Ruf aus Gottes Munde

Leben, Heil und Wonne bringt.

Mr. 469.

Eigene Melodie.

Nan laßt uns den Leib begraben ,

und daran fein'n Zweifel haben ,
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Er wird am jüngſten Tag aufſtehn

Und unverweslich hervorgebn .

2. Erd iſt er und von der Erden,

Wird auch zu Erd' wieder werden,

Und von der Erd'wieder aufſtehn,

Wenn Gottes Poſaun wird angehn.

3. Sein' Seeie lebt ewig in Gott,

Der ſie allhier aus Seiner Gnadi

Von aller Sünd' und Miſſethat

Durch Seinen Sohn erlöſet hat.

4. Sein Jammer, Trübſal und Elend

Iſt kommen zu ein’m ſel'gen End' ;

Er hatgetragen Chriſti Foch,

Sft geſtorben und lebet noch.

5. Die Seele lebt ohn' alle Klag’,

Der Leib (dläft bis zum jüngſten Tag,

An welchem Gott ihn verklären

Und ew'ger Freud' wird gewähren .

6. Hier iſt er in Angſt geweſen,
Dort aber wird er geneſen ,

In ewiger Freud' und Wonne,

Leuchten wie die belle Sonne.

7. Nun laſſen wir ihn hier ſchlafen

Und gehn all' heim unſre Straßen ,

Schicken uns auch mit allem Fleiß ;

Denn der Tod kommt uns gleicher Weip .

8. Das helf unsChriſtus, unſer Troſt,

Der uns durch Sein Blut hat erlöſt,

Von & Teufelia G'walt und ew'ger Pein ;

Ihm ſei Lob, Preis und Ehr' aŭein!

Nr.470.

@ig. Mel. Ober : Herr, ich habe mißgehandelt.

Ruhet wohl, ihr Tobtenbeine,

In der ſtillen Einſamkeit!

Rubet, bis das End' erſcheine,

Dader Şerr euch zu der Freud
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Rufen wird auổ euren Grüften

Zu ben freien Himmelblüften .

2. Nur getroſt, ihr werdet leben,
Weil dao Leben , euer Sort,

Die Verheißung hat gegeben

Durch Sein theuer werthes Wort :
Die in Seinem Namen ſterben ,

Sollen nicht im Tod verderben .

3. Und wie ſollt im Grabe bleiben,

Der ein Tempel Gottes war !

Den der Herr ließ einverleiben

Seiner außerwählten Schaar,

Die Er ſelbſt durch Blut und Sterben

þat gemacht zu Himmelderben ?

4. Nein, die fann der Tod nicht halten ,

Die des Herren Glieder ſind !

Muß der Leib im Grab erkalten,

Da man nichts als Aſche find't :

Wann des Herren Hauch drein bläſet,

Grünet neu , was hier verweſet.

5. Jeſus wird, wie Er erſtanden,

Auch die Seinen einſt mit Macht

Führen aus des Todes Banden,

Fübren auo des Grabes Nacht

Zu dem ew'gen Himmelsfrieden,

Den Er Seinem Volk beſchieden.

6. Ruht, ihr Todien , ſanft im Mühlen ,

Ruht noch eine kurze Zeit !

Es läßt ſich ſchon nabe fühlen

Die ſo frohe Ewigkeit.

Da ſollt ihr mit neuem Leben

Euch vor Jeſu Thron erheben .

Nr. 471.

Mel. Der lieben Sonne Licht und Pradt.

Die Chriſten gehn von Ort zu Ort

Durch mannigfaltigen Jammer,

576



Begräbnißlieder.

lind fommen in den Frieden port

Und ruhn in ihrer Kammer.

Gott nimmt ſie nach dem Lauf

Mit Seinen Armen auf ;

Das Waizenkorn wird in ſein Beet

Auf Hoffnung ſchöner Frucht gefä't.

2. Wie ſeid ihr doch ſo wohl gereist!

Gelobt ſei'neure Schritte.

Du friedevoll befreiter Geiſt,

Du jept verlaßne Hütte !

Du, Seele, biſt beim þerrn ,

Dir glänzt der Morgenſtern ;

Euch Gliederdeckt mit ſanfter Ruh'

Der Liebe ſtiller Schatten zu.

3. Wir freu'n uns in Gelaſſenheit

Der großen Offenbarung ;

Indellen bleibt das Pilgerkleid

In heiliger Verwahrung .

Wie iſt das Glück ſo groß :

In Jeſu Arm und Schooß !

Die Liebe führt undgleiche Bahn :

So tief hinab , ſo hoch hinan.

Nr. 472 .

Eig. Mel. Oder : Gott ſei Dank durch alle Bell

Aller Gläub’gen Sammelplaß

Iſt da, wo ihr Herz undSchaß,

Wo ihr Seiland Jeſus Chriſt,

Und ihr Leben hier ſchon iſt .

2. Eins geht da , das Andre bort

In die ew'ge Heimath fort,

Ungefragt, ob Die und Der

Und nicht hier noch nüßlich wär.

3. Hätt Er uns barob gefragt:

Ach, washätten wir geſagt ?

Heißmit Thränen bäten wir :

„Laß die theure Seele hier !"
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1. Doch der Herr fann nichts verſehn ;

Und wenn es nun doch geſchehn ,

Haben wir ſonſt nichts zu thun ,

Als zu ſchweigen und zu ruhn.

5. Manches Herz, das nicht mehr ba,

Geht uns freilich innig nay ;

Doch , o Liebe, wir ſind Dein,

Und Du willſt uns Alles ſein !

Nr. 473.

Mel. Nun fich der Tag geentet hat.

ört, was des Vatere Stimme ſpring

Vom Himmeløthron herab :

Die Kinder Gottes ſterben nicht,

Sie ſchlafen nur im Grab.

2. Im Jubel ſchwingt ſich ihre Seel',

Frei von des Körpers Band,

Xuf von des Grabes düſtrer Şöfl',

Hinauf in's beßre Land.

3. Und dort nach aller Lebensmüh

Empfangen ſie zum Lohn

Für ihreTreu ', geübt allhie,

Die ew'ge Siegestron '.

Nr. 274.

Mel . Nun laßt uns den Leib begraben . ( L.M.)

Nunun bringen wir den Leib zur Rub,

Und decen ihn mit Erde zu,

Den Leib, der nach des Schöpfers Shluß,

ZuStaub und Erde werden muß.

2. Er bleibt nicht immer Aſch und Staub,

Nicht immer der Verweſung Maub :

Er wirt, wann Chriſtus einſt erſcheint,

Mit ſeiner Seele neu vereint.

3. Hier, Menſch, hier lerne was du biſt ;

Lern hier, wao unſer Leben iſt.

Nach Sorge, Furcht und mancher Notb

Mönimt endlich noch zuleßt der Tod.
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4. Sonell ſchwindet unſre Lebenszeit.

Uuf's Sterben folgt die Ewigkeit;
Wie wir die Zeit hier angewandt,

So folgt der Lohn aus Gottes band.

5. Hier, wo wir bei den Gräbern ſtehn,

Soù Jeder zu dem Vater plebn :

Id bitt, o Gott, durch, Chriſti Blut :

Macy'& einſt mit meinem Ende gut !

6. Wann unſer Lauf vollendet iſt,

So ſei uns nah, Herr Jeſu Chriſt!

Mach uns das Sterben zum Gewinn ;

Zeuch unſre Seelen zu Dir hin !

7. Und wann Du einſt, o Lebensfürſt,

Die Gräber mächtig öffnen wirſt,

Dann laß und fröhlich auferſtehn,

Und ewiglich Dein Antlik ſebn !

Nr. 475 .

Mel . Wachet auf ! ruft uns die Stimme.

Hallelujah ! Amen ! Amen !
Entſchlafin jenem großen Namen,

Vor dem ſich Erd' und Himmel beugt !
Sieh, an deiner Laufbahn Ende

Biſt du ; Er nimmt in Seine Hände

Die Seel' auf, die der Erd ' entfleugt.

Hör, 0 erlöster Geiſt,

Der bald am Thron Jhn preist: Jeſus Chriſtuo

Hat Didy verſöhnt; Von Ihm gefrönt,

Empfängit du nun der Erben Lohn.

2. Welcher Glanz wird dich umfangen,

Iſt dir der Tag nun aufgegangen

Des Lebens nach des Todes Nacht!

Sei geſegnet, Amen , Amen !

Entſchlaf in Jeſu Chriſti Namen !

Dennauch für dich hat Er's vollbracht.

Richt du, der Herr allein

Macht dich von Sünden rein , Und bu fündigft

Nun nimmer mehr. Der Brüder Heer,

Der himmliſden, nimmt nun dich auf.
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3. Dich wird nicht de : Tod verſebren ,

Verweſung nicht dein Bild verbeeren ,

Dich birgt dein Gott, ſie hältdich nicht.

Zwar wir wandeln hin und ſäen

Dich irdiſch aus ; doch auferſtehen

Soúſt du mit jenes Tages Licht!

Geh ein zu deiner Rub?!

Der Herr ſchleußt nach dir zu. Sallelujah '

Nach kurzer Ruh' Wirſt einſt auch du

Zum ew'gen Leben auferſtehn.

Nr. 476.

Mel. Jeſus , meine Zuverſicht.

Von dem Grab ſtund Jeſus auf ;

Friede ruht auf meinem Grabe !

Auch mein Morgen eilt berauf,

Wann ich ausgeſchlummert habe .

Mich erſchredt der Tod nicht mehr :

þeil mir, Jeſu Grab iſt leer !

2. Frob beſieg ich nun das Grau'n ,

Das die Todtenhügel dedet ;

Meinen Heiland werd ich ſchau'n ,

Den der Vater auferwedet,

Der durch Seines Grabes Nacht

Mir mein Grab hat hell gemacht.

3. Keine Zukunft macht mir bang :

Ewig, ewigwerd ich leben,

Wil dereinſt mit Lobgeſang

Meinen Leib der Erde geben ,

Weil den gottverbundnen Geiſt

Nichts aus Seinen Sänden reißt.

4. Preis Fhm ! Jeſus hat die Macht

Euch, o Tob und Grab, genommen

þat das Leben neu gebracht,

ünd bei Seinem Wiederfommen

Werdenunſre Gräber læer :

Mich erſchredt der Tod nicht mehr !

5. Wohlthat wird das Sterben mir .

Gottes Liebe denkt der Seinen ;
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Ewig ſollen wir nicht hier

Kämpfen , dulden, klagen , weinen ;

Unſer Abend eilt herzu

Und bringt frommen Streitern Ruh'.

6. Schwinge dich, mein Geiſt, empor ;

Rein und heilig ſei dein Streben!

Jeſus ging den Weg mir vor ,

Jeſus lebt, und ich ſou leben !

Heiland, biſt Dunur mit mir,

O ſo leb und ſterb ich Dir !

Nr. 477.

Mel. Chriſtus, Der iſt mein Leben .

Mag auch die Liebe weinen,

Es kommt ein Tag des Herrn ;

Nach dunkler Nacht erſcheinen

Muß einſt ein Morgenſtern .

2. Mag auch der Glaube zagen,

Ein Tag des Lichtes naht ;

Aus Dämm’rung muß es tagen,

Zur Heimath führt der Pfad.

3. Mag Hoffnung auch erſchreden ,

Mag jauchzen Grab und Tod ;

Die Schlummernden wird wecken

Ein ſel'ges Morgenroth.

Nr. 478.

Mel. Befiehl du deine Wege.

Was macht ihr, daß ihrweinet

Und brecher mir das Herz ?

Im Herrn ſind wir vereinet

Und bleiben'e allerwärts .

Das Band, das Chriſten bindet,

Löſt weder Zeit noch Ort ;

Wag indem Herrn ſich findet,

Das währt im Herrn auch fort.

2.Man reicht ſich wohldie Śände,

Als ſollt's geſchieden ſein ;
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Begräbnißlieder.

Und bleibt doch ohne Ende

Im innigſten Verein .

Man ſieht ſich an , als fäbe

Man ſich zum lebten Mal,

Und bleibt in gleicher Nähe

Dem Herrn doch überall.

3. Man ſpricht: ich hier, du dorten ;

Du geheſt, und ich bleib !

Und iſt doch aller Orten

Ein Glied an Einem Leib.

Man ſpridyt vom Scheidewege

Und grüßt ſich einmal nocy,

Und geht auf Einem Wege

Zu Einem Ziele doch .

4. Was ſollen wir nun weinen

Und ſo gar traurig ſehn ?

Wir kennen ja den Einen,

Mit Dem wir Alle gehn.

InEiner Hutund Pflege,
Geführt von Einer Hand,

Auf Éinem ſichern Wege

In & Eine Vaterland.

5. So ſei denn dieſe Stunde

Nicht ſchwerem Trennungsleið

Nein, einem neuen Bunde

Mit unſerm Herrn geweiht!

Wenn wir uns Ihn erforen

Zu unſerm höchſten Güt,

Sind wir uns nidyt verloren ,

Wie weh auch Scheiben thut.

Nr. 479.

Mel. Ach bleib mit Deiner Gnade

Derz, du haſt viel geweinet,

weine nun nicht mehr !

Bei Tod und Grab erſcheinet

Dir Einer,-Er nur Er !

2. All' Undres muß vergeben ;

Was irdiſch iſt, vergeht.
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Die Hülſen laß verweben ,

Den Saamen laß geſät.

3. Nicht ſchenkt der Herr uns Gaber ,

Und läßt es sich gereun ;,

Nein, was von Fhm wir haben,

Sou ewig uns erfreun.

4. Doch daß es Früchte gebe,

Erſtirbt das Korn der Flur.

Die Liebe, daß ſie lebe,

Geht auch durch's Sterben nur.

5. Wem viel hier ward entriſſen

Von Gottes treuſter Hand,

Darf reich daheim ſich wiſſen

Un manchem Hoffnungspfand.

6. „ Laß dir an Meiner Gnade

Genügen !“ ſpricht dein Gott.

Das nimm auf deinem Pfade

Mit dir in Angſt und Noth.

7. Es wird ein Tag erſcheinen

Der Ernte und der Ruh ;

Da führt der Herr die Deinen

Dir alle wieder zu.

8. Und mehr als dieß Entzüden

Hält Er für dich bereit:

Ihn ſelbſt ſouſt du erbliden

In Seiner Herrlichkeit !

9. Drum trodne deine Thränen

Und bete für und für :

„ Nimm, Herr, für Dich mein Sehnen.

Und ſtil es ganz in Dir !"

Bei Kinderleichen .

Nr. 480.

Mel. Gott tft getreu, Sein Herz, Sein Vaterberg

Beuch hin, mein Kind! Gott ſelber fordert dich
dus dieſer argen Welt.

Ich weine zwar, dein Tod betrübet mid ;

Doch weil es Gott gefällt,
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.

So unterlaß ich alles Klagen,

Und will mit ſtillem Geiſte ſagen :

Zeuch hin, mein Kind !

2. Zeuch hin , mein Kind ! Der Schöpfer þat dich mir

Nur in der Welt geliehn.

Die Zeit iſt aus ; barum befiehlt er dir

Nun wieder heimzuziehn .

Zeuch hin ; Gott hat es ſo verſehen ,

Was Gott beſchließt, das muß geſchehen .

Beuch hin , mein Kind !

3. Zeuch hin ,mein Kind ! Im Himmel fin du

Was dir die Welt verſagt;

Denn nur bei Gott iſt wahre Freud ' und Ruh',

Nein Schmerz, der Seelen plagt.

Hier müſſen wir in Aengſten ſchweben,

Dort fannſt du ewig fröhlich leben.
Zeuch hin, mein Kind !

4. Zeuch hin , mein Kind! Wir folgen Me nach,
So bald es Gott gefällt.

Du eilteſt fort, eh dir das Ungemach

Verbittert dieſe Welt.

Wer lange lebt, ſteht lang’ im Leibe ;

Wer früße ſtirbt, fommt bald zur Freude .

Zeuch hin, mein Kind !

5. Zeuch hin , mein Kind ! Die Engel warten ſchon

Auf deinen zarten Geiſt.

Nunſieheſt du, wie Gottes lieber Sohn

Dir ſchon die Krone weist.

Nun wohl, dein Seelchen iſt entbunden,

Du haſt durch Jeſum überwunden.

Zeuch hin, mein Kind !

Nr. 481.

Mel. Nun ruben alle Wälder. Dd.: Welt, id muß dia

m.
Senn fleine Himmelderben

In ihrer Unſchuld ſterben ,

So büßt man ſie nicht ein ;

Sie werden nur dort oben
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Bom Vater aufgehoben ,

Damit ſie unverloren ſei'n .

2. Sie ſind ja in der Taufe

Zu ihrem Chriſtenlaufe

Für Jeſum eingeweiht,

ünd noch bei Gott in Gnaden ;

Was ſollt es ihnen ſchaden,

Wenn Er nun über ſie gebeut ?

3. Der Unſduid Glüd verſderzen,

Stets kämpfen mit den Schmerzen,

Mit ſo viel Seelennoth ,

Im Angſtgefühl der Sünden

Das Sterben ſchwer empfinden :

Davor bewahrt ein früher Tod.

4. Iſt Einer alt an Jahren ,

Sohat er viel erfahren,

Das ihn noch heute fränkt,

Und unter ſo viel Stunden

Oft wenige gefunden,

Daran er mit Vergnügen denkt.

5. Wie leicht geht auch bei Kindern

Von uns erwachſnen Sündern

Das fremde Feuer an !

Sind ſie der Erd' entriſſen,

Dann können wir erſt wiſſen,

Daß ſie die Welt nicht fällen kann.

6. D wohl auch dieſem Kinde!

Es ſtarb nicht zu geſchwinde.

Zeuch hin, du liebes Kind !

Du geheſt ja nur ſchlafen ,

Und bleibeſt bei den Schafen,

Die ewig unſers Jeſu ſind.

Nr. 482.

Mel. Chriſtus, Der iſt mein Leben

Die Liebe darf wohl weinen ,

Wenn ſie ihr Fleiſch begräbt ;

Kein Chriſt muß fühllos ſcheinen ,

So lang ' er hie nod lebt.
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2. Doch läſſet gleich der Glaube

Sein Aug’ gen Himmel gehn :

Was unsder Tod hier raube,

Soll herrlich auferſtehn.

3. So iſt’8 und um dieHerzen ,

Die Gnade macht uns ſo ;

Unø iſt noch wohl in Schmerzen,

Im Trauern ſind wir froh.

4. Was tröſtet uns ? das Soffer

Wie gut iſt's , Chriſti ſein!

Man ſieht den Himmel offen,

Und nicht das Grab allein .

5. Herr Jeſu , unſer Leben !

InThränen dankt man Dir,

Daß Du uns Troſt gegeben ;

Denn davon leben wir .

6. Was wir in Schwachheit fäen ,

Das wird in Herrlich feit

Auf Dein Wort auferſtehen ;

Das iſt’8 , was uns erfreut.

7. Herr, bild ' aus unſrem Staube

Den neuen Leib, der dort

Nicht mehr dem Tod zum Raube,

Dich ſchauer immerfort !

Nr. 483.

Mel. Gott ſei Dank durd alle Welt

Auch die Kinder ſammelſtDu,

Treuer Hirt, zur ew'gen Ruh

Von dem Jammer dieſer Welt,

Der ſie ſchon ſo früh befält.

2. Sie entgeben allem Leid

Dieſer jeßt betrübten Zeit ;

Sie ſind von Verführung frei,

Sie bewahret Deine Treu '.

3. Dieß Kind eilt der Heimath zu

In die ew'ge Himmelsruh,
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Wo rein Heiland Jeſus Chriſt

Ewig nun fein Alles iſt.

4. Gläubig blicken wir dir nach

In dein ſtilles Schlafgemach,

Bitten um dein Auferſtehn ,

Freuen uns auf's Wiederſehn .

4. Auferſtehung und Weltgericht.

Nr. 484.

Eigene Melodie.

An dem Tagder Zornesflammen

Stürzt die Welt in Staub zuſammen,

Nach dem Wort, das fa und Amen.

2. Welch ein Grauen bei der Kunde,

Daß der Richter naht zur Stunde

Mit dem Flammenſchwert im Munde !

3. Die Poſaun' im Wundertone

Dröhnt durch Gräber jeder Zone,

Nöthigt Alle zu dem Throne.

4. Erd' und Hölle werden zittern

In desWeltgerichts Gewittern,

Die das Todienreich erſchüttern .

5. Und einBuch wird aufgeſchlagen,

Drinnen alles eingetragen,

Deß die Sünder anzuflagen.

6. Alſo wird der Richter ſiben ,

Das Verborgenſte durchblißen,
Nichte vor Seiner Rache ſchüßen .

7. Was ſoll dann ich Armerſagen,

Wen um Schußund Hülfe fragen,

Wo Gerechte faſt verzagen ?

8. König, furchtbar hoch erhabén,

Brunnquell auer Gnadengaben ,
Laß mich Dein Erbarmen laben !

9. Milder Jeſu ! woll'ſt bedenken,

Daß Dukamſt, den Zorn zu lenken ,

Ew'ges Heil auch mir zu schenken .
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10. Du haſt ja für mich gerungen ,

Sünd und Tod am Kreuz bezwungen :
Solch ein Sieg iſt Dir gelungen !

11. Richterder gerechten Rache,
Aller Schuld mich ledig mache,

Eh' zum Zorntag ich erwache.

12. Sieh, ich ſeufzeſchuldbeladen,

Schaamroth über ſchwerem Scaden,

För mein Flehn, o Gott, in Gnaden !

13. Der Dulosſprachſt einſt Marien

Und dem Schächer ſelbſt verziehen,
Haſt auch Boffnung mir verliehen .

14. Zwar unwürdig iſt mein Flehen,

Doch laß Gnad' für Recit ergeben,

Mich die ew'ge Gluth nicht ſehen .

15. Woll'ſt mich von den Böden trenner ,

Deinen Schafen zuerkennen,

Plaß zu Deiner Rechten gönnen .

16. Wenn die Böſen in’8 Verderben

Stürzen zu dem ew'gen Sterben,

Ruf mich mit den Himmelderben !

17. Tief im Staub' ring ich die Hände

Und den Seufzer zu Dir ſende :
Gieb mir, Herr, ein ſelig Ende !

Jeſu , Alerbarmer Du,

Schenke uns die ew'ge Rub ! Amen .

Nr. 485.

Eigene Melodie.

Es iſt gewißlich an derZeit,
Daß Gottes Sohn wird kommen

A18 Richter hoch in Herrlichkeit

Den Böſen und den Frommen .

Wer wird alsdann vor Jhm beſtehn,

Wann alles wird im Feu'r vergehn,

Wie uns Sein Wort bezeuget !
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2. Poſaunen wird man hören gehn

An aller Welten Ende ;

Dann werden alsbald auferſtehn

Die Todten gar behende.

Da wird derTod erſchrecken ſehr,

Wann er wird hören neue Mähr',

Daß alles Fleiſch ſoll leben !

3. Ein Buch wird dann geleſen balb,

Darinnen ſteht geſchrieben ,

Was alle Menſchen, jung und alt,

Auf Erden je getrieben.

Da wird empfahen Jedermaạn

Den Lohn für das,was er gethan

In ſeinem ganzen Leben.

4. D web demſelben, welcher hat

Des Herren Wort verachtet,

Und nur auf Erden früh und ſpat

Nach großem Gut getrachtet!

Der wird fürwahr gar ſchlimm beſtehn,

Und mit dem Satan müſſen gehn

Von Chriſto in die Hölle.

5. OJeſu, hilf zur ſelben Zeit

Durch Deine heiligen Wunden,

Daß ich im Buch der Seligkeit

Werd eingezeichnet funden !

Daran id denn auch zweifle nicht;

Denn Du haſt ja den Feind gericht't

Und meine Schuld bezahlet.

6. Derhalben mein Fürſprecher ſei,

Wenn Du nun wirſt erſcheinen ,

Undlies mich aus demBuche frei,

Darinnen ſtehn die Deinen ;
Auf daß ich ſammt den Brübern mein

Mit Dir geh in den Himmel ein ,

Den Du uns baſt erworben.

7. O Jeſu Chriſt, Du machſt ed lang

Mit Deinem jüngſten Tage !

Den Menſchen wird aufErden bang
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Vrn vieler Noth und Plage :

Kontm doch, fomm bod, Du Richter große

Und made uns in Gnaden los

Von allem Uebel ! Amen.

Nr. 486.

Eig. Mel. Db.: Mein Glaub ' iſt meines Lebens Ruf

D Ewigkeit, du Donnerwort,

O Sdywert, das durch die Seele bohrt,

O Anfang ſonder Ende!

D Ewig feit, Zeitohne Zeit !

Ich weiß vor großer Traurigkeit

Nidht, wo ich mich hinwende.

Mein ganz erſchrodnes Herz erbebt,

Wennmir dieß Wort im Sinne dywebt.

2. Kein Elend iſt in aller Welt,

Das endlich mit der Zeit nicht fällt

Und gänzlich muß vergehen .

Die Ewigkeit nur hat kein Ziel,

Sie treibet fort und fort ihrSpiel,

Bleibt unverändert ſtehen ;

Ja, wie mein Heiland Selber ſpricht :

Ihr Wurm und Feuer ſtirbet nicht .

3. So lange Gott im Himmel lebt

Und über alleWolfen ſchwebt,

Wird ſolche Marter währen ;

Wie frißt der grimmen Flamme Strahl :

So plaget ſie die ew'ge Qual

Und fann ſie nicht verzehren.

Nichts iſt zu finden weit und breit

So ſchrecklich als die Ewigkeit.

4. Ach Gott, wie biſt Du ſo gerecht,

Wie ſtrafeſtDu den böſen Knecht

So hart im Pfuhl der Schmerzen !

Auf kurze Lüſte dieſer Welt

Haſt Du ſo lange Pein geſtellt.

0 Menſch, nimm dieß zu Herzen !
Befehr dich in der Gnabenzeit

Eb did dei ſohn :Le Tod erreicht.
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5. Ach fliebe doch des Teufels Strict !

Die Woüuſt fann ein'n Augenblid,

Und länger nicht, ergößcn ;

Dafür willſt du dein' arme Seel

Hernachmals in des Teufelø Höhl ',

O Menſch, zum Pfande ſeßen !

Ach tauſchenichtfürkurze Freud'
Die lange Pein der Ewigkeit !

6. Wach auf, o Menſch, vom Sündenſchla,?

Ermuntre dich, verlornes Schaf,

Und beſſre bald dein Leben !

Wach auf! es iſt ſehr hohe Zeit,

Es fommt heran die Ewigkeit,

Dir deinen Lohn zu geben.

Vielleicht iſt heut der leßte Tag ;

Wer weiß doch , wie er ſterbenmag ?

7. D Ewigkeit, du Donnerwort,

D Schwert, das durch die Seele bohrt,

♡ Anfang ſonder Ende!

O Ewigkeit, Zeit ohne Zeit !

Vielleicht ſchon morgen oder Heut

Fall id in deine Hände.

Herr Jeſu! wann es Dir gefällt,

Nimm mich zu Dir in's Himiaelezelt !

Nr. 487.

Melodie des vorigen Liebes.

Ewigkeit, du Freudenwort,

Das mich erquidet fort und fort !

O Anfang ſonder Ende !

D Ewigkeit, Freud' ohne Leid !

Ich weiß vor Øerzensfröhlichkeit

Nichts von dem Weltelende,

Weil mir verſüßt die Ewigkeit,

Was uns betrübet in der Zeit.

2. Kein Glanz iſt inder armenWelog

Der endlich mit der Zeit nicht fällt,

Und gänzlich muß vergeben ;
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Die Ewigkeit nur hat kein Ziel,

Ihr Licht, ihr ſelges Freudenſpiel

Bleibt unverändert ſteben ;

Ja, Gott in Seinem Worte ſpricht:

Sie kennet die Verweſung nicht.

3. Was iſt doch aller Chriſten Qual,

Die Pein der Märt'rer allzumal,

So vieles Kreuz und Leiden ?

Wenn man es gleich zuſammenträgt

Und Alles auf die Wage legt,

So wird ſich'8 ſchnell entſcheiden :

Des ew'gen Lebens Herrlichkeit,

Die überwiegt dieß Alles weit.

4. Jm Himmel lebt der Selgen Schaar

Bei ihrem Gott unwandelbar

Mit ſtetem Freudenliede;

Sie wandeln in dem ew'gen Licht,

Sie ſchauen Gottes Angeſicht,

IhrErb' iſt goldner Friede,

Weil Jeſus ſie, wie Erverheißt,

Mit Lebensbrod und Manna ſpeist.

5. Ach, wie verlanget doch in mir

Mein mattes, armes Herz nach Dir,

Du unausſprechlich Leben !

Wann werd ich doch einmal dahin

Gelangen, wo mein ſchwader Šinn

Sich übet binzuſtreben ?

Ich will der Welt vergeſſen gang ,

Mich ſtrecken nach des Himmels Glanz!

6. Fahr hin, du ſchnöde Sucht und Pracht,

DuPuß und eitle Kleiderpracht,

Fahr hin, du ſündlich '& Weſen !

Fahr ýin, du falſche Liebesbrunſt,

Du arnier Stolz undGoldesdunft,
Und was die Welt erleſen !

Fahr hin , du machſt mir ſchlechten Muth !

Die Ewigkeit, die mein Sut !
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7. D Ewigkeit, du Freudenwort,

Das mich erquicketfort und fort !

Anfang ſonder Ende !

o Ewigkeit, Freud' ohne Leid !

Ich weiß vonkeiner Traurigkeit,

Wenn ich zu Dir mich wende.

Erhalt mir, Jeſu, dieſen Sinn,

Bis ich bei Dir im Himmel bin !

Nr. 488.

Eigene Melodie.

Jeſus, meineZuverſicht

Und mein Heiland, iſt im Leben !

Dieſes weiß imty, ſollt ich nicht

Darum mich zufrieden geben ,

Was die lange Todesnacht

Mir auch für Gedanken macht ?

2. Jeſus, Er, mein Heiland lebt ;

Ich werd auch das Leben ſdauen ,

Sein, wo mein Erlöſer ſchwebt ;

Warum ſollte mir denn grauen ?

Läfſet auch ein Haupt ſein Glied,

Welches es nicht nach ſich zieht ?

3. Ich bin durch Hoffnung Band

Zu genau mit Fhm verbunden ;

Meine ſtarke Glaubenshand

Wird in Ibn gelegt befunden,

Daß mich auch kein Todesbann

Ewig von Jym trennen fann .

4. Jd bin Fleiſch und muß daber

Auch einmal zu Aſche werden ;

Dieſes weiß ich, doch wird Er

Mich erwecken aus der Erden,

Daßich in der Herrlichkeit

Um Ihn ſein mög allezeit.

5. Dann wird dieſe meine Haut

Mich umgeben, wie ich glaube,

Gott wird von mir angeſchaut,
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Wann ich auferſteh vom Staube,

Und in dieſem Fleiſch' werd ich

Jeſum ſeben ewiglich.

6. Dieſer meiner Augen Licht

Wird Ihn, meinen Heiland, fennen ;

Ich, ich ſelbſt, ein Fremder nicht,

Werd in Seiner Liebe brennen ;

Nur die Schwachheitum und an
Wird von mir ſein abgethan ,

7. Was hier fränkelt,ſeufzt und flebt,
Wird dort friſch und herrlich geben ;

Jrdiſch werd ich ausgeſät,

Şimmliſch werd ich auferſtehen .

Hier ſinf ich natürlich ein,

Dorten werd ich geiſtlich ſein .

8.Seid getroſt und hocherfreut,
Jeſus trägt euch, meine Glieder !

Gebt nicht Raum der Traurigkeit !

Sterbt ihr : Chriſtus ruft euch wieder,

Wann einſt die Poſaune klingt,

Die durch alle Gräber dringt.

9. Lacht der finſtern Erdenfluft,

Lacht des Todes und der Höllen !

Denn ihr ſollteuch aus der Gruft

Eurem Heiland zugeſellen ;

Dann wird Schwachheit und Verdrup

Liegen unter eurem Fuß.

10. Nur daß ihrden Geiſt erhebt

Von den Lüſten dieſer Erden,

Und euch Dem ſchon jeßt ergebt,

Dem ihr zugeſelltwolltwerden .

Schidt das Herze da hinein,

Wo ihr ewig wünſcht zu ſein !

Nr. 489.

Mel. Nun ruhen alle Wälder.

DieWelt fommt einſt zuſammen

Im Glanz der ew'gen Flammen
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Auferſtehung und Weltgericht.

Vor Chriſti Nichterthron ;

Dann muß ſich offenbaren,

Wer Die und gene waren;

Sie fennt und prüft des Menſchen Sohn

2. Der Gräu'l in Finſterniſſen,

Das Brandmal in Gewiſſen,

Die Hand, die blutvoll war ;

Das Nug' vol Ehebrüche,

Das frevte Maul voll Flüche,

Das Herz des Schalfs wird offenbar.

3. Das Fleyn ber armen Sünder,

Das Thun der Gottesfinder,

Die Hand, die mildewar,

Das Aug volledler Zähren,

Der Mund voll Lobund Lehren,

Des Chriſten Herz wird offenbar.

4. Wo wird man ſich verſtecken ?

Was wil die Blöße decken ?

Wer ſchminkt ſich da geſchwind ?

Wen fann die Lüge ſchüßen ?

Was wird ein Weltruhm nüßen?

Da ſind wir Alle, wie wir ſind !

5. Herr, dieſe Offenbarung

Drüc Du mir zur Bewahrung

Beſtändig in den Sinn ;

Daß ich auf das nur ſebe,

Ich gehe oder ſtehe,

Wie ich vor Deinen Augen bin !

Nr. 490.

Eigene Melodie.

Auferſtehn, ja auferſtehn wirſt du,
Mein Staub, nad kurzer Ruh '!

Unſterblich's Leben

Wird, Der dich ſchuf, dir geben ! Hallelujah!

2. Wieder aufzublühn werd ict) geſät!

Der Herr der Ernte geht

Und fammelt Garben,

Une ein, die in Ihm ſtarben ! Şallelujab !.
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Die ewige Seligkeit.

3. Tag des Danks ! der Freudenthränen Tag !

Du meines Gottes Tag !

Wann ich im Grabe

Genug geſchlummert habe, Erwedft Du mich !

4. Wie den Träumenden wird's dann uns ſein !

Mit Jeſu gehn wir ein

Zu Seinen Freuden .

Der müden Pilger Leiden Sind dann nicht mehr.

5. Ach, in's Allerheiligſte führt mich

Mein Mittler ; dann leb' ich

Im Heiligthume,

Zu Šeines Namens Ruhme ! Sallelujat !

5. Die ewige Seligkeit.

Nr. 491.

Eigene Melodie.

Jeruſalem , du hochgebaute Stadt,
Wollt Gott , ich wär in dir !

Mein ſehnlich Herz ſo groß Verlangen hat

Undiſt nichtmehr bei mir.
Weit über Thal und Hügel,

Weit über Flur und Feld

Schwingt es die Glaubensflügel

Und eilt aus dieſer Welt.

2. O ſchöner Tag, und noch viel ſchön're Stund,
Wann biſt du endlich hier,

Da ich mit Luſt und loberfültem Mund'

Die Seele geb von mir

In Gottes treue Hände,

Zum auserwählten Pfand,

Daß ſie mit Heil anlände

Jn jenem Vaterland ?

3. Im Augenblick wird ſie erheben ſich

poch über's Firmament,

Wenn ſie verläßt ſo ſanft, ſo wunderlich.
Die Stätt' der Element',

Fäþrt auf Eliä Wagen ,
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Mit heil'ger Engelſchaar,

Die ſie auf Händen tragen,

Umgeben ganz und gar.

4. D Ehrenburg , ſei nun gegrüßet mir,

Thu auf der Gnaden Pfort' !

Wie lange ſchon hat mich verlangt nach oir,

Ek' ich bin kommen fort

Uus jenem böſen Leben,

Aus jener Nichtigkeit,

Und mir Gott hat gegeben

Das Erb der Ewigkeit!

5. Was für ein Volf,was für ein edle Schaar

Kommt dort gezogen ſchon ?

Was in der Welt von Außerwählten war,

Trägt nun die Ehrenfron ',

Die Jeſus mir vol Gnade

Von ferne zugeſandt,

Auf meinem lebten Pfade

Inmeinem Thränenland.

6. Propheten groß und Patriarchen hoch,

Auch Chriſten insgemein ,

Die weiland trugen dort des Kreuzes Joch

Und der Tyrannen Pein,

Schau ich in Ehren ſchweben ,

In Freiheit überall,

MitKlarheit hell umgeben ,

Mit ſonnenlichtem Strahl.

7. Wenn dann zuleßt ich angelanget bin

Im ſchören Paradics,

So wird von höchſter Freud' erfüllt der Sinn.

Der Mund voll Lob und Preis ;

Das Hallelujah ( hallet

In reiner Heiligkeit,

Das Hoſianna wallet

Dhn' End' in Ewigkeit.

8. Der Jubel klingt von Gottes hohem Thron

Jn Chören obne Zahl,

Daß von dem Schali und von dem ſüßen Ton
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Sich regt der Freudenſaal

Mit hunderttauſend Zungen ,

Mit Stimmen noch viel mehr,

Wie von Anfang geſungen

Des Himmels heilig Heer !

Nr. 492 .

Eigene Melodie.

Dwie ſelig ſeid ihr doch, ihr Frommen,

Die ihr durch den Tod zu Gott gekommen !

Ihr ſeid entgangen

iüer Noth, die uns noch hält gefangen.

2. Muß manhier doch wie im Rerker leben,

Da nur Angſt und Sorgen uns umſchweben ;

Was wir hier fennen ,

Iſt nur Müh' und Herzeleid zu nennen .

3. Ihr hingegen ruht in eurerKammer,

Sicher und befreit von allem Jammer ;

Kein Kreuz und Leiden

Störet eure Ruh' und eure Freuden.

4. Chriſtus wiſchet ab euch alle Thränen ;

Jhr habt ſchon , wornad, wir uns noch ſehnen ;

Euch wird geſungen ,

Was durch Reines Ohr illhier gedrungen .

5. Ach, wer wollte denn nicht gerne ſterben ,

Und den Himinel für die Welt ererben ?

Wer hier noch weilen

Und nicht freudig in die Heimath eilen ?

6. Komm , o Chriſte, komm, uns zu erlöſen

Von der Erde Laſt und allem Böſen !

Bei Dir, o Sonne,
Iſt der frommen Seelen Freud' und Wonne !

Nr. 493.

Eig. Mel. Db.: Gott des Himmels und der Erden .

o Jeruſalem , du ſchvne,

Da man Gott beſtändig ebrt,

Ilnd das bimmliſche Getöne
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„ Þeilig, heilig, heilig !" hört ;

Ud ), wann komm doch einmal

ÞinzuDeiner Bürger Zahl

2. Muß ich nicht in Pilgerhütten

Unter ſtrengem Kampf und Streit,
Da ſo mancher Chriſt gelitten,

Führen meine Lebenszeit,

Da oft wird die beſte Kraft

Durch die Thränen weggerafft ?

3. Ach, wie wünſch ich Dich zu ſchauen ,

Jeſu, liebſter Seelenfreund,

Dort auf Deinen Salemsauen ,

Woman nidhtmehr flagt und weint,
Sondern in dem höchſten Licht

Schauet Gottes Ángeſicht!

4. Komm doch , führe mich mit Freuden

Aus der Fremde hartem Stand ;

Hol mich heim nach vielem Leiden

In das recite Vaterland,

Wo Dein Lebenswaſſer quillt,

Das den Durſt auf ewig ſtillt !

5. O der auserwählten Stätte,

Voller Wonne, voller Zier !

daß ich doch Flügel hätte,

Mich zu ſchwingen bald von hier

Nach der neuerbauten Stadt,

Welche Gott zur Sonne hat !

6. Soll ich aber länger bleiben

Auf dem ungeſtümen Meer,

Wo mich Sturm und Wellen treiben

Durch ſo mancherlei Beſdwer :

Ach, ſo laß in Kreuz und Pein

Hoffnung meinen Anker ſein !

7. Laß mir nur Dein Antliß winken ,

Dann iſt Wind und Meergeſtillt !

Chriſti Schifflein fann nicht ſinfen ,

Wär das Meer auch noch ſo wild ;

Ob auch Maſt und Segel bricht,

Läßt doch Gott die Seinen nicht.
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Nr. 494 .

Eig . Mel. Dd.: Wie wohl iſt mir, o freund der Seelena

Die Seele ruht in Jeſu Armen,

Der Leib ſchläft ſanft im Erdenſchooß !

Am Herzen darf das Herz erwarmen,

Die Ruh' iſt unausſprechlic, groß,

Die ſte nach wenigKampfesſtunden

Bei ihrem holden Freund gefunden ;

Sie ſchwimmt im ſtillen Friedensmeer.

Gott hat die Thränen abgewiſdet,

Ihr Geiſt wirddurch und durd, erfriſchet,

Und Licht iſt Alles um ſie her.

2. Sie iſt nun aller Noth entnommen,

Ihr Schmerz und Seufzen iſt dabin ;

Sie iſt zur Freudenkrone fommen,

Sie ſteht als Braut und Königin

Gm Golde ew'ger Herrlichkeiten

Demgroßen Könige zur Seiten,

Und ſieht ſein flares Angeſicht.

Sein freudevoll und lieblid Weſen

Macht ſieimtiefſten Grund geneſen ;
Sie iſt ein Licht im großen Lidst.

3. Sie jauchzt den Sterblichen entgegen ;

Ja, ja, nun iſt mir ewig wohl !

Idi bin durchmeines Mittlers Segen

Des Lebens, Lichts und Freuden voll!

Mein ſchönes Erbtheil iſt mir worden ;

Viel Tauſend aus der Selgen Orden

Bewundern jauchzend meine Pracht.

Man kann in allen Himmelsdören

Gleichwie mit Donnerſtimmen hören :

Der Herr hat Alles wohl gemacht !

4. Ja, wohl gemacht durch's ganze Leben,

Und wohl burch jene Todespein !

Sein mütterliches Tragen , Seben

Şalf mir heraus, hindurd , binein :

Heraus, aus dieſer Erde Lüſten,

Hindurch, durch die Verſuchurgówüſten ,
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Hinein, in's ſchöne Kanaan ,
Wo ich auf ewiggrünen Auen

Darf meinen treuen Führer ſchauen ,

Der große Ding' an mir gethan.

5. Der matte Leib ruht in der Erden,

Er ſchläft, bis Jeſus ihn erwedt ;

Zur Sonne wird der Staub dann werden,

Den jeßt die finſtre Gruft bededt.

Dann werden wir mit allen Frommen

Beim großen Mahl zuſammen kommen,

Und bei dem Herrn ſein allezeit.

Da werden wir ihn ewig ſeben ;

Wie wohl, wie wohl wird uns geſchehen !

Herr Jeſu, komm, mach uns bereit !

Nr . 495.

Mel. O Jeruſalem , du ſdjöne.

Wer ſind die vor Gottes Throne,

Was iſt das für eine Schaar ?

Jeder träget eine Krone,

Glänzen gieich den Sternen klar !

Şallelujah ſingen All',

Luben Gott mit hohem Schau .

2. Wer ſind die, die Palmen tragen ,

Wie ein Sieger in der Hand,

Welcher ſeinen Feind geſdılagen

Und geſtreďt hat in den Sand ?

Welder Streit, undwelcher Krieg

þat gezeuget dieſen Sieg ?

3. Wer ſind die in reiner Seide,

Welche iſt Gerechtigkeit,

Angethan mit weißem Kleide,

Das zerreibet feine Zeit

Und veraltet nimmermehr,

Wo ſind dieſe kommen ber ?

4. Es ſind die, die wohl gekämpfet

Für des großen Gottes Ehr ,

Haben Fleiſch undBlut gedämpfet,

Nicht gefolgt des Satans Heer ;
601



Die ewis Siligkeit.

Die erlanget auf den Krieg

Durch des Lammes Blut ten Sieg.

5. Es ſind die, die viel erlittet::

Trübſal, Schmerzen, Angſt und Nut!

Jm Gebet auch oft geſtritten

Mit dem hochgelobtenGott ;

Nun hat dieſer Kampf ein End',

Gott hat all ihr Leid gewend't.

6. Es ſind Zweige Eines Stamris,

Der uns şuld und þeil gebracht;

Saben in dem Blut des Lammes

Ihre Kleider bell gemacht;

Sind geſchmüdt mit Heiligkeit,

Prangen nun im Ehrenfleid.

7. Es ſind die, ſo ſtets erſchienen

Hier als Prieſter vor dem Herrn,

Tag und Nacht bereit, zu dienen,

Leib und Seel geopfert gern ;

Nun ſtehn alle ſie berum

Vor dem Stuhl im Heiligthum.

8. Wie ein Hirſch am Mittag ledhjet

Nach dem Strom , der friſch und bell :

So hat ihre Seel' geächzet

Nach dem rechten Lebensquell;

Nun ihr Durſt geſtillet iſt,

Da ſie ſind bei Jeſu Chriſt.

9. Auf dem Zionsberg ſie weidet

Gottes Lamm , die Lebensſonn,

Mitten in dem Stuhl ſie leitet

Zu dem rechten Lebensbronn ;

Hirt und Lamm ,das ewig Gut,

Lieblich ſie erquicen thut.

10. Ach Herr Jeſu ! meine Hände

Ich zu Dir nun ſtrede aus ;

Mein Gebet
zu

Dir ich wende,

Der ich noch in Deinem Haus

Hier auf Erden ſteb im Streit :

Treibe, Herr, die Feinde weit !
602



Die ewige Seligkeit.

11. Silf mir Fleiſch und Blut beſiegen,

Teufel, Sünde, Höll und Welt;

Laß mich nicht darnieder liegen,

Wenn ein Sturm mich überfält.

Führe mich aus aller Noth,

Kerr, mein Fels, mein treuer Gott !

12. Gieb,daß ich ſei neu geboren,

Un Dir als ein grünes Neis

Wachſe und ſei auserkoren,

Durch Dein Blut gewaſchen weiß,

Meina Kleider halte rein ,

Meide allen falſchen Schein.

13. Daß mein Theil ſei bei ve! Fremmen ,

Welche, Herr, Dir ähnlich ſind

Und aus großer Trübſal kommen .

Hilf, daß ich auch überwind

Alle Trübſal, Noth und Tod,

Bis ich komm zu meinem Gott.

14. O wie groß wird ſein die Wonne,

Wenn wir werden allermeiſt

Schauen auf dem holen Throne

Vater, Sohn und beil'gen Geiſt!
Amen, Lob ſei Dir bereit,

Dant und Preis in Ewigkeit!

Nr. 496.

Mel. Womit ſoll ich Dich wohl loben .

O wie fröhlich, o wie ſelig

Werden wir im Himmel ſein !

Droben ernten wir unzählig

Unſre Freudengarben ein .

Geben wir hier hin und weinen,

Dorten wird die Sonne ſcheinen ,

Dort iſt Tag und keine Nacht,

Wo man nach den Thränen lad )t.

2. Es iſt doch um dieſes Leben

Nur ein jämmerliches Thun,
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Und die Noth, die uns umgeben

Läſſet uns gar ſelten ruhn.

Von dem Abend bis zum Morgen

Kämpfen wir mit lauter Sorgen,
Und die überhäufte Noth

Heißet unſer täglich Brod.

3. Ach , wer ſollte ſich nicht ſehnen ,

Bald auf Zion'sFöh'n zu ſtehn ,

Und aus dieſem Thal der Ihränen

In den Freudenort zu gehn,

Wo ſich unſer Kreuz in Palmen ,

Unſer Klagelied in Pſalmen,

Unſre Laſt in Luſt verfehrt,

Und das Jauchzen ewig währt.

4. Da wird unſer Aug erbliden ,

Was ganz unvergleichlich iſt ;
Da wird unſern Mund erguiden,

Was aus Gottes Herzen fließt.

Da wird unſer Ohr nur hören

Was die Freude fann vermehren,

Da empfindet unſer Herz

Lauter Wonne ohne Schmerz.

5. O wie werden wir ſo ſchöne

Bei der Klarheit Gottes ſein !

Wie wird da das Lobgetöne

Seiner Engel ung erfreun !

Wie wird unſre Krone glänzen

Bei ſo vielen Siegesfränzen !

Wie wird unſer Kleid ſo rein,

Seller als die Sonne ſein !

6. Manna wird uns dorten thauen,

Wo Gott Selbſt den Tiſch gedeckt

Auf den immergrünen Auen,

Die fein Mehlthau mehr befleckt.

Wonne wird in Strömen fließen ,

Und wir werden mit den Füßen

Nur auflauterRoſen gehn ,

Die in Edens Garten ſtehn.
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7. Ach ! wann werd ich dahin kommen ,

Daß ich Gottes Antlip ſchau ?

Werd' ich nicht bald aufgenommen

In den ſchönen Himmelöbau ?

Deſſen Grund den Perlen gleichet,

Deſſen Glanz die Sonne weichet,

Delfen wundervolle Pracht

Alles Gold beſchämet macht.

8. Nun, ich ſterbe vollVerlangen,

O Du großer Lebensfürſt,

Laß mich bald dahin gelangen,

Wo Du mich recht tröſten wirſt !

Interdeſſen laß auf Erden

Sdonmein Herz rect himmliſch werden,
Bis mein Loos in jener Welt

Auf das allerſdönſte fäüt.

Nr. 497 .

Mel . Wie wohl iſt mir, o Freund der Seelen .

Es iſt noch eine Rub' vorhanden ;

Auf,müdes Herz, und werde licht !

Du feufzeſt hier in deinen Banden,

Und deine Sonne ſcheinet nicht.

Sieb auf das Lamm , das dich mit Freuben

Dort wird vor Seinem Stuhle weiden,

Wirf bin die Laſt und eil herzu !

Bald iſt der ſchwere Kampf vollendet,

Bald , bald der ſaure Lauf geendet,

Dann gehſt du ein zu deiner Ruh '.

2. Die Ruhe hat Gott auserforen,

Die Ruhe, die kein Ende nimmt ;

Es hat, da noch kein Menſd geboren,
Die Liebe ſie uns ſchon beſtimmt;

Das Gotteslamm , es wollte ſterben .

Und dieſe Ruhe zu erwerben,

Es ruft, es lodet weit und breit :

„ Ihr müden Seelen und ihr Frommen,

Verſäumet nicht, heut' einzufommen
Bu Meiner RuheLieblichkeit !"
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3. So kommet denn, ihr matten Seelen,

Die mande Laſt und Bürde drüct !

Eilt, eilt aus euren Kummerhöhlen ,
Geht nicht mehr ſeufzend und gebüdt !

Ihr habt des Tages Laſt getragen,

Dafür läßt euch der Heiland ſagen :
Ich Selbſt will eure Rubſtatt ſein ,

Ihr ſeid Mein Volf, gezeugtvon oben ,

DbSünde, Welt und Teufel toben ,

Seid nur getroſt und gehet ein !

4. Was mag wohl einen Kranfen laben
Und einen müden Wandersmann ?

Wo Jener nur ein Bettlein baben

Und ſanfte darauf ruben fann ;

Wenn Dieſer ſich darf niederfeßen ,

An einem friſchen Trunf ergößen :

Wie ſind ſie beide ſo vergnügt!

Doch dieß ſind furze Ruheſtunden ;

Es iſt noch eine Ruh' erfunden,

Da man auf ewig ſtille liegt.

5. Da wird man Freudengarben bringen,

Denn unſre Thränenſaat iſt aus ;

D, welch' ein Jubel wird erklingen

Und ſüßer Ton im Vaterhaus !

Schmerz, Seufzen, Leid muß von uns weichen,
Es fann fein Tod'uno mehr erreichen ;

Wir werden unſern Heiland ſehn ;

Er wird beim Brunnquell und erfriſchen,

Die Thränen von den Augen wiſchen .

Wer weiß, was ſonſt nochwird geſchehn .

6. KeinDurſt, noch Hunger wird uns ſchwäden,

Denn die Erquicungszeit iſt da ;
Die Sonne wird ung nicht mehr ſtechen ,

Der Herr iſt Seinem Volfe nah .

Er will Selbſt überihnen wohnen

Und ihre Treuewohl belohnen

Mit Licht und Troft, mit Ehr' und Preić.
Es werden die Gebeine grünen ;
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Dar große Sabbath iſt erſchiene .,

Da man von keiner Arbeit wein.

7. Da ruhen wir und ſind im Friedra

Und leben ewig ſorgenlos.

Ach, faſſet dieſes Wort, ihr Müden,

Legt euch dem Heiland in den School

Ad , Flügel her, wir müſſen eilen

Und uns nicht länger hier verweilen ;

Dort wartet ſchon die frohe Schaar !

Fort, fort, mein Geiſt, zum Jubiliren,

Begürte dich zum Triumphiren ,
Auf, auf, es kommt das Kubejahr !

Nr. 498 .

Mel. Wachet auf ! ruft uns die Stimme.

Selig ſind des Himmels Erben ,

Die Todten, die im Herren ſterben,

Zur Auferſtehung eingeweiht!

Nach den lebten Augenblicken

Des Todesſchlummers folgt Entzüđer ,

Folgt Wonne der Unſterblichkeit !

im Frieden ruhen ſie,

Los von der Erde Müh '. Hoſianna !

Vor Gottes Thron , zu Seinem Sohn

Begleiten ihre Werfe ſie.

2. Dank, Anbetung, Preis und Ehre,

Sei Dir durch alle Himmelsheere,

Weltverſöhner , Jeſu Chriſt !

Shr, der Ueberwinder Chöre,

Bringt Dank, Anbetung, Preis und Ehre
Dem Lamme, das geopfert iſt!

Er ſanf, wie wir, in's Grab,

Wiſcht unſre Tørünen ab, Alle Thränen .

Er hat’s vollbrad)t; Night Tag, nicht Nav
Wird an des Lammco Throne ſein .

3. Nicht der Mond, nidyt mehr die Sonne

Scheint uns alsdann ; Er iſt uns Sonne,

Der Sohn, die Herrlichkeit des Herrn .
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Heil . nach dem wir weinend rangen,

Nun biſt Du, Heil, uns aufgegangen ,

Nicht mehr im Dunkeln, nicht von fern.

Nun weinen wir nicht mehr;

Das Alte iſt nichtmehr. Hallelujah!

Er ſank hinab, Wie wir, in's Grab.

Er ging zu Gott : wir folgen Jym !

Nr. 499.

Mel. Wie ſchön leuchtet der Morgenſtern .

Die ihr den Heiland fennt und liebt,

Jhn, der und Seligfeiten giebt,

Die noch fein Ohr vernommen ;

Die noch in jenen en 'gen Höhn

Kein ſterblich Auge je geſehn ,

Die in fein Herz gefommen :

Freut euch! Sein Neid Bleibt eudi Terez

Bald wird's ſchalen : Kommt zum Lobar !

Nehmt des Kampfes Siegesfrone !

2. Was flagt ihr denn ? was zagt das Ferz !

Kurz iſt und leichtder Erde Sámerz,

Und wirket ew'ge Freude.

Ach, groß und Herrlich iſt das Ziel,

Der Wonne dort unendlich viel,
Getrübt von feinem Leide .

Traurig, Schaurig Iſt's hienieden ;

Aber Frieden Wohnt dort oben,

Wo die Ueberwinder loben .

3. Ein Blick auf jene Herrlichkeit

Füllt unſer Herz mit Troſt und Freud?

Ünd tauſendfachem Segen,

Erquickt uns,wie der Morgenthau

Die dürre, faſt verſengte Uu',

Wie milder Frühlingsregen .

Thränen, Sehnen , Aug' und Herzen

Voller Schmerzen : Glänzt doch immer

Unø der ew'ge Hoffnungsſchimmer !

4. Drum ſind wir frob ; wir gehn im Licyt"

Und heiter iſt das Angeſicht
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Bei aller Noth hienieden .

Im Heiligthum des Himmels liebt

Üns Jeſus Chriſtus, und Er giebt

Der Seele heilgen Frieden.

Wer kennt, Wer nennt, Was wir erben

Nach dem Sterben ? Was uns giebet

Er, der uns zuerſt geliebet ?

5. Was flagſt dudenn, der du Ihn kennſt 1

Dår du dich Chriſti Jünger nennſt ?

Was iſt's, das dich betrübet ?

Froh fannſt und ſollſt du immer ſein ,

Und dich des ew'gen Lebens freun,

Dich freun, daß Er dich liebei !

O rei Nur treu ! O rei fröhlich,

Hoffend, ſelig. Schon im Staube ;
Gotteskraft ſei dir dein Glaube !

Nr. 500.

Mel. Jeſus, meine Zuverſicht.

Endlich, endlich wirſt auch du

Zu dem Jubeljahr der Frommen,

Zu der ſtillen Sabbathrub?

Åler Kinder Gottes fommen.

Şeb empor das müde Haupt!

Þaſt du je umſonſt geglaubt ?

2. Glaube, glaube,wo das Licht

Deinen Blicken nicht mehr ſchimmert,

Wenn die leßte Stüße bricht,

Und des Herzens Wunſch zertrümmert,

Glaube,-und der Dornenkranz

Strahlt von Morgenrötheglanz.

3. Siebe, groß iſt deine Schuld,

Die in's Elend bicy verſenkte ;---

Größer doch des Vater'8 Huld,

Die den theuren Sohn dir ſchenkte .

Der dein blutges Trauerfleib

Bell macht in Gerechtigkeit,

20
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Die ewige Seligkeit.

4. Weine nicht! Sieh auf die Schaar

Der vollendeten Getreuen ,

Die, wie tu , vinſt ſündig war,

Und durch dieſe Wüſteneien

Doch den ſchmalen Fußſteig fand

In der Liebe Vaterland .

5. Lieke heißt die ſtarke Macht,

Die ſie dieſer Welt entnommen ,

Die ſie aus der Sünde Nacht

Hieß zumErbe Gottes fommen,

ünd des Geiſtes theuresPfand

In die ſünd'ge Bruſt geſandt.

6. Iſt dein Glaube auch erſchreckt:

Liebe iſt es, die dich rettet,

Und, wenn Mitternacht dich dedt,

Dich im Schooß des Friedens bettet.

Biſt du um und um betřübt :

Denfe, daß dich feſus liebt !

7. Liebe, Liebe,Gotteskraft !

Wort des Vaters , ew'ges Leben !

Du, die Gottes Werfe ſchafft,

Ringe von Sünd ' und Tod umgeben !

Mache meine See!? frei

Von der Zweifel Sklaverei.

8. Ach, an Deine Bruſt entrügt,

Schüttl' ich ſiegend von denFlügeln

Erdenſtaub, und hoch entzückt

Schweb ich auf nach Zions Hügeln,

Schaue da mein Vaterland,

Schmecke meiner Kindſchaft Pfand.

9. Nicht verloren ſollt idi ſein ;

Darum ſchriebſt Du meinen Namen

In die theuren Reihen ein,

Die aus großer Trübſal famen,
Und mit ihnen wirſt Du mich,

Sirte, weiden ewiglich !

10. Euch werd ich, die ich geliebt,
Wieder herzen , wieder ben !
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Lob- und Segensſprüche.

Was hier unſern Frieden trübt,

Wird ihn dort nicht wieder trüben,

Wenn, von der Befleckung rein,
Alle fich der Wahrheit freun .

11. Iſt der lekte Wermuthstrant

Bis zur Hefe ausgetrunken ,

Iſt die fühle Raſenbank

Auf die Hütte hingeſunken :

Dann iſt mein in Ewigkeit,

Deßſich jeßt die Hoffnungfreut.

12. Daß ich Dein bin , iſtmein Pſalns,

Retter, Heiland meiner Seele !

Dein iſt jeder Graſeshalm ,

Dein die losgekaufte Se . ,

Dein der Weg durch's Todesthal

Şin zum großen Abendmahl .

Lob- und Segensſprüche.

1 .

Mel. Vom Himmel hoch, da komm ich ber. (Pſ. 100.1

Lob, Preis und Dank ſei Gottgebracht,

Der Nies, Alles wohl gemacht!

Ihn preiſe, was durch Seſum Chriſt

Im Himmel und auf Erden iſt!

2 .

Dieſelbe Melodie.

Ehr' ſei dem Vater, und dem Sohn,

Dem heil'gen Geiſt auf Einem Thron :

Der heiligen Dreieinigkeit

Sei Lob und Preis in Ewigkeit!

3 .

Mel. Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren.

Lobe deli Herren , wag in mir iſt, lobe den Namen ;

Alles, was Odem bat, lobe mit Abrahams Samen .

Er iſt dein Licht; Seele, vergiß es ja nicht !

Lob Ibn in Ewigkeit! Amen.
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Lobe und Gegensprädye,

4.

Mel. Nun banket Ate Gott.

Lob, Ehr' und Preis ſei Gott,

Dem Vater,und dem Sohne,

Und Dem, Der Beiden gleich

Im höchſten Himmeløthrone :

Shm , Dem dreiein'gen Gott,

Wie es im Anfang war,

And iſt und bleiben wird

Jebund und immerdar.

5.

Nel . Wachet auf ! ruft uns die Stimme

Amen, Amen ! Preis und Ehre

Sei Dir von aller Himmel Heere ,

Dir, Der uns ſchuf zur Seligkeit!

Der aus Sünd und Todegarmen

Uns riß mitgöttlichem Erbarmen

Und uns erlöst in Ewigkeit !

Zu Dir, zu Dir hinauf

Geht nun der Streiterlauf.

Hallelujah ! Singt unſerm Herrn

und dient Ihm gern !

Sein Dienſt iſt unſre Seligfeit.

6 .

Mel. Wie ſchön leuchtet uns der Morgenſtern,

Steig auf, mein Pſalm , mein Lobgeſang

Anbetung Gott, und Ruhm und Dank

Vor Seinen Thron zu bringen !

Er hört auf Menſchenliebergern,

Wenn gleich die Engel ihrem Herrn

Viel (dön're Pſalmen ſingen.

Rühm Ihn, Seele, Und es ſalle

Von dem Salle DeinerLieder

Gottes Erd' und Himmel wieder !
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Lob- und Segensſprüche.

7.

Mel. Wunberbarer König

Hallelujah linge,

Wer den Herrn erfennet,

Und in Chriſto Vater nennet!

Hallelujah jinge

Welcher Chriſtum liebet,

Ihm von Berzen ſich ergiebet!

Welch ein Heil Iſt dein Theil !

Einſt wirſt du dort oven

Ohne Sünd? Ihn loben.

8.

Mel . Wie groß it des Allmächtigen Güte.

Danft, danft dem Herrn, jauchzt, volle Chöre,

Denn Er iſt freundlich allezeit .

Singt laut, daß Seine Güte währe

Von Ewigkeit zu Ewigkeit.

Jauchýz', $ ſrael, und bring Fhm Ehre,
Er zeigte bir es jederzeit.

Frohlodt, daß SeineGnade währe

Von Ewigkeit zu Ewigkeit !

9.

Mel. Liebſter Jeſu , wir find hier .

Unſern Ausgang regne Gott,

Unſern Eingang gleichermaßen :

Segne unſer täglich Brod,

Segne unſer Thun und laſſen ;

Segne und mit ſelgem Sterben

Und mach uns zu Himmelberben !

10 .

Eigene Melodte.

Die Gnade unſers Herrn Jeſu Chrifti,

Die Liebe Gottes, des Vaters,

Und die Gemeinſchaft des heiligen Geiſtes

Sei mit uns Allen , in uns Allen, .

Durch uns Ale ! Amen .
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Alphabetițges fieder-Verzeichniß.

Nr. Nr .

Abba, lieber Vater, höre 269 Befiehl du deine Wege 51

Abend iſt es ; Herr, die 379 Behalte mich in Deiner 334

Abermal ein Jahr verfl. 397 Bei Dir, Jeſu , wil id 255

Ach bleib bei uns , Herr 218 Beſchirm uns, Herr , bleib 432
Ad bleib mit Deiner sc . 12 Beſchwertes Herz, leg ab 237

Ad Gott, es hat mich 64 Betgemeine, heilige did 273

Ad Gott und Herr 279 Bleibt bei Dem, der ze. 317

Ady,mein Herr Jeſu , 2c . 308 Blühende Jugend, du 422

Ach ſagt mir nichts von 164 Brunn alles Heils, Dich 186

Ad reimit Deiner Gnade 15 Brüder, öffnet dod deni 206

Ach, was bin ich, mein 63

, wiederum ein Jahr 399 Chriſte, Du Beiſtand 2c. 197

Ach wie flüchtig, ach wie 456 Chriſten erwarten in 348

ude Menſchen müſſen 2c. 455 Chriſti Blut und Gerecht. 291

Allein Gott in der Höh ' 19 Chriſt lag in Todesband. 132

Allein zu Dir, Herr Jeſu 277 Chriſtus,der iſt mein 451

Ader Gläubigen Sam . 472

Alles iſt an Gottes Segen 53 Dant, ewig Dant ſei sc . 267
Allgenugſam Weſen 315 Danfet für Alles , ihr u . 30

Als Nacht und Todesích. 98 Das äuß're Sonnenlicht 365
Amen ! Deines Grabes 130 Das Srab iſt leer , das 139

An Dein Bluten u . Erbi. 154 Das Jahr iſt nun zu Ende 400

An dem Tag der Zornesfl. 484 Das iſt eine ſelge Stunde 239

An des Herren Kreuz zu 119 Das walte Gott, der 381

ArmeWittwe! weinenicht 429 | Daß es auf der armen 222

Auch die Kinder ſammelſt 483 Dein iſt die Erde, Jeho . 223

Auf, auf ! ihr Reidhogen . 76 Dein König kommt in 81

Auf, Chriſten menſdy ! ?c . 323 Der am Kreuz iſt meine 125

UufChriſti Himmelfahrt 114 | Der am Kreuz iſt meine 126
Auferſtanden, auferſt. 141 | Der Du auf lichtem sc. 35

Auferſtehn, ja auferſtehn 490 Der Du das loos von 16. 403

Auf Gott nur wid idy 428 Der Dunod, in der lebten 321

Auf Gott, und nicht auf 350 Der Du uns als Vater 179

Auf meinen lieben Gott 340 Der Du zum Heil ic. 214

Aus Gnaden fod id ſelig 293 Der Glaube hilft, wenn 294

Uus irdiſchem Getümmel 102 Der Glauv ' iſt eine u .

Uus tiefer Noth ſchrei ich 276 Der Herr bricht ein um 2c. 159
Der Herr ift Gott und u . 31

Barmherziger, laß Dein . 250 | Der Heiland kommt, lob.
80

289
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Alphabetiſches Lieder-Berzeichniß .

Nr.Nr.

Der Himmel hängt von 357 Es koſtet viel, ein Chrift 328

Der im Heiligthum Du 226 Es liegt die Macht in 215

Der Mond iſt aufgeg. 377 Es faß ein frommes sc. 178

Der vom Kreuze Du c. 246

Des Jahres ſchöner 2 . 394 Fahre fort, fahre fort 192

Die Beſowerden dieſer 351 Fortgekämpft und fort. 333
Die Chriſten gehn von Ort 471 Freu dich ſehr, o meine 454

Die Himmel rühmen 2c. 229 Freuet eud der idönen 389

Die ihr den Heiland kennt 499 Freuet euch, erlöste Brü . 89

Die Kirche Chriſti, die 2c. 204 Freuet euch, ihr Menſch. 93

Die liebe darf wohl 482 Frieden , ac Frieden , 302

Die liebe Sonne, treu u . 378 Friedhof, den wir ernft 228

Die Seele rubt in Jeſu 494

Dieß iſt der Tag , den Gott 91 Gebet iſt unſer tiefſtes 275

Die Welt kommt einſt 24. 489 Geh aus,mein Herz, und 387

Die wir uns allhier ze. 14 Geheimnißvou in tiefer 55

Dir jauchzet frob die 183 Geht hin , ihr gläubigen 70

Du Abglanz v . d. Vater® 360 Geh und läe Thränens. 354

Du Glanz vom ew'gen 168 Geiſt des Glaubens,Geiſt 182

Du , Gott , biſt ſelbſt Dir 34 Geiſt des Lebeno! hell ge 181

Du meines Lebens Leben 111 Geiſt vom Vater und 26. 180

Durd Adams Fall iſt 62 Gekreuzigter, zu Deinen 355
Du weſentliches Wort 88 Gelobet leift Du, Jeſu 83

Glanz der ew'gen Maj. 370

Eh' die Berge ſind gegr. 445 Gott, Deine Güte reicht 271

Ein Chriſt tann ohne ic. 346 Gott der Tage, Gott der 376

Eine Heerde undEin Hirt 210 Hott des Himmels u. d. 362

Eineswünſo ich mir vor 170 Gottes Stadt ſteht feſt 190

Ein ' feſte Burg iſt unſer 217 Gott iſt die Liebe ſelbſt 189

Ein lämmlein geht und 110 Gott iſt gegenwärtig 6

Ein lieblid Loog iſt uns 309 Gott ift getreu ! Sein sc. 40

Ein reines Herz,Herr, 282 Gott iſt mein Hirt ! Was 47

Eins iſt noth, ach Herr , 314 Gott iſt mein tied
33

Empor zu Gott, mein 2c. 92 Gottlob der Sonntag 236

Endlich bricht der heiße 353 Gottlob ! ein Sòritt zur 398

Endlich, endlich wirſt ze. 500 Gott mit uns , mit uns 94

Erhalt uns Deine Lehre 198 Gott rufet nody, ſollt ich 285

Erhalt uns, Herr, bei u . 11 Gott ſei Dank durd alle 73

Erhalt uns, Herr der u . 431 Gott Vater , aller Dinge 225

Erhöhter Siegesfürſt und 138 Gott Vater , der Du að. 32

Ermuntert euch , ibr2 . 158 Gott, vor deſſen Angeſ. 36

Es glänzet der Chriſten 303 Gott will's machen , daß 345

Es iſt das Heil uns kom . 288 Großer Hirte Deiner u. 242

Es iſt gewißlich an der 485 Großer Mittler, Der zur 151

&& iſt nicht ſchwer, ein 329 Großer Schöpfer, Herr d. 396

Es tft nod ) eine Ruh ac . 497 Guter Geber Dant ſet 306

Es ift volbract! ſo ruft 116
616



Alphabetiſches Lieder- Berzeichniſ.

Nr. Kr.

Hallelujah ! Amen , z . 475 Himmelan geht unſre zc. 439

ballelujah ! Lob , Preis 185 Himmelan, nur himmel. 443

Hallelujah ! idöner ? c . 238 Himmel , Erde, Luft und 42

allelujah! wie lieblich 155 Hodigelobter Fürſt des sc. 156

Halt im Gedächtniß, ic. 166 Hör ic euch wieder , ihr 388

seiland, DeineMenſch . 101 Hört , was des Vaters i . 473

Şeilge Einfalt; Gnad. 316 Hört , was Gott der Herr, 200

Heiligſter Jeſu, ? c. 103 Hüter , iſt die Nadt ? . 216

þeil! Jeſus Chriſtus ift 140 Hüter, wird die Nacht u . 364

Herr, binde Du zuſamm . 411

Herr, Dein Wort, D. edle 232 Ja fürwahr, uns führt 57

berr, der Du als ein 2c . 265 Jauchzet,ihr Himmel ! 2c . 90

Herr, der Du vormals 434 Jaudyzt unſerm Gott mit 37

Herr, deſſen Thron die uc. 247 Ich bin ein Gaſt auf uc. 437

Herr, Du gabſt uns Jeſu 406 Ich bin ein Kindlein 16. 421

Herr, Du haſt die Kinder 419 Ioh bin getauft auf 26.) 248

Herr, Du woll'ſt uns . 259 |Jó kin in Dir, u . Du in 256

Herr Gott, Dich loben Id freue mich von Herz. 459

wir ! Herr 2c. 20 ſd babe nun den 2c . 290

Herr Gott, Did loben Ich komm ießt als ein sc . 263

wir für 2c. 435 d lobe Irds, mein Auge 193

Kerr, hier ſtebet unſer 26. 244 Ich ſenke mich in Deine 356

Herr Jeſu Chriſt, Dein 123 Ich ſinge Dir mit Herzic. 43

Herr Jeſu Chriſt, Dich zu 3 Iditeb an Deiner Krippe 87

Herr JeſuChriſt,Du höch , Ich und mein Haus, wir 415

ftes Gut, Du Brunna. 257 dy weiß , an wen ich dc. 295

Herr JeſuCbriſt ,Du höds- Ich weiß, daßmein Erlö . 359

ftes Gut , Du Quelle 278 Ich will Dich lieben , z . 313

Herr Jeſu Chriſt, wahr'r 447 Id will von meiner sc. 280

Serr Jeſu , Dir leb id 420 Je größer Kreuz, je ze . 349

Herr Jeſu, Licht der ic. 96 Jeruſalem , du hochgeb. 491

Herr , meine Leibeshütte 441 Suruſalem , Gottes Stadt 191

Herr, unſer Gott, Did u . 21 Feſu, Deiner zu gedenken 160

Herr, unſer Gott , laß ic . 341 Jeſu , Deine tiefen uc. 118

Herr Zebaoth , wie lieblics 1 Jeſu , der Du biſt alleine 202

Herr, weibe dieſe Schule' 227 Jeſu , Freund derMenſch. 268

Herr, wenn ich mich in 2c. 286 Jeſu , geh voran 106

$ err, wie Duwillſt(willt) 449 Jeſu, großer Wunderſtern 97

Herz, Du haſt viel ic. 479 Jeſu , hilf ſiegen, Du 26. 324

Herzlich lieb bab ich Dich 310 Jeſu, meine Freude 162

Herzlid thut mich ¿c. 450 Jeſu , meines Lebens u . 122

£ erzliebſter Jeſu ! was 108 Jeſu, Seelenfreund der 8

Herzog unſrer Seligkeit. 326 Jeſus Chriſtus herrſcht 153

Herz und Herz vereint c . 203 Jeſus iſt der Kern der xc. 234

Hier ſolafich ein in Jeſu 461 Jeſus iſt kommen ! 20. 79

Hilf, Blott, daß unſre sc . 418 Jeſus lebt,mit Ihm auch 137

Hilf, Jeſu, daß ih 2 . 320 ! Ieſus, meine Zuverſicht 488
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Alphabetiſches Lieder-Berzeichnik .

Dr.

Nr.Jeſus nimmt die Sünder 283 Meinen Jeſum laßt se. 163

Feſus ſou die Loſung 2c. 402 Mein erſt Gefühl ei 20. 367

Jeſu , wir gehn zu dem 383 Mein Fels hatüberwund. 136

Ihr Kinder, lernt von 426 Mein Friedefürſt, Dein 304

Ihr Waiſen, weinet 2c. 430 Mein Gott, das Herz id 251

fm Namen des Herrn zc. 254 Mein Heiland nimmt 26. 284

In allen meinen 2c. 48 Mein Herz, giet dich 26. 347

Inbrünſtig preis ich Dich 233 Mein Jeſu, dem d. Šera. 150)

In Deinem Namen , a . 368 Mein Jeſu, der Du vor 264

In der ſtillen Einſamkeit 395 Mein Jeſus lebt in mir 266

In Dich (Auf dich ) hab 335 Mein Leben iſt ein uc . 438

Fit Gott für mich , ſo zc. 343 Mein Siegeskranz iſt ? . 297

Mir nad ſpricht Chriſt. 105
Komm , heil'ger Geiſt, 2c. 172 Mit Dir, o Jeſu , ſteh ich 369

Romm, Herr Jeſu ,ſei zc. 384 Mit Ernſt, ihrMenſchent. 74

Sommi, o Du dreieinig 205 Mit Fried' u . Freud' fahr 95

Komm , o fomm , Dui. 176 Mitten wir im Leben ac . 446

Komm, Schöpfer, 26. 2 Morgenglanz der Ewigt. 363

Komm, Völkerbeiland u . 72

Kommt, bringet Ehre, 2c. 188 Nein , nein , das iſt kein 2c. 464

Kommt,Kinder ( Brüder) 440 Nicht menſchlicher Rath 58

Rommt, laßt uns knien 404 Nuch ein wenig Schweiß 444

Kommt, ftreuet Siegesp. 143 Nun bitten wir den 2c. 173

Kommt und laßt uns 2c. 272 Nun bittet Alle Gott 10

König , dem kein König 152 Nun bringen wir den 1. 474

König der Könige, ſei u . 82 Nun danket Ade Gott 22

Nun danket Au' und ic. 23

Lamm, das gelitten , la . 149 Nun freut euch , liebe zc. 68

Laß, Gott, mich Sünder 61 Nun gingſt aud Du 131

laß irdiſche Geſchäfte 2c. 258 Nun ,gottlob , es iſt ...
13

Laſſet uns mit Jeſu uc. 104 Nun iſt der Strid ze . 299

Liebe, die Dumid zum z . 312 Nun jaudhjet Aa ’, ihr ic. 75

Liebſter Jeſu , wir ſind Nun jauchztd. Herren, 2c.
17

hier, Deinem s . 245 Nun kommt das neue 2c. 407

Liebſter Jeſu, wir ſind Nun laßt uns d. Leib x . 469

hier , Dich uc .
4 Nun laßt uns gehn u ... 401

Lobe den Herren, den 2c. 25 Nun lob , mein Seel', 14. 16

Lobe den Herren, o meine 18 Nun ſich der Tag geendet 374

Lobfingt am froben c. 393 Nun ſo will ich denn 2c. 252

lobt Gott, ihr Chriſten 85 Nun ruben alle Wälder 373

Lob u. Dank u . Rubmu. 46 Nun wird des Menſchen 112

Nur in Jeſu Blut und 375
Mache dich, mein Geiſt, 330

Madt hodh die Thür, die 71 ob Trübſal uns fränkt 56

Mag auch die Liebe u . 477 D daß doch bald Dein u . 209

Marter Chriſti ( Gottes) 127 O bag id tauſend Zing. 28

Meine Lebenszeit zc . 442 | O drüdten Jeju Todes. 128
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Alphabetiſches Lieder -Berzeichniß .

Nr. Nr.

D bu fröbliche, o du uc. 408 Schmüce dich, o liebe n. 262

D Du Liebe meiner 2c . 124 Schöpfer meines Lebens 425

D Iurdbreder aller u . 325 Schweige, bange Trauer. 468

Ewigkeit, Du Donner. 486 Seele , geh nach Golgotha 114
DEwigkeit, Du Freuden. 48 Seelenbräutigam 165

Goti, Du frommerG.270 Selig find des Himmels 498

Gott , mein Gott, u . 41 Sei getreu bis an das 322

O Gott, o Geiſt, o licht 177 Sei hochgelobt, Herr 2. 423

Gott, von dem wir zc . 390 Sei Pob und Ehr dem ac. 24

D Haupt von Blut und 109 Siegesfürſt u . Ehrentö. 147

D beil'ger Geiſt, fehr bei 175 Sieb , ein weites Todten . 213

D Herr,vor dem ſich Erd 224 Sieh, hier bin ich Ehrenk. 5

Jeruſalem, du ſchöne 493 So führſt Du doch recht 54

Jeſu Chriſte, wabreo 207 Sollt es gleid ) bisweilen 52

Jeſu , Herr der Serrl . 243 Sollt id, meinem Gott ze . 50

Jeſu , Jeſu ,Gottes 2. 161 Sorge , Herr, für unſre 417

Jeſu Chriſt, mein's 2. 452 Su ruheſt Du, o meine 129

D Jeſu, (dau, ein Sünd. 65 Stärk uns, Mittler ! 2c . 253

Jeſu , ſüßes ficyt 365 Stile halten Deinem sc. 358

D komm , Du Geiſt der 221 Stimm an das Lied vom 465

D Lamm Gottes, uníc . 107

D Lebrer , dem kein sc . 100 Theuer iſt der Tod der 2c . 467

D Liebesgluth , die Erd' 69 Thut mir auf die ſchöne 7

Majeſtät , wir fallen 29 Treuer Meiſter, Deine 16. 99

D Sabbath , den der Herr 240

• Schöpfer, welch ein 66 Umſchließ mich ganzmit 307

ſelges licyt, Dreifalt. 371 Unter jenen großen Güt. 319

ſelig Haus, wo man 416 Urqueu aller Seligkeiten 274

D Tod, wo iſt dein Sta . 133

D Welt , fieb hier dein 113 Balet (Abſchied) will ich 453

weſentliche Liebe 410 Vater, ſpeije DeineKinder 382

wie freu'n wir uns de . 9 Verzage nicht, du fleine 220

O wie fröhlidy, o wie ſelig 496 Verzage nid)t, du Häuflein 219

D wie ſelig ſeid ihr doch, 492 Vodendet iſt Dein Werk 148

wohl dem Menſchen 287 Vom Himmel kam der 2c. 84

D ( ) wundergroßer 145 von dem Grab ftund 2c . 476

Von Dir, Du Gott der 409

Preis Dir, o Bater u.o S. 249 Von Dir, o Vater,nimmt 352
Von Gott will id nicht 339

Minge recht, wenn Gottes 332 Von Grönlands Eisgeft. 211

Ruhe hier , mein Geiſt ein 115 Vor Jeſu Augen ſchweben 306
Rube iſt das beſte Gut 300

Ruhet wohl, ihr Todten. 470 Bach auf, du Geiſt der 241

Rüftet euch, ihr Chriſtenl. 331 1 ad auf, mein Herz,die 134
Nad auf, mein Herz ,und 361

Schaffet, ſchaffet, Menſd.. 327 Wacher auf ! ruft uns die 157

Sdaut die Mutter votr 117 | Walte,walte nah und fern 213
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Alphabetiſches Lieder-Berjetchnik .

Nr. Rr

Wann grünt Deinganzer 208 Wie ſchön levottuns uc. 311

Wann ich einſt entilafen 463 Wie ſchön und lieblich iſt 201

Warum betrübſt du dich, 337 Wie Simeon verſchieden 460

Warum ſollt ich mid 2c. 342 | Wie ſoll ich Dich empf. 77

Was freut mich noch , ac. 187 Wie ſtrahlt im feierfleið 195

Was Gott tbut, das iſt 344 Wie Troſt aus Engele u . 296

Was Gott thut, das iſt 391 Wie wohl iſt mir,o Freund 301

Was iſt des Kindes 2c. 427 Willkommen, Held im 2. 135

Was macht ihr, daß ihr 478 Willkommen ,lieber Ofter. 142

Was mein Gott will , 26. 338 Wir danken Dir, Herr 120

Was uns mit Frieden u. 292 Wir danken Dir , o Herr der 59

Weh des Geridhtø, o Gott 67 Wir danken Gott für u . 385

Weicht ihr Berge, fault, x . 38 Wir glauben All' an ac. 184

Weil ich Feſu Schäflein 424 Wir kommen, Deine uc. 392

Wen haſt Du Dir geladen 260 Wir Menſchen ſind zu u . 230

Wenn Ade untreu werden 169 Wir ſchwören beut auf's 433

Wenn ich, o Schöpfer, ? . 45 Wir ſingen Dir, Imman. 86

Wenn kleine Himmelserb. 481 Wir treten in das neue 405

Wenn meine legte Stunde 466 Wir ziehn den Lebensweg 436

Wenn mein Stündlein 448 Wo der Herr das Haus 380

Wenn mich die Sünden 121 Wohl dem , der Gott 16. 412

Wenn wir in hödifter: u . 336 Wohl dem , der Jeſum 231

Wer malt den ſel'gen 24. 462 Wohl dem Menſchen, der 298

Werbe munter , mein zc. 372 Wobt einem Haus, wo sc. 414

Wer iſt der Braut des 194 Womit ſoll id Did wohl 27

Wer iſt wohl, wie Du 167 Wort d . Lebens, lautre rc. 235

Wer nur den lieben Gott 49 Wo ſoll ich bin ,wer hilfet 281

Wer ſind die vor Gottes 495 Wunderbarer König 26

Wer weiß, wie nahemir 458

Wer zählt der Engel Heere 60 Zeud ein zu meinen 2 . 174

Wie fleucht dabin der z . 457 Zeud hin , mein Kind 480

Wie groß iſt d .Almächt'g. 39 Zeuch uns nad Dir 146

Wie berrlich iſt Dein i . 44 Zion, gieb Did nur zuf. 199

Wie herrlich iſt's , ein . 305 Ziontiagt mitAngſtu. 196

Wie fönnt ich Sein . 171 Zion , laß dein Lobited 261

Wie lieblich klingt'ø den 78 Zu Dir, zu Dir, hinweg 318

Wie ſchön iſt's doo Herr 413



Buchhändleriſche Anzeige.

Dr. Schaff's

Deutſches Geſangbuch .

Eine Auswahl geiſtlicher Lieder aus allen Zeiten der chriſt

lichen Kirche für öffentlichen und häuslichen Gebrauch. In

großem und in Taidenformat. Herausgegeben von Lindſay

and Blafiſton, Philadelphia , Pa., und zu haben bei Sdä.

fer und Koradi, Philadelphia, M. Kieffer und Tom P.,

Chambersburg , Pa ., H. I. Nütenit, Cleveland, D.

Verfauf- Preiſe:

32mo. Xusgabe : Gepreßtem Einband.... 75

Gepreßtem Einband, mit Goldſchnitt........ $1 00

Imitirtem Marocco Einband .. 1 50

Türkiſchem Einband, Ertra oder Antique ..... 2 50

18mo.Ausgabe : Gepreßtem Einband.
1 25

Gepreßtem Einband, mit Goldſchnitt.. 1 50

Türkiſch imitirtem Einband ... 2 25

Türkiſchem Einband, vergoldet oder antique, 3 50

12mo. Ausgabe : Gepreßtem Ledereinband . 1 50

Gepreßtem Einband, mit Goldſdynitt......... 2 00
Imitirtem Marocco Einband.. 2 75

Türkiſchem Einband, Ertra oder Untique ..... 4 50
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Beurtheilungen und Empfehlungen des Geſangbuchs.

1. A u8 Deutrdiland.

Dort Stadtpfarrer M. Albert Knapp . Herausgeber des

Evang. Liederſchaßes," in Stuttgart. (Jan. 24 , 1860.)

Das von Ihnen mir ſo freundlich und liebevoll zugedachte

Geſangbuch iſt zu meiner fröhlichen Ueberraſchung unverſehrt in

meineHärde gelangt, und verpfliditet mich Ihnen zum herzlich.

ſten Dange. Auch dieſes Buch , das eines ernſten , eingehenden

Studium.8 bedurfte, bildet ein weiteres Zeugniß Ihrer ſchönen ,

unermüdlichen und geſegneten Wirkſam feit für das Reich Gottes,

unſeres Heilandes, und hat mir bei meiner ſeit drei Monden

andauernden Kränklichkeit, die mich vom Predigen und ähnlichen

Funktionen zurüdhält, idyon mandye tiefe, freudige Erbauung

gewährt. Id rechne es entſchieden zu den beſten und gediegen

Aten , frei von alterthümelnder Pedanterei, wie von modernen

Extravaganzen , praktiſch, geiſtreich, zeitgemäß und für kirdyliden
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Gebrauch in ſeltener Art geeignet. ... Ihre Notizen zu den eina

zelnen Liedern ſind ſehr därbar und meiſtens recht präció,dürf.

ten aber bei einigen Nr. noch bezeichnender ſein ."

Bon Prof. Dr. If. A. Dorner in Göttingen. ( Dec. 2, 1860.)

. Das deutſdie Geſangbuch von Dr. Schaff verpflanzt in der

trefflichſten Weiſe die Scyáße des deutſchen Kirchenliedes in die

Nordamerikaniſche Schweſterfirde. Auf Grundlage umfaſſen

der hymnologiſder Studien , geleitet von geſunden, wahrhaft
evangeliſchen Grundſäßen in Beziehung auf Auswahl, wie

Testbehandlung, und von lebendigemund geübtem Sinn für

idhöne Einrichtung des evangeliſchen Gemeinde- Gottesdienſtes,

bat er aus allen Zeiten der chriſtlichen Kirche herrlide Gaben für

feinen Zwed geſammelt, und indem das Buch, wie es vorliegt,

das Beſte,was in verſchiedenen Zungen , ländern uud Confeffios

nen hervorgebracht iſt, ſoweiteo thunlich war, zu vereinigen ge

ſucht hat, trägt ſein Wert etwas vonwahrhaft ökumeniſchem

(aŭgemeinem ) Charakter an ſich und gibt ein lebendiges Gefühl
davon , daß es troß der trennenden Sdranken der Zeit, des Dris

und der Confeſſionen noch eine Wahrheit iſt, was wir im Apos

tolicum bekennen : Ich glaube an eine heilige allgemeine

Kirdie, die Gemeinſdjaft der Heiligen . In beſonderm Maße

iſt das Werk darauf angelegt, ein Band vou Geiſtes undLebens

zu ſein zwiſdyen den Deutſch- und Engliſch -rebenden Gliedern

Der evangeliſchen Kirche.“

Von Hofprediger Dr. Friedr. Wilh. Krummader in

Potsdam . Nov. 27, 1860.)

„ Theurer Freund !-Empfangen Siemeinen herzlichſten Dant

für die Mittheilung Ihres trefflid ,en Geſangbudes. Ich kenne

fein beſſeres. Mit hoher Freude habe ich mid, in dieſem ewig

grünen , durd Ihre Hand ſo glüdlich vom heimiſchen auf den

amerikaniſden Boden verpflanzten geiſtlichen Dichterwald er
gangen, und nid) t nur keines unſerer längſt zum kirchlichen Bür

gerrecht gelangten Kernlieder darin vermißt , ſondern auch manches

barin vorgefunden, das ich in unſre eigenen Geſangbücher auf
genommen ſehen mödyte. Sehr wohl haben Sie auchgethan,

daß Sie bei Ihrer Sammlung dem heiligen Geiſte alo dem

deugenden und ſingenden nicht eigenmächtig, dyronologiſche

Grenzmarken geſeßt, ſondern, eingedent des allen Zeiten gel

tenden „ Singet dem Herrn ein neues Lied !" ( Pr. 96, 1 ) ihm

freie Bahn gegeben haben . Sind die neueren lieder, wie man

ihnen vorwirft, im Allgemeinen ſubiectiver, als die alten , ſo

thut einem großen Theil unſrer heutigen Kircķe, namentlich der

deutſchen , ein chriſtlicher Glaubens-Šubjectivismus in hohem
Grabe noth . "

Bon Dr. Carl Grüneiſen Hofprediger in Stuttgart und

Mitbearbeiter des neuen Württembergiſchen Geſangb ., ſowie

des von der Eiſenacher allgemeinen deutſch -evangel. Kirchen

Conferenz veranſtalteten ,, Deutſchen evangel. Kirdyengeſang.
buchs in 150 Kernliedern." (April , 1861. )

Das deutſche Geſangbuch von Dr.Schaff iſt eine mit großem

1ründlichem Fleiße aus dem Vorrathe ber driftlichen Sym.
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nologie veranſtaltete Sammlung. Die fünfhundert Lieder haber

eine, von ebrerbietiger Sdonung des Originals geleitete, glüd

liche Tertbchandlung und ſtellen die Mannigfaltigkeit und Fülle

geiſtiger Volfødichtung aus allen Jahrhunderten, Confeſſionen

und Landern der dyriſtlidhen Kirche zu anſdaulicher Ueberficht
und mit entidyieden erbaulidem Charakter dar. Zahlreid, und

mit unverkennbarer Abſidyt iſt das Lied reformirter Åbkunft unter

dasjenige lutheriſchen Urſprungs eingeſtreut, ſowie dem Äelteren

und Alten auch das Neuere und Neueſte beigeſellt. Uebertra

gungen aus dem Engliſden und anderen Sprachen in's Deutſche,

und was von deutſden Kirchenliedern in den evangel. Gemein ?
den jenſeits des atlantiſden Dceans bereits eingebürgert oder

dieſer Einbürgerung würdig iſt, finden ſidy zvedmäßig vereinigt

und laſſen das Buch für die Bedürfniſſe jener Gemeinden nidst

nur vorzugsweiſe geeignet erſdeinen, ſondern erleichtern gewiß

auch deſſen Verbreitung und Einführung in Kirchen, Sdulen
und Familien . Es zeigt fid darin eine höchſt erfreuliche Frucht,

die von dem Saamen deutſcher Geſangbudøarbeit auch im

amerikaniſchen Boden aufgegangen iſt, indem ſich dieſe Samm

lung ebenbürtig in die Reihe der beſten neueren Geſangbücher

des evangeliſchen Europa ſtellt. Dadurch verbreitet der Pro.

teſtantismus audi auf den Flügeln des Kirchenliedes und Ge

meindegeſango ſeine ungezwungene Einheit und anſpruchloſe
Katholicität über die neue wie alte Welt."

Von Dr. von Bethmann - Hollweg, ehemaligem Präfiden

ten des deutſchen evangel. Kirchentags, und jepigem Miniſter
der geiſtlichen und Unterrichtsangelegenheiten in Preußen ,

( Berlin, Mai 1 , 1861.)

Durch Zuſendung Ihres deutſchen Geſangbuchs haben Sie

mir eine wahre Freude bereitet, die ſich erneuert , ſo oft ich das

auf meinem Tiſche liegende Budy aufſchlage. Welch herrliches

Band der Einheit im Geiſte zwiſchen der Mutter- und Todster.

Kirche, daß der geiſtliche Liederſchaß der erſteren in ſo trefflicher

Auswahl der lebteren nahe gebracht wird ! Wollen Sie meinen

Namen nennen , ſo können Sie immerhin ſagen , daß ich mit dem

Urtheil des anerkannten Hymnologen , Dr. Grüneiſen , das ich

ghnen hiermit zu beliebigem Gebrauch zuſende, ganz überein

ſtimme ."

Von Dr. I. Geff & eri in Hamburg, Mitglied der Eiſenacher

Gſgb. Commiſſion u . Verf. eines eigenen allgemeinen deutſch

evangel. Gfgb . Entwurfs. Aus Schenkelø Kirchl. Seits
ſchrift, 1860,No. 10.

Ein deutſches Geſangbuch aus Amerika iſt ſchon an lid gewiß

ſehr geeignet, die Aufmerkſamkeit rege zu machen ,und der Name

des durch ſeine theologiſchen Leiſtungen rühmlidi bekannten Şer

ausgebers erwedt für daſſelbe idon im Voraus ein günſtiges

Vorurtheil. Bei genauer Durchſicht des Budzes findet man

ſeine günſtigen Erwartungen von demſelbe in vollem Maße

beſtätigt. Es iſt daſſelbe eine ſehr tüchtige hymnologiſche Lei

ftung, aus weldem aud der auf dieſem Gebiete gar nicyt fremde

noch recht viel lernen kann , und die im Ganzen von einer redyt
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erfreulichen Umficht und Unbefangenheit zeugt. Es liegt frete

lid in der Natur der Sache, daß nicht alle mit der Auswahlund

Redaction aller Lieber zufrieden ſein werden , und Referent ge

fteht,daß ihm in dieſer Hinſicht auch manches Bedenken gekom

men ift. In vielen Beziehungen kann das Geſangbuch aber auch

für Deutſchland zum Muſter dienen . Der Herausgeber hat ſich

durd fein Vorurtheil, durch keine eigenwillige Beſchränkung abs

halten laſſen , überall her die Lieder, weldie ihm die beſten ,frafts

und gedankenvouſten zu ſein ſchienen , aufzunehmen . Neben

Liedern aus den älteſten Zeiten der Kirche, neben den Geſängen
des 16ten und 17ten Jahrh. finden wir auch das 18te fabrh.

und die allerneueſte Zeit vertreten, neben den luther . aud die

reform . Liederdichter . So ſind Gellert, Cramer und Klopſtod

ebenſowenig übergangen als Terſteegen , Lavater, Garve, Spitta

und Knapp. Die den meiſten Liedern vorangeſtellten fürzeren

oder ausführlicheren Bemerkungen zeigen , daß der Herausgeber

mit der deutſchen bymnolog. Literatur ſich ſehr genau vertraut

gemacht hat,und daß die Auswahl und Redaction auf einer ſehr
beſonnenen Erwägung beruht. Die Bemerkungen , welche ſich

auf die in Amerika gebräuchlichen Geſangbücher und auf die

engliſche hymnol . Literature beziehen , ſind vielfach von großem
Intereſſe,und der Herausgeber theilt nicht wenige lieder mit,die

als neu, meiſtens in Deutſchlandbisher unbekannt und trefflich,

der Beachtung in vodem Maße würdig ſind. Schließlich ſprechen

wir dem verehrten Herausgeber unſeren Dank und unſere Freude

darüber aus, daß er in gründlicher und trefflicher Weiſe die

Deutſche Hymnologieüber das Meer verpflanzt hat, und glauben ,
daß das Buch als Andachtsbuch auch in weiteren Kreiſen wird

wiūkommen geheißen werden ."

Bon Paſt. Georg Allemann , Director des kirchl. Schulleh

rerſeminars zu Schiers in der Schweiz. (April , 21 , 1861.

Wir haben Ihr Geſangbuch nicht nur mit Vergnügen be

nust, ſondern auch viel Belehrung aus der trefflichen Arbeit

ſchöpfen dürfen . Sie werden wiſſen, daß die vier Cantone

Glarus, Graubünden, St. Gallen und Thurgau einen Ents

wurf zu einem gemeinſamen Geſangb. im Probedrud beraus

gegeben haben . Nunfonnte noch vor Abdlußdeſſelben auch
Ihre Sammlung von Pfr. Ritter 'in Schwanden verglichen

werden ; id , belam ſie ungefähr zu gleicher Zeit mit unſerem

gebrudten Entwurf in die Hände,konnte aber bei Beurtheilung

des leßteren ſie mannigfach benußen . Es freute uns , wahrzu

nehmen , daß Ihre Grundſäße über die Redaction der Lieder ſo

ziemlich die unſeren ſind, wenn wir ſchon in der Anwendung hie

und da ein wenig abweiden. Bei manchen einzelnen liedern

ídließt ſich ihre Redaction noch mehr an den urſprünglichen

Tert an,als diejenige unſeres Entwurfs, was mich jedesmal ſebr

freute. Ihre Ueberſeßung des dies iræ zäble ich zu den gelun .

genſten. Ihre Sammlung iſt umfangreicher als die unſrige,
weßhalb Sie denn auch die Neueren mehr berücfichtigen und

namentlich auch ſolde lieber aufnehmen konnten , fich mehr

für die Privaterbauung und eine tieferegeiſtliche Bildung eignen .

wie die Bedidite der trefflichen Meta Heußer ."
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2. Uu $ Amerila.

Bon Dr. Wilhelm Iul. Mann, Lutheriſchem Prediger an

der Zionskirche in Philadelphia. (Nov. 1859. )

„ Dr. Schaff's Deutſches Geſangbuch iſt eine Frucht

gründlicher hymnologiíder Studien und einer vortrefflichen

Einſicht ſowohl in die beſonders reichen Schäße des deutſchen

Kirdengeſanges, als auch in die eigenthümlidhen Bedürfniſſe der

Deutſchen evangeliſden Kirche in der Gegenwart. Hier hat ein

an der Geſdichte gebildeter, geſunder firdylidyer Sinn und das

Beſte und in's Ganze Tauglidſte aus dem evangeliſchen Deut

idhen Liederſegen alter und neuer Zeit geboten . Das Buch iſt

reid genug als Sammlung, vortrefflich als Auswahl, ſolid als

fritiſche Arbeit, über geiſtloſe Engherzigkeit erhaben, ädyt kirch

lich und chriſtlich in ſeiner Tendenz, reidyhaltig und vielfady be

lehrend durch die den liedern vorangeſtellten Notizen ; es nimmt

beinahe ausnahmslos Rüdſicht auf die Singbarkeit der Lieder,

erſcheint in vortrefflicher äußerer Ausſtattung und empfiehlt ſich

ſelbſt auf's Beſte der Gemeinde und der Familie. "

Bon Prof. Theol . frion in Marthasville, Miſſouri, aus dem

„ Friedensboten ," dem Drgan des . Evang. Kirchenver

eins des Weſtens." ( Juni 15, 1860.)

“ Dieſmal iſt es ein recht gutesund ſchönes Buch, auf das der

Friedensbote “ ſeineLeſer aufmerkſam macht; ein Geſangbudy,

in dem nicht weniger als500 auserleſene Lieder ſtehen, die Ait

und Jung vor Gott und Menſchen , in der Kirche und im Hauſe
und im Kämmerlein, oder auch im Freien Feld und bei der Arbeit

mit dankbarem und frommem Herzen ſingen kann. Der Mann,

der der deutſchen Kirdye in Amerika dieſen Dienſt des Vorfingens

alter und neuer Lieder geleiſtet hat, iſt Dr. Ph. Schaff in Mer.

cersburg ... Es iſt in der Thatkein geringes Werf, aus den vielen

tauſend Liedern unſerer evang. Kirche eine in allen Stüden den

Bedürfniſſen unſeres jeßigen firchlichen Lebens, wie daſſelbe in

der großen Gemeine fluthet und rauſcht und von da ſeine Lebenss

bächlein in die Familien und in das Stillleben der einzelnen

Chriſtenſeelen ſendet,-vollkommen entſprechende Auswahl zu

treffen . ... Ein geſunder kirchlicher Sinn , ein weites Herz, reide

Begabung des Gemüths und des Verſtandes, Luſt und liebe,

Zeit und Muße-ſind einige der Hauptbedingungen, die ein

folches Unternehmen vorausſeßt oder doch vorausſeßen ſollte.

Daß dieſe Bedingungen bei der Abfaſſung des genannten Ge

ſangbuches vorhanden waren , davon wird ſich Jeder überzeugen ,

der daſſelbe in ſeinen einzelnen Parthieen und liedern aufmerkſam

verfolgt. Es ſind allerdings unter den 500 Liedern manche, die

gerade nicht den Charakter des Kirchenliedes im ſtrengen Sinne

haben, alſo nicht ſowohl lieder der großen Gemeine, als vielmehr
einzelner frommer Seelen ſind. Das wußte der Herausgeber

aud recht wohl. ja wollte es erpreß ſo und nicht anders haben,

daher er auch auf den Titel geſeßt; zum öffentlichen und häus
lichen Gebrauch . Die Kirché hat nicht nur in der großen

Gemeine Stand und Weſen, ſondern wenn ſie dort rechter Art

iſt, hat ſie auch im Familien- und im Einzelleben ihren Betaltar
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und ibre Ransel gebaut, lod alſo ba auú dann und wann , na

recht oft , ein lieblich lieb zum Lob des i'ir dy enhauptes und

Sünderheilandes ſingen dürfen . Nicht Ein Lied iſt unter
den 500 , das nicht von dem lebendigen Glauben getragen wärc.

Wir haben alſo alle Urſache, das genannte Buch mit freuden zu

begrüßen und dem Herausgeber für ſeine Mühe und Ärbeit redit

männlidy - bieder und dankbar die Hand zu drüden .",

Von Paſtor L. Nollau, Evangel . Prediger in St. Louis , Mo.

Das Erſcheinen Ihres Geſangbuches hat mir große Freude

bereitet; es wird ein Segen werden für die Deutſche Kirche und

ein Schaz bleiben für die nächſten Generationen ."

Aus dem „Chriſti . Botſchafter “ tei: Evang . Gemeinſaft,

Cleveland , Dhiv .

Wir fönnen dem vorliegenden Geſangbuche dreiſt das Zeug
niß geben , daß es eine Sammlung der früftigſten und gediegen

iten Kirdenlieder nach der zweckmäßigften Anordnung enthält, die

wir je in irgend einem Budye dieſer Art wahrgenommen. Die

Neformirte Kirche, für die daſſelbe zunächft beſtimmt zu ſein

deint, erhjält in demſelben einen Sdaß,auf den ſie mit Recht

ſtolz ſein kann. Masvollends die äußereAusſtattung des Buches

angeht, ſu übertrifft dieſelbe alles, was uns noch in deutſchen

Piederbüchern vor Augen gekommen iſt. Wir ſind uns nicht un .
bewußt, daß wir dem Budie hier ein hohes Lob (penden , doc ver.

fichern wir den leſer , daß wir mit dem Geſagten nicht übertreiben ,

Wir wollten nur die Wahrheit ſagen . “

Uus der „ Reform . Nirenzeitung“ von Chambersburg,
Pa .

Zu ſagen , daß die äußere Ausſtattung ſich gefädig ausnimmt,

märe ein mattes Pob . Jeder ,der das Buch ſieht, wird es als das

eleganteſte , das die deutiche Preſſe in der Geſangbuchsliteratur

je in Amerika geliefert hat, bezeichnen müſſen . In dieſer Bezie.

hung bleibt, unſers Eradytens, audy gar nichts zu wünſchen übrig .

Was den Inbalt felbſt betrifft, ſo iſt derſelbe in mancher Hinſicht

wohl das Beſte, was bis jegt erídienen iſt. Die häufigen Anmer.

kungen und geſchichtlidhen Bemerkungen ſind namentlich für ge.

lehrte und nachdenkende Leſer überhaupt ſehr erwünſcht.

Aus demi ,, Friedensboten" von Allentown, Pa .

Das obige Geſangbuch bat, was ſchöne und praktiſche Aus.

itattung und mit großer Umſicht gewählten Inhalt betrifft, nicht

ſeines Gleichen in Amerika , ſchwerlid in Europa . "

From the “ BIBLIOTHECASACRA,” (Congregationalist,) Andover,
Mass. ( Jan. 1860.)

“ Dr. Schaff has made a rich selection from the treasures

of German song. It is refreshing to peruse these old and

deeply spiritual stanzas, and to reflect on their wonderful

history. The bistorical notes of Dr. Schaff are also of great

interest. He has many admirable qualifications for the work

which he has performed , and we shall often feel personally

indebted to him for this beautiful selection , and his instruct
ive comments ."
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From the “ Presbyterian ,” Philadelphia. (Dec. 1859.)

« We presume this will be found the most valuable contri.

bution to Hymnologyin theGerman language ever publisher

in our country, whether we regard the learning, taste, and

skill of the editor ; the number, variety, and beauty of the

hymns; or the elegance and accuracy of the typography and

general neatness of the volume. As far as we have been able

to examine the contents,they are of a highly evangelical and

devotional character . The historical notices prefixed to the

hymns are of much interest, giving the names and dates of

the authors, and references to the best English translations
of them to be found.”

Rev. Dr. C. P. Krauth , in “THE LUTHERAN,” Philadelphia,

(December 10, 1860.)

“This admirable selection of hymns is made by a hand

which does all its work well . Fine taste and erudition cha

racterize the productions of Dr. Schaff, in whatever sphere

he enters. He controls the materials of an ample learning

by a mind of extraordinary .vigor, fertility, and readiness.

His Hymn-Book , the latest contribution he has made to theo

logical literature, involves a species of labor which, as com

pared with that exhibited in his other books, may be con

sidered by some as humble, for it has been, of necessity,

largely that of a compiler. But this labor has been very

great, for Dr. Schaff has performed it with a thoroughness

and conscientiousness which we, indeed , expect of him, but

which are only too rare in those who have preceded him in

the same general department. He has given us a selection

from the hymns of all cras of the Christian church . He has

drawn them from the best hymnologic sources, and has illus

trated their matter and their history with brief but very

valuable notes from his own pen . Of especial value are his

references to the works in which English translations of the

hymns can be found. His work opens with an Introduction

to Hymnology, in which he treats of the importance of
church -song, its history , its decline, and its revival . He

touches with comparative brevity on the hymnology of the

Greek and Latin churches, and dwells at large on the hymns

of the Protestant church . Among these he assigns the

first place to those of Germany, within which the Lutheran

Church takes an unquestioned pre-eminence. Dr. S. traces

the revolution which first threw into disorder and then into)

desolation the realm of holy song in Germany, and whose

results were felt, and are still felt, in our land also. He

sketches very graphically the reform which has followed the

revolution, points out the extremes which are to be avoided , - :

the archaical and the neologic , —and states the principles on

which his own work has been prepared . His collection is

pot denominational, but has been prepared with reference to

the wants of all the evangelical German churches in the

United States. It containsabout five hundred hymns. No

lover of German hymns can , of course , expect to find among
7



them all his fervorites, ( for this is a hymn-book, not a the

saurus,) but he will find with a gratified surprise, which will

increase with each fresh examination, how rich and varied is

tibe selection given, how few hymns which hewould suppose

ought to be here are wanting, and how exceedingly few there

are whose title to a place in it can be disputed . "

Rev. W. Passavant, in the Lutheran “ MISSIONARY," Pitts
burg , Pa .

“ This is unquestionably the most comprehensive, the most

beautiful, and the most classical collection of German hymns

which has yet appeared in this country. To a fine poetic

taste and the advantages of a thorough acquaintance with

the hymns of the Christian Church , Dr. Schaff brings to the

work of compilation a religious enthusiasm for the noble

hymns of Germany,which has made the preparation of this

volume a kind of labor of love.' Manyofthe hymns are

enriched with valuable explanatory remarks, and the differ

ent variations and readings are given in foot-notes. To what

an extent it wili find its way into the Reformed churches as

a book of praise, we are unable to say ; but that it will be

extensively purchased by allwho are able to appreciate true

poetry and true piety in the German tongue, is certain ."

Rev. Dr. Anspach , in the “ LUTHERAN OBSERVER,” Baltimore .

“ Dr. Schaff has placed the Christian public under fresh

obligations by sending forth this carefully prepared hymn.

book. The selection is admirable, being made up of themost

valued hymns in the various Reformed and Lutheran Hymn

Books, besides many sterling hymns not contained in any

similar work heretofore published. We commend this work

to Christians generally as an excellent help in their devo

tions."

Rev. Dr. Jos. F. Berg, in the “ EVANGELICAL QUARTERLY, "

(Dutch Reformed ,) April , 1860.

“We are persuaded that no one is better prepared than Dr.

Schaff to furuish a German Hymn -Book that shall comprise

the best productions of sanctified genius in all ages of the

Church ; and this really excellent volume is a proof of the

learning and zeal which he has brought to bear in the com

pilation. The brief notices, respecting the authors of hymns

and the circumstances connected with their origin and his

tory, add greatly to the value of the book.”

From the “ GUARDIAN , " by Rev. Dr. H. Harbaugh , Lebanon ,

Pa .

“ ... At last a German Hymn-Book has appeared in America .

It is worthy of that name. In its noble hymns, when sung

to the equally noble old choral tunes, will be heard the sound

of the ages ! Ilere are words of high inspiration born in the

hearts and caught from the lips of martyrs, confessors, and

stints of all ages, lands, and languages. What sacred asso

ciations of faith, and hope, and love, and penitential tears,
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of joysand sorrows, of conflicts and victories, make fragrant

every line and word of these glorions hymns ! May tho odur

of their spiritual incense go up in thousands of churches,

and from tens of thousands of pious hearts, to the praise of

God and the Lamb!”

The same on the small edition , “ GUARDIAN, ” June, 1860.

6 This edition is designed for congregational use, and is

therefore properlygotten up in a convenientand portable
form . A longer familiarity with the work, since the appearance

of the large edition, has only increased our estimate of this rich

treasury of noble German bymns. We know of no book of

the kind that can be placed by its side without being cast in

the shade by its superior excellence. The letter-press, bind

ing, and general style of the book are all that can be desired .

Weare glad to see the favorable notices taken of this work

by the press generally, both in Europe and America."

Prof. Th . C. Porter, Franklin and Marshall College, Lan

caster , Pa. ( April, 1860.)

“ The Gesangbuch of Dr. Schaff is a model of its kind . Its

order is clear, simple, artistic , churchly ; its selection of

hymns, made in accordance with sound taste and fervid

piety, embraces the finest productions of the Christian Muse

of all ages ; its critical, historical, and biographical annota

tions are of great value, especially to the English scholar,

and its style of publication corresponds in every respect

with the demands of the age and the excellent character of

its contents ."

From the Rev. Dr. John W. Nevin .

“Your Hymn-Book is, I think , admirably prepared , and in

the end it must prevail as the Deutsche Gesangbuch for this

country.”

Kirchliche Genehmigung zur öffentlichen Einführung.

1. Die öſtliche Synode der Deutſch - Reformirten Kirche

in den Vereinigten Staaten hat auf ihrer einhundert und drei.

zehnten Jahresſißung, zu þarrisburg, Pennſylvanien, im

October 1859, dieſes Geſangbuch durd folgenden Beſchluß ein

ftimmig angenommen und ſeine Einführung in ihren Gemein

den verordnet :

Beidhloſſen : Daßwir das von dem Ehrw . Dr. Philipp

Staff bearbeitete und herausgegebene ,, Deutſche Geſangs

buch" für das Deutide Normal-Geſangbuch der Neformirten

Kirche in den Vereinigten Staaten erklären und genehmigen ,
und daß der Gebraud deſſelben im öffentlichen Gottesdienſte

unſerer Gemeinden hiermit berechtigt und empfohlen wird.“

S. R. Fiſcher,

Secretär der Synode.

Dieſer Beſchluß wurde ſpäter von ſämmtlichen Claſſen gemäß

der Conſtitution beſtätigt und iſt ſomit in Kraft.



2. DieweltlideSynode der Deutſch -Neformirten Kirche

hat auf ihrer Verſammlung zu Afron, Dhio, im Mai 1860,

folgenden Beſchluß gefaßt :

Ein Eremplar des neuen deutſchen Geſangbuches wurde der
Synode vorgelegt. Darauf wurde einAusidup, beſtehend aus

Pfr. f . G. Zahner, P. Greding , H. Nuſt, H. J.Mütenit und

åelt . H. Leonard , beſtimmt, um es zu prüfen . Dieſe brachten

folgenden Berid)t ein , der auf und angenommen wurde :

In Anbetracht, daß dieß Buch auf Wunſch der Synode

herausgegeben wurde,und im gegenwärtigen Zuſtand der Lieder

kunde kein beſſeres Buch als dieſes hätte ausgearbeitet werden

fönnen ; und in Anbetracht, daß dieß Vuds allgemeinen

Beifau ' in der Kirche gefunden hat und ídon viele unſerer

teutſden Gemeinden es gebrauchen , deßhalb

Beidhloiſen, Daß dieſe Synode fid, dem betreffenden Be .

(dluß der öſtlichen Synode anſdliebt, und das neue Geſangbud

• hiermit billigt und deſſen Gebrauch in unſern deutſchen Ges

meinden genehmigt und es den Claſſen zur Prüfung und An

nahme empfiehlt.

Die weſtlid)en Claſſen oder Diſtrict-Synoden traten auf ihren

nächſtfolgenden Verſammlungen dieſem Beſchluſſe einſtimmig
bei, wie der Secretär der Synode von Ohio uadiſtehend bezeugt:

“ The above reference was made to the different classes, all

of which acquiescedin receiving it as the regularlyauthorized

German Iymn-Book of this Synod.

“ I do hereby certify that the above is a correct copy of the

action of the Synod of Ohio and adjacent States."

GEO . W. WILLIARD,

Stated Clerk of Synod.

3. Unabhängig davon hat auch ein Theil der Presbyteriani:

Kichen Kirche (N.S.) das obige Buch für ihre deutſchen Ge.

meinden adoptirt , wie aus folgendem Bericht des Secretärs der

District -Synode von Newari in New Jerſey hervorgeht :

At a meeting of the Presbytery of Newark, held in the

city of Newark, New Jersey, on the 19th of September, 1860 ,

the following resolution was adopted :

“ Resolved , That we regard the German Hymn -Book, edited

by Prof. P. Schaff, D.D., as superior toevery other book of

the kind issued in this country, and therefore cordially re

commend it for adoption in all the German churches of our

connection . "

A true copy from the minutes .

(Attest ) J. FEW SMITH ,

Stated Clerk ,

NEWARK,Jan. 11, 1861.
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